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Bericht über die Sitzung vom 3. Mai 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Roth die Herrn Beigeordneten 

Gehling, Nink, Magistratsschöffen  Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

1 

Schreiben der Stadtverordneten der Wirtschaftspartei auf käuflichen Erwerb des ehem. 

Lehrerseminars 

Der Bürgermeister bemerkt hierzu, dass diese Frage unter Ausschaltung jeglicher Parteipolitik 

einer eingehenden Prüfung bedürfe, bevor weitere Schlüsse über die evtl. Verwendung des 

Gebäudes für Schulzwecke gefasst würden, müsse man aus praktischer Erwägung, um nicht 

nutzlose Beschlüsse herbeizuführen, ein Gutachten des staatl. Hochbauamtes, des Schulrats 

sowie des Kreisarztes einholen, ob sich das Gebäude für Schulzwecke überhaupt eignet. Dem 

Vorschlag stimmt der Magistrat einstimmig zu und wird er nach Eingang dieser Gutachten zu 

der Frage erneut Stellung nehmen und evtl. weiter erforderliche Beschlüsse fassen. 

2 

Schreiben des Landrats und Vorsitzenden des Kreisausschusses vom 28.04.28 betr. 

Instandsetzung des Weges Montabaur – Staudt. 

Der Magistrat beschließt, die Instandsetzung des Weges Montabaur – Staudt im Anschluss an 

die Walzarbeiten der anschließenden Wegestrecke durch den Bezirksverband der 

kostenersparnishalber auszuführen, wenn ihm nur einigermaßen die Finanzierung gelingt. 

3 

Erhaltung der Decke im Steinweg und Sauertalstraße sowie Herstellung der Bürgersteige in 

der Bergstraße und Fürstenweg 

Da die staubfreie Decke im hint. Steinweg und Sauertalstraße sowie die Bürgersteige einer 

erneuten Oberfläche bedürfen, die übrigens schon im R.J. 1927 vorgesehen war, aber der 

Witterung und vorgeschrittenen Jahreszeit halber nicht ausgeführt werden konnte, die Mittel 

hierfür jedoch vorhanden sind, werden die Arbeiten zur sofortigen Ausführung der Fa. 

Caspari in Brodenbach   
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zu den Preisen ihres Angebotes übertragen, ferner die Instandsetzung der Bürgersteige in der 

Bergstraße. Der Etatsansatz soll keinesfalls überschritten werden. 

4 

Lieferung von Gasöl für das E.W. 

Da die Lieferung von Gasöl eine Vertrauenssache ist und der Magistrat mit der bisherigen 

Lieferung durch Herrn Kaufmann J.G. Nink zufrieden war, glaubt er aus diesem Grunde und 

des geringen Differenzbetrages gegenüber der Offerte des Herrn Peter Kunst auch diesmal die 

Lieferung des Gasöls dem Herrn Nink übertragen zu sollen mit der Bedingung, dass es ein 

Festangebot ist und die Worte „freibleibend“ und „unverbindlich“ in dem Angebot des Herrn 

Nink gestrichen werden. 

5 

Anschaffung eines Ofens für den Rathaussitzungssaal 

Es sollen erst noch von denjenigen Orten, an denen die Ofenfabrik des Brüderhauses Neuwied 

bereits derartige Öfen aufgestellt hat, Erkundigungen eingezogen werden, ob sich die Öfen 

bewährt haben. 

6 

Anschwemmen von Erdmassen hinter das Dick`sche Anwesen 

der Magistrat stellt fest, dass für ihn keine rechtliche Verpflichtung besteht, irgendwelche 

Arbeiten auf städt. Kosten auszuführen, da der Erbauer des Hauses s. Zt. auf eigene Gefahr 

hin das Haus an diese gefährliche Stelle gestellt hat und dass damit das Risiko und die Gefahr 

auch auf die späteren Besitzer übergegangen ist. Aus Billigkeitsgründen ist der Magistrat 

jedoch bereit, bei den Aufräumungsarbeiten einen städt. Arbeiter zur Verfügung zu stellen. Im 

Übrigen wird der Bürgermeister als Polizeiverwalter Missstände, die durch die Ableitung der 

Niederschlagswässer von den Gebäuden in der Judengasse sowie durch die Wässer vom Dach 

der in Frage kommenden Gebäude entstehen, durch polizeiliche Maßnahmen abstellen  

7 

Versteigerung des Ostermeier`ischen Anwesens 

Von der Verlegung der angekündigten Konkursversteigerung wird Kenntnis genommen. 
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8 

Einkauf von Installationsmaterial durch das E.W. und Wasserwerk 

Von dem Einspruch des Einzelhandelsvereins über etwaigen Einkäufen bei auswärtigen 

Firmen wird Kenntnis genommen. Der Magistrat war und ist stets bestrebt, die einheimischen 

Firmen zu berücksichtigen, soweit das nicht zum Nachteil der Stadt selbst ist. Wenn aber, wie 

vorgekommen, sich Preisunterschiede von 30% ergeben, so glaubt der Magistrat im Einzelfall 

aus Sparsamkeitsgründen von dem Einkauf auch bei auswärtigen Firmen nicht Abstand 

nehmen zu können. 

9 

Übernahme eines weiteren Wohnhauses in die Hypothekensumme der Gebäulichkeiten der 

Siedlung Sommerwiese sowie Mietfestsetzung in den Heimstättenwohnungen 

Nach längerer gemeinsamer Aussprache haben sich die Vertreter der Nass. Heimstätte bereit 

erklärt, ihre Anträge und Wünsche schriftlich formuliert dem Magistrat vorzulegen, der dann 

seinerseits später hierzu Stellung nehmen wird. 

10 

Stiftung eines Preises anlässlich des Reiterfestes am 3. Juni 1928 

Es wird beschlossen, dem Verkehrsverein wie im Vorjahr einen Preis zu stiften. 

11 

Schreiben des Herrn Regierungspräsidenten betr. Bewilligung eines weiteren 

Staatszuschusses in Höhe von 500,-- RM für die städt. Berufsschule für das R.J. 1927 

Von der Bewilligung eines weiteren Staatszuschusses von 500,-- RM wird dankbar Kenntnis 

genommen. 

12 

Anforderung der O.P.D. Koblenz über 300,-- RM für die errichtete Kraftwagenhalle 

Von der Mitteilung, dass die O.P.D. Koblenz sich nunmehr mit einem einmaligen Zuschuss 

von 300,-- RM zufrieden gibt, wird Kenntnis genommen. Die 300,-- RM werden bewilligt 

und sind baldmöglichst anzuweisen. 
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13 

Antrag Peter Lenz auf Stundung seines Holzgeldes 

Dem Antrag auf Stundung bis 15.10.1928 wird stattgegeben. 

14 

Antrag des Kur- und Verkehrsvereins auf Herabsetzung der Pacht für die Diethardtswiese 

Grundsätzlich abgelehnt. Sollte das Reiterfest mit einem weniger guten finanziellen Erfolg 

abschließen, so behält sich der Magistrat vor, für das laufende Jahr ohne Abänderung des 

Vertrages, einen noch später festzusetzenden Nachlass zu gewähren. 

15 

Mitteilung des Vorstehers des Finanzamtes betr. Grundstücksangebot Olig-Werke 

Kenntnis genommen. 

16 

Antrag des Tennisclubs auf Zuschussleistung für die Instandsetzung des Tennisplatzes 

Da dem Magistrat Mittel nicht zur Verfügung stehen, kann dem Antrag nicht stattgegeben 

werden. Dagegen ist der Magistrat bereit, durch Zurverfügungstellung eines städt. Arbeiters 

bei den Instandsetzungsarbeiten dem Verein entgegen zu kommen. 

17 

Zahlung einer laufenden Armenunterstützung an Frau Jakob Philippi 

Für die Dauer der Krankenhausbehandlung beschließt der Magistrat, 30% einer von dem 

Kreiswohlfahrtsamt vorgeschlagenen wöchentlichen Unterstützung von 5,-- RM zu 

bewilligen. 

18 

Gewährung einer Sozialrentenunterstützung an Johann Unverricht 

Solange die augenblickliche Notlage der Familie Unverricht besteht, befürwortet der 

Magistrat eine monatliche Sozialrentenunterstützung in Höhe von 15,-- RM wovon 30% 

stadtseitig übernommen werden. Die Unterstützung dauert vorläufig längstens bis 1.8.1928. 

19 

Teilnahme an der Tagung der Standesbeamten auf der Marxburg bei Braubach am 12.5.1928 
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Es soll ein städt. Beamter, der in Standesamtssachen arbeitet an der Tagung teilnehmen. Der 

Bürgermeister bestimmt den betr. Beamten. 

20 

Antragsweise Übertragung der Lehrerstelle an der Volksschule in Montabaur an den 

Schulamtsbewerber Wilhelm Baum in Alpenrod 

Kenntnis genommen. 

21 

Rückständige Forderung von Gustav Ostermeier 

Von der Anmeldung der städt. Steuern bezw. Gefälle anläßl. des Konkurstermins wird 

Kenntnis genommen. Es soll versucht werden, möglichst auch die nicht vordringlichen 

Forderungen (städt. Gefälle wie Müllabfuhr etc.) aus der Konkursmasse zu erhalten. 

22 

Besetzung der Flurhütestelle 

die Flurhütestelle soll probeweise dem Maurer A. Rörig vom 1. Mai 1928 ab übertragen 

werden gegen eine monatliche Vergütung von 75,-- RM unter der Bedingung, dass er in der 

Erntezeit, überhaupt wenn es notwendig ist, morgens in aller Frühe, ebenso nachts sowie 

Sonntags die Kontrolle in zufriedenstellender Weise ausübt. Die Tätigkeit endet am 

1.11.1928. 

23 

Antrag des Preuß. Hochbauamtes betr. Herabsetzung der Müllabfuhrgebühren für das 

Seminar 

Entgegenkommender Weise beschließt der Magistrat 50% der Müllabfuhrgebühren 

nachzulassen. Die erstlichen 50% müssen in Anbetracht dessen, dass mehrere Familien in 

dem Gebäude wohnen, an die Stadtkasse gezahlt werden. 

24 

Bewilligung von Vertretungskosten für den erkrankten Lehrer Frank 

Nach Vorlage des ärztlichen Attests und des Schreibens des Herrn Frank, worin er darlegt, 

dass er glaubt, nach zweiwöchentlicher Erholung wieder dienstfähig zu sein, ist der Magistrat 

mit der von Frank angegebener Urlaubszeit einverstanden, ebenso mit seiner Vertretung durch 

Herrn Ing. Kochen. Die vorgeschlagene Gebühr für die Zeit der Vertretung soll gezahlt 

werden. 
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25 

Antrag Frau Wilhelm Fischer auf Genehmigung einer Armenunterstützung 

Da die Bedürftigkeit vorliegt und anerkannt bewilligt bzw. befürwortet der Magistrat eine 

wöchentliche Unterstützung in Höhe von 10,-- RM wovon 30% stadtseitig übernommen 

werden. 

26 

Antrag W. Schneider 

a) auf Einstellung des Beitreibungsverfahrens 

b) auf Niederschlagung der Restbeträge der Steuer 

Unter Aufrechterhaltung der erlassenen Pfändung gestattet der Magistrat dem Antragsteller 

Ratenzahlung bis 1.8.1928. Ein weiterer Nachlass der Steuern/ kann der weitgehende 

Konsequenzen nicht erfolgen, zumal der Magistrat glaubt, durch die bewilligte Ermäßigung 

von 64 1/5 % dem Schneider weitgehendst entgegen gekommen zu sein. 

27 

Ausbau des Weges vom Hof Rossberg zur Limburgerstraße 

Mehr als 100,-- RM für den Ausbau des Weges Hof Rossberg – Limburgerstraße zur 

Verfügung zu stellen, ist dem Magistrat unmöglich. Es steht Herrn Birschel frei, mit diesem 

Betrag die notwendigsten Ausbesserungen durchzuführen. Der Betrag wird erst nach 

Abnahme der Arbeiten durch den Stadtbaumeister ausgezahlt. 

28 

Vertrag der Stadtgemeinde Montabaur mit dem Fabrikanten Karl Becker aus Oberhausen betr. 

Verpachtung der Wollwiese. 

Die Unterzeichnung des Vertrages gilt unter der Bedingung, dass unter Bedingungen betr. die 

Düngung der Wollwiese das Wort „einmalige“ im letzten Satz gestrichen wird, ebenso „und 

sollen die Kosten 100,-- RM nicht überschreiten“ sodass der letzte Satz lauten muss: „Die 

Düngung geht zu Lasten des Pächters“. 

29 

Betr. Schreiben der Preuß. Oberförsterei über Erhaltung des Lärchen und Eschenanflugs im 

Distrikt 18 a des Stadtwaldes 
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Da aus den vorgesehenen Mitteln für Kulturkosten die notwendigen 80,-- RM nicht bestritten 

werden können und die Erhaltung des Lärchen- und Eschenanflugs eine dringende 

Notwendigkeit ist, so soll dieser Betrag aus einem anderen verfügbaren Titel entnommen 

werden. 

30 

Schreiben des Preuß. Hochbauamtes betr. Ablehnung der Wohnungsanträge Simon, Bohr, 

Paffhausen und Burg durch den Herrn Reg. Präsidenten 

Kenntnis genommen 

31 

Antrag Gertrud Hartenfels auf Legung der Lichtleitung in dem von ihr zu beziehenden 

Wohnraum im Armenhaus 

Da die G. Hartenfels die Wohnung auf eigene Kosten in Ordnung bringen lässt, übernimmt 

der Magistrat die einfache Legung der Lichtleitung auf städt. Kosten. 

32 

Errichtung eines Arbeitsamtes in Montabaur 

Es sind von der Verwaltung alle notwendigen Schritte zu tun, um den Sitz des Arbeitsamtes in 

Montabaur zu sichern. Ferner ist der Magistrat in der Lage, dem Landesarbeitsamt sofort die 

erforderlichen Gebäude für die Unterbringung des Arbeitsamtes nachzuweisen. 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Eisel, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 9. Mai 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Roth die Herren Beigeordneten  

Gehling, Nink, Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

1 

Sperrung des Ahlens bei Hanni Müller 

Unter Aufhebung des Beschlusses des Magistrats vom 19.4.1928 wird der ungesetzliche 

Vertrag zwischen der Stadtgemeinde Montabaur, vertreten durch den Magistrat und dem 

Kaufmann Herrn Fritz Müller zurückgezogen und für ungültig erklärt, da der Brandahlen ein 

öffentlicher Weg ist und die Sperrung nur durch eine Polizeiverordnung, die durch den Herrn 

Reg. Präsidenten zu genehmigen ist, erfolgen kann. Um sich gegen die Verunreinigung des 

Ahlens zu schützen, wird den Anliegern die Anbringung einer  Lampe empfohlen. 

2 

Antrag des Schuhmachermeisters Josef Sanner auf Gewährung einer wöchentlichen 

Ratenzahlung in Höhe von 10,-- RM auf den noch rückständigen Betrag an Lichtinstallation 

In Anbetracht der schlechten wirtschaftlichen Lage des Antragstellers wird dem Antrag 

stattgegeben. 

3 

Erneutes Angebot des Olig`schen Grundstücks am Fürstenweg durch Herrn Reg. Rat Dr. 

Römer 

Der Magistrat nimmt Kenntnis davon, dass der Gläubigerausschuss für das 323,84 m² große 

Grundstück einen Preis von 12.000,-- RM festgesetzt hat. Da bei der evtl. Verwendung des 

Grundstücks für Bauzwecke noch auf die Rute rd. 45,-- RM Straßenausbaukosten hinzu 

kommen werden, sodass die einzelne Baustelle auf rd. 90,-- RM die Rute kommen dürfte, 

glaubt der Magistrat über sein Angebot von höchstens 25,-- RM nicht hinausgehen zu sollen, 

da sonst die Bauplätze den Baulustigen zu teuer kommen werden und die Preise der in den 

besten Lagen der Stadt liegenden Bauplätze noch übersteigen. 

4 

Antrag der der Wirtschaftspartei angehörenden Stadtverordneten auf käuflichen Erwerb des 

Seminargebäudes mit anschließendem Gelände 
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Nachdem das Vorhaben der Franziskaner, ihr Studienheim von Hadamar nach Montabaur zu 

verlegen, gescheitert und damit auch die käufliche Erwerbung des Seminargebäudes durch die 

Franziskaner hinfällig geworden ist, müsste zunächst die Frage geprüft werde, ob das frühere 

Seminargebäude überhaupt für Volksschulzwecke geeignet ist. Um nicht vorher  nutzlose 

Beschlüsse zu fassen, hat der Magistrat deswegen in seiner Sitzung vom 3.5.1928 

beschlossen, hierüber zunächst die Sachverständigen: Schulrat Klemann, Kreismedizinalrat 

Dr. Roesgen und Reg. Baurat Stracke zu hören. In der heutigen Magistratssitzung verliest der 

Bürgermeister das vorliegende Sachverständigen–Gutachten. Die Sachverständigen haben 

sich in diesem Gutachten dahin ausgesprochen, dass sie das Seminargebäude für 

Volksschulzwecke für völlig unverwendbar halten. Damit erübrigen sich jedweitere 

Beschlüsse über den käuflichen Erwerb des Seminargebäudes für Volksschulzwecke. Es für 

andere Zwecke zu erwerben, wird im Augenblick für völlig unzweckmäßig gehalten. Da sich 

nunmehr die Gelegenheit bietet, einen besseren Bauplatz für den beschlossenen 

Volksschulneubau zu erlangen, beschließt der Magistrat im Sinne des gesamten 

Stadtverordnetenkollegiums das seinerzeit genau wie der Magistrat den Platz an der 

Peterstorstraße nur als Notlösung angesehen hat, sofort bei der Regierung in Wiesbaden die 

käufliche Überlassung des bei dem Seminargebäudes liegenden Baugeländes evtl. für die 

Errichtung einer 8klassigen Volksschule zu beantragen. 

5 

Antrag Frau Löwenthal Wwe. auf Stundung bezw. Niederschlagung der Grundvermögens- 

und Hauszinssteuer 

Grundsätzlich abgelehnt, da Frau Löwenthal noch 2 in guten Verhältnissen lebende Kinder 

hat, die in der Lage sind, die Mittel für die Dachreparatur zur Verfügung zu stellen, 

andernfalls besteht für Frau Löwenthal die Möglichkeit, durch Aufnahme einer Hypothek die 

Mittel für die Umdachung aufzubringen. 

6 

Schreiben Groth betr. Räumung seiner Wohnungen in dem von der Stadt kürzlich erworbenen 

Hause in der Elisabethenstraße 

Der Magistrat stellt fest, dass von der Verwaltung aus alles 
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geschehen ist, um die Wohnungsinhaber Simon und Bohr anderweitig unterzubringen. Da es 

aber infolge Fehlens geeigneter Wohnungen nicht möglich war und auch im Augenblick noch 

nicht ist, so wird Groth auf die Möglichkeit der Räumungsklage verwiesen. Die erbetene 

Auskunft an den Rechtsberater wird erteilt. 

7 

Vergebung der Wohnung Walter im Hause des Frl. Löwenguth 

Die aus 4 Zimmern, Küche, 3 Mansarden und 2 Kellerräumen bestehende Wohnung, die eine 

monatliche Miete von 75,-- RM kostet, soll dem ab 1.4.1928 pensionierten Konrektor Wanker 

zugewiesen werden. Sollte sie ihm zu groß sein, so wird über die Wohnung anderweitig 

verfügt. 

8 

Antrag des früheren Landjägers Grunewald in Stahlhofen auf Eintragung in die 

Wohnungsliste der Stadt Montabaur 

Dem Antrag soll stattgegeben werden. Solange jedoch die Wohnungsnot in Montabaur weiter 

anhält und bereits ansässige Familien unterzubringen sind, sollen Anträge von auswärts nicht 

berücksichtigt werden. 

9 

Antrag des Vorstehers des Finanzamtes Dr. Römer auf Zuweisung der Wohnung des am 

1.6.1928 aus der Siedlung Sommerwiese ausziehenden Angestellten Jost vom Arbeitsamt an 

den hierher versetzten kinderlos verheirateten Obersteuerinspektor Safram. 

Leider kann dem Antrag nicht stattgegeben werden, da sich der Kreissekretäranwärter Karl 

Warnecke schon vorher um die Wohnung beworben hat und noch im Laufe des Monats seine 

2. Ehe eingehen will. 

10 

Angabe der Termine für die in diesem Jahre stattfindenden Obstmärkte 

Als Termine für die diesjährigen Obstmärkte werden der 10. und 17. Oktober festgelegt. 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Intra, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 23. Mai 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Roth die Herren Beigeordneten  

Gehling, Nink, Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

1 

Bewilligung einer Nachzahlung für die sich aus der Besoldungsordnung ergebende 

Mehraufwendungen für Erteilung des Unterrichts in der gewerbl. Berufsschule an die 

nebenamtlichen Lehrer ab 1.10.1927 sowie für Vertretungskosten 

Da die Ausgaben zwangsläufig sind, werden die erforderlichen Mittel bewilligt. 

2 

Übernahme eines Wohnhauses in die Hypothekensumme der Gebäulichkeiten in der Siedlung 

Sommerwiese 

Der Magistrat schlägt gegenüber dem Antrag eine andere Lösung vor und zwar: die vom 

Reich zur Verfügung gestellten und für den Wohnungsbau der Nass. Heimstätte abgetretenen 

120.000,-- RM als städt. Belastungen abzustottern und sie auf die Nass. Heimstätte 

überschreiben zu lassen. Mit dem Reichsfiskus sollen dieserhalb auf dem schnellsten Wege 

die notwendigen Verhandlungen geführt werden. 

3 

Antrag des Berufsschul-Vorstehers Frank auf Gewährung eines Arbeitgeberdarlehens zur 

Errichtung eines Wohnhauses 

Grundsätzlich abgelehnt 

4 

Antrag des Kreisausschusses auf Erwerb eines der städt. Häuser vom Fürstenweg 

Unter Aufhebung des Beschlusses des Magistrats vom 25.4.1928 wird die Verwaltung 

beauftragt, in weitere Verhandlungen mit dem Kreisausschuss über eine geeignete Lösung der 

Frage einzutreten. 

5 

Übernahme von 1/3 der Kosten für die Unterbringung der Kriegsvollwaisen Willi Krumm in 

der Kuranstalt Weilmünster in Höhe von 160,-- RM 

Dem Antrag wird stattgegeben. Gleichzeitig soll verfügt werden, 
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auf Kosten der Landesversicherungsanstalt die Kur für den Krumm durchzuführen, zumal 

Krumm die vorgeschriebene Zahl von 100 Pflichtmarken für die Gewährung eines 

Heilverfahrens nachweisen kann. 

6 

Antrag Anna Meurer auf wöchentliche Auszahlung des Geldes an ihren Bruder, den 

Friedhofswärter A. Meurer 

Aus kassentechnischen Gründen abgelehnt, jedoch kann die Auszahlung je zur Hälfte am 15. 

eines jd. Mts. und am Monats/ersten/ letzten erfolgen. 

7 

Übernahme von Kosten für die Beschaffung von Notenmaterial für den MGV Mendelsohn-

Bartholdy-Kirchenchor Cäcilia anlässlich des Volkstrauertages in Höhe von 114,70 RM 

Dem Antrag des Chorleiters Hommrich wird stattgegeben. 

8 

Rückständige Vergnügungssteuer Gebr. Paffhausen in Höhe von 45,-- RM 

Die für das R.J. 1927 noch rückständige Vergnügungssteuer wird bis zum 10.6.28 gestundet. 

9 

Übernahme von Vertretungskosten für den erkrankten Lehrer Hommrich für die Zeit vom 1.6. 

– 20.7.1928 

Von dem Schreiben des Schulrats Klemann wird Kenntnis genommen und die erforderlichen 

Mittel bewilligt. Wenn möglich sollen ortsansässige Junglehrer mit der Vertretung beauftragt 

werden. 

10 

Antrag Josef Kalb betr. Einstellung seines Sohnes Paul beim städt. E.W. zwecks Ablegung 

seines praktischen Jahres und weiteren Ausbildung 

Dem Antrag wird stattgegeben mit dem Hinzufügen, dass eine Bezahlung nicht in Frage 

kommt und die Einstellung nur als Volontär erfolgt. 

11 

Antrag W. Parbel auf Nachlass eines Teilbetrages der noch rück- 
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ständigen 228,-- RM Installationsgebühren und Stundung des Betrages 

Ein Nachlass kann nicht in Frage kommen, dagegen wird die beantragte Stundung bis zum 

10.6.1928 gewährt. 

12 

Einforderung von Kosten für die durch einen Postwagen verursachte Beschädigung des 

Mastes am Gymnasium in Höhe von 244,54 RM 

Die Rechnungen sollen sofort durch die hiesige Postanstalt an die OPD in Frankfurt/M 

geschickt und diese um baldige Zahlung ersucht werden. 

13 

Schreiben der Nass. Heimstätte vom 9.5.1928 betr. Einweisung der Familien A. Albrecht in 

die Wohnung in der Siedlung Sommerwiese 

Nach Freiwerden der Wohnung J. Hisgen wird dem g. Albrecht selbige sofort zugewiesen, 

weshalb sich auch die Abschließung eines Mietvertrages mit diesem und der Nass. Heimstätte 

erübrigen dürfte. 

14 

Antrag Marg. Leitwein auf Gewährung einer laufenden Wohlfahrtsunterstützung 

In Anbetracht der vorliegenden Bedürftigkeit und Krankheit der Antragstellerin wird bis zur 

Gewährung der beantragten Invalidenrente eine wöchentliche Unterstützung von 10,-- RM in 

Vorschlag gebracht, wovon 30% stadtseitig übernommen werden. 

15 

Dauernde Aufhebung der Lehrerinstelle Deneke geb. Kronenberger ab 1.4.1929 

Der Magistrat beschließt: Die Lehrerinstelle Deneke geb. Kronenberger wird mit Wirkung 

vom 1.4.1928 dauernd aufgehoben. 

16 

Die Überschrift des Beschlusses Nr. 11 vom 28.3.1928 welche lautet: Besoldung des Försters 

Bayer wird wie folgt berichtigt: 

„Beschlussfassung über die Besoldungsneuregelung für die Gemeindeförsterstelle 

Montabaur“ 

17 

Die Überschrift des Beschlusses Nr. 12 vom 28.3.1928 welche lautet: 
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Besoldung des Försters Kraus wird wie folgt berücksichtigt 

„Beschlussfassung über die Besoldungsneuregelung für die Gemeindeförsterstelle in 

Heiligenroth“ 

18 

Antrag des Hermann Loeb auf Einverständniserklärung mit dem von ihm an die Volksbank 

abgeschlossenen Verpfändungsvertrag. 

Da Loeb seinen Verpflichtungen gegenüber der Stadt stets pünktlich nachgekommen ist und 

Bedenken gegen die Verpfändungserklärung deshalb nicht bestehen, wird dem Vertrag 

stattgegeben und der jeweilige monatliche Betrag für an die Stadt gelieferte Strommengen bis 

zur Abgeltung der von Loeb eingegangenen Verpflichtungen gegenüber der Volksbank 

abgetreten. 

19 

Überweisung von Kassendifferenzen auf den Titel „Ordentliche Einnahmen“ 

Wird beschlossen 

20 

Mietzahlung Hermes 

Da in den Sommermonaten immerhin ein bescheidenes Einkommen aus der Wirtschaft erzielt 

wird, wird die Miete für die Zeit vom 1.5. – 1.10. auf monatlich 25,-- RM festgesetzt. Für die 

übrigen Monate bleibt der bisherige Mietzins von 20,-- RM monatlich bestehen. 

21 

Antrag Josef Form auf Weiterzahlung der bisher gezahlten wöchentlichen 

Armenunterstützung im Betrage von 10,-- RM 

Dem Antrag wird vorläufig bis zum 1. Juli 1928 stattgegeben. Es soll versucht werden, Form 

Arbeit zu beschaffen. 

22 

Konkurssache G. Ostermeier, Regelung des Schulgeldes 

Das Schulgeld für das Gymnasium und die Katharinenschule für das Schuljahr 1928 sollen 

grundsätzlich erlassen, jedoch Ostermeier nahegelegt werden, wenigstens einen Teil des 

Schulgeldes zu zahlen. 

23 

Betr. Verwendung des Überschusses von 1.000,-- RM der im außerordentlichen 

Haushaltsplan von 1927 vorgesehenen Mittel für Herstellung 
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einer Asphaltdecke auf dem Steinweg und Sauertal für einen II. Übergang des Bürgersteigs in 

der Herzog-Adolf-Straße 

Da der zweite Übergang erfahrungsgemäß dringend notwendig ist, solle3n die 

allernotwendigsten Mittel aus dem obigen Betrag hierfür verwandt werden, der restliche Teil 

für die Ausbesserung der Tiergartenstraße und des Fürstenweges. 

gez. Roth, Nink, Feigen, Sahm 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 31. Mai 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Roth die Herren Beigeordneten  

Nink, Magistratsschöffen Feigen, Sahm 

1 

Antrag des Kaufmanns Willi Hisgen auf vorübergehende Überlassung des Vorplatzes vor dem 

Eingang zum Juxplatz zur Lagerung der Baustoffe während der Bauzeit. 

Gegen eine Gebühr von 5,-- RM und der Verpflichtung zur Wiederinstandsetzung des Platzes 

nach Benutzung desselben genehmigt. 

2 

Wiederbesetzung der freigewordenen evang. Lehrerstelle 

Von den beiden durch Schreiben der Preuß. Regierung, Abt. für Kirchen- und Schulwesen 

vorgeschlagenen Bewerbern, Wilhelm Dhen in Wirges und Artur Berger in Wölferlingen hat 

der Magistrat dem Bewerber Dhen den Vorzug gegeben und wird die Preuß. Regierung 

gebeten, ihn als Nachfolger für den pensionierten evang. Lehrer Manker zu ernennen. 

3 

Baugesuch des Gewerbeoberlehrers Frank 

Nach den Vorschlägen des Stadtbauamtes genehmigt. Eine Sicherheitshypothek in Höhe von 

2.400,-- RM soll für die Straßenausbaukosten eingetragen werden, desgleichen sind die zur 

Straße fallenden Grundstücksteile schulden- und lastenfrei an die Stadt aufzulassen. 
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4 

Erwerb des Olig`schen Grundstücks am Fürstenweg 

Um preiswertes Baugelände für Baulustige von Stadtwegen zu sichern, beschließt der 

Magistrat entgegen seinen früheren Beschlüssen, dem Gläubigerausschuss ein Angebot bis zu 

höchstens 30,-- RM pro Rute zu machen. Das Preisangebot soll zunächst nur auf 28,-- RM 

lauten. 

5 

Antrag Frau Josef Bahl Wwe. auf eine einmalige Unterstützung 

In Anbetracht der Krankheit und besonderen Bedürftigkeit der Antragstellerin stimmt der 

Magistrat dem Vorschlage des Kreiswohlfahrtsamtes eine einmalige Unterstützung von 30,-- 

RM zu gewähren zu und werden 30% des Betrages stadtseitig übernommen. 

6 

Entschließung betr. Volksschulneubau 

Von der in der Versammlung kath. Eltern gefassten Entschließung, die schwebende 

Volksschulfrage möglichst sofort zur Entscheidung zu bringen, wird Kenntnis genommen. 

Die Angelegenheit befasst in einigen Tagen die Stadtverordnetenversammlung. 

7 

Schreiben Dr. Gasser Bad Schlangenbad betr. Gasversorgung 

Kenntnis genommen. Die Gasversorgung hängt mit der großen Ferngasversorgung auch 

anderer Städte zusammen, sodass es der Magistrat vorzieht, sich dem einheitlichen Vorgehen 

der Kreise und benachbarten Städte anzuschließen. 

8 

Antrag des Polizeihauptwachtmeisters Fritz Jung in Düsseldorf auf Zuweisung einer 

Wohnung 

Da Jung geborener Montabaurer ist und ab 1.10.1928 in den Ruhestand tritt, soll er sofort in 

die Wohnungsliste eingetragen und wenn möglich ihm im Oktober eine Wohnung in der 

Siedlung Sommerwiese zugewiesen werden. 

9 

Antrag des Oberförsters v. Roesgen auf Abgabe von 3 – 4 Fuhren Sand aus Grubenaushub für 

seine Reitbahn. 

Genehmigt. Der Preis soll von Förster Bayer festgesetzt werden. 
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10 

Antrag der Junglehrer Heinrich Fries und Hermann Tschippkenz auf Nachzahlung der 

Vertretungsgebühren ab 1.10.1927 in Höhe von 0,20 RM die Stunde 

Die Antragsteller sollen persönlich vorgeladen und sie auf die Bedingungen bei der 

Einstellung verwiesen werden. Eine kleine Erhöhung wird evtl. zugestanden. 

11 

Antrag Heinrich Bölz in Ransbach auf Stundung seines Holzgeldes in Höhe von 75,-- RM 

Die Stundung des Betrages wird bis zum 20.6.28 ausgesprochen. 

12 

Antrag Frau Alois Kunst Wwe. Montabaur Burgstraße auf Stundung des fälligen Holzgeldes 

in Höhe von 27,50 RM bis zum 1.8.28. 

Genehmigt 

13 

Antrag Kaspar Bohr auf Nachlass des Holzgeldes in Höhe von 11,50 RM 

Genehmigt 

14 

Antrag Josef Ickenroth Montabaur, Rebstock 3 auf Überlassung von frischem Laub für 

Fronleichnamstag 

Genehmigt. 

gez. Roth, Feigen, Nink 

Bericht über die Sitzung vom 5. Juni 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Roth die Herren Beigeordneten  

Gehling, Magistratsschöffen Eisel, Feigen 

1 

Verkauf von weiteren städt. Häusern 

Der Magistrat begrüßt die von der Verwaltung vorgeschlagenen Finanzierung des 

Volksschulneubaus, wodurch die Schuldenlast nicht allzu hoch und die Aufbringung der 

Steuern aus der ver- 
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bleibenden Restschuld leicht tragbar sein wird. Der Magistrat beschließt daher, das städt. 

Haus in der Peterstorstraße sowie die Volksschule an der Koblenzer Straße zu verkaufen. 

2 

Lieferung von Gasöl für das städt. Elektr. Werk durch Herrn I.G. Nink 

Von der Mitteilung des Herrn Nink, dass es sich bei dieser Lieferung Gasöl um den Preis auf 

Grund eines früheren Abschlusses von 13,50 RM pro 100 kg handelt, wird Kenntnis 

genommen. Der Magistrat stellt fest, dass er zunächst auf 11,80 RM später auf 11,60 RM 

heruntergegangen ist. Auf Grund letzterem Angebot wurde der Zuschlag erteilt. Unmöglich 

kann jetzt der Preis von 13,50 RM wie im Schreiben vom 5.6.1928 beantragt zur Auszahlung 

gelangen, dagegen soll der Preis von 11,80 RM gezahlt werden. 

3 

Antrag der Olex deutsche Petroleum-verkaufs-Gesellschaft betr. Verbreiterung der Tankstelle 

vor dem Hause Peters in der Kirchstraße 

Der Magistrat kann der Errichtung einer nach größerem als der jetzigen Tankstelle nicht 

zustimmen, da das Bild der historischen Kirchstraße noch mehr verschandelt würde. 

4 

Antrag Franz Haas auf Weiterzahlung der bisher gezahlten Unterstützung von wöchentlich 8,-

- RM 

Dem Antrag wird stattgegeben und zwar bis vorläufig 1.8.1928. Es soll versucht werden, 

Haas eine Beschäftigung zuzuführen. 

5 

Vorlage betr. Rentenzuschussordnung für Arbeiter 

Von der Vereinbarung des Hess. Nass. Wirtschaftsverbandes mit den Verbänden der 

Arbeitnehmer über eine zusätzliche Alters- und Hinterbliebenenversorgung wird Kenntnis 

genommen. Der Magistrat beauftragt den Herrn Beigeordneten Gehling, in dessen 

Verhinderung den Herrn Mag. Schöffen Intra an der Mitgliederversammlung am 15.6.1928 in 

Marburg teilzunehmen und die Interessen der Stadt zu vertreten. 
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6 

Gewährung eines Hauszinssteuerdarlehens für das Jahr 1928 an den Herrn Hauptlehrer 

Scheidt aus Niederelbert für ein in Montabaur zu errichtendes Wohnhaus auf das R.J. 1929 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass dem Hauptlehrer Scheidt ein 

Hauszinssteuerdarlehen für das R.J. 1929 mit der Maßgabe genehmigt wird, dass es der Stadt 

Montabaur auf die ihr zustehendes Darlehen für das nächste R.J. angerechnet wird. 

7 

Antrag des Volksbildungsverein auf Gewährung eines Zuschusses zur Sicherung der 

Vorstellungen des kommenden Winterprogrammes des Rhein-Main-Verbandtheaters 

Wie bisher, so werden dem Antrag entsprechend 100,-- RM bewilligt. 

8 

Gewährleistungsbetrag der Kraftpostlinie Montabaur – Welschneudorf 

Von der Mitteilung der OPD, dass die Einnahmen der Kraftpostlinie Montabaur – 

Welschneudorf zur Deckung der Selbstkosten ausgereicht haben und damit der 

Inanspruchnahme eines Zuschusses abgesehen wird, wird Kenntnis genommen. 

9 

Vorlage betr. Parkverbot am kleinen Markt am sogen. Trichter 

Der Magistrat glaubt, vorläufig aus den verschiedensten Gründen noch keine 

Polizeiverordnung betr. Parkverbot am kleinen Trichter erlassen zu sollen. Der Bürgermeister 

wird gebeten, die Polizeibeamten zur Aufrechterhaltung der Ordnung und des geregelten 

Verkehrs an dieser Stelle aufmerksam zu machen. 

10 

Erwerb des Olig`schen Grundstücks am Fürstenweg 

Unter Aufhebung seines Beschlusses vom 30.5.28 schließt sich der Magistrat dem Vorschlag 

der Finanzkommission, das Preisangebot auf das Olig`sche Grundstück auf 10.000,-- RM zu 

erhöhen, an. 

gez. Groß, Intra, Feigen 
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Bericht über die Sitzung vom 14. Juni 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Roth die Herren Beigeordneten  

Gehling und Nink, die Magistratsschöffen Intra, Eisel, Sahm, Feigen 

1 

 Vorzugseinräumung Hypothek Johannes Bahl zugunsten der Nass. Landesbank, Wiesbaden 

Da Bedenken nicht vorliegen, wird dem Antrag stattgegeben. 

2 

Vergebung der Materiallieferungen für den Ausbau der Eschelbacherstraße 

Die Materiallieferungen und Anfuhren sollen an die Wenigstfordernden vergeben werden, bei 

gleichen Offerten wird bei gleicher Leistungsfähigkeit evtl. eine Teilung vorgenommen.  

3 

Antrag Franz Kammerich – Steinefrenz auf Ermäßigung des Schulgeldes für seine 3 Kinder 

½ Freistelle für ein Kind an der Katharinenschule wird bewilligt, ebenso 

½ Freistelle für die Tochter des Herrn Beigeordneten Gehling 

4 

Schreiben der Regierung betr. vertretungsweise Übertragung einer Lehrerstelle an der 

Volksschule Montabaur an den Schulamtsbewerber Herrn Adam Schmidt aus Niederbrechen. 

Von dem diesbezügl. Schreiben der Regierung wird Kenntnis genommen 

5 

Antrag Margarete Parbel auf Übertragung der Reinigungsarbeiten im Rathaus von ihrer 

Mutter 

Dem Antrag wird unter den vertraglichen Bedingungen stattgegeben 

6 

Antrag der Junglehrer Fries und Tschiggfrey auf Nachzahlung der durch die 

Besoldungsordnung hervorgerufenen erhöhten Vertretungsgebühren ab 1.10.1927 in Höhe 

von 0,90 RM die Stunde. 

Nachdem bereits die Stadtverordnetenversammlung nach Anerkennung der Dringlichkeit des 

mündlich vorgetragenen Antrages der Gleichstellung mit den Hilfslehrern an der gewerbl. 

Berufsschule zugestimmt hat, beschließt auch der Magistrat demgemäß. 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 1.5.1928 bis 30.9.1931 

23 

7 

Besteuerung der Filialbetriebe 

Um das ansässige Gewerbe durch Filialen größerer Gesellschaften nicht allzusehr zu 

schädigen, und damit ihn steuerlich herabzudrücken, beschließt der Magistrat für die hier 

ansässigen Filialbetriebe von größeren auswärtigen Firmen eine Erhöhung des Zuschlags von 

100% des sonst erhobenen Gewerbesteuerzuschlags,  

für das R.J. 1928 nach Ertrag anstatt 300 = 600% 

                            nach Kapital   „     400 = 800% 

8 

Anschaffung eines Ofens für den Rathaussitzungssaal 

Der Magistrat ist nach den eingeforderten Referenzen, die sämtlich sehr günstig lauten, damit 

einverstanden und beschließt demgemäß, dass der Ofen zur Lieferung des 

Rathaussitzungssaales in der Rathaushalle aufgestellt wird. Bedingung ist jedoch, sach- und 

fachgemäße Ausführung und Abschluss eines Garantievertrages, ferner dass hierbei 

gegenüber dem ersten Angebot keinerlei Nachforderungen gemacht werden. 

9 

Antrag Adam Quirmbach auf Instandsetzung der Brücke auf seinem Mühlgraben hinter 

Allmannshausen 

Herr Baumeister Groß soll zunächst einen genauen Kostenanschlag vorlegen 

10 

Schreiben Wilhelm Fries betr. entstandene Vertragskosten in Höhe von 19,50 RM anlässlich 

seines Grundstücksverkaufs an die Stadt Montabaur  

Ausnahmsweise werden die Kosten für den Vertrag stadtseitig übernommen. 

11 

Betr. Schreiben der OPD vom 4. Juni 1928 betr. Beschädigung eines Lichtmastes durch den 

Postkraftwagen RP 3618 

Der Magistrat ist entgegen dem Schreiben der OFD vom 4.6.1928 
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der Auffassung, dass die Begleichung der Rechnungen Sache der OPD ist und daher die 

Bezahlung desjenigen Betrages, der zur Befestigung des Mastes aufgewandt worden ist, von 

demselben zu tragen ist. 

12 

Betr. Außenstände von Lichtinstallationen des städt. Elektrizitäts Werkes 

Den Schuldnern soll letztmalige Frist zur Zahlung ihrer Rückstände bis zum 1.7.1928 

gegeben und ihnen gleichzeitig mitgeteilt werden, dass andernfalls zwangsweise Beitreibung 

erfolgt, da in Anbetracht des Rechnungsabschlusses eine Herübernahme in das neue Etatsjahr 

nicht erfolgen kann. 

13 

Antrag Fritz Kreuter auf Übernahme der Kosten für eine augenärztliche Behandlung seines 

Sohnes Theo auf den Bezirksfürsorgeverband 

Dem Vorschlag des Kreiswohlfahrtsamtes auf 30%ige Übernahme der Kosten die einmalige 

Untersuchung durch einen Augenarzt und Beschaffung einer Brille wird zugestimmt. 

14 

Antrag O. Quirmbach auf Bezahlung des restlichen Holzgeldes in Form von Wechseln 

Der Magistrat billigt den Standpunkt der Verwaltung, wonach die Annahme von Wechseln 

grundsätzlich abgelehnt wird. Da Quirmbach jedoch als Holzabnehmer ein guter Kunde für 

die Stadt ist, wird der Verwaltung anheim gegeben, in irgendeiner Weise die Zahlungen zu 

erleichtern. 

15 

Antrag Gebr. Schlemmer auf Ermäßigung des Landesschulbeitrages 

Eine Ermäßigung wird grundsätzlich abgelehnt, dagegen die Zahlung in 2 bzw. 3 Raten 

gestattet. 

16 

Antrag Käthe Stolz auf Gewährung einer Kleinrentenunterstützung 

Da die Angehörigen der Käthe Stolz immerhin in der Lage sind, ihre Tante zu unterstützen, 

jedoch selbige rechtlich hierzu nicht verpflichtet werden können, beschließt der Magistrat ab 

1.6.1928 50% der hierfür gewährten Unterstützung in Höhe von 12,--RM, F i 6,-- RM 

monatlich zu  
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gewähren bzw. zu befürworten, wovon 30% stadtseitig übernommen werden. 

17 

Betr. Konkurssache G. Ostermeier 

Von der Feststellung, dass nicht Ostermeier selbst, sondern das Metallwerk als Firma 

Konkurs gemacht hat und die Stadt hierbei einen erheblichen Teil ihrer rückständigen 

Forderungen einbüßen wird, wird mit Bedauern Kenntnis genommen. 

18 

Betr. Eingabe der Metzger, Bäcker und Wirte der Stadt Montabaur über Setzen von 

Waffenuhren 

Der Magistrat missbilligt den in der Eingabe ohne Datum gebrauchten anmaßenden Ton und 

hält die Anbringung von Waffenuhren für gerechtfertigt und gerecht und bestätigt, dass die 

Beschlüsse zur Anbringung derselben verordnungsmäßig gefasst sind. Im Übrigen sollen die 

Waffenuhren nach und nach für sämtliche Familien beschafft werden, um zu erreichen, dass 

jede Familie nur nach dem tatsächlichen Waffengebrauch zur Zahlung des Waffengeldes 

herangezogen wird. 

19 

Betr. Antrag Frau Margarete Leitwein auf Gewährung einer Sozialrentenunterstützung 

Da Frau Leitwein nunmehr eine monatliche Invalidenrente  in Höhe von 22,40 RM bezieht, 

fällt die bisher gezahlte Armenunterstützung in Höhe von 10,-- RM wöchentlich fort, an deren 

Stelle der Magistrat ab 1.6.1928 eine Sozialrentenunterstützung in Höhe von 10,-- RM 

monatlich bewilligt bzw. befürwortet, wovon 30% stadtseitig übernommen werden. 

20 

Betr. Schreiben der amtlichen Fürsorgestelle über die Stelle eines städt. Flurführers 

Kenntnis genommen. Bei Wiederbesetzung der Flurhüterstelle soll dem Antrage der 

amtlichen Fürsorgestelle stattgegeben und ein Kriegsbeschädigter angestellt werden. 

21 

Antrag des Kreiswohlfahrtsamtes auf Übernahme von 30% Arztkosten in Höhe von 100,-- 

RM für das  verstorbene Frl. Nebgen. 
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Zustimmung 

22 

Verkauf von weiteren städt. Häusern (Haus in der Peterstorstraße und Volksschule in der 

Koblenzer Straße) 

Der Magistrat stimmt dem Vorschlage des Bürgermeisters zu, das Doppelhaus in der 

Peterstorstraße sowie die Volksschule an der Koblenzer Straße evtl. getrennt zu verkaufen 

und es entsprechend auszuschreiben. 

gez. Roth, Gehling Feigen, Eisel, Sahm, Intra, Nink 

 

Bericht über die Sitzung vom 27. Juni 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herren Beigeordneten Gehling, und der Herr 

Beigeordnete Nink und die Herrn Magistratsschöffen Sahm, Eisel, Intra, Feigen 

1 

Antrag Spielmann auf Anbringung eines Schildes quer über die Straßenfront am Marktplatz 

Das Anbringen eines Wegweiseschildes quer über die Straße lehnt der Magistrat ab. Ein 

früher angebrachtes Schild der Polizeiverwaltung wurde wegen Verunstaltung des Stadtbildes 

entfernt. Herrn Spielmann wird anheimgegeben, sich mit Geschw. Bollentin wegen 

Anbringung eines kleinen Schildes in Verbindung zu setzen. 

2 

Anstellung des Lehrers Dhen im Schuldienst der Stadt 

Von der Regierungsverfügung wird Kenntnis genommen. 

3 

Aufwertungsantrag der Nassauischen Landesbank 

Vertagt. Es ist im Kontrollbuch des Kuratoriums festzustellen, ob die städt. Körperschaften 

bei Aufnahme des Darlehens mitgewirkt haben. 

4 

Aufhängen eines Photokastens mit besonders schönen Ansichten der Stadt Montabaur in Bad 

Ems 
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35,-- RM für das Anbringen des Kastens werden bewilligt. Außerdem zur Herstellung von 

Photographien besonders schöner Punkte im Stadtbild 20,-- RM. Diese Beträge dürfen ohne 

neue Vorlage an den Magistrat nicht überschritten werden. 

5 

Überschreitungen Titel II und IV des Haushaltsplans 

Kenntnis genommen. 

6 

Streitsache Schenkelberg – Kreuzberg 

Zur Feststellung, ob die beiden Mädchen sich mit Wissen des Schulleiters in der Berufsschule 

aufgehalten haben. Das Gebahren des Herrn Kreuzberg verurteilt der Magistrat aus das 

entschiedenste. Bevor weitere Schritte in dieser Angelegenheit unternommen werden, soll der 

Bürgermeister versuchen, eine gütliche Regelung herbeizuführen. 

 

7 

Verpachtung des  Zinsnutzung in den Wiesen des Hospital- und Almosenfonds 

Genehmigt 

 

8 

Armenunterstützung Form 

Die Unterstützung wird für ein weiteres Vierteljahr bewilligt. Form ist aufzufordern sich um 

Arbeit in der Landwirtschaft umzusehen. 

 

9 

Unterstützung Strunk 

Die Unterstützung von 10 RM soll vorläufig zur Weiterzahlung empfohlen werden. 

Stadtseitig werden 30% übernommen. 

 

10 

Schulgeldermäßigung Eigendorf und Müller 

Beide sollen je ½ Freistelle in der Katharinenschule erhalten 

 

11 

Antrag Rektor Beier auf Bewilligung einer Unterstützung für die Schülerin Hisgen zum 

Kuraufenthalt in Weilmünster 

Der Magistrat bewilligt für den Kuraufenthalt der Schülerin Hisgen auf die Dauer bis zu 6 

Wochen 1,50 RM täglich. 

 

12 

Rückstände Kutting und Hambach an die Stadtkasse 
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Mit der Ratenzahlung von 150,-- RM vierzehntägig erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

 

13 

Rückstände Peter Meuer, Gebr. Schlosser, Wwe. Hartenfels 

Die Restbeträge aus 1927 werden niedergeschlagen. 

 

14 

Mietrückstände der Reihenhäuser 

Die Rückstände Seel sollen, da eine zwangsweise Beitreibung erfolglos ist, niedergeschlagen 

werden. Der Bürgermeister soll versuchen auf Seel einzuwirken, dass er wenigstens einen 

Teil der Miete zahlt. 

 

15 

Mietrückstände Köhler 

Bei Köhler ist wie bei Seel zu verfahren. Die Rückstände sind niederzuschlagen. 

 

16 

Mietrückstände Amtsmühle und Elgendorfer Straße 

Bei Schmidt, Hartmann, Bohr, J. Fischer, Simon, Sturm, Eulberg, Hisgen, M. Fischer und 

Nebgen ist zu verfahren wie bei den Vorgenannten. Die Rückstände werden 

niedergeschlagen. 

 

17 

Gesuch Albrecht um eine Unterstützung 

Eine Unterstützung lehnt der Magistrat mit Rücksicht auf das Einkommen des Albrecht ab. 

Albrecht könnte u.U. wenn Sicherung gegeben ein Darlehen von 30 RM erhalten. 

 

18 

Spielplan für den Jungenspielplatz 

Der Plan wird genehmigt. Eine Abschrift des Spielplans soll am Brunnenhaus auf dem 

Spielplatz ausgehängt werden. 

 

19 

Antrag der OPD Koblenz um einen Beitrag von 20 RM für Reklamezwecke 

Mit Rücksicht auf die Opfer, die die Stadt für die Finanzierung des Autobetriebs der 

Reichspost schon gebracht, wird der Beitrag abgelehnt. 

 

20 

Antrag auf Niederschlagung von 13 RM Holzgeld Jakob Philippi 

Der Restbetrag von 13 RM wird erlassen. 
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21 

Schuldsumme des Kur- und Verkehrsvereins an die Stadt 

Der Kur- und Verkehrsverein soll zur baldigen Zahlung aufgefordert werden. 

22 

Schreiben des Konkursverwalters Fuchs in Sachen Grundstück Olig 

Da der Magistrat an die Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung gebunden ist, lehnt er 

ein höheres Angebot ab. 

23 

Vertrag Magistrat/ Hirschhäuser 

Der Vertrag wurde vollzogen. 

24 

Rückstände Intra 

Herr Intra soll zu einer Erklärung aufgefordert werden, wie er die Rückstände decken will. 

Nach Eingang der Erklärung wird der Magistrat weitere Beschlüsse fassen. 

25 

Kellermiete Kopp 

Ein Zwangsbeitreibungsverfahren ist bei Kopp erfolglos. Die Restmiete im Betrage von 26,50 

RM wird niedergeschlagen. 

26 

Antrag des  Strafanstaltsoberwachtmeister Herbst auf eine Pauschale von 100 RM jährlich für 

Reinigung etwaiger Polizeigefangener 

Wenn Herbst auf seiner Forderung besteht wird die Kündigung des bestehenden Vertrages 

vorgenommen. 

Die Reinigung etwaiger Polizeigefangene wird vom hiesigen Brüderhaus mit den vom 

Bürgermeister mit den Brüdern vereinbarten Bedingungen vorgenommen. 

gez. Gehling, Eisel, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 4. Juli 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Roth die Herren Beigeordneten  

Gehling, Nink Magistratsschöffen Eisel, Intra, Sahm 

1 

Im Anschluss an eine Ortsbesichtigung am 21.6.1928 beschließt der Magistrat in seiner 

heutigen Sitzung 

a) den als Grünfläche angelegten Platz vor dem Hause des verstorbenen Sanitätsrat Dr. 

Thewalt zu pflastern 

b) je die erste Treppenstufe vor den Häusern Hohmann und Stotz in der Peterstorstraße zu 

entfernen, damit der Bürgersteig besser passierbar ist und ein anderes Aussehen erhält. 

c) die Brüdermauer in der Peterstorstraße wieder in ihrer ursprünglichen Höhe aufzuführen, 

damit den im Vinzenzhaus untergebrachten Geisteskranken die Möglichkeit genommen wird, 

über die Häuser zu sehen und sich unangenehm bemerkbar zu machen, und diese 

hinwiederum Belästigungen durch taktlose Passanten nicht ausgesetzt sind; 

d) dem Dachdeckermeister Johann Müller auf Grund seines Antrages ohne jedoch hierzu eine 

Verpflichtung anzuerkennen, eine Entschädigung von RM  75,00 aus Billigkeitsgründen zu 

gewähren, da er immerhin durch die Abtretung des Geländes für die Erbreiterung der 

Peterstorstraße geschädigt worden ist, zumal das Gelände Lagerplatz war. Unter Ablehnung 

des weitergehenden Antrages sieht der Magistrat im Übrigen durch den erfolgten 

Geländeaustausch als ausgeglichen an. 

2 

Betr. Rentenzuschussordnung für städt. Arbeiter durch den Hess. Nass. Wirtschaftsverband 

Von der Vertagung der Angelegenheit wird Kenntnis genommen. 

3 

Antrag des Hilfslehrers Munsch auf Nachzahlung des mit Wirkung vom 1.10.1927 sich 

erhöhenden Stundenlohnes 

Es soll zunächst eine Anfrage beim Prov. Schulkollegium gehalten werden. 
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4 

Übernahme des Gartens Molsberger durch den Kutscher Albrecht gegen 4,50 RM Pacht 

Für den Magistrat ist der bisherige Besitzer bzw. ersten Erben für die Entrichtung des 

Pachtpreises maßgebend. Gegen die Abtretung des Gartens an Albrecht bestehen keine 

Bedenken. 

5 

Übernahme der Kosten für die Instandsetzung der Grabstätten von 2 Schwestern des Hospitals 

auf die Stadt Montabaur 

Die Kosten in Höhe von 28,50 RM werden stadtseitig übernommen. 

6 

Gewährung eines Staatszuschusses in Höhe von 20.000,-- RM für das städt. Gymnasium 

Von dem Schreiben des Prov. Schulkollegiums, wonach dem städt. Gymnasium für das R.J. 

1928 ein Staatszuschuss von 20.000,-- RM bewilligt ist, wird dankbar Kenntnis genommen. 

Der Bürgermeister wird beauftragt, dem Herrn Oberpräsidenten, der sich auf Vorsprache des 

Ersteren für den Staatszuschuss, der in diesem Jahr eine Herabsetzung erfolgen sollte, 

eingesetzt hat, den Dank des Magistrats zum Ausdruck zu bringen. 

7 

Antrag Johann Unverricht auf Weitergewährung der bisher an ihn gezahlten monatlichen 

Sozialrentenunterstützung in Höhe von 15,-- RM 

Die bis 1.8.1928 bewilligte Unterstützung wird vorläufig auf weitere 3 Monate bewilligt bzw. 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

8 

Betr. Instandsetzung des Verbindungsweges Hof Rossberg – Limburgerstraße 

Neben den im Etat vorgesehenen 100,-- RM wovon die allernotwendigste Instandsetzung 

nicht bestritten werden kann, bewilligt der Magistrat 100,-- RM. 

9 

Betr. Vorübergehende Einstellung eines Hochbautechnikers für die vorbereitenden Arbeiten 

des Schulhausneubaus 
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Die Notwendigkeit der Einstellung eines Technikers für 3 – 4 Monate wird anerkannt und soll 

die Stelle sofort ausgeschrieben werden. 

10 

Antrag Heinrich Intra auf Ermäßigung des Holzpreises für das von ihm gekaufte Klafter Holz 

und weitere Stundung des Betrages 

Das Holzgeld wird vorläufig auf unbestimmte Zeit in Anbetracht der Erwerbslosigkeit des H. 

Intra gestundet. 

11 

Freigabe der durch das II. Bauvorhaben bebaute Grundstück in der Sommerwiese 

Da die Heimstätte es z.Zt. unterlassen hat vor Errichtung der Bauten die Freigabe der 

Parzellen aus der Pfandhaft zu beantragen, ist der Magistrat bereit, die nachstehend 

aufgeführten Parzellen aus der Pfandhaft zu entlassen. 108/114, 116/114, 117/115, 124/116, 

125/116, 119/122, 122/123. Die Hypothek von 20.000,-- RM bleibt auf die Bauten des I. 

Bauvorhabens 4 Wohnhäuser mit 16 Wohnungen, wie von der Regierung z.Zt. genehmigt, 

bestehen. 

gez. Groß, Gehling, Sahm, Nink, Eisel 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 11. Juli 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des I. Beigeordneten Gehling die Herren Beigeordneten 

Nink, Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Sahm 

1 

Höherführung der Einfriedungsmauer am Vinzenzhaus in der Peterstorstraße 

Nach Vorlage genehmigt. 

2 

Ausbesserung der Friedhofsmauer 

Da keine Mittel vorhanden, muss in diesem Jahre von 
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einer Ausbesserung der Mauer abgesehen werden. Die Kosten sollen jedoch im 

nächstjährigen Haushaltsplan angefordert werden. 

3 

Antrag Kur- und Verkehrsverein auf Herabsetzung der Pacht für die Diethartswiese und 

Ermäßigung des Holzpreises 

Dem Antrag kann erst näher getreten werden, wenn eine regelrechte Abrechnung über das 

letzte Reiterfest dem Magistrat vorliegt. 

4 

Antrag der Katharinenschule 

In dem neuen Vertrag, der mit der Katharinenschule zu tätigen ist, muss festgelegt werden, bis 

zu welchem Zeitpunkt die Schwestern bereit sind, die Katharinenschule als ein Lyzeum 

auszubauen. Eine Kündigungsklausel auch für die Stadt muss in dem Vertrag aufgenommen 

werden. Das Gehalt der Schwestern beträgt 40% einer weiblichen Lehrerin in der gleichen 

Gehaltsstufe. Auch die Aufnahme von Kindern anderer Konfession muss gesichert werden. 

5 

Antrag Heinrich Intra auf Zahlung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Die Zahlung einer wöchentlichen Unterstützung in Höhe von 14,-- RM wird bewilligt bzw. 

befürwortet. 30% werden stadtseits übernommen. 

6 

Antrag Matthias Eulberg auf Zahlung einer laufenden Unterstützung 

13,-- RM wöchentlich werden vorläufig für einen Monat bewilligt bzw. befürwortet, wovon 

30% stadtseitig übernommen werden. Eulberg soll sich bemühen, in ein Arbeitsverhältnis zu 

kommen. 

7 

Zahlung einer einmaligen Unterstützung an Geschwister Winter 

Der Magistrat bewilligt einmalig 20,-- RM, wovon 30% stadtseits übernommen werden. 

7a 

Hauszinssteuerstundungen 

Mit einigen Änderungen nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt. 
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8 

Antrag Georg Ringer auf Zahlung einer Armenunterstützung 

Da die Familie noch ein monatliches Einkommen von 124,-- RM hat, wird die Zahlung einer 

Armenunterstützung abgelehnt. 

9 

Zahlung einer wöchentlichen Armenunterstützung an Adam Hermes 

Vorläufig wird die Zahlung von wöchentlich 10,-- RM für einen Monat bewilligt bzw. 

befürwortet, wovon 30% stadtseitig übernommen werden. Hermes soll aufgefordert werden 

sich ernstlich um Arbeit zu bemühen. 

10 

Antrag des Berufsschulleiters Frank auf Übernahme der Anschaffungskosten für die Lehr- 

und Lernmittel der Schüler  Andreas Schmidt und Johann Meurer auf die Armenverwaltung 

Da eine Bedürftigkeit nicht anerkannt werden kann, abgelehnt. 

11 

Antrag des Schneidermeisters Wilhelm Schröder auf Übernahme von 2/3 der Kosten für eine 

Kur seiner erkrankten Frau. 

Genehmigt bzw. befürwortet und 30% der entstehenden Kosten stadtseitig übernommen. 

12 

Antrag Eduard Kiesewetter auf Zahlung einer Armenunterstützung 

Die Zahlung einer wöchentlichen Unterstützung in Höhe von 10,-- RM wird genehmigt bzw, 

befürwortet und 30% stadtseits übernommen. 

gez. Gehling, Feigen, Nink, Sahm, Eisel 
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Bericht über die Sitzung vom 18. Juli 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herren I. Beigeordneten Gehling, die Herrn 

Beigeordneten Nink, Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Sahm, Intra 

1 

Weitergewährung der Vertretungskosten an den Schulamtsbewerber Herrn Felmuat 

Die Vertretungskosten werden auch für die Urlaubszeit und weiter bis 1.10.1928 bewilligt. 

2 

Zahlung der Miete für die Einweisung der Familie Albrecht in die Siedlung Sommerwiese in 

Höhe von 53,20 RM 

Die Miete soll an die Heimstätte gezahlt werden. Dem Herrn Oberförster v. Roesgen ist 

hiervon Kenntnis zu geben und ihm mitzuteilen, dass dieser Betrag infolge der auf sein 

Drängen erfolgten pol. Ausweisung aus der früheren Wohnung stadtseitig zu zahlen ist. Es 

soll versucht werden, die Miete, wenn auch nur teilweise von Albrecht wieder 

hereinzubringen. 

3 

Schreiben des Hess. Nass. Vereins e.V. „Taubstummenheim“ Frankfurt/M betr. Gewährung 

einer Beihilfe eins Taubstummenheimes. 

Es soll angefragt werden, wo das Heim errichtet werden soll. Die Stadt Montabaur erklärt sich 

bereit, evtl. ein Grundstück für die Errichtung des Heimes zur Verfügung zu stellen. Ein 

Beitrag kann vorläufig bis zur Klärung dieser Frage nicht bewilligt werden. 

4 

Gewährung einer Kleinrentenunterstützung an die Wwe. Adam Keiner. 

20,-- RM monatlich werden bewilligt bzw. befürwortet, wovon 30% stadtseitig übernommen 

werden. 

5 

Antrag Elis. Speier auf Zahlung einer Unterstützung 

Bis zur Festsetzung der Invalidenrente werden 10,-- RM wöchentlich  
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bewilligt bzw. befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

6 

Weiterzahlung der bisher an Frau Anna Hamann Wwe. geb. Braun gezahlten Unterstützung 

Mit Rücksicht auf die Bedürftigkeit und das hohe Alter der Frau Hamann wird die 

Weiterzahlung der Unterstützung bewilligt bzw. befürwortet und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

7 

Antrag Georg Hartmann auf Zahlung einer Unterstützung 

Die Zahlung von 8,-- RM wöchentlich wird vorläufig für einen Monat bewilligt bzw. 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

8 

Antrag Alois Mies auf Stundung des noch zu zahlenden Holzgeldes in Höhe von 87,-- RM bis 

1.9.1928 

Genehmigt 

 

9 

Antrag Georg Burg auf Stundung des restlichen Holzgeldes in Höhe von 22,-- RM bis 1. 

Oktober 1928 

Genehmigt 

 

10 

Vergebung der Klempnerarbeiten am Kaiser-Wilhelm-Gymnasium 

Zurückgestellt bis zur nächsten Sitzung. Es sollen Ermittlungen angestellt werden, wie die 

Preise bei Privaten in Anschlag gebracht werden. Neue Beschlussfassung in der nächsten 

Sitzung. 

 

11 

Vergebung der Anstreicharbeiten am Kaiser-Wilhelm-Gymnasium 

Die Arbeite werden dem Wenigstfordernden M. Glöckner zum Festpreis von 438,-- RM 

übertragen. 

 

12 

Antrag A. Quirmbach auf Instandsetzung der Brücke auf seinem Mühlgraben hinter 

Allmannshausen 

 

Die Arbeiten sollen in den nächstjährigen Haushaltsplan eingesetzt werden. 

 

13 

Antrag des Landwirtschaftsrates Mühlenhöfer auf Instandsetzung 
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des in seinem Hofe fließenden Baches (Bachgewölbe) 

 

Abgelehnt, da der Magistrat eine rechtliche Verpflichtung zur Überwölbung nicht anerkennen 

kann. In dem Protokollbuch von 1835 soll festgestellt werden, ob nicht irgendwelche 

Beschlüsse in dieser Angelegenheit gefasst worden sind. 

14 

Antrag August Ramb auf Entfernung der Herberge vom Rebstock 

Zurückgestellt, bis in dem schwebenden Verfahren eine gerichtliche Entscheidung der beiden 

Parteien gefällt ist. 

15 

Abschluss der Stadtkasse für das I. Vierteljahr 1928 

Kenntnis genommen. 

gez. Gehling. Nink, Feigen, Eisel, Sahm, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 25. Juli 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herren I. Beigeordneten Gehling, die Herrn 

Beigeordneten Nink, Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Sahm, Intra 

1 

Umwandlung der Wohnungsbaudarlehen aus den Jahren 1925, 1926 und 1927 in 

Tilgungsdarlehen 

Gegen die Übernahme des Tilgungsdarlehens der Heimstätte und Amortisation zu 2% vom 

Jahre 1930 ab hat der Magistrat nichts einzuwenden. Bedingung ist jedoch und diese muss in 

einen evtl. mit der Nass. Heimstätte abzuschließenden Vertrag zum Ausdruck kommen, dass 

eine Erhöhung der Miete unter keinen Umständen stattfinden darf. Im Übrigen wird der 

Beschluss vom 4. Juli 1928 aufrechterhalten. 

2 

Betr. Zahlung einer nochmaligen Entschädigung an den Dachdeckermeister Johann Müller für 

in der Peterstorstraße abgetretenes Gelände in Höhe von 75,-- RM. 
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Die Mittel sollen aus dem Straßenbaufonds der Peterstorstraße unternommen wurden. Herrn 

Müller ist von dem Beschluss des Magistrats sofort Kenntnis zu geben. 

3 

Berechnung des Bauwassers bei dem Neubau des Stud. Rats Gilles 

Herrn Stud. Rat Gilles soll Mitteilung gemacht werden, dass das Wassergeld für Neubauten in 

den letzten Jahren von dem Bauherrn gefordert und auch gezahlt worden ist. Um Berufungen 

zu vermeiden, muss der Magistrat den Antrag ablehnen. 

4 

Auswechselung und Erbreiterung der vom Hochbehälter zum Quellschacht führenden Leitung 

Es soll aus Erträgnissen des Wasserwerks ein Baufonds gebildet werden, aus dem nach und 

nach die Erneuerung der Zuflussleitung ausgeführt werden soll. 

5 

Ableitung der Abwässer vom brüderkrankenhaus bezw. Ökonomiegebäude 

Von der Mitteilung des Bauamtes betr. Ableitung der Abwässer nimmt der Magistrat 

Kenntnis. Es soll dahin gewirkt werden, dass die Pumpanlage baldigst zur Ausführung 

gelangt. 

6 

Betr. Einbau von Wassermessern 

Der Magistrat nimmt von der Mitteilung des Wasserwerks über den Wasserverbrauch nach 

Einführung der Wasseruhren Kenntnis und steht auf dem Standpunkt, dass nach und nach 

Wasseruhren bei allen Abnehmern eingebaut werden sollen. Den Wasserabnehmern soll 

mitgeteilt werden, dass für die Folge die Zahlung des Wassergeldes nach dem jeweiligen 

Stand der Wasseruhr zu erfolgen hat. 

W.V. bei der Beratung des Haushaltsplans. 

7 

Antrag Jakob Böckling auf Erteilung der Genehmigung zum Lagern von Eisenstangen auf 

dem Juxplatz und Pachtung des Ahlens an seinem Lager 

Die Lagerung von Schienen etc. auf dem Juxplatz kann nicht  
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gestattet werden. Mit der Verpachtung des Ahlens kann sich der Magistrat nur dann 

einverstanden erklären, wenn Herr Böckling von den beteiligten Anliegern des Ahlens die 

schriftliche Erklärung beibringt, dass diese mit der Verpachtung einverstanden sind. 

8 

Vergebung der Klempnerarbeiten am Kaiser-Wilhelm-Gymnasium 

Die Klempnerarbeiten sollen erneut ausgeschrieben werden. Sollten die hiesigen 

Klempnermeister auf den unerhört hohen Preisen bestehen, so sollen auswärtige Firmen zur 

Abgabe von Offerten zugelassen werden. 

9 

Vergebung der Arbeiten betr. Errichtung einer Spielhalle am Hospital 

Die Errichtung der Halle wird beschlossen. Die Arbeiten werden an den Wenigstfordernden, 

Firma Kutting + Hambach, zum Festpreise von 1214,58 RM übertragen. Der von der Stadt zu 

bewilligende Zuschuss von 500,-- RM soll aus dem Titel „Reparaturen usw. des Hospitals“ 

genommen werden. 

10 

Erhöhung der Vergütung für nebenamtlichen Unterricht für die Handarbeitslehrerin 

Hammerstein. 

Bevor der Magistrat in dieser Sache Stellung nehmen kann, soll bei einer Anzahl von Städten 

wie Diez, Hadamar, Nassau usw., bei denen ähnliche Verhältnisse bestehen, angefragt 

werden, wie die Regelung dortseits erfolgt, insbesondere auch, welche Vorbildung die betr. 

Lehrerin erhalten und ob gepr. Gewerbelehrerinnen oder Handarbeitslehrerinnen in Frage 

kommen. 

11 

Antrag Heinrich Schmidt auf Befreiung von der Vergnügungssteuer für die Kinovorstellungen 

am Samstag, den 21.7.1928 und Sonntag, den 22.7.1928 aus Anlass seines 25jährigen 

Geschäftsjubiläums 

Die Steuer wird mit Rücksicht auf das Jubiläum des Herrn Schmidt erlassen. 

12 

Betr. Baden in der Aubach 
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Von der Herrichtung des Badeplatzes in diesem Jahr muss abgesehen werden. Bei 

Besprechung des nächstjährigen Haushaltsplans soll die Angelegenheit erneut zur Beratung 

gestellt werden. 

13 

Antrag Franz Haas auf Weitergewährung der Unterstützung 

Die bis jetzt gezahlte Unterstützung wird für einen Monat in Höhe von 8,-- RM wöchentlich 

weiter bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

14 

Antrag Wilhelm Henritzi auf Stundung des restlichen Holzgeldes bis Ende September 1928 

Genehmigt 

15 

Antrag des Hilfslehrers Chr. Munsch auf Nachzahlung des mit Wirkung vom 1.10.1927 sich 

erhöhenden Stundenlohnes 

Auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen ist Herrn Munsch die Differenz nachzuzahlen. 

Der Magistrat beschließt dementsprechend. 

16 

Kostenrechnung des Kulturamtes Limburg/L in der Fischereiablösungssache 

Das Kulturamt soll gebeten werden, bis zur Feststellung der Zahlungsverpflichtung die 

Forderung zu stunden. Die Verwaltung wird ersucht, sich in der Angelegenheit, Ablösung der 

Fischereirechte an den Landtagsabgeordneten Dr. Grass zu wenden. Die nass. Abgeordneten 

sollen gebeten werden, dahin zu wirken, dass in dieser Sache doch endlich Klarheit 

geschaffen wird. 

17 

Steuerrückstände der Fa. Kutting + Hambach 

Der Vorschlag der Verwaltung, für die Rückstände von Kutting + Hambach 50.000 Stück 

Ringofensteine für den Neubau der Schule anzukaufen und mit der Steuer zu verrechnen, wird 

im Prinzip angenommen. Beigeordneter Gehling soll mit Herrn Hambach über die 

Modalitäten verhandeln. Beschlussfassung in der nächsten Sitzung. 
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18 

Betr. Zahlung des landwirtschaftlichen Umlagebeitrages und 

Landwirtschaftskammerbeitrages Adolf Intra 

Herr Intra erklärte, dass seine Familie nicht in der Lage sei, die geforderten Unterlagen zu 

beschaffen. Die Stadtkasse wird angewiesen, die Beträge vorschussweise zu zahlen.  

19 

Vergebung der Arbeiten betr. Höherführung der Mauer am Vinzenzhaus. 

Die Arbeiten sollen dem Wenigstfordernden Firma Josef Burg zum Festpreis von 229,50 RM 

übertragen werden. 

20 

Antrag mehrerer Magistratsmitglieder für die Folge vierteljährlich dem Magistrat eine 

Nachweisung vorzulegen, aus welcher hervorgeht, welche Mittel aus dem Magistratsfonds 

bereits bewilligt und welche Summe dem Magistrat noch zur Verfügung steht. 

Die Nachweisung soll vierteljährlich erneut aufgestellt dem Magistrat vorgelegt werden. 

gez. Feigen, Sahm, Intra, Eisel 

 

Bericht über die Sitzung vom 2. August 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herren Bürgermeisters Roth die Herrn Beigeordneten 

Nink, Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Sahm, Intra 

1 

Antrag des städt. Arbeiters Kunoth, die bisherige Zulage von 0,25 RM für Bedienung der 

Kreissäge zu dem inzwischen von 0,70 RM auf 0,89 RM erhöhten Stundenlohn bewilligen zu 

wollen. 

Genehmigt 

2 

Schreiben des Treuhänders Josef Fuchs Koblenz betr. Erwerb des Olig`schen Grundstücks 

durch die Stadt Montabaur 
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Der Magistrat lehnt es grundsätzlich ab, einen höheren Kaufpreis als bis zu 10.000,-- RM für 

des Olig`sche Grundstück zu zahlen. Es kommt daher auch nicht in Frage, bevorrechtigte 

Forderungen im Sinne eines höheren Kaufpreises als der vorgenannte als Sachgebot 

abzutreten. 

3 

Kostenanschlag Gebr. Lehnghart betr. Bürgersteigerrichtung an dem Schulgarten in der 

Peterstorstraße und der Feste vor dem Thewalt`schen Hause 

Die Ausführung der restlichen Pflasterarbeiten werden dem Pflastermeister Lehnghart zu den 

Preisen seines Angebotes übertragen. 

4 

Besatzungsschäden der Stadt Montabaur 

Der Magistrat nimmt dankbar von den Bemühungen des Bürgermeisters, nachträglich noch 

Besatzungsschäden zu erhalten Kenntnis und begrüßt die Mitteilung, dass der Stadt 

Montabaur inzwischen 9.000 RM von dem Herrn Regierungspräsidenten zur Verfügung 

gestellt sind. Der Bürgermeister wird gebeten, seine Pläne, auch Mittel für  

a) Erbauung einer neuen Schule 

b) Vornahme der unbedingt erforderlichen Kanalisation  

c) Erbauung eines Bades 

aus dem Besatzungsfonds zu erhalten weiter zu verfolgen. Ferner wird von dem Erfolg des 

Bürgermeisters, wonach ihm von 10.000 RM für Wegeinstandsetzungsarbeiten auf 5 Jahre 

bewilligt worden ist, dankbar Kenntnis genommen, ebenso von dem gleichzeitig von dem 

Herrn Regierungspräsidenten in Aussicht gestellten Zuschuss aus dem Fonds für die besetzten 

Gebiete. 

Der Magistrat begrüßt ferner die erfolgreichen Bemühungen des Bürgermeisters, dass durch 

seine persönlichen Bemühungen bei der Regierung entgegen der vom Katasteramt 

vorgenommenen Taxe der Preis des Bauplatzes für die Erbauung der Volksschule am 

Seminargebäude von 60,-- RM auf 50,-- RM pro Rute herab- 
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gesetzt worden ist. 

5 

Gesuch des Polizeioberwachtmeisters Hebernitz eines Zuschusses zu den Umzugskosten 

Von den noch restlichen Umzugskosten in Höhe von 122,75 RM werden dem Antragsteller 

50% stadtseitig erstattet. Ferner wird das monatlich zu zahlende Kleidergeld in Höhe von 20,-

- RM auf eine Ratenzahlung von monatlich 10,-- RM ermäßigt, um seinen sonstigen 

Familienverpflichtungen besser nachkommen zu können. 

6 

Antrag Adam Hermes, Christ. Speier, Georg Hartmann auf Weitergewährung der bisher 

gezahlten Wohlfahrtsunterstützung 

Den Antragstellern wird die Wohlfahrtsunterstützung auf einen weiteren Monat bewilligt 

bezw. befürwortet. 30% werden stadtseitig übernommen. 

7 

Antrag der Friseurzwangsinnung auf Befreiung der Lehrlinge vom Unterricht an der gewerbl. 

Berufsschule 

Der Antrag wird dem Schulvorstand zur wohlwollenden Erledigung überwiesen. 

8 

Gesuch des Herrn Franz Marschang in Ebernhahn auf Zuweisung einer Wohnung 

In Anlehnung an den Magistratsbeschluss vom 9.5.1928, wonach vorläufig auswärtigen 

Wohnungssuchenden keine Wohnung zugeteilt werden soll, wird der Antrag abgelehnt. 

9 

Besetzung der Technikerstelle 

Mit dem vorschlage des Stadtbauamtes, den Techniker Karl Keller in Totenbach auf die 

Dauer von 3 – 4 Monaten zur Hilfeleistung in der Schulneubaufrage zu beschäftigen, erklärt 

sich der Magistrat einverstanden und kann denselben ein Gehalt bis zu 250,-- RM monatlich 

gezahlt werden. 

10 

Rückständige Lichtinstallationen des städt. Elektr. Werke 
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Die Rückstände Josef Hambach und Kutting + Hambach sollen verrechnet werden mit der 

Forderung für die von gen. Firma auszuliefernden Arbeiten der neuen Spiel- und Liegehalle 

des Kindergartens. Ferner wird dem Kreisausschusssekretär Görg in Anbetracht seiner 

besonderen Verhältnisse ein Ausstand bis zum 1.10.1928 gewährt (werden). Die Rückstände 

aller übrigen Restanten sollen beigetrieben werden. 

11 

Rückständige Steuern Adolf Intra 

Der Magistrat erklärt sich mit dem Vorschlag der Verwaltung die rückständige staatl. 

Grundvermögenssteuer aus dem R.J. 1927 in Höhe von 37,06 RM sowie die städt. 

Grundsteuer aus demselben R.J. in Höhe von 55,89 RM niederzuschlagen, einverstanden. 

gez. Roth, Feigen, Sahm, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 8. August 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herren Bürgermeisters Roth die Herren 

Beigeordneten Gehling, Nink, Magistratsschöffen Feigen, Sahm, Intra 

1 

Betr. Olig `sche Grundstück 

Nach Vorsprache des Beauftragten der Frau Hahn in Niederlahnstein, Bürgermeister 

Rustenbeck daselbst bei Bürgermeister Roth, dass Frau Hahn die Fabrik Josef Olig ernstlich 

zu erwerben beabsichtigt, jedoch unter der Voraussetzung, dass auch das gegenüberliegende 

Grundstück bei dem Industriegelände verbleibt und die Stadt ihr Angebot auf dasselbe 

zurückziehen möge, nachdem ferner Herr Volkmann sich mit Frau Hahn gemeinsam an der 

Erwerbung des Fabrikgeländes beteiligen will und dem Bürgermeister Roth telefonisch 

ebenfalls dieselbe Bedingung gestellt hat, beschließt der Magistrat, für den Fall, dass einer 

dieser vorgen. Interessenten,  
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oder beide gemeinsam die Fabrik käuflich erwerben wollen, sein Angebot auf das Grundstück 

zugunsten derselben zurückzuziehen, um der für Montabaur vorteilhaften Industrie 

Möglichkeiten zur Ausdehnung zu geben. 

2 

Betr. Erstattung von vorgelegten Kosten in Höhe von 273,35 RM an Bürgermeister Roth 

Nachdem durch früher gefasste übereinstimmende Beschlüsse der beiden städtischen 

Körperschaften der Bürgermeister beauftragt wurde, alle notwendigen Reisen und Schritte zu 

tun, um die Verlegung des Franziskanerstudienheimes von Hadamar nach Montabaur zur 

Hebung des Gymnasiums zu erreichen, wird die Rückerstattung der vorgelegten und 

nachgewiesenen Kabeltelegrammgebühren nach Japan nochmals beschlossen 

3 

Nachweisung über verausgabte Mittel aus dem Magistratsfonds für das I. Vierteljahr des 

laufenden R.J.  

Kenntnis genommen. 

4 

Begutachtung der Ortskriegsgeschichte 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass Herr Schulrat Klemann die von Walter Kalb 

verfasste Ortskriegsgeschichte durchsieht und begutachtet. 

5 

Errichtung eines Taubstummenheimes für die Provinz Hessen-Nassau 

Von dem Schreiben des Hess.Nass.Prov. Vereins „Taubstummenheim“ e.V. wird Kenntnis 

genommen und der Bürgermeister beauftragt, mit dem Verein weiter zu verhandeln und ihm 

als geeignete Gebäude das frühere Seminargebäude und auch die Schule in der 

Koblenzerstraße zu empfehlen. 

6 

Grünungs- und Kulturplan 1929 

Der Hauungsplan für 1929, welcher 3170 fm Nutz- und Brennholz vorsieht, wird genehmigt. 

Dagegen soll bezgl. des Kulturplans nochmals mit Herrn Oberförster v. Roesgen über evtl. 

Herabsetzung der vorgesehenen Summe in Höhe von 9.350,-- RM gesprochen werden. 
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Der eingesetzte Betrag kann dem vom Magistrat anerkannt und genehmigt werden, wenn in 

ihm gleichzeitig eine entsprechende Summe für die Fortführung der Aufforstung einbegriffen 

ist. 

7 

Erhöhung der Vergütung für nebenamtlichen Unterricht an die Handarbeitslehrerin 

Hammerstein. 

Mit Frl. Hammerstein soll nochmals verhandelt und eine gütliche Regelung mit ihr vereinbart 

werden. Der beantragte Zuschlag in Höhe von 25% wird grundsätzlich abgelehnt. Eine feste 

Vergütung bis höchstens 2,50 RM pro Stunde erklärt sich der Magistrat zu zahlen bereit. 

8 

Vergebung der Klempnerarbeiten am Gymnasium 

Nach der neueren Offerte die etwa 161,-- RM niedriger ist als die letzte, haben die 

Reflektanten einheitliche Preise und scheint eine Vereinbarung vorzuliegen. Der Magistrat 

glaubt aus sozialen Gründen, dem Anton Henritzi, der nur auf sein Klempnergeschäft 

angewiesen ist und von den Reflektanten in den schlechtesten wirtschaftlichen Verhältnissen 

lebt die Arbeit übertragen zu sollen. 

Über den Etatansatz hinaus sollen keine Arbeiten ausgeführt und die nicht dringlichen bis 

zum nächsten R.J. zurückgestellt werden. 

9 

Antrag der Herren a) Oberstadtsekretär Backes 

                              b) Gewerbeschulleiter Frank 

das ihnen zustehende Gehalt für den Monat September 1928 am 13. bezw. 15. August 

auszuzahlen. 

Genehmigt 

10 

Betr. Errichtung eines doppelten Wohnungsgebäudes mit Büroräumen durch Schloßtausch 

Da die Ansprüche der beiden Herren Domänenoberrentmeister Driesch und Rechnungsrat 

Feigel derart weitgehend sind, dass das Haus unmöglich mit 70.000,-- RM gebaut werden 

kann, sollen zunächst 
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weitere Verhandlungen mit der Kreisverwaltung geführt werden. 

11 

Betr. Müllwagen 

Mit dem Verkauf des Müllwagens an Herrn Willi Schneider zum Preise von 100,-- RM erklärt 

sich der Magistrat nachträglich einverstanden. Im vorherigen Beschluss des Magistrats und 

besondere Beauftragung eines Mitglieds desselben durch den Bürgermeister werden künftig 

eigenmächtige Amtshandlungen nachträglich nicht mehr gedeckt und gutgeheißen. 

12 

Kirmeskuchen für die ärmere Bevölkerung 

In althergebrachter Weise werden dem Bürgermeister nachträglich 50,-- RM zur Beschenkung 

der Stadtarmen mit einem Kirmeskuchen zur Verfügung gestellt. 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Intra Nink 

 

Bericht über die Sitzung vom 16. August 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herren Bürgermeisters Roth die Herren 

Beigeordneten Gehling, Nink, Magistratsschöffen Feigen, Sahm, Intra  + Eisel 

1 

Vergebung des Schulhausneubaues 

Der Magistrat stimmt den Beschlüssen der Schulhausneubaukommission sowie der 

Baukommission, die schlüsselfertige Errichtung der achtklassigen Volksschule einschl. 

Einfriedigung, Turnhallenaufbau mit Arkadengang, Kläranlage, Kanalisation etc. an die 

Firmen Kutting + Hambach und Josef Burg zum Gesamtpreis von 180.000,-- RM zu vergeben 

zu unter der Bedingung, dass ein Vertrag in welchem die auszuführenden Arbeiten, die 

Verwendung des Materials sowie alles, was zu dem Schulneubau zählt und mit den Firmen 

vereinbart worden ist ebenso dass das Gebäude noch vor Eintritt des Frostwetters 

fertiggestellt werden muss. 
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festgelegt sind, getätigt wird. 

Ferner stimmt der Magistrat dem Vorschlag des Bürgermeisters, noch ein Gutachten über die 

Angemessenheit des Preises von einem behördlichen Sachverständigen einzuholen zu. Sollte 

dieses Gutachten ergeben, dass der Preis von 180.000,-- RM zu hoch ist, so gilt der obige 

Beschluss als aufgehoben und soll dann in neue Verhandlungen mit den beiden Firmen 

eingetreten werden. 

2 

Betr. Kulturplan 1929 

Der von der Forstbehörde vorgelegte Kulturplan für 1929 in Höhe von 9350,-- RM welcher 

gleichzeitig eine weitere Aufforstung vorsieht, wird genehmigt. 

3 

Verkauf des städt. Hauses in der Bahnhofstraße (frühere Selekta) 

Das Haus wird dem Rollfuhrunternehmer August Sack zu seinem Angebot in Höhe von 

28.000,-- RM mit einer Anzahlung von 10.000,-- RM unter den gleichen  Bedingungen wie 

die bei den bereits verkauften städt. Häusern vereinbarten, verkauft. Jedoch hat der Käufer 

Sack noch etwaige Ersatzansprüche des Frl. Sonnenschein, das auf Grund eines Mietvertrages 

die Parterreräume gemietet hat, abzugelten. Ebenso gehen sämtliche Kosten zu Lasten des 

Käufers. 

Die beiden Angebote des Pol. O Wachtmeisters Kanngießer und Hausmeisters Müller auf das 

Doppelhaus in der Peterstorstraße sollen nochmals zurückgestellt werden, bis beide 

Reflektanten eine genaue Finanzierung nachgewiesen haben. Grundsätzlich ist der Magistrat 

bereit, je Haus zum Preise von 12.500,-- RM mit noch näher festzulegenden Gartenbesitz und 

Hofraum zu verkaufen. 

Ferner nimmt der Magistrat von den Verhandlungen des Bürgermeisters mit Frau Becker über 

den Verkauf der Schule in der Koblenzerstraße Kenntnis und beauftragt ihn die 

Verhandlungen unter den für die Stadt zu erreichenden günstigsten Bedingungen zum 

Abschluss zu bringen. 
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4 

Vorlage des städtischen Elektr. Werkes über Legung eines Erdkabels vom Hause Hisgen bis 

zum Hofe des alten Amtsgerichts. 

Da die gesamten Kosten rd. 2.500,--RM verursachen werden und Mittel hierfür nicht 

vorhanden sind, soll die Vorlage zunächst die Finanz Kommission und die 

Beleuchtungskommission beschäftigen. 

5 

Bewilligung von 30% Kosten für die Beschaffung einer Klumpfußanlage oder eines Paares 

orthopädischer Schuhe für die Tochter des Arbeiters Fritz Fischer 

Dem Antrag des Kreiswohlfahrtsamtes hinsichtlich der Kostenbeteiligung wird stattgegeben. 

6 

Antrag des Frl. Herborn auf Gewährung eines Zuschusses zu den Begräbniskosten ihres 

Vaters, des langjährigen Gymnasial Pedells Anton Herborn 

Die gesamten Begräbniskosten betragen 173,40 RM. Der Magistrat beschließt, aus den im 

Etat vorgesehenen Mitteln für Fuhrlohn des A. Herborn 100,-- RM zu den entstandenen 

Begräbniskosten zu leisten. 

7 

Antrag Heinrich Eller auf Überlassung des Juxplatzes für das Jahr 1929 zum Preise von 

1000,-- RM 

Der Magistrat stimmt dem Antrage grundsätzlich zu unter der Bedingung, dass Eller für die 

nächstjährige Kirmes nur erstklassige neue Geschäfte auf den Platz bringt. Später wird sich 

der Magistrat vertraglich seine Zustimmung bei der Zuweisung der einzelnen Geschäfte 

vorbehalten. 

8 

Betr. Umlage über die Erhebung der Berufsschulbeiträge 

Da das letzte Umlageverfahren unter Zustimmung der Handwerker Vertreter erfolgt ist, und 

sich auch bewährt hat, genehmigt der Magistrat auch für das laufende Jahr die vom 

Bezirksausschuss genehmigt Satzung. 

9 

Antrag des Willi Massfeller auf endgültige Übernahme als 
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städtischer Arbeiter 

Da Massfeller bisher nur als Hilfsarbeiter eingestellt war und der Magistrat mit seinen 

Leistungen zufrieden ist, erfolgt seine endgültige Einstellung als städt. Arbeiter ab 1.8.1928. 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 22. August 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herren Bürgermeisters Roth die Herren 

Beigeordneten Gehling, Nink, Magistratsschöffen Feigen, Intra 

1 

Aufnahme einer Anleihe von 10.000,-- RM bei der Nass. Sparkasse in Wiesbaden für 

Straßeninstandsetzungsarbeiten 

Durch Vermittlung des Herrn Regierungspräsidenten ist der Stadt für 

Straßeninstandsetzungsarbeiten ein verbilligtes Darlehen von 10.000,-- RM angeboten 

worden. Das Darlehen ist zu einem Satz von jeweils ½ % unter dem Reichsbaudiskont 

mindestens aber mit 6 ½ jährlich zu verzinsen. Zum 31. März 1933 wird das Darlehen zur 

Rückzahlung fällig, ist also auf 5 Jahre fest ohne Tilgung. 

Der Magistrat erklärt sich mit der Aufnahme des Darlehens einverstanden. 

2 

Aufnahme einer Anleihe bis zu 100.000,-- RM bei der Landesbank in Wiesbaden sowie eines 

laufenden Kredits von 20.000,-- RM 

Mit Beschluss der Stadtverordneten-Versammlung vom 23.3.1928 ist die Aufnahme einer 

Anleihe von 370.000,-- RM beschlossen worden. Die Nass. Landesbank in Wiesbaden hat 

unterm 9. Juni 1928 250.000,-- RM zur Auszahlung gebucht, während die restlichen 

120.000,-- RM als laufender Kredit bestehen bleibt. Nunmehr hat die Landesbank der Stadt 

die Gewährung von weiteren 100.000,-- RM feste 
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Anleihe genehmigt und den laufenden Kredit auf 20.000,-- RM festgestellt. Die Anleihe von 

100.000,-- RM ist unter denselben Bedingungen erteilt, wie die Anleihe von 250.000,-- RM, 

und beträgt der Auszahlungskurs 91% gegen 92% früher. 

Der Magistrat beschließt die Aufnahme der Anleihe bis zu 100.000,-- RM bei der Nass. 

Landesbank zu 8 ¼ % Zinsen und 2% Tilgung bei 91% Auszahlung der mit 10 ½% zu 

verzinsende Kredit wird von 120.000,-- RM auf 20.000,-- RM herabgesetzt. 

3 

Umwandlung der bei der Kreisvermögensverwaltung aufgenommenen Darlehen 

Der Magistrat beschließt ferner, die aufgenommenen Darlehen von  

10.000,- RM für das Bürgermeisterwohngebäude 

10.000,-- RM für das Haus Bertsche  

vom Jahre 1930 ab in Tilgungsdarlehen umzuwandeln 

4 

Verlegung eines Erdkabels vom Elektr. Werkes bis zum Gittermast auf dem Juxplatz 

Der Magistrat tritt den Beschlüssen der Finanzkommission und Beleuchtungskommission bei. 

Die Kosten bis zur Höhe von 2500,-- RM sollen im Haushaltsplan 1929 zur Verfügung 

gestellt werden. 

5 

Antrag Adam Häuser auf Bewilligung einer Armenunterstützung 

Da die Mutter des Antragstellers ein monatliches Einkommen von 58,-- RM hat kann 

Bedürftigkeit nicht anerkannt werden und lehnt daher der Magistrat den Unterstützungsantrag 

ab. Auch durfte Antragsteller augenblicklich als Erntearbeiter leicht vorübergehend 

beschäftigt werden. 

6 

Antrag Matthias Pilgenröther auf Bewilligung eines Zuschusses zu seiner Mietzahlung 

während der Dauer seiner Erwerbslosigkeit 

Grundsätzlich abgelehnt. Antragsteller bleibt es unbenommen, sich eine billigere Wohnung zu 

mieten. 

7 

Räumung der Lehrerdienstwohnungen in der Schule an der Kob- 
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lenzerstraße 

Mit der Aufhebung der Lehrerdienstwohnungen in der Schule an der Koblenzerstraße erklärt 

sich der Magistrat einverstanden, um auf diese Weise das Gebäudegrundstück zur besseren 

Finanzierung des Volkschulneubaues leichter verkaufen zu können. Für den Fall der Stattgabe 

des Antrages durch den Herrn reg. Präsidenten übernimmt der Magistrat die Umzugskosten 

die die Regierung beim Umzug innerhalb der Stadt gewähren würde. 

Ferner ist der Magistrat bereit, dem Herrn Lehrer Müller für die Zeit seines 

Dienstverhältnisses in Montabaur eine entsprechende Wohnung in Höhe seines 

Wohnungsgeldes nachzuweisen. 

8 

Antrag W. Parbel auf Ermäßigung der Rechnung für die am 28.4.1927 vom Elektr. Werk zu 

seinem Hause gelegte Freileitung 

Sollte die Nachprüfung durch das Stadtbauamt ergeben, dass die Angaben des Parbel wonach 

die Rechnung zu hoch berechnet ist, zutreffen, so wird dem Parbel nachträglich der 

Differenzbetrag erstattet. 

Die Steuerrückstände sowie Installationsgebühren etc. vom Adam und Wilhelm Parbel sind 

von den Forderungen, die beide an die Stadt haben, in Abgang zu bringen. 

9 

Einspruch des A. Parbel gegen die schlüsselfertige Vergebung des Volksschulneubaues an die 

Firmen Kutting + Hambach und Josef Burg 

der Einspruch wird zurückgewiesen, jedoch soll bei den beiden ausführenden Firmen versucht 

werden, auch Parbel teilarbeiten ausführen zu lassen. 

10 

Antrag Josef Meurer auf Stundung des Pachtzinses im Betrage von 200,-- RM 

Der beantragten zweimonatlichen Stundung wird stattgegeben 

11 

Schreiben Peter Fries betr. Einbau seiner Wasseruhr 
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Kenntnis genommen 

12 

Vergebung der Arbeiten betr. Neudeckung des alten Amtsgerichtes 

Die Arbeiten werden dem Wenigstfordernden Dachdeckermeister Müller zu den Preisen 

seines Angebotes übertragen. Der über den Etatsantrag hinausgehende Betrag soll aus dem 

Titel „Straßensprengung“ entnommen werden. 

13 

Antrag W. Bach auf Stundung der rückständigen Steuern 

Die Hauszinssteuer wird dem W. Bach in Höhe von 100% mit dem Ziele der Niederschlagung 

gestundet. Die übrigen Steuern und sonstigen Rückstände in Höhe von 386,79 RM werden bis 

1.10.1928 gestundet, jedoch sind sofort von Bach Teilzahlungen zu leisten. 

14 

Vergebung betr. Legung einer Rohrleitung bei Eschenauer in Allmannshausen 

Nachdem die Fa.Kutting + Hambach auf die Ausführung der Arbeit verzichtet hat, wird sie 

dem Adam Parbel zu den Einheitspreisen seines Angebotes zur Ausführung übertragen. 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Nink, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 26. August 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herren Bürgermeisters Roth die Herren 

Beigeordneten Gehling, Nink, Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

1 

Volksschulneubau 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten, wonach 

die Vergebung des Volksschulneubau 
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nur nach erfolgter öffentlicher Ausschreibung gemäß den Vorschriften der 

Reichsverdingungsordnung zu erfolgen hat, ferner dass die Höhe der Klassen mindestens 3,50 

m im Lichten und die tiefe der Klassen 6 m gegenüber den im Entwurf vorgesehenen 3,30 

bzw. 5,40 m  betragen soll. Es wird beschlossen, die Vergebung des Volksschulneubaues 

sofort auszuschreiben, ebenso die gewünschte Änderung der Klassenmaße. 

gez. Roth, Intra, Feigen 

 

Bericht über die Sitzung vom 31. August 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herren Bürgermeisters Roth die Herren 

Beigeordneten Gehling, Nink, Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

1 

Rückzahlung eines Darlehens im Betrage von 171,65 RM an die Stadt Montabaur durch den 

Steuersekretär Ewald Gelhard von hier. 

Dem Gelhard ist schriftlich mitzuteilen, dass nunmehr erwartet wird, dass Ratenzahlungen 

derart geleistet werden, dass die Schuld bis spätestens 1. Januar 1929 getilgt ist. 

Gleichzeitig ist ihm mitzuteilen, dass sich die Stadtverwaltung falls er seinen Verpflichtungen 

nicht nachkommt, gezwungen sieht, dieserhalb bei seiner vorgesetzten Behörde vorstellig zu 

werden. 

2 

Ausführung von Notstandsarbeiten 

Dem kreisarbeitsnachweis ist mitzuteilen, dass durch den Schulhausneubau die städt. 

Finanzen derart stark in Anspruch genommen werden, dass es der Stadt Montabaur in diesem 

Jahre nicht möglich ist, Notstandsarbeiten ausführen zu lassen. Gleichzeitig ist darauf 

aufmerksam zu machen, dass durch die Schulhausneubauarbeiten einen großen Teil der 

Erwerbslosen der Stadtgemeinde Montabaur 
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die Möglichkeit gegeben ist, Beschäftigung zu erhalten. 

3 

Bewilligung eines Zuschusses zu den Kurkosten für das Kind Trudel Seel, Tochter des 

Friseurs und Musikers Willi Seel von hier. 

Nach fernmündlicher Mitteilung des Kreiswohlfahrtsamtes kommt eine vierwöchentliche Kur 

in Frage. 

Es wird beschlossen, zu den entstehenden Kosten einen täglichen Zuschuss von 1,50 RM zu 

zahlen. 

4 

Antrag des Franz Dietrich von hier auf Zahlung eines monatlichen Mietzuschusses von 7,-- 

RM 

Die Gewährung eines Mietzuschusses in Höhe von monatlich 7,-- RM wird bewilligt bzw. 

befürwortet. Stadtseitig werden 30% übernommen. 

5 

Antrag des Kaufmanns Walter Petzold von hier auf Gewährung einer laufenden Unterstützung 

die Zahlung einer wöchentlichen Unterstützung im Betrage von 15,-- RM wovor stadtseitig 

30% übernommen werden, wird bewilligt bezw. befürwortet. 

Gleichzeitig soll das Kreiswohlfahrtsamt gebeten werden, dem Petzold durch die Vermittlung 

des kreisarbeitsnachweises möglichst bald Arbeit zu beschaffen. 

6 

Antrag des Georg Hartmann von hier auf Erhöhung seiner Unterstützung von wöchentlich 8,-- 

RM auf 10,-- RM 

Abgelehnt. Dem Antragsteller wird bereits die volle Unterstützung nach den vom 

Kreiswohlfahrtsamt herausgegebenen Richtlinien gezahlt. 

7 

Antrag der Frau Paula Schaak geb. Intra z.Zt. hier wohnhaft auf Zahlung einer Unterstützung 

für ihre 3 Kinder 

Die Zahlung einer monatlichen Unterstützung im Betrage von 20,-- RM wovon stadtseitig 

30% übernommen werden, wird bewilligt bezw. befürwortet.  
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8 

Eingabe der Bewohner der Kirchstraße auf Bessergestaltung der elektr. Beleuchtung 

Kenntnis genommen 

9 

Schreiben des Rektors Becker Elkenroth betr. Ankauf der Schule in der Koblenzer Straße 

Kenntnis genommen 

10 

Anzeige des Polizeioberwachtmeisters Hebernitz gegen den Lehrling Theo Lenaif wegen 

Diebstahl 

Dem Theo Lenaif wird nochmals eine vierwöchentliche Bewährungsfrist gewährt. Sollten in 

dieser Zeit keine Klagen geführt werden, so ist der Magistrat bereit, ihm ½ Jahr seiner 

Lehrzeit nachzulassen, sodass er also vor Ablauf des letzten Halbjahres seine Gesellenprüfung 

ablegen und danach entlassen werden kann. 

11 

Schreiben der Westerwälder Zeitung, Hachenburg betr. Aufnahme eines Artikels über die 

Tausendjahrfeier der Stadt Montabaur in der anl. des 80jährigen Bestehens der Zeitung am 1. 

Oktober erscheinende Jubiläumsausgabe. 

Der Magistrat bewilligt für die Aufnahme einer Annonce in der Jubiläumsnummer der 

Westerwälder Zeitung 50,-- RM der Redaktion wird zur Pflicht gemacht, einen 

entsprechenden Reklameartikel für die Tausendjahrfeier zu veröffentlichen. Ein 

entsprechendes Klischee wird von der Stadtverwaltung hier zur Verfügung gestellt. 

12 

Antrag der Anlieger der Gassen zwischen Winter – Leipold, Reif & Adam, Löb -  Kreuzberg 

auf Neupflasterung derselben 

Bis zur Beratung des Haushaltsplans zurückgestellt 

13 

Antrag des Tennisklubs Lehnarz – Weiss Montabaur auf Stiftung eines Preises 

Der Magistrat bewilligt einen Preis von 20,-- bis 25,-- RM 
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14 

Antrag des Kur- und Verkehrsvereins 

a) auf Ermäßigung der Wiesenpacht 

b) auf Revidierung des Anrechnungsbetrages für den als Schwunghindernis gelieferter 

Buchenstamm 

c) Ermäßigung des Betrages für das 1927 gelieferte Absperrholz auf dem Reitplatz 

zu a) die Pacht wird von 60,-- RM auf 20,-- RM  für das R.J. 1928 ermäßigt. 

zu b) Für den Buchenstamm ist ein Betrag von 11,-- RM zu zahlen 

zu c) Anstatt des fälligen Betrages aus 1927 soll die Forsttaxe gezahlt werden. 

15 

Antrag der Pächter von städt. Grundstücken  in den für die Aufforstung vorgesehenen 

Gemarkungen auf Belastung der Grundstücke 

Kenntnis genommen. Es verbleibt bei dem gefassten Beschluss  

16 

Volksschulneubau 

Für die Ausführung der Erd-, Maurer- und Betonarbeiten lagen 6 Angebote vor. Die beiden 

niedrigsten Angebote scheiden aus, da offenbar ein Missverhältnis der Preise einzelner 

Positionen zur Leistung besteht. Von den 4 übrigbleibenden Bietern wurde vom Magistrat, 

nachdem die Herren Hambach als Bevollmächtigter der Fa. Kutting + Hambach und Josef 

Burg sich bereit erklärt hatten, von ihren Einzelpreisen einen Nachlass von 3.533,-- RM = 

5,5% des Gesamtpreises in Höhe von 63.533,-- RM zu gewähren, den Firmen Kutting + 

Hambach und Josef Burg einstimmig der Zuschlag erteilt. Die Vertreter erklärten sich bereit, 

die Bedingungen, die dem Kostenanschlag zu Grunde liegen, anzuerkennen und mit den 

Arbeiten sofort zu beginnen. Es soll ein Vertragsabschluss getätigt werden. 

gez. Roth, Gehling, Intra, Sahm, Eisel, Feigen, Nink 
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Bericht über die Sitzung vom 12. September 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herren Bürgermeisters Roth die Herren 

Beigeordneten Nink, Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

1 

Antrag des Hochbautechnikers Karl Keller auf Nachzahlung der ihm an seinem Monatsgehalt 

einbehaltenen 3 ersten Monatstage 

Genehmigt 

2 

Antrag des Gewerbeoberlehrers Frank auf Übernahme einer Bürgschaft durch den Magistrat 

der Stadt Montabaur 

Um keinen Präzedenzfall zu schaffen, wurde der Antrag grundsätzlich abgelehnt, zumal bei 

dem städt. Arbeiter Kanngießer vor einiger Zeit schon so verfahren wurde. 

3 

Erstellung von 30 Wassermessern auf Abruf bei der Firma Spannersche Wassermesserwerke 

Da durch die Kartellbildung die Wassermesser sich ab 1.9.1928 um 7,-- RM pro Stück 

erhöhen und die Spannersche Wassermesserfabrik der Stadt noch die Lieferung von 30 Stück 

zu dem alten Preis mit Abruf zum 1.7.1929 und Bezahlung am 1.10.1929, also 3 Monate 

später zugestanden hat, sollen 30 Stück Wassermesser bestellt werden. Die Mittel werden im 

nächsten Haushaltsplan zur Verfügung gestellt. 

4 

Erwerb eines Geländestreifens am Neubau Dr. Froning in der Bahnhofstraße 

Zurückgestellt 

5 

Betr. Hausverkauf Selekta 

Dem Fuhrunternehmer August Sack und dessen Ehefrau Katharina geb. Thome wird das Haus 

in der Bahnhofstraße (früher Selekta) zum Preise von 25.000,-- RM unter der Bedingung ver- 
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kauft, dass nach Räumung der Wohnung durch die jetzigen Inhaber, spätestens am 1. Juli 

1929 die erste Rate in Höhe von 10.000,-- RM zu zahlen ist, ferner dass für die restlichen 

15.000,-- RM dieselben Bedingungen gelten, die bei den bisherigen Hausverkäufen festgelegt 

waren. Die sämtlichen Umschreibungsgebühren gehen zu Lasten des Käufers. 

6 

Verkauf eines städt. Hauses am Friedhof 

Das nach dem Friedhof gelegene städt. Haus einschl. Hofräume nebst der von dem Magistrat 

festgelegten Gartengröße wird an Frl. Kath. Hübinger zum Preise von 12.500,-- RM verkauft 

unter der Bedingung, dass die Zahlung in bar erfolgt und zwar am 1.11.1928 5.000,-- RM und 

am 1.1.1928 7.500,-- RM. Die sämtlichen Umschreibungsgebühren gehen zu Lasten des 

Käufers. 

7 

Antrag der „Alex“ Gesellschaft auf Vergrößerung der Tankstelle Peters 

Im Anschluss an die vom Minister erlassenen Richtlinien für die Errichtung von 

Straßenzapfstellen vom 3.8.1928 und des sich dauernd auch innerhalb der Stadt Montabaur 

steigenden Kraftwagenverkehrs wird dem Antrag zur Vergrößerung der Tankstelle Peters 

stattgegeben. 

8 

Betr. Eingabe der Anwohner der oberen und unteren Plötzgasse 

Kenntnis genommen. Die Abstellung der Missstände ist Sache der Polizeiverwaltung. 

9 

Verfügung des Herrn Reg. Präsidenten zu Wiesbaden vom 5.9.1928 –Pr I Part. B 4072 – betr. 

grundsätzliche Einverständniserklärung mit dem in Aussicht genommenen Verkauf des 

Teilgrundstückes des Seminargartens für die Errichtung einer achtklassigen Volksschule 

Kenntnis genommen. 

10 

Betr. Seminargebäude 

Wegen der großen Unterhaltungskosten lehnt der Magistrat es ab, das Seminargebäude zu 

pachten. Vielmehr soll dem Herrn Reg.-Präsidenten empfohlen werden einzelne Räume an 

Unter- 
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mieter zu vermieten. 

11 

Abmähen des Grases auf dem städt. Friedhof 

Kenntnis genommen. 

12 

Antrag August Albrecht auf Zahlung einer wöchentlichen Unterstützung im Betrage von 12,-- 

RM 

Genehmigt bezw. befürwortet. 30% werden stadtseitig übernommen. 

13 

Antrag des Schneidermeisters T. Heibel auf Niederschlagung des restlichen Holzgeldes in 

Höhe von 8,-- RM 

Genehmigt 

14 

Antrag Franz Piroth Elgendorf auf Stundung des restlichen Holzgeldes in Höhe von 22,-- RM 

bis zum 5.9.1928 

Genehmigt 

15 

Antrag Heinrich Georg Eidt Heiligenroth auf Stundung des restlichen Holzgeldes in Höhe von 

7,-- RM bis zum 25.9.1928 

Genehmigt 

16 

Antrag Johann Weyand II Horressen auf Stundung des restlichen Holzgeldes in Höhe von 16,-

- RM bis 25.9.1928 

Genehmigt 

17 

Antrag Hermann Eichendorf auf Stundung des Holzgeldes und der restlichen Gartenpacht bis 

zum 1.1.1929 

Die Stundung des Holzgeldes bis zum 1.1.1929 wird genehmigt. Dagegen ist die Gartenpacht 

in Höhe von 15,40 RM ratenweise zu zahlen, sodass bis zum 1.1.1929 der Betrag abgegolten 

ist. 

18 

Antrag Peter Lenz jun. auf Stundung des Holzgeldes in Höhe von 61,-- RM bis 1.11.1928 

Genehmigt 

20 

Schreiben des Hess. Nass. Gem. Vereins „Taubstummenheim“ e.V. betr. 
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Errichtung eines Taubstummenheimes 

Kenntnis genommen. 

21 

Antrag der Frau Spiegel Wwe. auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Da nun monatliche Einnahmen von 75,95 RM vorhanden ist, wird eine weitere Unterstützung 

abgelehnt. 

 

22 

Antrag der Frau Bertha Löwenthal Wwe. auf Niederschlagung ihrer Hauszinssteuer 

Die beantragte gänzliche Stundung bezw. Niederschlagung wird grundsätzlich abgelehnt. 

Dagegen die bisherige Stundung von 20% auf 30% erhöht. 

 

23 

Antrag Eduard Kiesewetter auf Zahlung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Der Antrag in Höhe von 10,-- RM wöchentlich wird genehmigt bezw. befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

24 

Antrag Hermann Österwind auf Befreiung von der Grundsteuer 

Dem Antrag kann auf Grund der Kreissatzung nicht stattgegeben werden, da das Gehöft 

mindestens 200 m vom Ortsbering entfernt sein muss. 

 

25 

Betr. Kinderspeisung im Winterhalbjahr 1928 

vor Beschlussfassung soll Herr Rektor Beier zunächst nochmals über die evtl. Notwendigkeit 

gehört werden. 

 

26 

Antrag Adam Häuser auf Bewilligung einer Armenunterstützung 

Unter Aufhebung des Beschlusses vom 22.8.1928 wird im Anschluss an das Schreiben des 

Kreiswohlfahrtsamtes vom 12.9.1928 eine monatliche Unterstützung in Höhe von 20,-- RM 

vorläufig bis zum 1.11.1928 bewilligt bezw. befürwortet wovon 30% stadtseitig übernommen 

werden. 

 

27 

Antrag Jakob Haas auf Herabsetzung seiner Pacht von 5,60 RM auf 3,-- RM 

Genehmigt 
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28 

Einrichtung von Fachzirkeln 

Der Magistrat hat gegen die Einrichtung nichts einzuwenden, jedoch stehen Mittel hierfür 

nicht zur Verfügung. 

 

29 

Antrag W. Hisgen auf Legung von Bordsteinen vor seinem Geschäftseingang und vor dem 

früheren Hause Lotz 

Da vor dem Hause Lotz früher kein Bürgersteig vorhanden war und der Antragsteller die 

Kosten für das Mosaik an dieser sowie an erstgen. Stelle übernimmt, wird dem Antrag 

stattgegeben. Die Ausführung erfolgt durch die Stadt und werden die auf Hisgen entfallenden 

Kosten dem Antragsteller in Rechnung gestellt.  

 

30 

Tausch von Gebäude mit der Kasinogesellschaft für den Volksschulneubau 

Der Tausch soll Fläche gegen Fläche erfolgen. Falls die Kasinogesellschaft auf Grund der 

nach stattzufindenden Vermessung ein Mehr erhält, so soll sie für dieses Mehr pro Rute 

denselben Preis an die Stadt zahlen, den diese an den Staat zu zahlen hat, des einheitlichen 

Straßenbildes wegen wird die Stadt die Einfriedigung auf der Gesamtlänge, also auch vor dem 

abgetretenen Geländeteil an die Kasinogesellschaft auf eigene Kosten herstellen. 

gez. Roth, Feigen, Eisel, Sahm, Intra, Nink 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 19. September 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herren Bürgermeisters Roth, der Beigeordnete 

Gehling, und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

1 

Betr. Aufwertung eines Landesdarlehens in Höhe von Goldmark 9.650 bei der Nass. 

Landesbank 

Bei Auflage einer Kriegsanleihe ist s. Zt. für das städt. Gymnasium Kriegsanleihe gezeichnet 

worden. Geldmittel waren keine vorhanden, nur Wertpapiere. Letztere wurden bombardiert 

bei der Landesbank in Wiesbaden. Das aufgenommene Landesdarlehen wurde am 19.7.23 

zurückgezahlt und von der Landesbank vorbehaltlos angenommen. 

Da kein Beschluss der städt. Körperschaften zur Zeichnung dieser Kriegsanleihe gefasst 

wurde, und der damalige inzwischen verstorbene Beigeordnete Sauerborn und 

Gymnasialdirektor 
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A. Jöris eine Bevollmächtigung nicht getan bezw. ohne im Besitz eines gefassten Beschlusses 

zu sein das Landesdarlehen aufgenommen haben, lehnt der Magistrat die geforderte 

Aufwertung ab. 

 

2 

Betr. Aufwertung eines Landesdarlehens für die Holzental`sche Stiftung bei der Nass. 

Landesbank 

Für die Zeichnung einer Kriegsanleihe wurden s. Zt. Wertpapiere gen. Stiftung lombardiert. 

Die Stiftung erhielt hierfür eine Anleihe-Ablösungsschuld in Höhe von 75,-- RM, während 

die Landesbank heute 399,90 RM Aufwertung fordert. Diese unmoralische Forderung lehnt 

der Magistrat ab und bewilligt der Landesbank als Aufwertung die erhaltene Anleihe-

Ablösungsschuld in Höhe von 75,-- RM. 

 

3 

Aufwertung eines Lombarddarlehens für die Kneuper`sche Stiftung 

Für die Zeichnung einer Kriegsanleihe wurden s. Zt. Wertpapiere gen. Stiftung lombardiert. 

Die Stiftung erhielt hierfür eine Anleihe-Ablösungsschuld in Höhe von 37,50 RM, während 

die Landesbank heute 62,50 RM Aufwertung fordert. Diese unmoralische Forderung lehnt der 

Magistrat ab und bewilligt der Landesbank als Aufwertung die erhaltene Anleihe-

Ablösungsschuld in Höhe von 37,50 RM. 

 

4 

Vorlage des Kreiswohlfahrtsamtes über den Antrag des Adam Hermes auf anteilige 

Kostenübernahme für die Beschaffung von Kleidungsstücken in Höhe von insgesamt 28,30 

RM. 

Grundsätzlich abgelehnt, zumal Hermes gleichzeitig eine Erhöhung der Unterstützung von 10 

auf 12,-- RM erhält, wovon 30% stadtseitig übernommen werden. 

 

5 

Antrag des Kreiswohlfahrtsamtes auf Übernahme eines Kurkostenbeitrages ins Höhe von 1,50 

RM täglich für 56 Tage für Alfred Meurer aus Montabaur 

Genehmigt 

 

6 

Antrag auf die monatliche Unterstützung von 20 – 30 RM 
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für Kunigunde Ickenroth Witwe 

Wegen der besonderen Verhältnisse wird dem Antrag stattgegeben und 30% der Mehrkosten 

stadtseitig übernommen. 

 

7 

Antrag des Berufsschulleiters Frank auf Übernahme einer Bürgschaft 

Unter Aufhebung des Beschlusses vom 13.8.1928 erklärt sich der Magistrat grundsätzlich zur 

Übernahme der Bürgschaft bereit, jedoch hat auch die Stadtverordnetenversammlung hierzu 

ihre Zustimmung zu geben. 

 

8 

Antrag des Justizobersekretärs Berg auf Übertragung der Wohnung des Seminaroberlehrers 

Kleinert bei Freiwerden derselben 

Berg soll für die Wohnung Kleinert vorgesehen werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Eisel, Sahm, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 26. September 1928 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Roth die Herren Beigeordneten 

Gehling und Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Betr. Rückstände des Kreisausschuss-Sekretärs Görg 

Der Magistrat erklärt sich mit den vorgeschlagenen Abschlagszahlungen einverstanden. 

2 

Umschreibung der an Peter Weyand III  und Anton Cornelius in Horressen verpachteten 

Äcker auf Matthias Roth in Horressen zum Gesamtpreise von 20,-- RM 

Genehmigt 
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3 

Antrag Säuberlich um Erteilung der Erlaubnis zur Ausführung von Installationen in der Stadt 

Montabaur 

Die Erlaubnis wird dem Antragsteller von dem Tage ab erteilt, an welchem er den offiziellen 

Meisterbrief der Handwerkskammer vorlegt. 

 

4 

Schreiben des Herrn Berufsschulleiters Frank auf Überlassung eines Schulsaales für Samstage 

zwecks Abhaltung einer Arbeitsgemeinschaft zur Ausbildung nebenamtlicher Lehrkräfte für 

Berufsschulen 

Genehmigt. Die evtl. Einnahmen sind für Heizung, Beleuchtung pp. des Saales zu verwenden. 

 

5 

Antrag des Berufsschulvorstehers Frank auf Gewährung eines Besoldungs-Zuschusses 

Grundsätzlich abgelehnt, da Frank nach der vorgeschriebenen staatlichen Besoldungsordnung 

eingestuft ist und bereits eine Stellenzulage von 200,-- RM erhält. 

 

6 

Antrag Franz Dietrich auf Übernahme der Hälfte der monatlichen Mietzahlung für die bei der 

Witwe Neu gemieteten Wohnung 

Der Mietzuschuss von monatlich 7,-- RM für die Wohnung Sabel wird nach dem am 

1.10.1928 erfolgten Umzug des Antragstellers in die Wohnung Neu ebenfalls bewilligt und 

zwar vorläufig bis zum 1.1.1929. 

 

7 

Antrag Adam Quirmbach auf Instandsetzung der Brücke 

Abgelehnt, da keine Mittel zur Verfügung stehen. 

 

8 

Antrag des Kur- und Verkehrsvereins auf Stundung des am 1.10.1928 zur Rückzahlung fällig 

gewesenen Darlehens in Höhe von 500,-- RM 

Die beantragte Stundung wird bis zum 31.3.1929 genehmigt. 

 

9 

Betr. Kinderspeisung 
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Für die Kinderspeisung wird 1/3 der Kosten  übernommen 

 

10 

Teilnahme an der fachwissenschaftlichen Woche für Standesbeamte in Berlin 

Wegen der entstehenden hohen Teilnehmerkosten soll eine Teilnahme seitens der Stadt 

Montabaur aus Mangel an Mitteln nicht erfolgen. 

 

11 

Endgültige Anstellung des Pol. Oberwachtmeisters Hebernitz und Beförderung zum 

Polizeihauptwachtmeister 

Nachdem der Polizeioberwachtmeister a.P. Walter Hebernitz seine vorgeschriebene ½ jährige 

Probezeit am 8.9.1928 beendet und eine Gesamtdienstzeit von mehr als 12 Jahren 

zurückgelegt hat, beschließt der Magistrat seine endgültige Anstellung am 8.9.1928 und die 

Beförderung zum Polizeihauptwachtmeister. Die Militärdienstzeit vom 28.8.14 bis 2.12.18 

und von 14.1.20 bis 30.4.1920 daneben die Kriegsjahre 1914, 1915, 1916, 1917 und 1918, die 

Dienstzeit bei der Schutzpolizei vom 20.6.20 bis 27.11.1927 sowie die Probedienstzeit bei der 

Stadtgemeinde Montabaur vom 8. März 1928 ab wurden als ruhegehaltsberufliche 

Dienstzeiten angerechnet. 

 

12 

26 Anträge auf Hauszins- und Grundvermögenssteuerstundung 

Die Stundungsanträge werden nach dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt mit Ausnahme 

des Antrages Kath. Hermes, der gegenüber der bisherigen Stundung nur 20% Hauszinssteuer 

mit dem Ziele der Niederschlagung gestundet werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Nink, Sahm, Intra 

 

Nachtrag zur Sitzung vom 26. September 1928 

 

13 

Antrag des Kaufmanns Willi Hisgen auf Errichtung einer Klärgrube unter dem Bürgersteig in 

der Klostergasse 

Wegen der evtl. sich hieraus ergebenden Konsequenzen wird der Antrag grundsätzlich 

abgelehnt. 

Es wird Hisgen anheimgestellt, einen Baugenehmigungsantrag zur Errichtung einer Grube in 

seinem Keller einzureichen. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Nink, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 3. Oktober 1928 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Feigen, Intra Sahm 

 

1 

Antrag der Frau Parbel auf Erhöhung ihrer Vergütung für Reinigung pp des Rathauses 

Abgelehnt. Da der Magistrat die augenblickliche Vergütung für ausreichend hält. 

 

2 

Schadensfall Schulrat Klemann- Stadt Montabaur 

Der Magistrat wünscht weitere Verhandlungen mit der Untersuchung. 

 

3 

Erhöhung der monatlichen Unterstützung der Frau Spiegel von 5 auf 10,-- RM 

Dem Vorschlage des Kreiswohlfahrtsamtes auf Erhöhung der bisherigen Unterstützung um 4,-

- RM wird zugestimmt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

4 

Antrag des Johann Görg auf Gewährung einer Armenunterstützung infolge Ausscheidens aus 

der Erwerbslosenfürsorge 

Eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 13,50 RM wird bewilligt bzw. befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen 

 

5 

Antrag A. Hermes auf Übernahme von 30% der Kosten von dem Betrage von 33,-- RM für 

zahnärztliche Behandlung 

Grundsätzlich abgelehnt, da die bisher gewährte wöchentliche Unterstützung von 10 auf 12,-- 

RM erhöht worden ist und der Antragsteller den Restbetrag von 33,-- RM entweder 

ratenweise abzahlen kann oder aber die Unterstützung seiner Angehörigen in Anspruch 

nehmen soll. 

 

6 

Antrag des Adam Hermes auf Übernahme der anteiligen Kosten für Beschaffung von 

Ofenersatzteilen  
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Von dem Gesamtbetrag von 4,70 RM werden 30% stadtseitig übernommen. 

 

7 

Antrag Heinrich Intra für Adolf Intra auf Stundung der städt. Grundvermögenssteuer 

Neben der Hauszinssteuer und der staatlichen Grundvermögenssteuer wird die städt. 

Grundvermögenssteuer ebenfalls gestundet und zwar vorläufig bis zum 1.1.1929. 

 

8 

Antrag des Finanzamtes Montabaur auf Gewährung eines Sondertarifs für Strombezug 

Abgelehnt, da die Stromabnahme eine zu gering ist. 

 

9 

Antrag Pernes und Genossen auf Anbringung einer staubfreien Decke in der Albert- und 

Georg-Adolf-Straße 

Da Mittel nicht vorhanden sind, und die Bürgersteige der gen. Straßen erst in diesem Jahre 

mit staubfreien Decken versehen worden sind, wird der Antrag grundsätzlich abgelehnt. 

Sollte die AVK ein außergewöhnliches Interesse an der staubfreien Decke haben, so ist bei ihr 

anzufragen, welchen Zuschuss sie hierzu zu leisten bereit ist. Bei der Beratung des 

nächstjährigen Haushaltsplans wird alsdann auf den Antrag zurückgekommen. Auch behält 

sich der Magistrat vor, nächstens in solchen Fällen von dem § 9 des Komm. Abg.Gesetzes, 

wonach die Anwohner zu 75% der Kosten herangezogen werden können, Gebrauch zu 

machen. 

 

10 

Antrag der Frau Johann Kaiser Wwe. und Frau Johann Kunoth Wwe. auf Vorlage von je 50,-- 

RM zum Zwecke der Wintereinkellerung 

Genehmigt und soll die Rückzahlung wie im Vorjahre ratenweise erfolgen. 

 

11 

Schreiben des Herrn Landeshauptmann betr. Zuschuss von 1.700,-- RM, zu der Errichtung 

einer Spielhalle für den Kleinkindergarten. 

Der Magistrat nimmt dankbar von der Bewilligung des Zuschusses Kenntnis. 
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12 

Vergebung der Zimmerarbeiten am Volksschulneubau 

Die Arbeiten werden den beiden Unternehmern Zimmermeister Hannappel und W. Henritzi 

zum Gesamtpreise von 6.062,50 RM unter den vom Magistrat aufgestellten Bedingungen 

übertragen. 

 

13 

Antrag Frl. Hisgen auf Erhöhung des Pflegesatzes von 1,50 RM auf 1,80 RM für ihren Bruder 

Georg Hisgen 

Zustimmung, die  anteiligen Kosten in Höhe von 30% werden stadtseitig übernommen. 

 

14 

Betr. Extraholzfällung 

Zur Finanzierung der Volkschule ist eine Extra-Holzfällung in Höhe von mindestens 30.000,-- 

RM erforderlich, um deren Genehmigung die Forstbehörde gebeten wird, ohne dass eine 

jährliche Kürzung des Normalhauungsplanes um 5.000,-- RM eintritt. 

 

15 

Antrag des W. Hübinger auf Freigabe der Wohnung in seinem Hause Albertstraße 6 an Jakob 

Traut in Siershahn 

Da der Antragsteller seine Werkstätte mit Autoboxen zugleich mit der Wohnung vermietet 

hat, kann die Wohnung ausnahmsweise an den von auswärts zuziehenden Traut vermietet 

werden. 

 

gez. Roth, Intra, Sahm, Feigen, Nink 
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Bericht über die Sitzung vom 10. Oktober 1928 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Feigen, Intra Sahm 

 

1 

Angebot P.J. Mende betr. Kieslieferung für den Friedhof 

Der Beschaffung von Kies wird grundsätzlich zugestimmt. Auf Vorschlag des 

Magistratsschöffen Sahm soll zunächst noch einmal bei der Fa. Grube Groth Görgeshausen 

durch Dernier wegen Kies angefragt werden. Da vermutlich diese Fa. billiger zu liefern in der 

Lage ist. 

 

2 

Erneuter Antrag W. Hisgen betr. Errichtung einer Kläranlage 

Der Magistrat vermag von seinem diesbezügl. Beschluss vom 26.9.28 grundsätzlich nicht 

Abstand zu nehmen. 

 

3 

Wildschadenssache Becker , Oberhausen 

Von den Verhandlungen des Bürgermeisters Roth mit dem Jagdpächter Becker wird Kenntnis 

genommen und der Abschluss über Erstattung der Wildschäden gutgeheißen. 

 

4 

Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten vom 2.10.1928 – IibC4257 II betr. –Bewilligung 

eines einmaligen Ergänzungszuschusses für die Volksschule in Höhe von 3.000,-- RM 

Von dem Schreiben wird Kenntnis genommen und die Bemühungen des Bürgermeisters 

dankbar anerkannt. 

 

5 

Antrag Christian Speier auf Gewährung einer monatlichen Sozialrente in Höhe von 15,-- RM 

Da die Stadt bisher 30% einer wöchentlichen Wohlfahrtsunterstützung in Höhe von 10,-- RM 

geleistet hat und nunmehr durch die Gewährung einer Invalidenrente noch ein Differenzbetrag 

von rd. 15,-- RM gegenüber der bisherigen Unterstützung besteht, werden 30% der 

monatlichen Sozialrente in Höhe von 15,-- RM übernommen. 
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6 

Antrag Schulrat Klemann auf Übernahme der Gesamtmiete in Höhe von 15,-- RM auf die 

Stadt und den Bez. Fürsorgeverband für Franz Dietrich 

Vorläufig zurückgestellt, da bereits 7,-- RM monatlich von beiden Teilen geleistet werden. 

 

7 

Schreiben der Regierung vom 28.9.28 – IibBJC 3760 IV- betr. Freigabe der beiden 

Lehrerdienstwohnungen in der alten Volksschule an der Koblenzerstraße 

Von der Aufhebung der Dienstwohnungen wird vorerst bis auf weiteres Abstand genommen. 

Von der Ermächtigung der Regierung zur Aufhebung der zwei 

Volkschullehrerdienstwohnungen wird zu gegebener Zeit Gebrauch gemacht. 

 

8 

Verpachtung von 2 städt. Grundstücken im Distrikt „Auf der Bächel“ an Peter Müller in 

Horressen zum Pachtpreise von 20,-- RM jährlich 

Der Magistrat ist der Auffassung, dass 20,-- RM nicht dem Wert der Äcker entspricht und 

ermächtigt die Verwaltung die Wiederverpachtung an Müller bis zum Betrage von 25,-- RM 

abzuschließen. 

 

9 

Antrag W. Dornscheidt auf Unterstützung 

Da ein monatliches Einkommen von 100,-- RM vorhanden ist und die Familie nur aus 3 

Personen besteht, kann dem Antrag nicht entsprochen werden, da Bedürftigkeit nicht 

anerkannt werden kann. 

 

10 

Antrag der Frau Josefa Reichgold geb. Massfeller auf Gewährung der Wochenfürsorge 

Zu den Wochenfürsorgekosten von insgesamt 92,20 RM werden 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

11 

Antrag des R. Schaaf als Vormund für die minderjährigen Kinder Burg auf eine Beihilfe zur 

Kleiderbeschaffung 

Bevor dem Antrag näher getreten und zugestimmt werden kann, wünscht der Magistrat eine 

Vorlage des Antragstellers darüber, welche Kleider beschafft werden sollen und eine 

spezifizierte Kostenrechnung. 
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12 

Stromlieferung Löb 

Die Stromlieferung Löb soll vorläufig bis 1.1.1929 zu den bisherigen Bedingungen erfolgen. 

 

13 

Betr. Ausbau der Katharinenschule 

Von dem diesbzgl. Schreiben der Generaloberin wird Kenntnis genommen und soll die in 

Aussicht stehende Neuregelung der Berechtigung von Schülerinnen der Mittelschulen zur 

Frauenschule, die bis Ostern 1930 zu erwarten ist, abgewartet werden. 

 

14 

Antrag A. Sack auf Genehmigung der Konzession in dem von ihm erworbenen städt. Hause 

(früher Selekta) 

Da bis jetzt die an Bach und Kopp erteilten Konzessionen durch Aufgabe der Betriebe 

hinfällig geworden sind, ebenso der Wirtschaftsbetrieb von Heinrich Hübinger durch Verkauf 

des Hauses an den Möbelhändler Gröninger in Bälde aufgegeben wird, bejaht der Magistrat in 

vorliegendem Falle die Bedürfnisfrage und befürwortet die Stattgabe des Antrages. 

 

15 

Antrag des Sportvereins auf Anbringung eines Maschendrahtes zum Auffangen des Fußballes 

an den beiden Fußballtoren 

Dem Antrage wird stattgegeben und sollen die Arbeiten durch das Stadtbauamt ausgeführt 

werden. 

 

gez. Roth, Feigen, Sahm, Intra, Nink, Eisel 
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Bericht über die Sitzung vom 17. Oktober 1928 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra Sahm 

 

1 

Antrag des Franz Herzmann in Staudt auf Genehmigung zur Anlegung einer Seiteneinfahrt 

auf dem Straßengelände des Landweges Montabaur – Staudt von km 1,5 + 0,5 bis 1,5 + 0,9 

Genehmigt und unterschriftlich vollzogen. 

 

2 

Betr. Entästung der im diesjährigen Hauungsplan vorgesehenen Eichen 

Mit der Abästung pro Eiche zum Preise von 2,-- RM erklärt sich der Magistrat auf Vorschlag 

des Herrn Oberförsters einverstanden. 

 

3 

Aufforstung Spießweiher – Stadtwald 

Mit den von der Oberförsterei an Peter Massfeller Montabaur und Roth Horressen 

übertragenen Aufforstungsarbeiten und zwar pro Loch im Akkord mit 0,02 RM erklärt sich 

der Magistrat unter der Bedingung einverstanden, dass sämtliche sozialen Lasten durch die 

Akkordanten aufzubringen sind, ferner, dass in allererster Linie Arbeiter, Erwerbslose und 

Armenunterstützungsempfänger der Stadt Montabaur beschäftigt werden. 

 

4 

Antrag der Oberförsterei auf unentgeltliche Überlassung von Bruchsteinen zur Bestückung 

von ca. 50 m der Wirgeser Straße an der „Kellerseich“ 

Zustimmung. Die Entnahme der Steine soll aus dem alten Steinbruch im Biebrichskopf 

erfolgen. 

 

5 

Einverständniserklärung der Nass. Landesbank zu dem Vorschlag des Magistrats 

a) Holzental`sche Stiftung 

b) Kneuper`sche Stiftung 

Kenntnis genommen 

 

6 

Lombard-Darlehen Kaiser-Wilhelm-Gymnasium 
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Um einen gerechten Ausgleich zwischen Landesbank und Stadt Montabaur zustande zu 

bringen, schlägt der Magistrat vor, der Landesbank für die geforderte Aufwertung die 

Kriegsanleihestücke  als Gegenwert in Tausch zu geben. 

 

7 

Anstrich der Fenster in den ehemaligen Reichsbauten 

Die Arbeiten werden dem Wenigstfordernden, Michael Glöckner zum Preise von 429,-- RM 

übertragen. 

 

8 

Antrag W. Schneider auf Stundung der Hauszinssteuer ab 1.4.1928 in Höhe von 100%, ferner 

auf Niederschlagung der Grundvermögenssteuer für die früheren Geschäftsräume des Hauses 

Die Hauszinssteuer wird nachträglich ab 1.4.1928 mit 100% mit dem Ziele der 

Niederschlagung gestundet. Ferner wird der Restbetrag der Rückstände für die Monate  

April bis einschl. Juli bis zum 3.11.1928 gestundet und die Pfändung (Stundung) solange 

ausgesetzt. Falls der Termin nicht eingehalten wird, wird die Pfändung sofort ausgeführt. 

Ferner sind die Steuerrückstände für August und September bis 31.10. zu zahlen. 

 

9 

Angebot Adam Quirmbach auf pachtweise Überlassung seiner Wasserkraft mit der 

bestehenden elektrischen Anlage nebst Wohnhaus auf die Dauer von 30 Jahren 

Von dem Angebot kann der Magistrat vorläufig keinen Gebrauch machen. 

 

10 

Teilweise Erneuerung der Akkumulatorenplatten in der Batterie des Elektr. Werkes 

Um plötzliche Unannehmlichkeiten wie Kurzschlüsse pp zu vermeiden, erklärt sich der 

Magistrat mit der Erneuerung einverstanden und werden die Mittel im nächstjährigen 

Haushaltsplan zur Verfügung gestellt. 

 

11 

Bilanz des städt. E.W. 

Es wird dankbar davon Kenntnis genommen, dass das E.W. im R.J. 
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1927 mit einem Reingewinn von 48.931,58 RM abschließt. 

 

12 

Antrag Johann Unverricht auf Weitergewährung seiner Sozialrentenunterstützung im Betrage 

von 15,-- RM 

Die bisher bis 31.10.1928 gewährte Unterstützung wird bis zum 1.2.1929 weiter bewilligt und 

30% stadtseitig übernommen. 

 

13 

Betr. Filialsteuer 

Von der Entscheidung des Bez. Ausschusses, wonach die Filialsteuer vom Gewerbeertrag nur 

360% und vom Gewerbekapital nur 480% betragen darf, wir Kenntnis genommen. 

 

14 

Wohnung im städt. Hause am Juxplatz 

Die bisher von der Witwe Braun innegehabten Wohnung wird nach Freiwerden dem 

Schuhmacher Anton Schmidt zu den bisherigen Bedingungen zugewiesen. 

 

15 

Holzhauerlohn  

Der Magistrat ist mit der Übertragung der diesjährigen Holzfällung an den Holzhauermeister 

Peter Massfeller einverstanden. 

Über die geforderten Preise soll mit Massfeller wegen Nachlass der einzelnen Forderungen 

weiter verhandelt werden. Sollte Massfeller auf die Preise bestehen bleiben, so fällt die 

verbilligte Abgabe einer Klafter Holz mit Ausnahme derjenigen an den Holzhauermeister für 

die Holzhauer fort. Ferner gehen sämtliche sozialen Lasten ausschließlich zu Lasten des 

Holzhauermeisters. Im Übrigen gelten die Bestimmungen des Vorjahres. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Nink, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 24. Oktober 1928 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Feigen, Intra Sahm 

 

1 

Antrag des Kreiswohlfahrtsamtes auf Übernahme eines Zuschusses für einen Kuraufenthalt 

des Kindes Theo Kreuter auf die Dauer von 6 Wochen in Höhe von 1,50 RM täglich. 

Genehmigt 

 

2 

Antrag des Justizinspektors Diefenbach auf Auszahlung einer Entschädigung in Höhe von 

35,-- RM als Gegenwert für das für den Volksschulneubau bebaute Stück Gartengelände, das 

von ihm bepflanzt worden ist. 

Dem Magistrat scheint die Forderung in Höhe von 35,-- RM reichlich hoch und beauftragt 

den Bürgermeister auf der Basis bis zu 25,-- RM zu verhandeln und abzuschließen. 

 

3 

Antrag der Frau Metternich Wwe. auf Ausstellung eines Zeugnisses zur Erlangung eines 

Armenscheines. 

Zustimmung. Die Bedürftigkeit wird anerkannt. 

 

4 

Antrag des R. Schaaf, als Vormund für die minderjährigen Kinder Ring auf eine Beihilfe zur 

Kleiderbeschaffung. 

Der Magistrat erklärt sich bereit, 30% der Kosten, die nicht durch den Nass. 

Zentralwaisenfonds übernommen werden, zu zahlen unter der Bedingung, dass für Alex Ring 

ein Anzug bis zur Höhe von 70,-- RM, 1 Paar Stiefel bis 15,-- RM, 1 Wintermantel bis zu 40,-

- RM und für Helene Ring 1 Paar Stiefel bis 14,-- RM beschafft werden. Mit Ausnahme der 

Wolldecke und Weste werden für die übrigen Kleidungsstücke die anteiligen Kosten 

übernommen. 

 

5 

Antrag des Monteurs M. König bei städt. E.W. auf Stellung von freiem Licht für seine 

Wohnung. 
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Im Rahmen seines bisherigen Verbrauchs soll dem Monteur König, da er beim städt. Werk 

beschäftigt ist und eine besondere Verantwortung trägt, freies Licht für seine Wohnung 

gewährt werden. 

 

6 

Grundstücksverkauf Olig 

Der Magistrat kann heute sein Angebot von 10.000,-- RM nicht mehr aufrechterhalten und 

beauftragt den Bürgermeister mit dem Gläubigerausschuss auf der Basis von 70,-- RM pro 

Rute zu verhandeln und evtl. abzuschließen. 

 

7 

Holz-Fällung 1928 – 1929 

Ergänzungsbeschluss zum Beschluss Nr. 15 vom 17. Oktober 1928 

Nachdem Massfeller bei den Stangen I. Klasse und Stangen II. Klasse einen Nachlass von je 

0,05 RM desgl. 1,-- RM bei 100 Stangen V. Klasse gewährt hat, erklärt sich der Magistrat mit 

der Forderung einverstanden, ebenso mit der Übernahme des Arbeitgeberanteils für die 

sozialen Lasten. Im Übrigen geben die getätigten Abmachungen; auch sollen die Holzhauer in 

diesem Winter wieder 1 Klafter Holz zum halben Preis erhalten. 

 

8 

Aufforstung Spiesweiher/Stadtwald 

Um eine ordnungsmäßige Aufforstung zu gewährleisten, wird stadtseitig der 

Arbeitgeberanteil für die sozialen Lasten übernommen. 

 

9 

Rückstände an Anerkennungsgebühren 

Mit Ausnahme von Falkenstein sollen die Rückstände zwangsweise beigetrieben werden. 

 

10 

Steuerrückstände A. Olig mit rd. 170,-- RM 

Mit Zahlung dieses Betrages in 3Raten bis Ende November erklärt sich der Magistrat 

einverstanden. 

 

11 

Anschaffung zweier Anzüge für die städt. Arbeiter beim Müllfahren 

Der Magistrat hält es für erforderlich, dass bei der Müllabfuhr den beiden städt. Arbeitern ein 

besonderer Anzug gestellt wird. Für die Reinigung haben die Arbeiter selbst zu sorgen. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 31. Oktober 1928 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Feigen, Intra Sahm 

 

1 

Rückständige Miete in städt. Häusern 

Wo möglich, sollen die Mieter zur Zahlung angehalten werden. Dem Antrag Frl. 

Sonnenschein auf weitere Stundung bis 1.2.29 wird stattgegeben, ebenso dem Antrag Eulberg 

auf Niederschlagung der rückständigen Miete infolge seiner längeren Krankheit, weiter dem 

Antrag A. Albrecht auf die Dauer seiner Erwerbslosigkeit auf Herabsetzung der Miete auf 

wöchentlich 3,-- RM desgl. dem Antrag der Wwe. Hartenfels auf freie Wohnung. Der Garten 

Glattfeller soll nunmehr für die rückständige Miete überschrieben werden. 

 

2 

Antrag Johann Sack auf Nachlass der Hundesteuer für das II. Halbjahr1928 

Da der Hund vor dem 1.10. verkauft aber erst am 9.10.1928 abgeholt worden ist, wird die 

städt. Hundesteuer aus Billigkeitsgründen erlassen. 

 

3 

Zahlung einer Entschädigung an Justizinspektor Diefenbach als Gegenwert für das von ihm 

bepflanzte Gartengelände 

30,-- RM werden bewilligt. 

 

4 

Geschenk anl. des 90ten Geburtstages des Hanni Busch in Höhe von 6,-- RM 

Genehmigt 

 

5 

Errichtung einer Wehranlage für die Freiw. Feuerwehr 

Die erforderlichen Mittel werden bewilligt und soll die Anlage baldmöglichst ausgeführt 

werden. 
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6 

Verlängerung des Stichtages für die Fertigstellung des Volksschulneubaus bis zum 7.11.1928 

Infolge stärkerer Regenfälle und Fröste, wodurch die Arbeiten ruhen mussten, werden 6 Tage 

der zugestandenen Frist in Abzug gebracht. 

 

7 

Antrag G. Haisser auf Übernahme der Krankenhausbehandlung seines Sohnes 

Abgelehnt 

 

8 

Antrag des Kath. Gesellenvereins auf Befreiung von der Steuer für das Preiskegeln in Höhe 

von 33,-- RM 

Zustimmung 

 

9 

Aufforstung Spiesweiher – Stadtwald 

Die Äcker werden nach dem Vorschlag der Verwaltung ausgetauscht. Ab 1932 sollen die 

Schulgrundstücke gänzlich eingezogen werden. 

 

10 

Antrag des Sportvereins auf Instandsetzung des Sportplatzes 

Die notwendige Schlacke soll in der Glasfabrik Wirges gekauft und angefahren werden. Der 

Magistrat stellt im Ganzen 200,-- RM zur Verfügung und wird der hiervon für Schlacke nicht 

verbrauchte Betrag für das Aufbringen, Einwalzen usw. dem Sportverein zur Verfügung 

gestellt, welcher die Ausführung dann selbst zu übernehmen hat. 

 

11 

Aufforderung des Landrates betr. Abstellung der städt. Kanalisationsverhältnisse 

Kenntnis genommen. Ob es bei den Lasten des Schulneubaus möglich ist, im nächsten Etat 

Mittel in Höhe von etwa 10.000,-- RM für einen neuen Entwurf bereit zu stellen, scheint dem 

Magistrat sehr fraglich. 

 

gez. Roth, Intra, Feigen 
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Bericht über die Sitzung vom 7. November 1928 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Feigen und Intra  

 

1 

Weiterbeschäftigung des Technikers Karl Keller 

Der Magistrat sieht die Notwendigkeit der Weiterbeschäftigung des Keller im Interesse der 

Stadt ein und soll die Frist endgültig bis 31.12.1928 ausgedehnt werden. 

 

2 

Einladung des Landeshauptmannes der Rheinprovinz in Düsseldorf zur Teilnahme an einer 

Besprechung nach Koblenz über die Frage der Errichtung des Reichsehrenmahles 

Der Bürgermeister wir beauftragt, an der Besprechung teilzunehmen und sich für die evtl. 

Errichtung des Reichsehrenmales in Ehrenbreitstein einzusetzen. 

 

3 

Schreiben des Kreiswohlfahrtsamtes auf Erteilung an den Beerdigungskosten der Frau Wwe. 

braun in Höhe von 60,20 RM 

30% dieser Restkosten = 18,06 RM werden stadtseitig übernommen. 

 

4 

Schreiben des Vormunds der Vollwaise Maria Braun betr. Wohnung der verstorbenen Frau 

Braun Wwe. 

Die Wohnung im städt. Haus am Juxplatz ist durch Beschluss vom 17.10.1928 dem 

Schuhmachermeister Schmidt zugesprochen und soll es bei diesem Beschluss verbleiben. Die 

Verwaltung wird beauftragt, einen geeigneten Raum für die Unterbringung der Möbel der 

Vollwaisen Braun zu beschaffen. 

 

5 

Betr. Autogarage Gebr. Philippi 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass eine Giebelwand der Garage auf die der Stadt 

gehörende Bachmauer zu stehen kommt unter der Bedingung, dass die Antragsteller 

1) eine jährliche Anerkennungsgebühr in Höhe von 2,-- RM zahlen 

2) die Unterhaltung der Mauer übernehmen und  
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3) dass eine jährliche Kündigung erfolgen kann 

 

6 

Antrag Jakob Bohr auf Gewährung einer Unterstützung für die Dauer seiner Krankheit 

Da Bohr nur ein wöchentliches Krankengeld von 9,10 RM erhält, erklärt sich der Magistrat 

zur Übernahme von 30% einer wöchentlichen Unterstützung von 6,-- RM bereit. 

 

7 

Schadensfall Schulrat Klemann 

Von der Mitteilung des Preuß. Versicherungsverbandes, dass er aus Billigkeitsgründen 30,-- 

RM Schaden vergüten will, wird Kenntnis genommen und die restlichen 33,05 RM seitens der 

Stadt übernommen. 

 

8 

Bewerbungen um die Hausmeisterstelle an der neuen Volksschule 

Kenntnis genommen. Sollte der jetzige Schuldiener Hammerstein den Dienst übernehmen 

können, so soll er den Vorzug erhalten, andernfalls die Stelle rechtzeitig ausgeschrieben wird. 

 

9 

Antrag Josef Kratz auf Befreiung von der Hundesteuer für das II. Halbjahr 1928 

Da der Hund am 3.10. abhandengekommen ist, wird die städtische Hundesteuer für das II. 

Halbjahr aus Billigkeitsgründen erlassen. 

 

10 

Teilnahme des Junglehrers Schenkelberg an dem Lehrgang zur Einführung in das 

grundlegende  Zeichnen der technischen Berufe in Frankfurt/M. 

Die Hälfte der vorgeschlagenen Tagegelder werden stadtseitig übernommen. 

 

11 

Hauszinssteuerzahlung Kath. Hermes 

Für die nicht beizutreibenden Steuern soll eine Sicherungshypothek eingetragen werden. 

 

12 

Fischereiablösungssache  

Da die weitere Stundung von dem Kulturamt Limburg abgelehnt worden ist, soll der Betrag 

von 28,50 RM gezahlt werden. 
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13 

Rückstand Dr. Froning für Wasserinstallation in Höhe von 400,70 RM  

Es wird Stundung bis zum 1.12.1928 gewährt und bei Nichtzahlung bis zu diesem Termin soll 

dem Magistrat erneute Vorlage gemacht werden. 

 

14 

Rückstände an Anerkennungsgebühren 

Da eine zwangsweise Beitreibung auf Grund des VZW nicht angängig ist, soll versucht 

werden, auf andere Weise in den Besitz der Anerkennungsgebühren zu gelangen. 

 

15 

Antrag Gebrüder Schlemmer auf monatliche Ratenzahlungen auf die Nachveranlagungssteuer 

von 1.324,28 RM 

Mit einer monatlichen Ratenzahlung in Höhe von 150,-- RM erklärt sich der Magistrat 

einverstanden. 

 

gez. Roth, Intra, Feigen 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 13. November 1928 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra Sahm 

 

1 

Zwangsversteigerung des Anwesens G. Ostermeier 

Kenntnis genommen 

 

2 

Befreiung von der Biersteuer für das Brüderhaus 

Da es sich hier nur um einen Eigenverbrauch für das Krankenhaus und Caritashaus handelt, 

wird die Biersteuer nach § 11 der Biersteuerverordnung erlassen. 

 

3 

Antrag Magdalena Disper auf Erhöhung der Sozialrente 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 1.5.1928 bis 30.9.1931 

83 

In Anbetracht der Bedürftigkeit wird die Sozialrente von 6,-- RM auf 16,-- RM monatlich 

erhöht und 30% stadtseitig übernommen. 

 

4 

Betr. Neudeckung des Weges Montabaur – Elgendorf 

Zur Etatsberatung 1929/30 

 

5 

Vergebung der Dachdeckerarbeiten am Volksschulneubau 

Die Dachdeckerarbeiten werden dem Wenigstfordernden Dachdeckermeister Johann Müller 

zu den gestellten Bedingungen übertragen mit der weiteren Bedingung, dass er die beiden 

anderen Dachdeckermeister Pirsel und Hermes gegen Zahlung von Tariflöhnen beschäftigt. 

 

6 

Verkauf des Hauses in der Peterstorstraße 

Das städtische Haus in der Peterstorstraße wird dem Anstreichermeister M. Glöckner zum 

Preise von 12.500,-- RM verkauft unter der Bedingung, dass bei der Überschreibung 3.000,-- 

RM und am 1.1.1929 weitere 2.000,-- RM zu zahlen sind. Im Übrigen gelten die 

Bedingungen, die bisher bei dem Verkauf von städt. Häusern festgelegt wurden. Glöckner hat 

außerdem noch den Nachweis zu liefern, wie er die Gesamtfinanzierung durchzuführen in der 

Lage ist. Das Angebot Lenaif für Haus mit Schulgarten 14.500,-- RM zu zahlen, erscheint 

dem Magistrat zu niedrig und soll vorläufig von dem Verkauf  des Schulgartens Abstand 

genommen werden. Gegenüber dem Angebot Säuberlich müsste Glöckner aus sozialen 

Gründen der Vorzug gegeben werden. 

 

7 

Antrag des Schlossers Matth. Eulberg auf Weiterzahlung der Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 13,-- RM wird beschlossen bzw. befürwortet 

und 30% stadtseitig übernommen. 

 

8 

Antrag des Arbeiters Ph. Veldenz auf Zahlung einer laufenden Unterstützung 

Eine wöchentliche Armenunterstützung in Höhe von 8,-- RM wird beschlossen bzw. 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 
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9 

Betr. Bullenhaltung 

Dem Landwirt Wilhelm Hermes wird ab 1.1.1929 die Bullenhaltung für die Stadt Montabaur 

gegen ein Haltegeld von jährlich 900,-- RM übertragen. Es wird ihm auf diesen Betrag ein 

Vorschuss bis 600,-- RM zur Anschaffung der Bullen gezahlt, der spätere von dem Haltegeld 

in Abzug gebracht wird. Im Übrigen gelten die im Vertragsentwurf festgelegten Bedingungen. 

 

10 

Anschaffung von Siegel- und Reklamemarken 

Damit eine wirkungsvolle Reklame anl. der Tausendjahrfeier der Stadt Montabaur rechtzeitig 

einsetzen kann, beschließt der Magistrat die Bestellung von 10.000 Stück Siegelmarken zum 

Gesamtpreis von 280,-- RM. Ferner 10.000 Stück Reklamemarken zum Gesamtpreis von 

240,-- RM. 

Die Reklamemarken können gegen einen mäßigen Preis an die Geschäftsleute abgegeben 

werden. 

 

11 

Erhöhung des Preises für Rohöl um 0,10 RM je D.Z. infolge der eingetretenen 

Frachterhöhung 

Von dem Schreiben des Lieferanten Jean Nink wird Kenntnis genommen und erklärt sich der 

Magistrat damit einverstanden, zumal bei dem Kaufabschluss die Frachterhöhung nicht 

vorgesehen war. 

 

gez. Roth, Gehling, Intra, Eisel 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 20. November 1928 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra  

 

1 

Betr. Rentenzuschussordnung für städt. Arbeiter durch den Hess. Nass. Wirtschaftsverband 
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Es verbleibt bei der Regelung, wie sie bisher bei den städt. Arbeitern gehandhabt wurde. 

 

2 

Antrag Georg Burg auf Zahlung einer Armenunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 12,-- RM wird in Vorschlag gebracht, wovon 

30% stadtseitig übernommen werden. Sobald Burg wieder als Hausschlächter tätig ist, kommt 

die Unterstützung in Fortfall. 

 

3 

Antrag Pilgenröther auf Zahlung einer Armenunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 15,- RM wird in Vorschlag gebracht, wovon 

30% stadtseitig übernommen werden. 

 

4 

Zahlung einer Armenunterstützung an Theodor Stanger 

Eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 15,-- RM wird in Vorschlag gebracht und 30% 

stadtseitig übernommen. Sobald Stanger die Erwerbslosenunterstützung zugesprochen ist, 

wird die Armenunterstützung von der Erwerbslosenunterstützung in Abzug gebracht. 

 

5 

Reichsehrenmal 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Bericht des Bürgermeisters, welcher an der Sitzung 

in Koblenz teilgenommen hat und billigt dessen Stellungnahme. 

 

6 

Betr. Zahlung von 2 ½ Pfg. anstatt 2 Pfg. in Akkord für Eulberg und Parbel für Löcher graben 

bei den Aufforstungsarbeiten. 

Ausnahmsweise werden in vorliegendem Falle 2 ½ Pfg. gezahlt, da durch die 

außergewöhnliche Vermessungen etc. für die Arbeiter viel Zeitverlust entstanden ist. 

 

7 

Antrag des Sportvereins auf völlige Instandsetzung des Sportplatzes 

Es wird versucht, die erforderlichen Mittel bei der nächsten Etatsberatung flüssig zu machen. 

 

8 

Vorlage des Polizeioberwachtmeisters Kanngießer über Instandsetzungsarbeiten an dem 

Verbindungsweg von der Sauertalstraße zur Alleestraße 
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Der Fußweg soll durch städt. Arbeiter mit etwas Schlacke etc. ausgebessert werden. 

Besondere Mittel sollen nicht aufgewandt werden. 

 

9 

Antrag des Landesbaurats Anton auf Niederschlagung seiner rückständigen Miete aus 1925 

im Betrage von 66,33 RM 

Da Anton irrtümlicherweise, er hätte die Miete gezahlt, wird die Zahlung aus 

Billigkeitsgründen erlassen. 

 

10 

Konkurssache Olig Josef & Co. 

Der Magistrat erklärt sich mit der Vereinbarung des Bürgermeisters mit dem 

Gläubigerausschuss, wonach 20% der rückständigen Steuern niedergeschlagen und die 

laufenden Steuern ab 1.4.1928 in voller Höhe gezahlt werden, einverstanden. 

Wegen Erwerbung des Grundstücks wird der Bürgermeister beauftragt, auf der 

ursprünglichen Basis das Grundstück im Betrage bis zu 10.000,-- RM zu erwerben weiter zu 

verhandeln und evtl. abzuschließen. 

 

11 

Hereinziehung des Kneippbades nach Montabaur 

Der Magistrat begrüßt die Initiative des Bürgermeisters und erklärt sich mit seinem Plan 

einverstanden. 

 

12 

Lichtstromverbrauch der städt. Anstalten 

Mit der vom Bürgermeister angeordneten Sparmaßnahmen hinsichtlich Verbrauchs von 

Lichtstrom bei den städt. Anstalten erklärt sich der Magistrat eiverstanden, die dieserhalb von 

dem Stud. Dir. Holtz erfolgt Antwort wird auf`s Schärfste missbilligt und bleibt es dem 

Bürgermeister überlassen, in ihm geeignet erscheinende Weise die Antwort zu geben und evtl. 

Schritte bei dem Provinzialschulkollegium zu unternehmen. 

 

13 

Antrag des Beigeordneten Nink auf mögliche Verlusterklärung des Stadtverordneten-Mandats 

Rademacher wegen seiner erfolgten Versetzung 

Der Bürgermeister wird beauftragt, bei dem Herrn Regierungs- 
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präsidenten festzustellen, ob Rademacher durch seine Versetzung nach Wetzlar sein Mandat 

noch weiter behalten kann. 

 

14 

Antrag Gebrüder Paffhausen auf Erteilung der Konzession für ihren Kinosaal für den Sonntag 

vor Fassenacht für die 3 Fastnachtstage und für die 3 Kirmestage 

Obwohl die Wirtevereinigung die Bedürftigkeitsfrage für Konzessionserteilung an Gebr. 

Paffhausen verneint hat, glaubt der Magistrat doch ein gewisses Bedürfnis für einen weiteren 

Saal an gewissen Tagen anerkennen zu sollen und spricht sich für Konzessionserteilung an 

den 3 Fastnachtstagen und an den 3 Kirmestagen aus. Weitergehende Anträge werden 

abgelehnt. 

 

15 

Kinderspeisung 

Kenntnis genommen bei der Schulleitung ist anzufragen, ob nicht noch weitere Kinder an der 

Kinderspeisung teilnehmen, da sonst die stadtseitig aufzuwendenden Mittel in keinem 

Verhältnis zu dem etwaigen Erfolg stehen. 

 

16 

Einführung des Stadtassistenten Sack in das Beamtenverhältnis mit dem Titel „Stadtsekretär“ 

und Verleihung des Titels „Stadtkassensekretär“ an den Stadtkassenassistenten Helm und 

„Stadtsekretär“ an den Stadtassistenten Kunst 

Da die vorerwähnten städt. Angestellten im Oktober 1927 ihre I. Verwaltungsprüfung mit 

Erfolg abgelegt haben und Sack lt. Verfügung des Herrn Preußischen Ministers  des Innern 

die Voraussetzungen gemäß § 45 Abt. 4 der Anstellungsgrundsätze in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 31.7.1926 erfüllt hat, wird er in das Beamtenverhältnis mit dem Titel 

„Stadtsekretär“ überführt. 

Da bei den Angestellten Helm und Kunst die vorerwähnten Voraussetzungen der 

ministeriellen Verfügung noch nicht erfüllt sind, so können sie vorläufig nicht in das 

Beamtenverhältnis überführt werden. Dagegen wird ihnen der Titel „Stadt- 
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kassensekretär“ bezw. „Stadtsekretär“ bis zur Erfüllung der Voraussetzungen verliehen. 

Sollten indessen bis zum Eintritt der Erfüllung der erforderlichen Voraussetzungen 

anderweitige Bestimmungen erlassen werden, so tritt die Einführung in das 

Beamtenverhältnis nicht ohne weiteres ein, vielmehr erfolgt dann eine erneute 

Beschlussfassung durch die städtischen  Körperschaften. 

Durch die Einführung in das Beamtenverhältnis bzw. Verleihung der Titel tritt eine finanzielle 

Mehrbelastung für die Stadt nicht ein. Eine nachträgliche Anrechnung von früheren 

Dienstsachen auf die Besoldungsdienstalter insbesondere auf das Pensionsdienstalter darf 

nicht in Frage kommen. 

 

gez. Roth, Gehling, Eisel, Nink, Feigen, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 28. November 1928 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra Sahm 

1 

Vergebung der Klempnerarbeiten  am Volksschulneubau 

Die Klempnerarbeiten werden dem Wenigstfordernden, Peter Weyer zum Preise von 2531,-- 

RM unter den gestellten Bedingungen übertragen mit der weiteren Bedingung, dass er die 

beiden übrigen Reflektanten Josef  Weyand und Anton Henritzi mit beschäftigt bzw. an den 

Arbeiten teilnehmen lässt. 

 

2 

Haussammlung 

Von dem Antrag des Bürgermeisters an den Herrn Reg. Präsidenten zwecks Genehmigung der 

Weihnachtskollekte für die Stadt Montabaur wird Kenntnis genommen und bedauert, dass 

dem Antrage nicht stattgegeben wird. 
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3 

Antrag Franz Dietrich auf Übernahme der ganzen Wohnungsmiete 

Abgelehnt, da Frau und Tochter sich nur über Sonntag in Montabaur aufhalten. 

 

4 

Antrag Peter Hannappel auf Gewährung einer Sozialrentenunterstützung im Betrage von 10,-- 

RM monatlich. 

Zustimmung. Die anteiligen Kosten in Höhe von 30% werden in Anbetracht der schweren 

Erkrankung und der hierbei besonders erforderlichen Heil- und Arzneimittel, welche hohe 

Kosten verursachen, stadtseitig übernommen. 

 

5 

Antrag des Gesangvereins Mendelssohn-Bartholdy auf Steuernachlass anlässlich seines am 

2.12.1928 stattfindenden Konzerts 

Da nach Vorlage des Programms das Konzert ausschließlich volksbildenden Charakter trägt, 

wird die Vergnügungssteuer erlassen. 

 

6 

Antrag Hermann Zerbach auf Gewährung der Wohnfürsorge 

Die Berechtigung des Antrages wird anerkannt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

7 

Betr. Zuschuss von 1,50 RM täglich zu den Kurkosten für die sechswöchentliche 

Unterbringung des Kindes Rudi Kunst 

Abgelehnt, da ein monatliches Einkommen von 345,-- RM vorhanden ist. 

 

8 

Betr. Zuschuss von 1,50 RM täglich zu den Kurkosten für die sechswöchentliche 

Unterbringung des Kindes Adolf Müller 

Da hier nach Abzug der Miete noch ein monatliches Einkommen von 160,-- RM vorhanden 

ist, kann nur eine teilweise Bedürftigkeit anerkannt werden. Es wird daher für die Dauer der 

Kurzeit ein täglicher Zuschuss in Höhe von 1,-- RM befürwortet, wovon stadtseitig 30% 

übernommen werden. 

 

9 

Antrag des Berufsschulleiters Frank auf Gewährung einer erhöhten Leiterzulage 
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Bei dem Herrn Regierungspräsidenten ist zunächst anzufragen, ob eine evtl. Erhöhung der 

Leiterzulage durch erhöhten Staatszuschuss dauernd ausgeglichen wird. 

 

10 

Gesuch des Stadtsekretärs Burg auf Rückzahlung der selbstgeleisteten Pensionsbeiträge zur 

Kommunalbeamtenkasse für die Jahre 1916  -1923 

Von den Gesamtbeiträgen von 599,38 RM werden dem Antragsteller 250,-- RM erlassen. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 3.12. 1928 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra Sahm 

 

1 

Antrag Franz Bechtel auf eine monatliche Zuweisung in Höhe von 20,-- RM für Reinigung 

der Turnhalle 

In Anbetracht der besonders großen Verunreinigung der Turnhalle durch den 

volksschulneubau wird dem Antragsteller ab 15.11.28 bis zum 1.4.1929 eine monatliche 

Reinigungsgebühr von 20,-- RM bewilligt. 

 

2 

Richtfest anlässlich der Fertigstellung des Rohbaues der Volksschule 

Das Richtfest soll nach Entscheidung durch das Los im kath. Gesellenhaus stattfinden. Die 

Lieferung von Brötchen, Wurst und dergl. sowie Zigarren soll möglichst durch diejenigen 

Geschäftsleute erfolgen, welche einen schlechten Geschäftsgang haben. 200,-- RM werden 

zur Verfügung gestellt. 
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3 

Vorlage des Stadtbauamtes betr. die Lehrlinge Lenaif und Trumm 

Der Magistrat ist der Ansicht, der Lehrling Lenaif handle in krankhaften Zustand und soll er 

deshalb bis auf weiteres sofort beurlaubt werden. 

 

4 

Konkurs Olig-Werke Josef Olig Montabaur 

Den Preis für das Grundstück am Fürstenweg – feste Eschelbacherstraße von 10.000,-- RM 

hält der Magistrat im Hinblick auf die hohen Straßenausbaukosten etc. die hinzukommen für 

zu hoch und wird von der Erwerbung Abstand nehmen. 

Die Stadt wird evtl. bei der öffentlich meistbietenden Versteigerung durch den Bürgermeister 

steigern, da man glaubt, hierbei einen niedrigeren Preis erzielen zu können. 

 

5 

Antrag des Geflügelzuchtvereins auf Stiftung eines Preises 

Wie im Vorjahr werden 20,-- RM bewilligt. 

 

6 

Antrag Frau Willi Fischer auf Erhöhung der Vergütung für Reinigung der Katharinenschule 

Die wöchentliche Vergütung in Höhe von 9,40 RM wird auf 16,-- RM erhöht. 

 

7 

Betr. Kinderspeisung 

Nach Kenntnisnahmen der Vorlage soll die Kinderspeisung sofort beginnen. 

 

8 

Antrag der Hilfslehrer Schenkelberg und Thönnes auf Zahlung von insgesamt 27,-- RM als 

Vertretungskosten für den Gewerbelehrer Frank in der Woche vom 23. – 28.4.1928 

Abgelehnt, da die Stadt bereits an den Herrn Rechen aus Limburg 120,-- RM 

Vertretungskosten gezahlt hat und die beiden Hilfslehrter so viel Interesse an der Schule 

haben müssten, dass sie den Schullehrer einmal einige Stunden vertreten, ohne eine 

Vertretungsgebühr hierfür zu fordern. 
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9 

Vorauszahlung einer Wohlfahrtsrente auf den Almosenfonds der Stadt Montabaur 

Der Magistrat erklärt sich mit den von der Reichsschuldenverwaltung herausgegebenen 

Bedingungen zur Leistung einer Zwischenzahlung auf die für obigen Fonds bewilligte 

Wohlfahrtsrente einverstanden, die diesbezgl. Erklärung wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

10 

Vorauszahlung einer Wohlfahrtsrente auf den Hospitalfonds der Stadt Montabaur 

wie Beschluss 9 

 

11 

Vorlage des Bürgermeisters über hereingeholte Zuschüsse für die Stadt Montabaur in Höhe 

von rd. 28.000,-- RM für die Zeit vom 1.4. – 1.12.1928 

Von der Vorlage wird dankbar Kenntnis genommen. 

 

12 

Besoldung des Angestellten Weyers 

Da die Besoldung des Angestellten Weyers wegen seines geringen Besoldungsdienstalters 

netto nur 164,-- RM beträgt, wir ihm vorbehaltlich einer späteren anderweitigen Regelung auf 

Vorschlag des Bürgermeisters eine Weihnachtsgratifikation von 200,-- RM bewilligt. 

 

13 

Beleuchtung der Rathaus-Uhr 

Die Beleuchtung der Rathaus-Uhr soll in der zweckmäßigsten Weise durchgeführt und evtl. 

auch eine Renovierung der Zifferblätter vorgenommen werden. 

Die Mittel sind evtl. aus dem Stadtverordneten-titel zu entnehmen. 

 

gez. Roth, Gehling, Eisel, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 12. Dezember 1928 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete  Gehling, und 

die Magistratsschöffen Eisel und Sahm 

 

1 

Änderung der Schuldurkunde der Stadt Montabaur vom 13.6.1925 über 100.000,-- RM und 

diejenigen vom 29.8.1925 über 40.000,-- RM gegenüber der Reichsvermögensverwaltung 

Der Magistrat erklärt sich mit den am 1.4.1929 in Kraft tretenden Änderungen einverstanden 

und wird der Nachtrag zu den beiden Schuldurkunden unterschriftlich vollzogen. 

 

2 

Vorlage des Polizeioberwachtmeisters Kanngießer über den ungepflasterten Teil des 

Bürgersteiges vor dem Hause Dr. Froning 

Bevor eine endgültige Vereinbarung zwischen Dr., Froning und der Stadt über das Gelände 

getroffen ist, kann eine Beseitigung des bestehenden Missstandes nicht erfolgen. 

 

3 

Instandsetzung der von dem Hochwasser stark beschädigten Wehranlage am Sauerbrunnen 

Eine jedem Hochwasser standhaltende Ausbesserung der Wehranlage soll erfolgen und wird 

1/3 der Kosten stadtseitig übernommen. Die Mühlenbesitzer Stendebach und Löb haben sich 

mit je 1/3 an den Gesamtkosten zu beteiligen. 

 

4 

Antrag Wilhelm Schmidt auf Anbringung einer Badanlage in seiner Wohnung in den 

Reichsneubauten 

In Anbetracht der Krankheit der Frau des Antragstellers soll der Einbau der noch in 

städtischen Besitz vorhandenen Badewanne etc. erfolgen. Die hierdurch entstehenden Kosten 

werden dadurch gedeckt, dass die Miete des p Schmidt von 200,-- RM auf 140,-- RM jährlich 

bis zur Abtragung des Gesamtkostenbetrages erhöht wird. 

 

5 

Kanalisation der Stadt Montabaur 

Von dem erneuten Schreiben des Herrn Landrates vom 7.12.1928 
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wonach er gemäß Aufforderung des Herrn Regierungspräsidenten erneut den Magistrat 

ersucht, die Anfertigung eines Entwurfs für die städt. Entwässerungs- und Kläranlage baldigst 

vornehmen zu lassen, wird Kenntnis genommen. Bei der schlechten Finanzlage der Stadt 

glaubt der Magistrat die Mittel hierfür vorläufig nicht flüssig machen zu können. 

 

6 

Weihnachtsgabe für den Kindergarten zur Bescherung der Kinder 

10,-- RM werden bewilligt. 

 

7  

Lichtreklame an den beiden letzten Sonntagen vor Weihnachten sowie an den Vorabenden 

derselben 

2 große Weihnachtsbäume sollen vor dem Rathause angebracht und in Christbaum-Garnituren 

etc. hierzu beschafft, wozu die erforderlichen Mittel bewilligt werden. 

 

8 

Antrag Michael Glöckner auf Abtretung eines Geländestreifens des Schulgartens zur 

Geradeführung seines Besitztums 

Um dem Antragsteller, welcher das anliegende städt. Haus käuflich erworben hat die 

Möglichkeit einer Durchfahrt zu schaffen wird dem Antrag unter der Bedingung stattgegeben, 

dass die Kosten der Zurückversetzung der Mauer sowie die Anbringung des Geländers von 

ihm zu tragen sind, ferner etwaige Ersatzansprüche des Rektors Beier von ihm übernommen 

werden müssen. Der Wert des abzutretenden Geländestreifens wird von der Verwaltung 

ermittelt und ist mit der I. Ratenzahlung auf das städt. Haus zu entrichten. 

 

9 

Vorlage des Stadtbauamtes betr. Verwendung des Schiefers am Volksschulneubau durch den 

Dachdeckermeister Müller 

Der Magistrat verurteilt die Handlungsweise des Dachdeckermeisters Müller und macht ihn 

dafür verantwortlich, dass nur erstklassiger Kauber Schiefer zur Verwendung kommen darf. 

 

10 

Antrag der Frau Therese Reichgeld auf Armenunterstützung 

Da die Antragstellerin sich in der Familie ihrer Angehörigen 
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befindet und daselbst den Haushalt führt, kann eine Bedürftigkeit nicht anerkannt werden. 

 

11 

Antrag Christian Munsch auf Beseitigung der durch die Bedürfnisanstalt am Gymnasium 

hervorgerufenen Missstände 

Der Magistrat glaubt inzwischen die größten Missstände beseitigt zu haben. Im Frühjahr 

sollen die aus Holz bestehenden Schamwände durch eine Mauer ersetzt, wofür  im nächsten 

Haushaltsplan Mittel bereitgestellt werden. 

 

12 

Antrag Gebr. Paffhausen auf Nachlass der gesamten Hauszinssteuer 

In Anbetracht der besonderen Notlage und der durch die pol. Auflage hervorgerufene Kino- 

Umbaukosten werden 100% der Hauszinssteuer mit dem Ziele der Niederschlagung 

gestundet. 

 

13 

Antrag des Landwirtschaftsrates Mühlenhöfer auf Nachlass der Hauszinssteuer für die durch 

die landwirtschaftliche Schule und die Mädchenschule benutzten Räume 

In Anbetracht der volkswirtschaftlichen Bedeutung der beiden Schulen werden 50% der 

Hauszinssteuer mit dem Ziele der Niederschlagung gestundet. 

 

14 

Konzession Bach 

Von dem Schreiben des Herrn Reg. Präsidenten, wonach er der Polizeiverwaltung Montabaur 

die Genehmigung erteilt, die Bedürfnisfrage zu bejahen, wird Kenntnis genommen. 

 

15 

Betr. Wasserlieferung 

Von dem Beschlusse der Wasserwirtskommission wird Kenntnis genommen. Bis zur 

endgültigen Versorgung sämtlicher Familien mit Wassermessern wird das Wasser bei 

denjenigen, bei denen bereits ein Wassermesser eingebaut ist, bei einem Verbrauch bis zu 100 

cbm auf 0,15 RM, bei einem Verbrauch über 100 cbm auf 0,10 RM pro Monat festgesetzt. 

Um die Bautätigkeit nicht zu erschweren, wird während der Bauzeit kein Wassergeld 

erhoben. 
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Für den Fall dass ein übermäßiger Wasserverbrauch festgestellt wird, wird sofort ein 

Wassermesser angebracht und werden die üblichen Gebühren erhoben. 

Der Magistrat stimmt auch dem Vorschlag der Kommission zu, wonach möglichst im 

nächsten Frühjahr bei der Etatsberatung Mittel vorgesehen werden zur Beschaffung von 

Wassermessern für sämtliche Wohnungen. Zur Verzinsung der Wassermesser wird eine 

Gebühr von monatlich 0,50 RM erhoben. 

 

16 

Baugesuch Volkmann betr. Einfriedigung seines neu erworbenen Grundstückes an der 

Bahnhofsstraße 

Die Überschreitung der Baufluchtlinie soll Volkmann unter folgenden Bedingungen gestattet 

werden. Bei Ausbau der Straße ist Volkmann verpflichtet, die Einfriedigung auf seine Kosten 

in die Straßenflucht zurückzusetzen. Mit Volkmann ist ein entsprechender Vertrag 

abzuschließen. 

 

17 

Klärgrube Hisgen 

Da die Regierung den Einbau einer Klosettgrube im Hause ablehnt, soll Hisgen unter 

nachstehenden Bedingungen gestattet werden, die Abortgrube neben dem Amtsgericht und 

zwar im Hofraum zwischen Amtsgericht und Gebäude Gröninger einzubauen. 

1. Antragsteller ist verpflichtet, falls Gröninger den Antrag stellt, eine Abortgrube auf 

städtisches Eigentum aufzustellen, die Mitbenutzung seiner Abortgrube gestattet. 

2. Die Erlaubnis wird mit halbjährlicher Kündigungsfrist erteilt. 

3. Sobald die Stadt eine ordnungsmäßige Kanalisation baut, in welcher die Einleitung der 

Abort- und Spülwässer gestattet ist, ist die Abortgrube mit Nebenleitungen und dergl. zu 

entfernen. 

4. Hisgen zahlt für die Benutzung städt. Eigentums jährlich 2,-- RM. 

5. Hisgen ist verpflichtet, die Straßen und Hofraum nach Einbau sowie nach Ausbau der 

Anlage wieder in den Urzu- 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 1.5.1928 bis 30.9.1931 

97 

stand zu bringen. 

Dem Magistrat ist bis zur nächsten Sitzung ein Vertragsentwurf vorzulegen. 

 

gez. Roth, Gehling, Sahm 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 19. Dezember 1928 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Feigen, Intra und Sahm 

 

1 

Fertigstellungstermin Volksschulneubau 

Von der Überschreitung der Frist um etwa 14 Tage wird vorläufig Kenntnis genommen. Die 

diesbezgl. vertraglichen Bedingungen bleiben aufrecht erhalten bis zur endgültigen 

Fertigstellung des Neubaues. Die Rechte der Stadt werden evtl. später ausgenutzt. 

 

2 

Bauangelegenheit Gröninger 

Mit Rücksicht darauf, dass das Gebäude in der besten Geschäftslage der Stadt liegt, soll der 

Ausbau zu einem Geschäftshaus gestattet werden. Für die Überschreitung der Baufluchtlinie 

sowohl nach der Kirchstraße als wie auch Klostergasse soll Gröninger eine Verzichterklärung 

dahingehend abgeben, dass bei Ausbau der beiden Straßen ein Mehrwert gegenüber dem 

jetzigen Wert nicht beansprucht werden kann. Gröninger soll den jetzigen Kaufpreis angeben. 

Die Sicherstellung soll grundbuchlich eingetragen werden. 

Betr. Ausbildung der Fassaden soll erst nach Fertigstellung des Bauwerks entschieden 

werden, ob bei dem oberen Teil die Holzkonstruktion sichtbar bleiben soll oder verputzt 

bezw. verschiefert wird. Die Pfeiler als solche sind auf das in der Skizze 2 festgelegte Maß 

zur Ausführung zu bringen, dsgl. sollen die oberen Fenster Sprossenteilung erhalten. 
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3 

Antrag Josef Gerlach auf Armenunterstützung 

Nach Lage der Verhältnisse wird eine teilweise Bedürftigkeit anerkannt und eine 

wöchentliche Unterstützung in Höhe von 10,-- RM bewilligt bzw. befürwortet, wovon 30% 

stadtseitig übernommen werden. 

 

4 

Antrag Adam Hoffmann auf Armenunterstützung 

Da ein monatliches Einkommen von rd. 108,-- RM vorhanden ist und mithin die Richtsätze 

auf Gewährung einer Armenunterstützung überschritten sind, kann Bedürftigkeit nicht 

anerkannt und muss der Antrag abgelehnt werden. 

 

5 

Antrag Peter Meurer auf Armenunterstützung 

Es ist ein wöchentliches Einkommen von 31,-- bis 33,-- RM vorhanden, sodass eine 

Bedürftigkeit nicht anerkannt werden kann. Der Antrag wird abgelehnt. 

 

6  

Antrag Schatulla auf Armenunterstützung 

Da der Antragsteller bis zur Erlangung der Erwerbslosenunterstützung im Stadtwald 

beschäftigt wird, wird für die Zeit 1. 4.1928 während welcher er keine Unterstützung bezog, 

eine einmalige Unterstützung in Höhe von 10,-- RM bewilligt. 

 

7 

Antrag Pfarrer Jäger und Pfarrer Eberling auf Erhöhung der Vergütung für den 

Religionsunterricht in der Katharinenschule ab 1. ? 1928 auf die üblichen Vergütungssätze 

Vorbehaltlich der endgültigen Regelung soll an die Antragsteller noch vor Weihnachten ein 

Betrag von je 50,-- RM gezahlt werden. Der Bürgermeister wird beauftragt, dahingehend zu 

verhandeln, dass möglichst von einer Nachzahlung Abstand genommen wird. 

 

8 

Bewilligung der Extra Holzfällung ohne Anrechnung auf den jährlichen Abnutzungssatz 

Von dem Entgegenkommen des Herrn Regierungspräsidenten 
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wird Kenntnis genommen und werden die gestellten Bedingungen erfüllt. 

 

9 

Aufwertungsanspruch der Volksbank Montabaur 

Ein gesetzlicher Anspruch liegt nicht vor und wird vom Magistrat auch nicht anerkannt. Da 

die Volksbank größtenteils aus einheimischen kleinen Handwerkern und Geschäftsleuten 

getragen wird, bewilligt der Magistrat aus Billigkeitsgründen eine 5%ige Aufwertung von 

2028,48 RM = 100,-- RM 

 

10 

Weihnachtsgeschenk Hermann Lenaif 

20,-- RM werden bewilligt. 

 

11 

Weihnachtsgeschenk an den Techniker Karl Keller 

Da Keller am 31.12.aus den städt. Diensten ausscheidet und seine Leistungen sehr 

zufriedenstellend waren, bewilligt der Magistrat ein Weihnachtsgeschenk von 50,-- RM. Der 

Betrag ist aus dem Titel „Volksschulneubau“ zu zahlen. 

 

12 

Antrag des Berufsschulleiters Frank zur Abhaltung eines Kurses für nebenamtliche Lehrer für 

die Zeit vom 3. – 9.1.1929 

Mit der Beurlaubung erklärt sich der Magistrat einverstanden, jedoch werden 

Vertretungskosten nicht gezahlt. 

 

13 

Verpachtung des Juxplatzes an Wwe. Eller für die Kirmestage 1929 

Der Kirmesplatz wird der g Eller zum Betrage von 1600,-- RM einschl. Vergnügungssteuer 

und Verwaltungsgebühr verpachtet unter der Bedingung, dass die Geschäfte, die Herr Eller 

gemeinsam mit Stadtsekretär Burg auf dem Andreasmarkte in Wiesbaden verpflichtet hat an 

den Kirmestagen 1929 Aufstellung findet. Für den Fall, dass diese Bedingung nicht erfüllt 

wird, hat die Wwe. Eller eine Konventionalstrafe von 1000,-- RM an die Stadt zu zahlen. Im 

Übrigen gelten die vertraglichen Abmachungen. 

 

gez. Roth, Gehling, Eisel, Feigen, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 2. Januar 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra 

 

1 

Erwerb des Wentrup`schen Grundstücks im Tiergarten 

Der Bürgermeister wir beauftragt, bei Wentrup anzufragen, zu welchem Preis er die Rute 

abtritt. 

2 

Verteilung der Hauszinssteuerdarlehen für 1929 

Der Magistrat erkennt die Dringlichkeit sowie die von der Verwaltung vorgeschlagenen 

Reihenfolge an. Ferner wird die Garantie  für die Fertigstellung übernommen. 

3 

Antrag Jakob Bahl auf Gewährung einer Unterstützung 

Es wird eine wöchentliche Armenunterstützung in Höhe von 12,-- RM bewilligt bzw. 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. Das Einkommen aus Hausschlachtungen wird 

auf diesem Betrag angerechnet. Wird der Betrag überschritten, so erhält der Antragsteller 

keine Unterstützung, wird er dagegen nicht erreicht, so wird nur der Differenzbetrag 

ausgezahlt. 

4 

Antrag Georg Berg auf Gewährung einer Unterstützung 

Wie Beschluss 3 

5 

Erhöhung der Vergütungssätze für Erteilung des Religionsunterrichts an die beiden hiesigen 

Pfarrer 

Mit der von dem Bürgermeister vorgenommenen Regelung erklärt sich der Magistrat 

einverstanden. Die erhöhten Vergütungssätze wurden ab 1.4.1929 gezahlt. die Mittel hierfür 

werden im nächstjährigen Haushaltsplan vorgesehen. 

6 

Kostenanschlag über Errichtung einer Badeanlage im städt. E.W. 

Mit dem Plan des Bürgermeisters eine städt. Badeanlage zu errichten, erklärt sich der 

Magistrat grundsätzlich einverstanden, wenn die  
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Regierung entsprechend ihrer Zusage die Finanzierung ermöglicht. 

 

7 

Verfügung des Herrn Reg. Präsidenten vom 11.12.28 Pr. I 2 G Nr. 4204 betr. Einstellung 

weiterer Polizeibeamte 

Der Bürgermeister wir beauftragt, in Verhandlungen mit der Regierung darüber einzutreten, 

ob von der Bestellung von zwei weiteren Polizeibeamten mit Rücksicht auf die Finanzlage der 

Stadt vorläufig nicht Abstand genommen werden kann; mindestens soll versucht werden, es 

bei einem bewenden zu lassen. 

 

8 

Ausstellung „Wie wohnen“ 

Da die durch den Rhein, Main, Verband für Volksbildung geplante Ausstellung im 

öffentlichen Interesse liegt und der Kreis alle übrigen Kosten übernimmt, erklärt sich der 

Magistrat damit einverstanden, dass die städt. Turnhalle hierfür zur Verfügung gestellt, 

ebenso die Beleuchtung und Beheizung auf städtische Kosten übernommen wird. 

 

9 

Holzverkauf Otto Quirmbach 

Der Bürgermeister wird ermächtigt, so günstig wie irgend möglich den Abschluss des 

Verkaufes mit Quirmbach zu tätigen. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Feigen, Sahm, Intra 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 9. Januar 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Antrag zur Ausstellungsurkunde des Polizeibetriebsassistenten – jetzigem 

Polizeioberwachtmeisters – Paul Kanngießer 

Der von der Verwaltung vorgelegte Nachtrag zur Anstellungsur- 
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kunde wird genehmigt. 

 

2 

Schreiben des Provinzialschulkollegiums vom 4.1.29 betr. die Auseinandersetzung des 

Bürgermeisters mit Stud. Direktor Holtz 

Von dem Schreiben wird mit Befriedigung Kenntnis genommen. 

 

3 

Schreiben der Preuß. Regierung Abt. für Kirchen- und Schulwesen vom 5.1.28 A II J.B. 4337 

Von der Absicht, dem Lehrer Simon Müller hierselbst die erledigte Konrektorstelle zu 

übertragen wird Kenntnis genommen und hat der Magistrat hiergegen nichts einzuwenden. 

 

4 

Schreiben des Herrn Regierungspräsidenten vom 4.1.29, Pr. I. 2. UA, Nr. 1177 auf die 

diesseitige Anfrage vom 14.12.28 betr. ruhegehaltsfähige Stellenzulage des Schulleiters Frank 

Kenntnis genommen. Hiernach wird der Antrag Frank auf eine Stellenzulage über die bisher 

gezahlte und in der Besoldungsordnung vorgesehene abgelehnt. 

 

5 

Antrag auf Übernahme von 30% Kosten für eine Röntgenaufnahme des Kindes Hedwig der 

Wwe. Kunoth hier, in Höhe von 16,-- RM 

Die für die Stadt in Frage kommenden Kosten in Höhe von 4,80 RM werden bewilligt. 

 

6 

Weitergewährung der bisher gezahlten monatlichen Sozialrentenunterstützung im Betrage von 

10,-- RM an Johann Unverricht 

Da sich die Verhältnisse nicht gebessert haben wird die Unterstützung im gen. Höhe bis 

31.3.1929 weitergewährt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

7 

Antrag Rektor Beier auf Bewilligung einer Beihilfe für Bedürftige und fleißige Kinder zur 

Teilnahme an dem Schulkonzert 

Es wird hierfür ein Betrag bis zu 20,-- RM bewilligt. 

 

8 

Stromlieferung Löb 

Die Stromlieferung durch Löb soll bis zum 1.4.1929 unter den 
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bisherigen Bedingungen weiter erfolgen. 

 

9 

Betr. Feldwege 

Der Magistrat empfiehlt der Verwaltung, schon jetzt die notwendigen Steine für die 

Ausbesserung der Feldwege insbesondere des Weges auf der Hollerer Höhe zu beschaffen 

und die Anfuhr vornehmen zu lassen, da angenommen wird, dass die Anfuhr jetzt bedeutend 

billiger ist, als im Frühjahr. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Eisel, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 16. Januar 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Antrag der Großen Karneval-Gesellschaft auf Gewährung eines Zuschusses für den 

diesjährigen großen Karnevalszug 

Im Interesse der Hebung des Fremdenverkehrs glaubt der Magistrat den Antrag nicht 

ablehnen zu sollen und werden 200,-- RM als Zuschuss bewilligt. 

 

2 

Erwerb des Wentrup`schen Grundstückes 

Dem Angebot wird vorläufig noch nicht näher getreten. 

 

3 

Antrag Heinemann Bau auf Freigabe der Sicherheitshypothek Adam Parbel 

Da die Fa. Parbel keine finanziellen Verpflichtungen gegenüber der Stadt in Bezug auf den 

Wasserbehälter mehr hat, wird dem Antrag auf Löschung der Hypothek stattgegeben. 

 

4 

Antrag des Vereins katholischer deutscher Krankenschwestern E.V. in Frankfurt/M auf 

Unterstützung bei Errichtung eines 
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Entbindungsheimes in Montabaur 

Dem Antrage auf Abgabe von freiem Licht wird bis zu einem Monatsbetrag von 20,-- RM 

stattgegeben, ebenso beschließt der Magistrat die Lieferung von Wassergeld, Müllabfuhr und 

den sonstigen städtischen Abgaben. 

 

5 

Betr. Bisherige Einnahmen aus den Holzverkäufen 

Kenntnis genommen. 

 

6 

Zurückstellung der Kronenabschlussarbeiten im Distrikt „Heckenröschen“ 

Mit der Zurückstellung erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

 

7 

Brennholzversteigerung im Distrikt „Hain“ am Montag, den 14.1.1929 

Die Versteigerung wird genehmigt und das Holz den Steigerern überwiesen. 

 

8 

Nachtragshaushaltsplan für den Wald der Gemeinde Montabaur (Extrafällung) 

Der Hauungsplan in Höhe von 1300 fm wird anerkannt und unterschriftlich vollzogen. 

 

10 

Betr. Fernsprechanschlüsse der Polizeibeamten 

Zurückgestellt bis zur Entscheidung des bei der Regierung vorgelegten Antrages auf 

Beförderung des P.O. Wachtmeisters Kanngießer zum Hauptwachtmeister 

 

11 

Antrag des Frl. Katharina Hübinger auf Nachlass von 39,-- RM berechneten Zinsen 

Da die Antragstellerin das Haus bereits in voller Höhe ausbezahlt hat, wird dem Antrag 

stattgegeben. 
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12 

Antrag A. Sabel auf Gewährung der Wohnfürsorge für seine Frau 

Entsprechend dem Einkommen des Antragstellers wird nur die Übernahme von 50% der 

Wohnfürsorge bewilligt bzw. befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

13 

Vergebung der Schreinerarbeiten am Volksschulneubau 

Das Angebot der Wenigstfordernden auf Los I Stahl/Wiederholt erscheint dem Magistrat zu 

hoch und wird die Verwaltung beauftragt, mit den Reflektanten über eine Ermäßigung zu 

verhandeln. Ferner soll sämtlichen Reflektanten gesagt werden, dass das Material sowie die 

Ausführung der Arbeiten genau nach den vorgeschriebenen Bedingungen vorzunehmen sind, 

andernfalls etwaige Mängel auf ihre Kosten durch Dritte entfernt, ebenso in öffentlicher 

Stadtverordnetenversammlung diejenigen bekanntgegeben werden , welche die Stadt durch 

minderwertige Arbeiten geschädigt haben bzw. zu schädigen versuchten. 

 

14 

Vergebung der Heizungsanlage beim Volkschulneubau 

Im Ganzen genommen ist das Angebot Schmidt-Dernbach das Günstigste und das billigste. Es 

wird ihm, zumal er Kreiseingesessener ist, die Ausführung der Heizungsanlage zu den Preisen 

seines Angebotes und den stadtseitig gestellten Bedingungen übertragen unter der weiteren 

Bedingung, dass er den Nachweis über seine Leistungsfähigkeit erbringt, ebenso Referenzen 

über bisher von ihm ausgeführte großen Anlagen beibringt. 

Der Magistrat erklärt sich auch mit dem gleichzeitigen Anschluss der Heizungsanlage für die 

städt. Turnhalle aus Zweckmäßigkeitsgründen einverstanden. Die Mittel hierfür sollen aus 

dem Titel „Schulhausneubau“ entnommen werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Feigen, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 23. Jan. 1929 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Betr. Fernsprechanschlüsse der Polizeibeamten 

Nachdem Bestätigung des Polizeibeamten Kanngießer zum Hauptwachtmeister erfolgt ist und 

er vorerst an einem neuen Lehrgang nicht teilzunehmen braucht, soll der neue Anschluss zu 

seiner Wohnung sofort angebracht werden. 

 

2 

Feststellung des Ergebnisses über Erzeugung von elektrischem Strom für die Zeit vom 

1.12.27 – 30.11.28 

Von dem erfreulichen Ergebnis des sich dauernd steigernden Konsums wird Kenntnis 

genommen, ebenso von der Wirtschaftlichkeit des Wertes. Um die Stromabnahme noch mehr 

zu steigern und dem oft gehegten Wunsche der Bevölkerung auf Lieferung billigeren Stromes 

nachzukommen, beschließt der Magistrat folgendes: 

Der Preis für die Abgabe von Strom in Höhe von 9,50 RM. Die K.W. wird grundsätzlich 

beibehalten, um den bisherigen Reingewinn sicherzustellen. Wer jedoch gegenüber dem Jahre 

1928 einen Mehrverbrauch im Jahre 1929 in den entsprechenden Monaten hat, erhält die 

K.W. des Mehrverbrauchs für 0,35 RM. Letzteres gilt jedoch erst ab 1.4.1929. Bei denjenigen 

Stromabnehmern bei welchen im Jahre 1928 eine vollständige Umstellung gegenüber dem 

Jahre 1927 erfolgt ist, wird der Mehrverbrauch gegenüber dem Jahre 1927 zu Grunde gelegt. 

 

3 

Vergebung der Schreinerarbeiten für den Volksschulneubau 

Vor der endgültigen Vergebung sollen erst noch Referenzen bei den Behörden eingezogen 

werden, für welche Schreinermeister Karl Lenaif Arbeiten ausgeführt hat. 

4 

Betrügerische Entnahme von Strom durch den Wagnermeister Johann Wiesemann und dem 

Schneidermeister Johann Burg 

Der Magistrat verurteilt die Handlungsweise der beiden gen.  
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auf das Schärfste und überlässt die Bestrafung dem Bürgermeister. Eine Anzeige bei der 

Staatsanwaltschaft soll aus bestimmten Gründen nicht erfolgen. 

 

5 

Vergebung der Heizungsanlage im Volksschulneubau 

Von der Vorlage der Referenzen des Thomas Schmidt-Dernbach wird Kenntnis genommen 

und bestehen hiernach keine Bedenken, ihm die Heizungsanlage in der neuen Volksschule zu 

übertragen. 

 

6 

Grundvermögens- sowie Gewerbesteuer- Rückstände der Firma Eisenwerke Montabaur 

Zur Aufrechnung gegen die noch rückständigen Steuern sollen bei den Eisenwerken 

Montabaur Bürgersteigschächte nach Vorlage in Auftrag gegeben werden. 

 

7 

15 Anträge auf Stundung von Hauszins- und Grundvermögens- bzw. Gewerbesteuer 

Die Anträge werden nach dem Vorschlag der Verwaltung und dem Ziele der Niederschlagung 

gestundet. 

 

8 

Betr. Zwangsvollstreckung in Sachen Dr. Froning wegen rückständiger 

Lichtinstallationsgelder 

Es wird ein letzter Ausstand bis zum 1.2.29 gewährt. Erfolgt bis dahin keine Zahlung, so soll 

die Zwangsvollstreckung durchgeführt werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 30. Januar 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Beschwerde von Holzkäufen im Stadtwald 

Nach dem von Förster Bayer vorgelegten diesbezgl. Bericht sowie auch nach seinen eigenen 

Angaben in der Mag. Sitzung hat sich der Magistrat von der Haltlosigkeit des Gerichts, 

wonach die verkauften Stellen nicht das entsprechende Quantum hatten, überzeugt und sollen 

künftig diejenigen, welche derartige falsche Behauptungen aufstellen, gerichtlich belangt 

werden. Auch ist Klein in Horressen Mitteilung zu geben, dass er falsche Angaben gemacht 

hat und es künftig unter Verwarnung unterlassen soll. 

 

2 

Betr. Kronenabschuss im Distrikt „Heckenrödchen“ 

Mit der Übertragung der Kronenabschussarbeiten an den Holzhauermeister Adam Pfeil aus 

Siershahn erklärt sich der Magistrat einverstanden. Es sollen jedoch nur so viel Eichen gefällt 

werden, als an 100 fm fehlen. Die übrigen 400 fm sollen an Buchen- und Fichtenstammholz 

gefällt werden. 

 

3 

Antrag Hauptlehrer Egenolf aus Dernbach auf Zuweisung der Wohnung Janisch 

Zunächst soll Egenolf in die Wohnungsliste aufgenommen werden und ihm, wenn möglich, 

bei Freiwerden der Wohnung Janisch, dieselbe zugesprochen werden. 

 

4 

Antrag des Versicherungskommissars Marschang auf Zuweisung der freigewordenen 

Wohnung Schnetz 

Genehmigt 

 

5 

Antrag Jakob Kaiser auf Zuweisung einer Mansardenwohnung im Hause Schnetz 
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Genehmigt 

 

6 

Antrag Heimann Stern auf käufliche Überlassung des der Stadt gehörigen und an sein 

Gebäude grenzenden Weges, Kartenblatt 18, Parz. 5689 

vorläufig vertagt 

 

7 

Beschaffung von Packlage zum Ausbau der Feldwege 

Bis zur Etatsberatung zurückgestellt. 

 

8 

Mitteilung des Ewe. über verbotswidrige Stromentnahme durch den Kreisausschuss- 

Inspektor Hoeft 

Von der Mitteilung des E.W. wonach Hoeft seine Leitung kurzgeschlossen und dadurch die 

Stadt betrogen hat, wird Kenntnis genommen und soll in diesem Falle wie in den 

vorhergehenden verfahren werden. 

 

9 

Polizeiverordnung über Einteilung der Stadt in Bauzonen 

Der Magistrat stimmt der von der Verwaltung vorgelegten Polizeiverordnung zu. 

 

10 

Antrag Rektor Beier auf Überlassung des ihm für das Schülerkonzert zur Verfügung 

gestellten Zuschusses, für ähnliche Zwecke  

Genehmigt 

 

11 

Antrag Geschwister Heibel auf Zahlung einer einmaligen Unterstützung zur Beschaffung von 

Brennmaterialien 

15,-- RM werden bewilligt bezw. befürwortet und 30 % stadtseitig übernommen. 

 

12 

Antrag Dr. Fuchs auf nachträgliche Gewährung des ihm im Jahre 1925 zugestandenen 

verbilligten Bauholzes 

Entsprechend der Verwendung des Bauholzes werden nachträglich 200,-- RM bewilligt, 

jedoch nur unter der Bedingung, dass Fuchs die Einfriedigung dieses Jahr noch vornimmt. 
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13 

Antrag der Stadt Montabaur auf Übernahme des Gymnasiums durch den Kreis evtl. 

Gewährung eines Kreiszuschusses von mindestens 50% der Kosten auf wenigstens 10 Jahre 

 

Von dem Antrag des Bürgermeisters an den Kreisausschuss wird mit Befriedigung Kenntnis 

genommen und tritt der Magistrat dem Beschlusse der Finanzkommission vom 24. Januar 

1929 vollinhaltlich bei. 

Beratung des Haushaltsplanes für das R.J. 1929/30. Der Bürgermeister gibt einen Überblick 

über die Finanzlage der Stadt, die er als trostlos bezeichnet. Insbesondere aber über die 

Belastung durch das Gymnasium, das gegenüber dem letzten R.J. einen Mehraufwand von 

14.000,- RM erfordert. Die Finanzkommission Der Magistrat ist sich mit dem Bürgermeister 

einig, dass der diesjährige Etat trotz der vorgenommenen starken Einschränkungen nicht 

bilanziert werden kann. Selbst wenn der Etat in der vorgesehenen sparsamen Form von den 

städtischen Körperschaften verabschiedet werden sollte, werden sehr erhebliche 

Steuererhöhungen notwendig und zwar: 1929/30   1928/29 

Grundvermögenssteuer 350% Zuschlag 200% Zuschlag 

Gewerbesteuer nach Ertrag 550%   „  300%  „ 

Gewerbesteuer nach Kapital 850%  „  400%  „ 

Für Filialbetriebe n. Ertrag 660%  „  360%  „ 

Für Filialbetriebe n. Kapital 1020%  „  480%  „ 

Diese Steuern sind untragbar und so die Bilanzierung des Haushaltsplans unmöglich. Die 

Stadt Montabaur kann überhaupt künftig die Kulturlasten, insbesondere die Lasten für das 

Gymnasium nicht mehr tragen. Sollte die Stadt nicht in ausreichendem Maße eine finanzielle 

Unterstützung für das Gymnasium zur Verfügung gestellt werden. So ist die Anstalt aus 

eigenen Kräften nicht mehr zu halten. Damit würde eine Kulturstätte, welche für den ganzen 

Westerwald und darüber hinaus eine große Bedeutung hat, der Auflösung verfallen. Es soll 

jedoch verfügt werden, diese Gefahr abzuwenden. 
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14 

Steuerrückstände pp Gebrüder Paffhausen 

Es soll nunmehr Zwangsbeitreibung erfolgen und möglichst versucht werden, während der 

Fastnachtstage, an denen Paffhausen Tanzlustbarkeiten veranstaltet und erhebliche 

Einnahmen hat, die Rückstände beizutreiben.  

 

15 

Antrag Emil Keiner I auf Steuernachlass bezw. Stundung mit dem Ziele Niederschlagung 

infolge schlechten Geschäftsganges. 

Ab 1.1.1929 wird dem begründeten Antrag insofern entsprochen, als die Hauszinssteuer in 

Höhe von 100% mit dem Ziele der Niederschlagung gestundet wird. 

 

16 

Antrag G. König auf Stundung der Grundvermögenssteuer sowie Hauszinssteuer in Höhe von 

50% mit dem Ziele der Niederschlagung 

Ab 1.12. 28 werden 100% Hauszinssteuer mit dem Ziele der Niederschlagung gestundet. 

 

17 

Antrag Heinrich Intra als Vormund für Adolf Intra auf Stundung mit dem Ziele der 

Niederschlagung für die Monate Januar, Februar und März 1929 der gesamten Steuern sowie 

sonstigen städt. Gefälle. 

Zustimmung, da nach Angabe des Antragstellers wirtschaftliche Not vorliegt. 

 

18 

Vergebung der Schreinerarbeiten 

Von den eingeholten schriftlichen Erkundigungen sowie dem Bericht des Herrn 

Beigeordneten Nink über die von Lenaif ausgeführten Arbeiten wird Kenntnis genommen. 

Der Magistrat glaubt jedoch, die Arbeiten nach den eingereichten Offerten und nach den 

Preisen derselben, getrennt nach Losen vergeben zu sollen. Es wird dabei jedem Handwerker 

zur Pflicht gemacht, ordnungsmäßige Arbeiten zu liefern. Wer diese Bedingung nicht erfüllt, 

und Anlass zu Klagen gibt, scheidet dann ein für alle Mal bei der Vergebung von städtischen 

Arbeiten ohne weiteres aus. Auch ist den Handwerkern der Beschluss des Magistrats vom 16. 

Januar 1929 zur Kenntnis zu geben. Der Bürgermeister macht gegen die Übertragung 
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der komplizierten Schreinerarbeiten an gewissen Handwerker seine Bedenken geltend. 

 

19 

Strafverlängerung gegen die Holzfäller Gebr. Decker, Matth. Massfeller und Christ. 

Massfeller in Höhe von 10,-- RM, wegen Vergehen gegen die Hauordnung. 

Kenntnis genommen. 

 

20 

Antrag Heinr. Merten auf Befreiung von der Mietzahlung für die Monate Dezember 1928, 

Januar und Februar 1929 

In Anbetracht dessen, dass Merten bisher immer gezahlt und auch seine Familie ohne 

Inanspruchnahme der Stadt durchgebracht hat, wird dem Antrag stattgegeben. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Sahm, Eisel, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 6.2. 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Intra, Sahm 

 

1 

Antrag Franz Linz für das Mündel Willi Krom auf Übernahme der Kosten für Beschaffung 

eines Wintermantels in Höhe von insgesamt 59,-- RM 

30% des Betrages werden stadtseitig übernommen. Der Magistrat lehnt es für die Folge ab, 

nachträglich Kosten für beschaffte Kleidungsstücke pp. zu übernehmen. Der Antrag ist vor 

Beschaffung der notwendigen Gegenstände vorzulegen. 

 

2 

Zahlung einer Anerkennungsgebühr durch A. Quirmbach für Überquerung der Straße einer 

Lichtleitung und Benutzung eines städt. Kanals. 
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Die Angelegenheit soll dem Stadtverordnetenvorsteher Dr. Teves zu einem juristischen 

Gutachten vorgelegt werden. 

 

3 

Antrag  M. Pilgenröther auf Gewährung eines einmaligen Vorlagezuschusses in Höhe von 

20,-- RM zur Begleichung der Wohnungsmiete 

Genehmigt. Der Betrag ist ratenweise an der wöchentlichen Unterstützung abzuhalten. 

 

4 

Schreiben des Preuß. Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forsten an den 

Landtagsabgeordneten Dr. Grohs betr. Fischereirechte im Gemeindebezirk Montabaur 

Von dem Schreiben wird Kenntnis genommen und begrüßt der Magistrat den in Aussicht 

gestellten Antrag des gen. Abgeordneten im Preuß. Landtag auf anderweitige Regelung der 

Fischereirechte in Nassau. 

 

5 

Antrag des Berufsschulleiters Frank und Genossen auf Nachlass der städt. 

Grundvermögenssteuer 

Der Antrag Frank und Genossen, welcher sich darauf stützt, dass im Gesetz die Befreiung von 

der Grundvermögenssteuer für Wohnungsneubauten vorgesehen sei, wird abgelehnt. Nach 

den in dem Gesetz über die Erhebung einer vorläufigen Steuer vom Grundvermögen 

erlassenen Ausführungsbestimmungen liegt hierzu stadtseitig auch keine Verpflichtung vor. 

Der Runderlass vom 29.I.26 KV 2 184 (SVBl. S. 11) besagt folgendes: 

Die Befreiung der Wohnungsneubauten auf die Dauer von fünf Jahren gilt nur für die 

staatliche Grundvermögenssteuer. Sie ist nicht bindend für die Grundsteuer der Gemeinden, 

gleichwohl ob diese in Zuschlägen zur staatlichen Grundvermögenssteuer (§ 18 des 

Grundvermögenssteuergesetzes) oder auf Grund einer besonderen Steuerordnung (§ 25 KAG) 

erhoben wird. 

Im Übrigen würde die Stattgabe des Antrages einen jährlichen Steuerausfall in Höhe von 

5417,-- RM für die Stadt Montabaur bedeuten. 

 

6 

Betr. Erwerbung der Olig`schen Grundstücke am Fürstenweg bei 
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der am 4.2.1929 stattgefundenen öffentlichen Versteigerung durch den Bürgermeister 

Von dem Bericht des Bürgermeisters, wonach er die gen. Bauplätze zu dem Gesamtpreise von 

6.600 RM gesteigert hat, wird Kenntnis genommen. Zu diesem Preis treten noch die 

Unkosten, Steuern usw. Der Magistrat hält den Preis für äußerst günstig und stimmt dem Kauf 

zu und bevollmächtigt den Bürovorsteher Adolf Pöhler, die Auflassung vorzunehmen. 

 

gez. Roth, Gehling, Sahm, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 13.2. 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Nink und die 

Magistratsschöffen Eisel, Intra, Sahm, Feigen 

 

1 

Schreiben des Herrn Regierungspräsidenten betr. Antrag der Reichsbahndirektion 

Frankfurt/M. auf Verlängerung des Ausziehgleises auf dem Bahnhof Montabaur um etwa 200 

m und Beseitigung des Wegüberganges im Km 22,2 + 45 der Strecke Limburg – Siershahn 

Vor endgültiger Beschlussfassung findet Ortsbesichtigung statt. 

 

2 

Baugesuch Josef Adam Lenz auf Errichtung eines Wohnhauses mit Scheune und Stallung an 

einer nicht anbaufähigen Straße auf der Alberthöhe 

Gegen die Errichtung des Bauwerks liegen Bedenken nicht vor. Jedoch soll Lenz zur 

Bedingung gemacht werden, den Weg selbst so herzustellen, dass er von Fuhrwerken 

ungehindert befahren werden kann; die Beschaffung des Steinmaterials hierzu ist seine Sache. 

Die später sich ergebenden Unterhaltungskosten des Weges sollen zur Hälfte von Lenz 

getragen werden. Die erforderliche Wasserleitung soll Lenz auf seine Kosten legen. Im 

Übrigen sind die Bedingungen des Ortsstatuts für Errichtung von Häusern an  
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an nicht anbaufähigen Straßen von Lenz anzuerkennen. 

 

3 

Antrag Josef Adam Lenz auf Überlassung von 20 fm Bauholz 

Genehmigt. Hiervon werden wie bisher gehandhabt 25% erlassen. 

 

4 

Antrag Jakob Lenz auf Entlassung aus der Pfandschaft für die neu gebildete Parzelle 

133/3190 

Die gen. Parzelle gehörte bisher zur Parzelle 105/3190, welche zu Gunsten der Stadt wegen 

evtl. späterer Straßenerweiterung belastet war. Um dem Josef Adam Lenz, Sohn des Jakob 

Lenz bei seinem geplanten Neubau keine Schwierigkeiten zu bereiten und da Bedenken gegen 

die Haftentlassung nicht vorliegen, wird dem Antrag stattgegeben.  

Erforderlichenfalls wird die Parzelle 133/3190 für evtl. späteren Ausbau des Weges bezw. 

Erbreiterung desselben, zu Gunsten der Stadt neu belastet. 

 

5 

Antrag des Berufsschulleiters Frank auf Einstellung einer weiteren hauptamtlichen Lehrkraft 

an der gewerbl. Berufsschule 

Kenntnis genommen. Über den Antrag soll gelegentlich der diesjährigen Etatsberatung 

beraten werden. 

 

6 

Angebot der Firma Hollmann in Dortmund auf 500 fm Eichenholz 

Klasse I – 25,-- RM  

  „     IV – 40,-- RM 

  „      V – 52,-- RM 

  „     VI – 62,-- RM 

  „    VII – 75,-- RM 

Nach Mitteilung der Forstbehörde ist das Angebot als günstig abzusehen und werden dem 

Reflektanten gegen Banksicherheit die 500 fm Eichenholz zu den Preisen seines letzten 

Angebotes freihändig verkauft. Es gelten hier die forstfiskalischen Zahlungsbedingungen. 

 

7 

Schreiben des Vereins katholischer deutscher Krankenschwestern e.V. Frankfurt/M. 

Von dem Schreiben, wonach das Haus Bertsche für Zwecke eines Entbindungsheimes 

entgegen anderen Gerüchten endgültig von gen. Verein käuflich erworben ist, wird Kenntnis 

genommen. 

 

8 

Bericht des Bürgermeisters über erreichte Zuschüsse 
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Es wird dankbar davon Kenntnis genommen, dass es dem Bürgermeister als Mitglied des 

Landesausschusses gelungen ist, in der letzten Sitzung 2000,-- RM für arme Wöchnerinnen 

der Stadt Montabaur sowie 5000,-- RM für das geplante Entbindungsheim zu erwirken. 

 

9 

Aufnahme des Reichsbahnbeamten A. Neuroth in die Liste der Antragsteller für 

Hauszinssteuerdarlehen für 1929 

Die Dringlichkeit wird anerkannt und die Garantie für die Fertigstellung übernommen. 

Neuroth soll als Ortsansässiger in der Reihenfolge vor J. Opper aus Essen rangieren. 

 

gez. Sahm, Feigen, Nink 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 20.2. 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Beigeordneten  Gehling, Nink und die 

Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Sahm 

 

1 

Anzeige gegen den Lehrling Theodor Lenaif vom Elektrizitätswerk wegen Diebstahl 

Von der Anzeige nimmt der Magistrat Kenntnis und ist erstaunt, dass trotz des 

Magistratsbeschlusses, Lenaif nicht mehr beim E.W. zu beschäftigen, derselbe erneut zur 

Arbeit herangezogen wurde. 

 

2 

Schreiben des Berufsschulleiters Frank betr. Abhaltung von Kursen 

Kenntnis genommen. Der Magistrat ist erstaunt und empört über die Art und den Ton des von 

Herrn Frank an den Magistrat gerichteten Schreibens. Herr Frank soll sich als städtischer 

Beamter eines anderen Tones gegenüber dem Magistrat befleißigen. 

 

3 

Antrag Jean Köhler auf Zahlung einer Unterstützung 
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Dem Antrage wird stattgegeben und eine wöchentliche Unterstützung von 15,-- RM bewilligt 

bezw. befürwortet, wovon 30% stadtseitig übernommen werden. Die Unterstützung soll bis 

zum 15.3.1929 laufen. 

 

4 

Antrag Karl Heinz auf Gewährung einer Unterstützung 

6,-- RM wöchentlich werden bis zum 15.3.1929 bewilligt bezw. befürwortet, wovon 30% 

stadtseitig übernommen werden. 

 

5 

Antrag Jakob Heibel auf Gewährung einer Unterstützung 

Die Bedürftigkeit wird anerkannt und bis 125.3.1929 eine wöchentliche Unterstützung in 

Höhe von 8,-- RM bewilligt bezw. befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

6 

Antrag Peter Meurer auf Gewährung einer Unterstützung 

10,-- RM wöchentlich werden bewilligt bezw. befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

7 

Antrag Jakob Schmidt auf Gewährung einer Unterstützung 

Zurückgestellt bis zur nächsten Sitzung. Es soll noch einmal festgestellt werden, wie hoch die 

Gesamteinnahmen von Schmidt ist. Diese Einnahmen muss in einer Summe zum Ausdruck 

kommen. 

gez. Gehling, Eisel, Nink, Feigen, Sahm 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 27.2. 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordneten  Gehling, 

und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen und Sahm 

 

1 

Antrag Heinrich Görg auf Einstellung seines Sohnes als Lehrling beim städt. E.W. 

Da Franz Görg seit 11.4.1927 bis 25.2.1929 bei Gebr. Paffhausen 
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in der Lehre war, soll bevor die evtl. Einstellung erfolgt, bei der Handwerkskammer angefragt 

werden, welche Zeit ihm auf die ordnungsmäßige Lehrzeit angerechnet werden kann. 

 

2 

Fällung der Bäume in der Bahnhofstraße 

Die Bäume sollen zunächst einmal öffentlich zum Verkauf ausgeschrieben werden. nach 

Vorliegen von Offerten erfolgt weitere Beschlussfassung. 

 

3 

Antrag Jakob Schmidt auf Übernahme der Arzt- und Arzneikosten für seine erkrankte Ehefrau 

in Höhe von insgesamt 23,-- RM 

Dem Antrag wird stattgegeben und 30% der Kosten = 6,90 RM stadtseitig übernommen. 

 

4 

Vorlage des Kreiswohlfahrtsamtes betr. 6-wöchentliche Kur für die Kinder Elisabeth 

Ickenroth und Maria Meurer 

Damit den Kindern die Kur ermöglicht wird, werden stadtseitig 2,-- RM täglich = 84,-- RM 

insgesamt zu den Kurkosten bewilligt. 

 

5 

Betr. Etatsüberschreitung für Beschaffung von Brennstoffen für die städt. Anstalten 

Kenntnis genommen. Dem Gymnasium soll aus den evtl. Beständen der Berufsschule noch 

etwas Holz überwiesen werden. 

 

6 

Vorlage des Herrn Reg. Präsidenten betr. Antrag der Reichsbahndirektion Frankfurt/M. auf 

Verlängerung des Ausziehgleises auf Bahnhof Montabaur um etwa 200 m. 

Dem Antrag wird unter der Bedingung zugestimmt, dass die Reichsbahndirektion bei der 

Erbreiterung des Weges Vorsorge trifft, dass die Hinfahrt für die tieferliegenden 

Wiesenbesitzer nicht gefährdet wird, sondern erhalten bleibt. 

 

gez. Roth, Gehling, Eisel, Feigen, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 6. März 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Freihändiger Verkauf von 100 fm Fichtenstammholz an die Reflektanten Otto Quirmbach und 

Gebr. Decker, Horressen 

Der Bürgermeister wird beauftragt, an den Höchstbietenden zu verkaufen. Es ist jedoch 

Bedingung, dass hinreichend Sicherheit für die Zahlung geleistet wird. 

 

2 

Antrag Familie Willi Fischer auf Gewährung einer Notstandsbeihilfe zur Beschaffung von 

Brennholz (Brennmaterial) 

Es wird auf die Dauer von 2 Wochen eine wöchentliche Unterstützung von je 5,-- RM 

bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

3 

Antrag Franz Dietrich auf Weitergewährung des Mietzuschusses in Höhe von 7,-- RM 

Der bisher gewährte Zuschuss in gen. Höhe wird weiterhin für die Monate April und Mai 

bewilligt, wovon 30% stadtseitig übernommen werden. 

 

4 

Antrag Johann Unverricht auf Weitergewährung der bisher gewährten 

Sozialrentenunterstützung im Betrage von 10,-- RM 

Der bisher gewährte Zuschuss in gen. Höhe wird weiterhin für die Monate April und Mai 

bewilligt, wovon 30% stadtseitig übernommen werden. 

 

5 

Übernahme von 30% der entstehenden Krankenhauspflegekosten für Eugenie Neurohr 

Da die Neurohr ohne Vermögen und ohne wesentliches Einkommen ist, wird der Übernahme 

der stadtseitig zu tragenden Kosten zugestimmt. 
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6 

Schreiben des Herrn Studiendirektors Holtz betr. Einsparung der von Stelle des nach Hadamar 

versetzten Dr. Bausch und Übernahme der entstehenden Vertretungskosten für Lehrer Ress 

Von dem Schreiben wird dankbar Kenntnis genommen und die Vertretungskosten bewilligt. 

 

7 

Antrag des Lichtspielhausbesitzers Schmidt auf Nachlass der Vergnügungssteuer 

Da Schmidt seinen Kinosaal anl. der Reichsunfallverhütungswoche für eine Filmvorführung, 

die im öffentlichen Interesse lag, unentgeltlich zur Verfügung gestellt hat, wird die 

Vergnügungssteuer für den Monat Februar in Höhe von insgesamt 20,-- RM erlassen. 

 

8 

Antrag Frau Henriette Philippi an das Kreiswohlfahrtsamt auf Übernahme der Kosten für 

einen blauen Arbeitsanzug und eines Paar Arbeitsschuhe für ihren in der Lehre befindlichen 

Sohn Karl 

Da nach Abzug der Miete noch ein Einkommen von 130,-- RM verbleibt und die Familie sich 

nur aus 3 Personen zusammensetzt, kann Bedürftigkeit nicht anerkannt werden, zumal 

erwerbslose Familien sowie auch vollbeschäftigte Arbeiter bei weitem dieses Einkommen 

nicht aufzuweisen haben. 

 

9 

Antrag Franz Linz auf Gewährung einer monatlichen Zuwendung im Betrage von mindestens 

20,-- RM zur Beschaffung von Kleidern, Leibwäsche, Schuhen usw. für sein Mündel Maria 

Grann. 

Der Magistrat hält die Verpflegungskosten im Betrage von 62,-- RM monatlich für zu hoch. 

Bei einem Verpflegungssatz von 1,70 RM täglich dürften nach den Zuschüssen bezw. Rente 

monatlich noch 11,-- RM für Beschaffung von Kleidungsstücken verbleiben. 

 

10 

Erhebung von Wassergeld 

Die Veranlagung zur Zahlung von Wassergeld geschieht grundsätzlich nach Wassermessern. 

Der Preis beträgt 20 Pfg. pro cbm. Es wird nach den Feststellungen durch Wassermesser ein 
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Pauschalbetrag festgesetzt. Wird hiergegen von einem Veranlagten Einspruch erhoben. so 

wird ein Wassermesser, wenn er noch nicht vorhanden ist, eingebaut und erfolgt die 

Veranlagung nach dem jeweiligen Stand des Wassermessers. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Eisel, Feigen, Sahm, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 13. März 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Vertrag zwischen der Stadtgemeinde Montabaur und dem Adam Josef Lenz hierselbst. 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass die in dem abgeschlossenen Vertrag im § 2 

festgesetzte Sicherheitshypothek in Höhe von 750,-- RM an 3. Stelle gerückt wird. 

 

2 

Antrag Kur- und Verkehrsverein auf kostenlose Abgabe von 5 Eichenstämmen für das 

Reiterfest 1929 

Mit Rücksicht auf die Hebung des Fremdenverkehrs, welche gen. Verein durch das 

alljährliche Reiterfest bezweckt, bewilligt der Magistrat die kostenlose Abgabe von 3 

Eichenstämmen mittlerer Größe. Die 3 Stämme werden durch den Stadtsekretär Kunst 

ausgesucht. 

 

3 

Antrag des Reg. O Sekr. Rohde auf eine Beihilfe zur Beschaffung von Kleidungsstücken etc. 

anläßl. der Konfirmation für die Kriegsvollwaise Ilse Hiepe 

Es wird eine einmalige Beihilfe von 20,-- RM bewilligt, wovon 30% stadtseitig übernommen 

werden. 
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4 

Betr. Offerte über Fällung bezw. Verkauf der Bäume in der Bahnhofstraße 

Es wird dem gütigsten Reflektanten Pulte anheim gegeben, sich mit dem Landesbauamt, dem 

die Bäume gehören, zu verständigen. 

 

5 

Verbotswidrige Stromentnahme Bechel 

Kenntnis genommen. Als Strafe bezw. Entschädigung wird Bechel die Entschädigung von 

20,-- RM für den Monat Mai vorenthalten. Ferner ist Bechel die Wohnung zum 1.5.1929 zu 

kündigen. 

 

6 

Brenn- und Nutzholzversteigerungen in den Distrikten „Prinzenschlag, Unterer Schoßhöber 

und Hain“ am 12. u. 13. März 29 

Die Versteigerungen werden genehmigt und das Holz an die Steigerer überwiesen. 

 

7 

Antrag des Berufsschulleiters Frank auf Beschaffung eines Epidiaskopes 

Der Apparat soll von den noch zu diesem Zweck zur Verfügung stehenden Mitteln in Höhe 

von 220,-- RM beschafft werden. Die F. Berici Wiesbaden scheint dem Magistrat nach den 

gemachte Erfahrungen auch hierfür der beste Lieferant zu sein, welcher auch bereit sein wird, 

den Restbetrag bis zum neuen Etatsjahr bezw. Bewilligung eines entsprechenden 

Staatszuschusses zu stunden. 

 

8 

Schreiben Rektor Beier betr. die 8. Lehrerstelle 

Kenntnis genommen. Die Angelegenheit ist gelegentlich der Etatsberatung im Einvernehmen 

mit Herrn Schulrat Klemann geregelt werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 30. März 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Antrag Wwe. Kugel an das Kreiswohlfahrtsamt auf Gewährung eines Zuschusses in Höhe von 

25,-- RM anlässl. der Konfirmationsfeier ihres jüngsten Sohnes Franz 

Da ein monatliches Einkommen von 142,-- RM vorhanden ist, und keine Wohnungsmiete 

gezahlt zu werden braucht, kann Bedürftigkeit nicht anerkannt werden. 

 

2 

Angebot des Preuß. Hochbauamtes über noch vorhandene Schulbänke aus den Beständen des 

früheren Lehrerseminars 

Die brauchbaren Bänke nebst Zeichentischen sollen für das Gymnasium, das hieran Bedarf 

hat, erworben werden, jedoch ist anzustreben, noch eine Ermäßigung des Kaufpreises zu 

erzielen. 

 

3 

Antrag der Fa. Kutting – Hambach auf Steuerstundung 

Die beantragte Stundung wird bis längstens 15.4.29 gewährt. Erfolgt bis dahin keine Zahlung, 

so sind die Steuern und sonstigen städt. Gefälle von den Forderungen, der Firma durch 

Arbeiten am Schulneubau einzuhalten. 

 

4 

Nutz- und Brennholzversteigerung in den Distrikten Biebrichskopf und Fichtenwald 

Die Versteigerung wird genehmigt und das Holz an die Steigerer überwiesen. 

 

5 

Anerkennungsgebühren Adam Quirmbach 

Wenn Quirmbach die angeforderten und gemahnten Anerkennungsgebühren nicht bis zum 

1.4.29 zahlt, so soll Klage angestrengt werden. 
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6 

Antrag Justizoberinspektor Schlemmer auf Zuweisung der Wohnung Janisch in den 

Reichsneubauten. 

Da gen. Wohnung wegen Wegzugs des bisherigen Inhabers ab 15.4.1929 frei wird, wird dem 

Antragsteller die Wohnung zugewiesen. Es darf jedoch keine Unterbrechung in der 

Mietzahlung eintreten. Ebenso werden stadtseitig Reparaturarbeiten nicht ausgeführt, da die 

Wohnung instand ist. 

 

7 

Antrag Wwe. Säuberlich auf Zuweisung der von Schlemmer bewohnten und ab 15.4.1929 frei 

werdenden Wohnung im Hause Thewalt 

Zustimmung 

 

8 

Antrag Stud. Rat Gut auf Bewilligung eines Zuschusses in Höhe von 100,-- RM für die 

Vorstellungen des Frankfurter Künstlertheaters in Montabaur 

Wie alljährlich bewilligt. 

 

9 

Antrag Justizinspektor Diefenbach auf Zuweisung der Wohnung Kleinert 

Für den Fall des Wegzuges Kleinert ist die Stadt zunächst verpflichtet, gen. Wohnung dem 

Konrektor Müller zuzuweisen. 

 

10 

Antrag des Verw. Geholfen Weyers auf Vergütung für Anfertigung des Haushaltsplanes 

Es wird eine einmalige Vergütung von 20,-- RM bewilligt. 

 

11 

Abhaltung der städt. Holzversteigerungen durch den Stadtsekretär Kunst 

Für die außergewöhnlichen Opfer, welche mit den Arbeiten der Holzversteigerungen 

verbunden sind, wird dem Stadtsekretär Kunst wie im Vorjahr 1 Klafter Buchenscheitholz 

unentgeltlich zur Verfügung gestellt. 

gez. Roth, Gehling, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 27. März 1929 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Überschreitung von einzelnen Etatstiteln 

Kenntnis genommen. Es handelt sich z.T. um Überschreitungen, die durch notwendige 

Arbeiten bezw. Ergänzungen im E.W. hervorgerufen wurden und entsprechend gefassten 

Mag. Beschlüssen dringend ausgeführt werden mussten. Die Überschreitungen wurden aus 

noch verfügbaren Mitteln anderer Titel beglichen. Die Überschreitung des Kostenanschlages 

für die Heizung des Rathaussitzungssaales wird trotz der vom Stadtbauamt angegebenen 

technischen Schwierigkeiten, die sich erst später herausstellten und vorher nicht 

vorauszusehen waren, für reichlich hoch gehalten. Die Mehrkosten werden von den für 

Reparaturzwecke noch vorhandenen Mitteln gedeckt. 

 

2 

Antrag Peter Stanger auf Gewährung von Arzneikosten für sein Kind Irmgart 

Die anteiligen Kosten in Höhe von 30% werden stadtseitig übernommen. 

 

3 

Antrag Karl Lenaif auf ein Ostergeschenk für seinen Sohn Hermann bei der Stadtverwaltung 

Es werden 10,-- RM bewilligt. 

 

4 

Schreiben der Vereinigten Handwerkerinnung des Einzelhandelsvereins und des 

Gewerbevereins Montabaur betr. Abbau von Steuern pp. 

Kenntnis genommen. Der Magistrat stellt fest, dass die Stadtverwaltung sehr sparsam 

gewirtschaftet hat, sodass trotz des Schulneubaus eine Steuererhöhung nicht erforderlich ist 

und sich die Anträge daher erübrigen. 

 

5 

Betr. Radioaggregat für die Volksschule 

Von dem Schreiben des Rektors Beier wird Kenntnis genommen 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 1.5.1928 bis 30.9.1931 

126 

und erklärt sich der Magistrat mit dem Verzicht auf die Errichtung einer solchen Anlage 

einverstanden. 

 

6 

Schreiben des Berufsschulleiters Frank über die Leistungen der an der Schule beschäftigten 

Junglehrer und Anstellung eines II. hauptamtlichen Lehrers 

Kenntnis genommen. Zunächst soll das Ergebnis der Besprechung des Herrn Regierungs- und 

Gewerbeschulrats Henne mit dem Schulvorstand der gewerbl. Berufsschule abgewartet 

werden. 

 

7 

Betr. Schreiben des Preuß. Finanzministers für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung an den 

Preuß. Städtetag betr. Besetzung freier Studienratsstellen an Gymnasien 

Kenntnis genommen 

 

8 

Antrag des M. Germann auf Übertragung der Hilfsflurhüterstelle 

Da Germann bereits im vorigen Jahre unter Vorlage eines ärztlichen Attests die Übertragung 

der Stelle beantragt, ebenso die amtliche Fürsorgestelle sich für Übertragung dieser Stelle an 

einen Kriegsbeschädigten an die Stadtverwaltung gewandt hat, wird dem Gesuch stattgegeben 

und Germann ab 15.4.1929 bis 15.10.1929 als Hilfsflurhüter gegen eine monatliche 

Vergütung von 100,-- RM eingestellt. Es wird dem Hilfsflurhüter zur Pflicht gemacht, zur 

Haupterntezeit überhaupt, wenn es erforderlich ist, morgens früh sowie abends spät evtl. auch 

nachts, ebenso an Sonn- und Feiertagen, seinen Dienst auszuführen bezw. zu kontrollieren. 

Der bisherige Flurhüter König erhält infolge des Heldentodes seiner beiden Söhne außer 

seiner Invalidenrente auch die Hinterbliebenenrente und soll stadtseitig beantragt werden, 

dass ihm für den jetzt entstehenden Ausfall auch die Hinterbliebenenzulage gewährt wird. 

 

9 

Antrag Frau Peter Meurer auf Zuweisung eines weiteren Zimmers im Armenhaus. 

Wenn möglich, soll dem Antrage gegen die angebotene wöchentlich Vergütung 
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von 2,-- RM stattgegeben werden. Die Verwaltung hat Auftrag zur selbständigen Regelung. 

 

10 

Antrag Hanni Busch auf Ermäßigung des Holzgeldes 

Es werden 50% erlassen. 

 

11 

Antrag Frl. Anna Hannapppel auf Ermäßigung des Holzgeldes 

Von dem Gesamtbetrage in Höhe von 24,-- RM werden 9,-- RM erlassen. 

 

12 

Antrag Geschwister Hisgen auf Ermäßigung des Holzgeldes 

Der Betrag in Höhe von 12,-- RM wird in voller Höhe erlassen. 

 

13 

Antrag Johann Rossbach auf Steuerermäßigung 

Die rückständige Hauszinssteuer im Betrage von 71,40 RM wird erlassen. Die übrigen 

Steuern sind baldigst zu zahlen. Ferner soll Rossbach bei den Holzanfuhren für die städt. 

Anstalten Gelegenheit gegeben werden, für die Rückstände Fuhrdienste zu den 

Vergebungspreisen auszuführen. 

 

14 

Antrag Josef Burg auf Zahlung einer weiteren Abschlagssumme für Arbeiten im 

Volkschulneubau in Höhe von 2.000,-- RM. 

Es wird dem Bürgermeister anheim gegeben, die Angelegenheit zu erledigen. 

 

15 

Antrag des Domänenrentamtes Montabaur namens der preuß. Regierung, Abt. f.  Domäne und 

Forsten in Wiesbaden betr. Erwerbung eines städt. Bauplatzes für Errichtung eines Neubaus. 

Der Bürgermeister wird beauftragt, weitere Verhandlungen zu führen. 

 

gez. Roth, Gehling, Sahm, Feigen 
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Bericht über die Sitzung vom 10. April 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Beigeordneten  Gehling, der Beigeordnete Nink und 

die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Sahm 

 

1 

Betr. Bau einer Brücke über den Mühlgraben Löb in der Sommerwiese 

Da Bürgermeister König zweifellos die Hergabe des Holzes zum Brückenbau nach 

Beschlüssen der Baukommission vertraglich zugestanden hat, werden die benötigten Hölzer 

bewilligt. Über Art und Verwendung des Holzes hat Baumeister Grohs mündlich Anweisung 

erhalten. 

 

2 

Antrag Frau Frieda Fischer auf Gewährung der Wochenfürsorge 

Genehmigt und 30% der Kosten stadtseitig übernommen. 

 

3 

Weiterzahlung der Reinigungsgebühr für die Turnhalle an Bechtel 

Die Reinigungsgebühr wird bis zum 1. Oktober d. Jrs. weiter bewilligt. 

 

4 

Nachtrag zur Anstellungsurkunde des Polizeihauptwachtmeisters W. Hebernitz 

Genehmigt. 

 

5 

Bewilligung eines Geschenkes anl. der goldenen Hochzeit der Eheleute Matth. Hermes und 

Kath. geb. Schwickert 

Genehmigung nach Vorlage. Herr Bürgermeister Roth wird das Geschenk überreichen. 

 

 

6 

Betr. Stromlieferung durch Löb. 

Vorläufig bis 1. Oktober weiter genehmigt. 

 

7 

Teilnahme der Hebamme Hering an einem Fortbildungskurs in Marburg 

Unter ausdrücklicher Hervorhebung, dass für die Stadt eine recht-  
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liche Verpflichtung nicht besteht und nur für einmal werden aus Billigkeitsgründen 30,-- RM 

bewilligt. 

 

8 

Schreiben des Kreiswohlfahrtsamtes betr. Gewährung einer laufenden Unterstützung an 

Theodor Stanger 

Genehmigt und 30% der entstehenden Kosten stadtseitig übernommen. 

 

9 

Betr. Kassendifferenzen bei der Stadtkasse im R.J. 1928 

Die Differenzen sollen zur Deckung eines etwa entstehenden Mankos Verwendung finden. 

 

10 

Antrag Jakob Haas auf käufliche Erwerbung des Geländestreifens von seinem Hause in der 

Alleestraße 

Aus allgemeinen verkehrswirtschaftlichen Gründen muss der Antrag abgelehnt werden. 

 

11 

Antrag des Berufsschulleiters Frank auf Anstellung eines II. hauptamtlichen Lehrers an der 

Berufsschule 

Der Magistrat lehnt den Vorschlag des Herrn Berufsschulleiters Frank, einen auswärtigen 

Hilfslehrer einzustellen ab. Der Magistrat wundert sich, dass die von Herrn Frank 

vorgebrachten Klagen über die bisherigen nebenamtl. Hilfskräfte erst jetzt in Erscheinung 

treten, nachdem die Herren zum Teil schon 2 bis 3 Jahre, ohne dass Klagen geführt wurden, 

an der Berufsschule beschäftigt wurden, also angenommen werden musste, dass sie zur 

vollsten Zufriedenheit der Schulleitung tätig waren und der Hilfslehrer Schenkelberg noch vor 

3 Monaten auf Vorschlag der Schulleitung zur Teilnahme an einem Kursus in Frankfurt 

beauftragt wurde. 

 

12 

Antrag Johann Rossbach auf Überlassung des Grundstückes in Allmannshausen auf dem 

früher die Pumpe gestanden hat, Parz. 5769 

Gegen eine Kaufsumme von 60,-- RM genehmigt. 

 

13 

Baugesuch des Spediteurs Ph. Roth 

Unter den in der Vorlage angegebenen Bedingungen und wenn sich Roth dazu versteht, die 

Belastung grundbuchamtlich eintragen 
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zu lassen, wird die Überschreibung der Baufluchtlinie genehmigt. 

 

14 

Brenn- und Nutzholzversteigerung in den Distrikten Heckenrödchen, Totenberg usw. am 2. 

u.8. April 1929 

Die Versteigerung wird genehmigt und das Holz an die Steigerer überwiesen. 

 

15 

Betr. Gewerbesteuer Jakob Reif 

Mit Rücksicht auf die im Gesuch Reif angegebenen Gründe, insbesondere durch die infolge 

seiner Krankheit entstandenen hohen Kosten, wird die Steuer um 50% ermäßigt. 

 

16 

Antrag Heinrich Görg auf Überlassung des Schlagabraumes in den Distrikten Reihershahn 

und Kisselborn 

Der Abraum soll durch öffentliche Bekanntmachung vergeben werden. 

 

17 

Antrag Wilhelm Lenz auf Holzgeldermäßigung 

Vertagt. Die Anträge sollen gesammelt und in einer späteren Sitzung beraten werden. 

 

18 

Betr. Vorführung der Maschinen im städt. E.W. 

Die Maschinen sind gegen Feuer zu versichern. Herr Baumeister Grohs hat mündlich 

Anweisung erhalten. 

 

19 

Vergebung der Arbeiten für die Instandsetzung der Wehranlage im Sauertal 

Vertagt bis eine Besichtigung des Wehres durch Herrn Mag. Schöffe Sahm stattgefunden hat. 

 

gez. Gehling, Nink, Eisel, Feigen, Sahm 
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Bericht über die Sitzung 17.4. 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordneten  Nink und 

die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Angebot von Bauplätzen im Tiergartengebiet Dr. Wentrup 

Der geforderte Preis in Höhe von 95,-- RM pro Nass. Rute hält der Magistrat für zu hoch und 

wird daher das Angebot abgelehnt. Der vorgeschlagene Tausch mit städt. Gelände an der 

Pählerstraße kommt hierdurch auch in Fortfall. 

 

2 

Antrag Heinrich Schmidt auf Einstellung seines Sohnes Karl als Techniker im städt. E.W. 

Dem Antrag wird im Interesse des Fortkommens des Jungen für die Dauer eines Jahres 

stattgegeben und soll die Beschäftigung zweckmäßig erfolgen. Eine Vergütung wird nicht 

gezahlt. 

 

3 

Antrag Josef Hisgen auf Wohlfahrtsunterstützung 

Zustimmung. Von der wöchentlichen Unterstützung im Betrage von 6,50 RM werden 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

4 

Betr. Grundsteuerordnung 

Die bisherige Grundsteuerordnung mit dem I. und II. Nachtrag wird erneut genehmigt und die 

Erhebung der Grundsteuer nach den festgelegten Steuersätzen beschlossen. 

 

5 

Antrag Peter Hannappel auf Weitergewährung seiner Sozialrentenunterstützung 

Die bisherige Unterstützung in Höhe von 10,-- RM monatlich wird weiter bewilligt, wovon 

30% stadtseitig übernommen. 

 

6 

Betr. Flurhüterstelle 

Da die Flurhüterstelle ab 1.5.1929 durch den Kriegsbeschädigten Germann lt. Beschluss des 

Magistrats vom 3.4.1929 besetzt ist, kann den vor- 
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gelegten Anträgen nicht entsprochen werden und wird die Angelegenheit als erledigt 

angesehen. 

 

7 

Antrag des Domänenrentamtes Montabaur namens der Preuß. Regierung, Abt. für Domänen 

und Forsten in Wiesbaden betr. Erwerb eines städt. Bauplatzes für Errichtung eines Neubaus 

Das städt. Gelände in der Tiergartenstraße, als auch das Tauschgelände des Domänenfiskus 

soll zunächst durch das Feldgericht nach seinem Wert abgeschätzt werden. 

Sollten die weiteren Verhandlungen ergeben, dass durch die vom Magistrat für gerecht 

gehaltene Vorschläge der Neubau zum Scheitern kommen sollte, so wird im Interesse der 

Belebung des Baumarktes beschlossen, einen Austausch 5: 8 vorzunehmen. Wasserleitung 

und Lichtanschluss gehen alsdann zu Lasten des Domänenfiskus. 

 

8 

Dienstanweisung für den nebenamtlichen Lehrer an der Berufsschule 

Genehmigt 

 

9 

Schreiben des Berufsschulleiters Frank betr. Änderung des Stundenplanes 

Von der Maßnahme, die sich aus dem nunmehr sich bemerkbar machenden Geburtsrückgang 

ergibt und eine Änderung des Stundenplanes zur Folge hat, wodurch der Stadt 1.200,-- RM 

jährlich erspart werden, wird Kenntnis genommen. 

Der Magistrat legt indessen Wert darauf, dass der Stundenplan so eingeteilt wird, dass die 

Handwerker keine berechtigten Klagen wegen allzu langen Fernbleibens der Lehrlinge aus 

der Werkstätte vorzubringen genötigt sind. 

 

10 

Antrag des Kur- und Verkehrsvereins auf Stundung des gewährten und auch 1929 fälligen 

Darlehens in Höhe von 500,-- RM bis nach der Veranstaltung des diesjährigen Reiterfestes. 

Genehmigt. Ferner kann der Zuschuss in Höhe von 500,-- RM in dem ein 
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Preis von 50,-- RM enthalten ist, für das diesjährige Reiterfest jetzt schon zur Auszahlung 

gelangen. 

 

11 

Betr. Stadtwaage 

Der Bürgermeister wird mit der Regelung der Angelegenheit beauftragt. 

 

12 

Kostenübernahme für die Vertretung des auf ¼ Jahr beurlaubten Lehrers Hommrich 

Genehmigt ab 16.4.1929. 

 

13 

Kostenübernahme für aushilfsweise Beschäftigung des Frl. Rolinger bis zum Eintreffen des 

Hilfslehrers 

Genehmigt 

 

14 

Antrag Jakob Bohr auf stadtseitige Übernahme der Kosten für die Lichtleitung im Seminar 

Da Bohr wegen Vorlage eines Räumungsurteils im Seminar untergebracht werden musste und 

eine Lichtleitung nicht vorhanden ist, werden die Kosten für eine Notbeleuchtung wegen der 

geringen Unterstützung des Antragstellers bis zum Betrage von 60,-- RM übernommen. 

 

15 

Vergebung der Installationsarbeiten am Volksschulneubau 

Die Arbeiten werden dem Wenigstfordernden,  Wilh. Winter, zum Gesamtpreise von 4.276,10 

RM übertragen unter der Bedingung, dass einwandfreie Arbeit geleistet und das Material, 

Brücken usw. nach Angabe des Stadtbauamtes verwandt wird. Im Übrigen gelten die von 

Winter anerkannten Bedingungen. Die Differenz zwischen Winter und dem Angebot Weyer-

Weyand beträgt 2.044,88 RM. 

 

16 

Vergebung der Stuckarbeiten am Volksschulneubau 

Die Arbeiten werden dem einzigen Bieter, Johann Groth, zum Preise seines Angebotes 

übertragen. Da indessen nicht alle im Angebot vorgesehenen Stuckarbeiten ausgeführt werden 

sollen, ändert sich die Schlusssumme entsprechend. 
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17 

Vergebung der Putzarbeiten am Volksschulneubau 

Die Vergebung kann erst nach Prüfung der Leistungsfähigkeit der wenigstfordernden Fa. 

Parbel, endgültig vergeben werden. 

 

gez. Roth, Nink, Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

 

 

 Bericht über die Sitzung vom 24.4. 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Antrag Richard Heisser auf Überlassung des städt. Geländestreifens am Hause der Anna Mans 

im Sauertal zwecks Errichtung einer Autogarage 

Grundsätzlich abgelehnt 

 

2 

Schreiben des Berufsschulleiters Frank betr. Schweigepflicht der Magistratsmitglieder 

Kenntnis genommen 

 

3 

Teilnahme an der Tagung des Fachverbandes der Standesbeamten der Provinz Hessen-Nassau 

in Lorch am 11.5.1929 

Der Magistrat ist mit der Teilnahme eines Standesbeamten einverstanden. 

 

4 

Antrag Anton Rössel auf Überlassung eines Bauplatzes zum Preis von 25,-- RM die Rute 

Um die Bautätigkeit zu fördern, wird dem Antrag gemäß eines früheren Mag. Beschlusses 

stattgegeben unter der Bedingung, dass 1. das Grundstück innerhalb 2 Jahren bebaut sein 

muss und nicht 
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veräußert werden darf. 

2. aus Äußere der Gebäude sich den Heimstättenhäusern angepasst.  

Die Größe der Fläche wird noch näher festgelegt. 

 

5 

Antrag Josef Heisser betr. Verpachtung seines Schwimmbades auf die Dauer von 5 Jahren 

zum Preise von jährlich 600,-- RM an die Stadt Montabaur 

Der Bürgermeister wird beauftragt, noch weitere Verhandlungen zu führen. 

 

6 

Erwerb eines städt. Bauplatzes für Errichtung eines Neubaus durch das Domänenrentamt 

namens der Preuß. Regierung 

Entsprechend dem Magistratsbeschluss vom 7.4.29 soll der Geländeaustausch 5 : 8 erfolgen 

unter der Bedingung, dass entsprechend dem seitens der Stadt gezeigten Entgegenkommen 

sämtliche Bauarbeiten an Montabaurer Unternehmer bezw. Handwerker vergeben werden. 

Der Wasser- und Lichtanschluss geht zu Lasten des Domänenfiskus. 

 

7 

Vergebung der Putzarbeiten im Schulhausneubau 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden A. Parbel unter der Bedingung übertragen, dass 

1. für die Ausführung der Arbeiten nur Spezialputzer verwandt werden. 

2. Parbel seine Forderungen aus dieser Arbeit an die Volksbank e.G.m.b.H. Montabaur abtritt 

und gen. Bank eigens eine Baukonto für A. Parbel einrichtet, aus dem nur Zahlungen an 

Lieferanten und Lohnempfänger aus dieser Arbeitsvergebung geleistet werden dürfen. 

3. eine Sicherheitssumme in Höhe von 400,-- RM auf die Dauer von 1 Jahr, vom Tage der 

ersten Einzahlung ab gerechnet, einbehalten wird, 

4. sämtliche Materialien möglichst am Orte gekauft werden. Die Zahlungen auf das Baukonto 

A. Parbel bei der Volksbank erfolgen entsprechend den Vergebungsbedingungen. 

 

8 

Betr. Einstellung einer Hilfskraft auf dem Stadtbauamt 
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Da die Arbeiten des Volksschulneubaues in jeder Hinsicht einer dauernden Kontrolle 

notwendig machen und diese neben den laufenden Arbeiten des Stadtbauamtes von 

Baumeister Grohs nicht allein bewältigt werden können, beschließt der Magistrat zunächst für 

die Monate Mai und Juni den Architekten Keller gegen ein Monatsgehalt von 250,-- RM 

anzustellen. 

 

9 

Antrag der Kath. Kirchengemeinde auf Strompreisermäßigung 

Da die Abnahme zu gering ist, kann dem Antrage nicht entsprochen werden. 

 

10 

Antrag Luzia Kratz auf Ausgrabung ihrer verstorbenen Mutter und Umbettung sowie 

Abtretung ihres eigenen Kaufplatzes an ihre Mutter 

Genehmigt 

 

11 

Betr. Taubensperre 

Die Taubensperre soll vom 27.4.29 bis 0.5.29 einschl. verhängt werden. 

 

12 

Antrag des Kur- und Verkehrsvereins auf leihweise Überlassung von ca. 60 Stangen für das 

Reiterfest. 

Es werden die auf dem Juxplatz bereits liegenden Stangen leihweise dem Kur- und 

Verkehrsverein überlassen unter der Bedingung, dass die Ab- und Anfuhr zu Lasten des 

Antragstellers geht. 

 

13 

Adam Hoffmann auf Übernahme der Arzt- und Arzneikosten 

Es werden 30% stadtseitig übernommen 

 

14 

Antrag Willi Schneider auf Stundung seiner Steuerrückstände sowie städt. Gefälle 

Die Stundung erfolgt letztmalig bis 10.5.1929. 

 

15 

Antrag Gebrüder Philippi auf ratenweise Zahlung ihrer 
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rückständigen Gewerbesteuer in Höhe von 1334,52 RM 

Die Stundung erfolgt längstens bis 15. Mai d. J.  

 

16 

Baugesuch des Herrn Gärtnermeisters Nik. Kespe 

Der Magistrat glaubt, dass nach Prüfung der vorgelegten Zeichnung eine Verunstaltung des 

Schlosses und seiner Umgebung nicht eintritt und befürwortet die Stattgabe des Baugesuchs. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Feigen, Eisel 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 2. Mai 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra 

 

1 

Antrag der OPD Frankfurt betr. Einverständniserklärung für die Legung des Fernsprechkabels 

Zustimmung 

 

2 

Antrag Adam Paulus auf Gewährung der Kinderzulage für die Dauer der Krankheit seiner 22-

jährigen Tochter 

Für die Dauer der Krankheit genehmigt. Es handelt sich um eine Erhöhung des Wochenlohnes 

von 1,44 RM. 

 

3 

Schreiben des Kreiswohlfahrtsamtes betr. Übernahme von 30% verbleibenden Restkosten für 

die Unterbringung des Händlers Peter Weyer im Altersheim Arzbach 

Zustimmung 

 

4 

Antrag Willi Reiser auf käufliche Überlassung des an sein 
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Grundstück grenzenden städt. Teilgeländes 

Der Magistrat beschließt, dem Antrage gegen eine Vergütung von 20,-- RM stattzugeben 

unter der Bedingung, dass Reiser das von ihm erworbene Grundstück nach der Straßenseite 

ordnungsmäßig einfriedigt. 

 

5 

Betr. Hilfslehrerstelle 

Von dem Schreiben der Regierung, wonach der Schulamtsbewerber Klering in Montabaur 

zum Hilfslehrer an der Volksschule hierselbst ernannt ist, wird Kenntnis genommen. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 1. Mai 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Intra, Sahm 

1 

Antrag Katharina Hermes auf Gewährung einer Unterstützung 

Die anteiligen Kosten in Höhe von 30% werden stadtseitig übernommen. 

 

2 

Schreiben des Kreiswohlfahrtsamtes betr. Antrag Matth. Eulberg auf nachträgliche Erstattung 

geleisteter Pflichtarbeit von 34 Arbeitstagen. 

Kenntnis genommen. Wenn die Arbeitsleistung vergütet werden soll, so sind die Kosten nicht 

durch die Stadt Montabaur sondern durch den Bezirksfürsorgeverband zu tragen. Auf die 

Stadt Montabaur entfallen in diesem Falle 30% = 39,60 RM. Nach Auffassung des Magistrats 

hat in vorliegendem Falle eine Bezahlung nicht zu erfolgen. Da es sich um Pflicht- 
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arbeiten gemeinnütziger Art handelt. 

 

3 

Antrag Berufsschulleiter Frank auf Lieferung verbilligter Baumaterialien zu seinem 

errichteten Neubau. 

Es werden 7,5 fm Holz an Frank überwiesen. Barzahlung erfolgt nicht. 

 

4 

Antrag Maria Born auf Zahlung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Abgelehnt, da Bedürftigkeit nicht anerkannt werden kann. 

 

5 

Betr. Versicherung des Volksschulneubaus gegen Feuerschäden 

Zurückgestellt bis zur gänzlichen Fertigstellung des Volksschulgebäudes. 

 

6 

Antrag Franz Dietrich auf Weiterzahlung des bisher gewährten Mietzuschusses 

Der Mietzuschuss in Höhe von 7,-- RM monatlich wird, da Dietrich kaum mehr arbeitsfähig 

ist, auf vorläufig 2 Monate weiterbewilligt. 

 

7 

Antrag Peter Disper auf Gewährung einer wöchentlichen Unterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung von 12,-- RM wird genehmigt und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

8 

Außenstände an Lichtstrom- und Kraftstromlieferung sowie Steuern und städt. Gefälle der Fa. 

W. u. H. Paffhausen 

Der Magistrat beschließt nach Anhörung des Stadtrentmeisters über die finanzielle Lage der 

Gebr. Paffhausen, dass allsamstäglich durch den Hilfspolizeibeamten Kratz bei Beginn der 

Kinovorstellung, also nach Inkasso 30,-- RM regelmäßig erhoben werden. Nur unter der 

Bedingung, dass Gebr. Paffhausen diesen Betrag an Kratz abliefern, wird von 

Zwangsmaßnahmen vorerst abgesehen. 

 

9 

Schreiben des Reg. Präsidenten vom 27.4.1929 betr. Besetzung 
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von Polizeibeamtenstellen 

Kenntnis genommen 

 

10 

Vergebung der Lieferung der Beschläge für die Volksschule 

Für die Lieferung der Fenster- und Türbeschläge liegen 3 Angebote vor. Trotzdem die Fa. 

Kreer aus Siegen bei den Fenstern und Türen das billigste Angebot abgegeben hat, soll diese 

Lieferung an ortsansässige Firmen vergeben werden und zumal die Fenster mit Ausnahme der 

Oberlichtbeschläge an die Firma J. Böckling, die Türbeschläge an die Fa. Heimann Stern. Für 

die Oberlichtbeschläge lagen 2 Angebote vor und zwar System Hesemann von der Fa. 

Böckling und System Orkan von der Fa. Kreer. Da außergewöhnlich schwere Oberlichter 

vorhanden sind, wird das System Hesemann für zu leicht gehalten und soll das System Orkan 

genommen werden. 

Sämtliche Firmen werden vor der Lieferung über die verschiedenen Auslieferungsarten mit 

dem Stadtbauamt Rücksprache nehmen müssen. 

 

11 

Oberflächenbehandlung des Bahnhofszufuhrweges und Beseitigung der Schlaglöcher in der 

Elgendorferstraße 

Im Interesse des Publikums soll der Bahnhofszufuhrweg eine einmalige Teerung in diesem 

Jahr erhalten. Die Mittel hierfür sollen aus den verschiedenen Positionen des Titels III 

genommen werden. Weiter sollen die Schlaglöcher in der Elgendorferstraße mit Teer 

ausgebessert werden und da der Landeshauptmann für die Herstellung einer neuen Decke 

einen Zuschuss von 1200,-- RM bewilligt hat, eine einmalige Teerung der ganzen Straße, 

soweit Mittel hierfür zur Verfügung stehen, ausgeführt werden. Die Arbeiten sollen erst nach 

der Überweisung der 1200,-- RM begonnen werden. 

 

12 

Vergebung der Pissoiranlage in der Volksschule 

Die Arbeiten und Lieferungen sollen der wenigstfordernden Spezialfirma Kurt + Roettger 

Frankfurt/M zum Preise von  
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625,-- RM übertragen werden. 

 

13 

Betr. Tausendjahrfeier – Werbeplakat 

Kenntnis genommen. Zur gegebenen Zeit soll der Entwurf in einer entsprechenden Anzahl 

von Exemplaren als Werbeplakat herausgegeben werden. 

Ferner beauftragt der Magistrat den Bürgermeister mit dem Verfasser des Hadamarer 

Festspieles anl. der 600-Jahrfeier selbiger Stadt, Franziskanerpater Hypolitis Böhlen, wegen 

Abfassung eines Festspieles anl. der 1000-Jahrfeier für die Stadt Montabaur in Verbindung zu 

treten. 

Mit der Abfassung der Geschichte der Stadt Montabaur unter Leitung von Dr. Walters erklärt 

sich der Magistrat einverstanden. 

 

14 

Antrag der Schwester Oberin Godeberta auf Genehmigung der Anbringung einer 

Zentralheizung im städt. Hospital 

Unter der Bedingung, dass der Stadt hierdurch keinerlei kosten entstehen, wird dem Antrag 

stattgegeben, zumal hierdurch das Hospitalgebäude eine Wertsteigerung erfährt. 

Der an Heinrich Hübinger III vermietete Kellerraum soll gekündigt werden. 

 

gez. Roth, Nink, Sahm 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 15. Mai 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordneten  Nink und 

die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Sahm 

 

1 

Antrag Karl Arnst auf Stundung der restlichen Gewerbesteuer für 1928 

Die Stundung wird bis längstens 25.5.1929 bewilligt. Sollte bis dahin der Betrag nicht 

eingezahlt werden, so 
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erfolgt zwangsweise Beitreibung. 

 

2 

Antrag Karl König auf Niederschlagung der Gewerbesteuer Josef Philippi in Höhe von 43,20 

RM für das R.J. 1928 

Der Antrag auf Niederschlagung wird abgelehnt, dagegen beschließt der Magistrat, die 

Gewerbesteuer auf die Entschädigungsquote der Gläubiger festzusetzen. 

 

3 

Antrag der Fa. Weyer & Böckmann auf Herabsetzung der Gewerbesteuer für 1928 

Abgelehnt, da die Veranlagung für das R.J. 1928 sich nach dem Ertrag des vorangegangenen 

R.J. 1927 richtet. Eine letztmalige Stundung bis 25.5.1929 wird beschlossen. 

Sollte bis dahin der Betrag nicht eingezahlt werden, so erfolgt zwangsweise Beitreibung. 

 

4 

Antrag Karl König auf Stundung der Restgewerbesteuer für 1928 in Höhe von 60,-- RM 

Die beantragte Stundung wird unter der Bedingung bewilligt, dass die erste Rate am 25.5.29 

und die zweite Rate am 15. Juni 1929 unwiderruflich zu zahlen ist. 

Sollte bis dahin der Betrag nicht eingezahlt werden, so erfolgt zwangsweise Beitreibung. 

 

5 

Antrag Gebrüder Philippi auf Stundung ihrer Gewerbesteuer 

Der wiederholt vorgelegte Antrag, die Steuer bis 25.7.1929 zu stunden, wird abgelehnt. Eine 

letztmalige Stundung bis 25.5.1929 wird bewilligt. 

Sollte bis dahin der Betrag nicht eingezahlt werden, so erfolgt zwangsweise Beitreibung. 

 

6 

Entwurf des Verwaltungsgehilfen Weyers für die Anfertigung eines Klischees zwecks 

Aufgabe in größere Zeitungen 

Mit der Anfertigung erklärt sich der Magistrat einverstanden 

 

7 

Antrag A. Albrecht auf Gewährung einer Unterstützung 
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Ab 13. Mai werden wöchentlich 12,-- RM auf vorläufig 2 Monate bewilligt mit der Maßgabe, 

dass dem Antragsteller durch das Arbeitsamt baldigst Arbeit verschafft wird. 

 

8 

Antrag des Berufsschulleiters Frank auf Gewährung eines Kostenzuschusses zur Teilnahme 

an dem Berufsschultag in Wiesbaden vom 21. – 23. Mai 1929 

Zustimmung 

 

9 

Antrag Jakob Heibel auf Weiterbewilligung der bisher gewährten Unterstützung in Höhe von 

wöchentlich 8,--RM 

Ab 13.5.1929 wird auf vorläufig 2 Monate eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 8,-- 

RM bewilligt, wovon 30% stadtseitig übernommen werden. 

 

10 

Antrag des Stud. Direktors Holtz auf Legung eines Telefonanschlusses zum Gymnasium 

Zustimmung. Die Mittel sollen aus dem Ausgabetitel IV des Haushaltsplanes für das 

Gymnasium entnommen werden. 

 

11 

Antrag Adam Parbel auf Ermäßigung der Gewerbesteuer für 1928 und Teilanrechnung seiner 

Rückstände bei der Stadtkasse auf sein Guthaben bei der Stadt 

Abgelehnt 

 

12 

Betr. Dachdeckerarbeiten am Schulhausneubau 

Von den Erklärungen des Stadtbaumeisters Grohs über entgegen den in den Bedingungen 

festgelegten Ausführungsvorschriften ausgeführte Dachdeckerarbeiten nimmt der Magistrat 

Kenntnis und fordert einstimmig, dass die Arbeiten fach- und sachgemäß nach den 

Vorschriften des Magistrats ausgeführt, ebenso die Materialien verwandt werden. Der 

Magistrat billigt das diesbezgl. Schreiben des Bürgermeisters an Müller. 

 

13 

Kostenerstattung anl. des Besuches des Ministerialrates Dr. Richter aus Berlin und des 

Vertreters des Herrn Regierungspräsidenten 
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in Wiesbaden 

Die Kosten im Betrage von 25,40 RM werden stadtseitig übernommen, das gleiche gilt für 

den bevorstehenden Besuch des Herrn  

 

14 

Antrag des Polizeihauptwachtmeisters Kanngießer auf Gewährung eines Vorschusses zur 

sofortigen Begleichung der Uniformrechnung in Höhe von 195,20 RM 

Zustimmung. Die Rückzahlung erfolgt in Monatsbeträgen von 20,-- RM. 

 

15 

Antrag Franz Stendebach auf Instandsetzung der Brücke hinter seinem Anwesen 

Nach erfolgter Ortsbesichtigung beschließt der Magistrat, dass die Brücke durch eine von der 

Stadt beauftragten Maurer instand gesetzt werden soll. Stendebach soll sich an der 

Anlieferung des Materials beteiligen. 

 

16 

Betr. Bestellung von Türzargen für den Volksschulneubau bei der Fa. Adolf Hirz Köln, 

Vertreter der Mannstaedt-Werke 

Zustimmung. 

 

gez. Roth, Eisel, Feigen, Sahm 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 21. Mai 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Antrag des Oberförsters v. Roesgen betr. Entschädigung für die Arbeiten bei der Aufforstung 

am Spießweiher 

Der Forderung von 300,-- RM wird zugestimmt. Der Betrag wird verrechnet auf die 

Forderung der Stadt an den Kur- und Verkehrsverein  
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2 

Steuerstundungsantrag Sally Stern bis zur Entscheidung seines Einkaufs 

Abgelehnt 

 

3 

Betr. Steuerrückstände Gebr. Paffhausen 

Da die Gebr. Paffhausen trotz des Entgegenkommens des Magistrates ihren Verpflichtungen 

nicht nachgekommen sind, soll Zwangsbeitreibung erfolgen. 

 

4 

Betr. Blumenwettbewerb 

Dem Vorschlag des Bürgermeisters, einen Blumenwettbewerb zur Hebung des Stadtbildes 

durchzuführen, wird zugestimmt und hierfür 50,-- RM bewilligt. Für den schönsten 

Fensterblumenschmuck wird ein I. Preis von 15,-- RM, zwei Preise zu je 10,-- RM und 

weitere Preise zu je 5,-- RM ausgesetzt. Bedingung ist, dass die Blumen den ganzen Sommer 

hindurch als Fensterschmuck stehen bleiben. 

 

5 

Antrag Gastwirt Gans auf Instandsetzung des Weges an seinem Haus 

Da Gans sich fernmündlich bereit erklärt hat, von den Gesamtkosten in Höhe von 200,-- RM 

den Betrag von 120,-- RM für Errichtung einer staubfreien Decke zu zahlen, werden die 

Restkosten in Höhe von 80,-- RM stadtseitig übernommen. Gans hat sein Angebot schriftlich 

zu bestätigen. 

 

6 

Erwerbung eines Geländestreifens von dem Kreisgrundstück zur Erweiterung der 

Gelbachstraße 

Dier Erwerbung des Geländestreifens wird zugestimmt. 

 

gez. Roth, Feigen, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom  28. Mai  1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Betr. Kneipp-Bad in Montabaur 

Von den Bemühungen des Bürgermeisters um die Errichtung eines Kneipp-Bades in 

Montabaur wird Kenntnis genommen und wird er beauftragt, alle ihm weiter notwendig 

erscheinende Schritte zur Verwirklichung des Planes zu tun. 

 

2 

Gasöllieferung für das städt. E.W. 

Von den vorgelegten Offerten hält der Magistrat das Angebot des Herrn Kaufmann J.G. Nink 

hier für das günstigste und überträgt ihm die vorgesehene Lieferung zu den Angebotspreisen, 

zumal seine bisherigen Lieferungen stets befriedigt haben. 

 

3 

Antrag Willi Fischer auf Wohlfahrtsunterstützung 

Da Bedürftigkeit vorliegt wird für die Dauer der Krankheit des Antragstellers eine 

wöchentliche Unterstützung von 6,-- RM bewilligt, wovon 30% stadtseitig übernommen 

werden. 

 

4 

Schulgeldermäßigungen bei der Katharinenschule 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. In dem Falle von Krüchten soll zunächst 

für das erste Schulhalbjahr eine völlige Freistelle gegeben werden. Bei Bewährung der 

Schülerin nach Befragen der Schulleiterin später auch für das II. Halbjahr. 

 

5 

Bericht des Berufsschulleiters Frank über seine Teilnahme an dem Preuß. Berufsschultag in 

Wiesbaden. 

Kenntnis genommen. 

 

6 

Betr. Errichtung einer Leuchtkopfanschlagsäule durch die Fa.Giese- 
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mann & Co aus Dresden. 

Grundsätzlich genehmigt nach den früher geforderten Bedingungen. 

Über die Möglichkeit eines geeigneten Handwerkes dürften polizeiliche Gründe 

ausschlaggebend sein. 

 

7 

Anbringung von Hausnummern in der Tiergartenstraße und Tiergartengelände 

Die Anbringung von Hausnummern wird für dringend notwendig gehalten und soll die 

Durchführung baldigst erfolgen. 

 

8 

Antrag P. Sauerborn auf Erteilung der Konzession im Hause W. Schneider 

Da es sich im vorliegenden Falle um Bewilligung der Konzession für P. Sauerborn als Pächter 

einer bereits bestehenden Schankwirtschaft handelt, dürfte sich die Stellungnahme zur 

Bedürfnisfrage erübrigen. Würde es sich um eine Neukonzession handeln, müsste der 

Magistrat seinerseits die Bedürfnisfrage verneinen. 

 

9 

Steuerrückstände bzw. Rückstände an Kinogeld von Gebr. Paffhausen. 

Herr Beigeordneter Nink wird beauftragt nochmals persönlich mit Gebr. Paffhausen über die 

Art der Erfüllung ihrer Zahlungsverpflichtungen zu verhandeln. 

 

9a 

Antrag Peter Sauerborn auf Freigabe der bestehenden Wohnung Karl Arnst 

Herr Beigeordneter Nink wird zur diesbezüglichen Rücksprache mit Arnst beauftragt. 

 

10 

Antrag auf 30% Kostenbeteiligung für eine 4 wöchentliche Kur der Frau Klara Strunk geb. 

Schneider 

Der 30%igen Beteiligung an den Restkosten wird zugestimmt. 

 

11 

Antrag A. Sabel auf Ausstellung eines Armutszeugnisses.  

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 
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12 

 

Antrag Jakob Behr auf Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung von 14,-- RM wird bewilligt, wovon 30% stadtseitig 

übernommen werden. 

 

13 

Betr. Benutzung städt. Eigentums bei Anbringung einer zweiten Tankstelle am Hause Pulte 

durch die deutsche Benzolvertriebsgesellschaft 

Gegen eine jährliche Anerkennungsgebühr von 10,-- RM genehmigt. 

 

14 

Betr. Konkurs Oligwerke 

Von dem Stand der Angelegenheit wird Kenntnis genommen. 

 

15 

Antrag Emil Keiner Wwe. auf Niederschlagung rückständiger Steuern und städt. Gefälle 

In Anbetracht des schlechten Geschäftsganges der Antragstellerin werden die restlichen 

Steuern aus 1928 niedergeschlagen, dagegen müssen Wassergeld und Müllabfuhr gezahlt 

werden. 

 

gez. Roth, Feigen, Nink, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 5. Juni 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra 

 

1 

Einladung zum 600-jährigen Stadtjubiläum der Stadt Diez für die Tage vom 29.6. – 1.7.1929 

Der Bürgermeister wird beauftragt, als offizieller Vertreter der Stadt an dem Jubiläum 

teilzunehmen. Ebenso soll der erste Beigeordnete Gehling, in dessen Behinderung Herr Eisel 

das 
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Fest besuchen. 

 

2 

Gesuche auf Niederschlagung von hauszins- und Grundvermögenssteuer für das R.J. 1929 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 

 

3 

Betr. Fremdenwerbung im Westerwaldführer 

Es soll eine Annonce in Größe einer halben Seite aufgegeben werden. 

 

4 

Betr. Grundsteuer 

Von der Genehmigung der Grundsteuerordnung mit dem I. u. II. Nachtrag bis zum 31.3.31 

wird Kenntnis genommen. Den vom Bezirksausschuss geforderten Zusatz wird zugestimmt 

mit der Maßgabe, dass sie vom Tage des ursprünglichen Beschlusses in Wirksamkeit tritt. 

 

5 

Antrag Heinrich Merten auf Überlassung eines Teiles des Dachbodens in der Stadtmühle 

Gegen eine jährliche Gebühr von 5,-- RM wird dem Antrag stattgegeben. Eine evtl. 

Verpflichtung zur Instandsetzung des Dach- oder Fußbodens wird damit nicht übernommen. 

 

6 

Antrag J. Baal auf Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung von 8,-- RM bis 1. Juli d.J. wird befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

7 

Antrag Hermann Löb auf Erhöhung des Stromgeldes von 8 auf 12 RPf 

Es sollen noch weiter Verhandlungen seitens der Verwaltung mit Löb geführt werden. 

 

8 

Antrag J. Ickenroth auf Gewährung eines Darlehens in Höhe von 500,-- RM unter 

Verzichtleistung auf seine Wohlfahrtsunterstützung zwecks Errichtung einer Hühnerfarm 

Der Magistrat hält in vorliegendem Falle die Errichtung einer Hühnerfarm für ein völlig 

verfehltes Unter- 
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nehmen und lehnt daher die Bewilligung des beantragten Darlehens ab, zumal Ickenroth seine 

Invalidenrente sowohl als auch seine Wohlfahrtsunterstützung bei verschiedenen 

Geschäftsleuten verpfändet hat. 

 

9 

Betr. Schreiben des Mittelrheinischen Treuhand in Koblenz auf Niederschlagung der 

Gewerbesteuerrückstände der Firma Weyer & Biekmann 

Abgelehnt. Die Verwaltung soll versuchen, die Steuerrückstände in voller Höhe 

hereinzubekommen. Bei Unmöglichkeit wird der im Vergleichsverfahren auf die Gläubiger 

entfallende Prozentsatz gefordert. 

 

10 

Mitteilung des Bürgermeisters über erwirkte Zuschüsse von insgesamt 7.000,-- RM 

Mit Befriedigung wird hiervon Kenntnis genommen. 

 

11 

Betr. Wassergeld 

Der Magistratsbeschluss, dass bei denjenigen Familien bei denen keine Wassermesser 

eingebaut sind, die Veranlagung pro Person und Tag mit einem Wasserverbrauch von 80 – 

100 l erfolgt. Bei Gewerbetreibenden und bei Landwirten, die keine Wassermesser haben 

wird zum Ausgleich gegenüber den anderen ein entsprechender Zuschlag erhoben. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 12. Juni 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Intra, Sahm 

 

1 

Anteilige Kostenübernahme in Höhe von 30% für eine Kur der Maria Bleith in Bad 

Salzschlirf 

Zustimmung 
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2 

 

Restkostenübernahme in Höhe von 30% für Krankenhausbehandlung Peter Kunoth 

Zustimmung 

 

3 

Antrag auf Wohlfahrtsunterstützung Georg Burg 

Es wird eine wöchentliche Unterstützung von 8,-- RM bis 15.7.29 befürwortet wovon 30% 

stadtseitig übernommen werden. 

 

4 

Betr. Badeanstalt Montabaur 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass die für das Volksbad seitens des 

Kreisausschusses bewilligten 1500,-- RM an dem Zuschuss für das Gymnasium gekürzt 

werden. 

 

5 

Betr. Unfallversicherung der Pflichtfeuerwehr bei der Nass. Landesversicherungsanstalt und 

Hess. Nass. Landesversicherungsanstalt 

Zustimmung, da die Unfallversicherung für notwendig gehalten und dadurch die Stadt bei 

etwaigen Unglücksfällen vor jedem Schaden bewahrt wird. 

 

6 

Antrag Joh. Jung auf Wohlfahrtsunterstützung 

Abgelehnt, da Bedürftigkeit nicht vorliegt. 

 

7 

Antrag Familie Lensch auf Kostenübernahme für Zahnbehandlung der Tochter in Höhe von 

13,-- RM 

Da Bedürftigkeit vorliegt, werden 30% der Kosten stadtseitig übernommen. 

 

8 

Betr. Waldbrandversicherung 

Der Magistrat hält die Waldbrandversicherung für notwendig und wird beschlossen der 

Waldbrandversicherung auf Gegenseitigkeit für den Unterwesterwald beizutreten. 

 

9 

Schreiben des Herrn Reg. Präsidenten vom 1.6.29 unberechtigten Einzuges verschiedener 

Familien in das frühere 
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Seminargebäude 

Eine Billigung bezw. Genehmigung zum Bezuge des ehemaligen Seminargebäudes seitens 

einiger Familien der Stadt Montabaur ist durch den Magistrat nicht erfolgt. Er lehnt daher jede 

Verantwortung der ungesetzlichen Handlung ab. Es kommt daher auch keine Entschädigung 

des Staates durch die Stadt Montabaur in Frage. 

 

10 

Antrag des Peter Sauerborn auf Freigabe der leestehenden Wohnung des Karl Arnst. 

Zustimmung. 

 

11 

Antrag Heinrich Schmidt auf Herabsetzung der Vergnügungssteuer für die Kinovorstellungen 

Die Vergnügungssteuer wird für beide Kinobesitzer für die Zeit vom 15.6.1929 bis 39.9.1929 

von 5,- - auf 3,-- RM für jede Vorstellung herabgesetzt, zumal in den Sommermonaten 

durchweg ein mangelhafter Besuch festzustellen ist. 

 

12 

Antrag Karl König auf Herabsetzung der Gewerbesteuer 1928 für Gebr. Burg 

Abgelehnt, da die Verluste in 1928 nicht die Firma, sondern den bisherigen Teilnehmer 

Norbert Burg getroffen haben. Nachweisbare Verluste der Firma aus 1928 kommen evtl. bei 

der neuen Veranlagung für das R.J. 1928 zur Berücksichtigung. 

 

13 

Betr. Antrag Witwe Kugel auf Gewährung einer einmaligen Beihilfe zur Kleiderbeschaffung 

für ihre beiden Söhne 

Abgelehnt, da Bedürftigkeit nicht anerkannt werden kann. 

 

14 

Antrag Hermann Löb auf Erhöhung des Stromgeldes von 8 auf 12 Pfg. 

Vertagt bis zur einwandfreien (Wohnung) Fertigstellung der neuen Anlage. 
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15 

 

Vergebung betr. Brückenbau in Allmannshausen 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Unternehmer Kutting & Hambach zu dem 

Preise seines Angebotes und der stadtseits gestellten Bedingungen übertragen. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Sahm, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 19. Juni 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1  

Klage des Johann Intra wegen Scheidekathar seiner Kühe 

Die Polizeiverwaltung wird gebeten, eine Untersuchung des Bullen bei Hermes durch den 

Kreistierarzt vornehmen zu lassen. 

 

2 

Betr. Erlass des Holzgeldes an Stadtarme 

Mit dem Nachlass des Holzgeldes an die von der Verwaltung vorgeschlagenen Ortsarmen 

erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

 

3 

Betr. Schulgeld der Kinder Willi Bach und Vollwaise Ring 

Die Verwaltung wird  beauftragt, Feststellungen darüber zu machen, ob die Schülerin bezw. 

Schüler ihr Studium fortsetzen wollen, andernfalls nach Entlassung aus der Volksschule 

selbigen der Abgang an der höheren Schule der Stadt  nahegelegt werden soll. 

 

4 

Antrag Josef Edel auf Beschaffung eines Umzuges 

Abgelegt, da ein Bedürfnis nicht vorliegt. 

 

5 

Antrag Adam Massfeller auf Wohlfahrtsunterstützung für 
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seine Tochter und Kind 

Abgelehnt. Nach Änderung der jetzigen Familienverhältnisse soll erneut Vorlage des 

Antrages erfolgen. 

 

6 

Annonce im Hotel- Adressbuch zum Preise von 35,-- RM 

Zustimmung 

 

7 

Beschwerde Heimann Stern wegen Steuerbeitreibung 

Nach Prüfung der Angelegenheit billigt der Magistrat das Vorgehen und das Verhalten der 

Verwaltung. 

 

8 

Betr. Instandsetzungskosten am Durchlass bei Stendebach 

Von der Vorlage des Stadtbauamtes, dass die Kosten 500,-- bis 600,-- RM betragen werden, 

wird Kenntnis genommen. Da im Etat Mittel hierfür nicht vorgesehen sind, sollen sie aus 

irgendeinem zur Verfügung stehenden Etattitel genommen werden. 

 

9 

Neubeschaffung von Platten für die Batterie im E.W. 

Die fehlenden 1500,-- RM zur Beschaffung der notwendigen Platten werden bewilligt und 

sollen aus dem Reingewinn des E.W. im Laufe des Jahres flüssig gemacht werden. 

 

10 

Gerichtliches Urteil in Sachen Schneider 

Kenntnis genommen. 

 

11 

Bezahlung des Hilfsflurhüters 

An 1.6.1929 erfolgt die Bezahlung des Hilfsflurhüters. Germann nach den Grundsätzen der 

städt. Arbeiter. Da in der Dienstteilung eine bestimmte Stundenzahl nicht vorgesehen ist, wird 

ein Monatslohn von 150,-- RM festgesetzt. 

 

12 

Vergebung der Herstellung einer Entwässerungsanlage 

Wenn Parbel zu den Angebotspreisen des auswärtigen Reflektanten Ferdinand die 

Entwässerungsanlage auszuführen sich bereit erklärt, sollen ihm als dem Nächstbilligsten 

Reflektanten die Arbeiten zu den gestellten Bedingungen übertragen werden unter der 

Bedingung, dass er sämtliches Material 
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bei ortsansässigen Firmen insbesondere auch die vorgeschriebenen Tonrohre bei Volkmann 

kauft. 

 

13 

Betr. Fußbodenbeläge in der neuen Volksschule 

Es wird davon abgesehen, die Fußböden der Klassenräume und Flure mit Parkettböden bezw. 

Platten zu versehen. Dagegen beschließt der Magistrat die Verwendung von Xylolithplatten 

und wird die Ausführung der Firma Deutsche Xylolith-Platten-Fabrik, Freital 1 – Dresden zu 

den Preisen des Angebotes übertragen. Herr Stadtbaumeister Grohs hat sich über die 

Zweckmäßigkeit der Xylolithplatten –Bodenbeläge an den Schulen gegenüber den 

Parkettböden den Vorzug zu geben, auf Grund dessen und unter Bezugnahme auf die 

vorliegenden Gutachten der Stadt Göttingen, Heidelberg, Ludwigshafen, der Magistrat die 

Verwendung beschließt. 

 

14 

Vergebung der Torfoleumplatten-Lieferung für die Isolierung der Eisenbetondecken gegen 

Schall 

Die Lieferung der Torfoleumplatten soll den Torfoleum-Werken in Poggenhagen zu den 

abgegebenen Preisen übertragen werden. Die Ausführungsarbeiten sind in dem Angebot 

„Zementarbeiten“ enthalten. 

 

15 

Vergebung der Zementarbeiten 

Mit der vorgeschlagenen Ausführung erklärt sich der Magistrat einverstanden. Die Arbeiten 

sollen der wenigstfordernden Firma Kutting & Hambach und Josef Burg übertragen werden 

und zwar müssen selbige bei Pos. 1 „Verwendung von Torfoleum“ einen Preisnachlass von 

0,25 RM geben, bei Herstellung des Zementestrich soll mit den Firmen dahingehend 

verhandelt werden, dass der Preis von 3,50 RM zu hoch ist. Nach Zustimmung der 

Reflektanten zu den geforderten Bedingungen sollen die Arbeiten an diese vergeben werden. 

 

16 
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Vergebung von Plattierungsarbeiten im Volksschulneubau 

Da die Preise für Mosaikplatten, Klinkerplatten wie auch Trennwände für die Aborte zu hoch 

sind, sollen die Arbeiten aus Sparsamkeitsgründen wie folgt ausgeführt werden. 

Die Aborträume wie auch Vorraum und Flure im Keller erhalten als Fußbodenbelag 

Basaltinplatten, Baderaum Mosaikplatten, Umkleideräume Aralplatten. 

Die Trennwände der Aborte sollen aus Zementdielen mit beiderseitigem Zementputz und 

späteren Frontanstrich hergestellt werden. 

Die Arbeiten sollen der wenigstfordernden Firma Kutting & Hambach übertragen werden. 

Die Zementdielenwände und dergl. werden besonders ausgeschrieben. 

 

17 

Vergebung der Anstricharbeiten am Hospital 

Die Arbeiten sollen nochmals ausgeschrieben werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Eisel, Feigen, Sahm, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 26. Juni 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

 

1 

Kassenvorlage betr. Schulgeldrückstände W. Bach 

Kenntnis genommen. Die Verwaltung wird beauftragt, Bach nahe zu legen, entweder 

einigermaßen Schulgeld zu zahlen, oder aber die noch volksschulpflichtigen Kinder von der 

Katharinenschule in die Volksschule zurückzuführen. 

 

2 

 Feuerversicherung Volksschulneubau 
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Die Feuerversicherung für den Volksschulneubau soll nunmehr abgeschlossen werden. 

 

3 

Antrag Maria Dommermuth auf Wohlfahrtsunterstützung 

Es wird eine monatliche Unterstützung von 10,-- RM bewilligt, wovon 30% stadtseitig 

übernommen werden. 

 

4 

Antrag Peter Zerbach Wwe. auf Wohlfahrtsunterstützung 

Eine Unterstützung von 15,-- RM monatlich wird beschlossen, wovon 30% stadtseitig 

übernommen werden. 

 

5 

Kassenvorlage betr. Gewerbesteuer Anton Höfer 

Von dem Ergebnis der fruchtlosen Pfändung wird Kenntnis genommen. 

 

6 

Beihilfe für Förster Bayer 

Für außergewöhnliche Leistungen bei der Aufforstung an der Koblenzerstraße werden dem 

Förster Bayer 50,-- RM Entschädigung gezahlt. 

 

7 

Beschäftigung des früheren Lehrlings Lenaif 

Um Lenaif die Möglichkeit zu geben, seine Gesellenprüfung abzulegen, soll er die 

erforderliche Zeit beschäftigt. Eine Beschäftigung in Privatwohnungen und an den Maschinen 

selbst ist ausgeschlossen. 

 

8 

Geschenk für die Stadt Diez anl. ihres 600-jährigen Stadtjubiläums 

Der Magistrat beschließt, der Stadt Diez eine Federzeichnung von Walter Kalb mit dem 

Schloss zu überreichen. 

 

9 

Wassergelderhebung 

Mit den abgeänderten Vorschlägen der Wasserwerkskommission erklärt sich der Magistrat 

einverstanden. 

 

10 

Betr. Epidiaskop Gymnasium 
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Der Magistrat nimmt davon Kenntnis und hält es für unstatthaft, dass das Epidiaskop im 

Betrage von 450,-- RM ohne vorheriges Befragen des Vorsitzenden des Schulausschusses 

bestellt wird. Er überlässt es dem Bürgermeister, in ihm geeignet erscheinender Weise seine 

und der Stadt Rechte zu wahren. 

 

11 

Vergebung der Zementarbeiten 

Nachdem die Firmen Kutting & Hambach und Josef Burg auf den Zementestrich einen 

Preisnachlass von 0,20 RM pro qm und bei Pos. 1 Verlegung von Torfoleumplatten einen 

solchen von 0,25 RM gewährt haben, wird ihnen der Zuschlag endgültig erteilt. 

 

12 

Kanalisation für die Volksschule 

Nachdem Parbel seine Preise ermäßigt hat und damit die Differenz zwischen dem auswärtigen 

Reflektanten Ferdinand und ihm ganz unbedeutend geworden ist, werden ihm die Arbeiten zu 

den Einheitspreisen seines Angebotes und den gestellten Bedingungen übertragen. Die 

Schachtdeckel werden aus dem Angebot herausgenommen und besondere Angebote bei den 

hiesigen Gießereien hierüber eingeholt. Die Rohre werden durch die Stadt bei Volkmann 

gekauft und von dem Gesamtangebotsbetrag in Abzug gebracht. 

 

13 

Dachdeckerarbeiten am Hospital 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Johann Müller zum Einheitspreise und den 

gestellten Bedingungen übertragen. 

 

14 

Lieferung von Ultraviolettglas für die Klassenräume der neuen Volksschule 

Wenn Stern die Lieferung des Glases bei gleichwertiger Qualität zu dem Angebot des 

wenigstfordernden Becker ausführt, soll ihm der Auftrag erteilt werden, andernfalls die 

Lieferung Becker übertragen wird. 
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15 

Vorlage des E.W. betr. Rückstände an Stromgeld Gebr. Paffhausen 

Der Magistrat beschließt, dass Gebr. Paffhausen der Strom gesperrt wird, wenn nicht sofort 

die Rückstände bezw. die laufenden Stromrechnungen gezahlt werden. 

 

16 

Entwurf einer allgemeinen Polizeiverordnung für die Stadt Montabaur 

Genehmigt 

 

17 

Wiesenverpachtung im Distrikt Roßwiese auf die Dauer von 5 Jahren 

Genehmigt 

 

18 

Vorlage des Stadtrentmeisters betr. Einstellung eines neuen Vollziehungsbeamten 

zurückgestellt, Ickenroth soll vorläufig den Dienst beibehalten. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Feigen, Sahm, Eisel 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 3. Juli 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Sahm 

 

1 

Grunderwerb zur Erbreiterung der Gelbachstraße und evtl. Errichtung von 2 Umkleideräumen 

in der städt. Turnhalle desgl. Ausbau der jetzigen Wohnung Bechtel für den Hausmeister 

Der Magistrat stimmt dem Geländeerwerb zur Erbreiterung der Gelbachstraße zu den von 

dem Kreisausschuss gestellten Bedingungen zu, ebenfalls der Erbreiterung der Gelbachstraße, 

die gleichzeitig mit 
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einem Bürgersteig versehen werden soll. 

Ferner erfolgt Zustimmung zur Errichtung von 2 Umkleideräumen in der Turnhalle sowie zu 

der Herrichtung einer ordnungsmäßigen Wohnung für den Hausmeister, wenn sich die 

Ausführung der Pläne im Rahmen der für den Schulhausneubau zur Verfügung stehenden 

Mittel bewegt. 

 

2 

Antrag der Firmen Kutting & Hambach und Josef Burg auf Auszahlung der einbehaltenen 

Sicherheitssumme und Bezahlung einer Rechnung für gelieferten Doppelzement 

Der Magistrat bedauert aus prinzipiellen Gründen dem Wunsche der Firmen nicht stattgeben 

zu können, stellt aber anheim, dass die Firmen die einbehaltene Summe, welche ja verzinst 

wird, einer Bank verpfänden, um dadurch von der Bank flüssiges Geld zu erhalten. Die 

Bedingungen des Vertrages werden allerdings in  keiner Weise geändert. Eine Bezahlung der 

Rechnung für gelieferten Doppelzement lehnt der Magistrat ab. 

 

3 

Vergebung betr. Verglasung der Fenster am Volksschulneubau 

Die Verglasung soll den Schreinermeistern, welche die Fenster angefertigt haben, zu den 

geforderten Einheitspreisen übertragen werden. 

 

4 

Antrag Jakob Bohr auf Weiterzahlung der bisher gewährten Unterstützung in Höhe von 14,-- 

RM monatlich 

Die Unterstützung wird bis zum 1.8.29 in der bisherigen Höhe weiter bewilligt und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

5 

Antrag Frau Spiegel auf Gewährung eines Mietzuschusses 

Es wird in Anbetracht der Bedürftigkeit ein Mietzuschuss von monatlich 5,50 RM 

befürwortet, wovon 30% stadtseitig übernommen werden. 

 

6 

Antrag Jakob Bahl auf Weiterzahlung der bisher gewährten Unterstützung in Höhe von 

wöchentlich 8,-- RM 

Die Unterstützung wird bis zum 1.8.29 in der bisherigen 
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Höhe bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

7 

Antrag M Haberstock geb. Speier auf Gewährung der Wochenfürsorge 

In Anbetracht der immerhin ansehnlichen Rente von monatlich 145,-- RM beschließt der 

Magistrat, zu den Hebammenkosten 30,-- RM Zuschuss zu bewilligen, wovon 30% stadtseitig 

übernommen werden. 

 

8 

Antrag Josef Ickenroth auf Unterstützung bezw. Einstellung als Arbeiter bei der Stadt 

Die Gewährung einer Barleistung für Errichtung einer Erfrischungshalle lehnt der Magistrat 

ab, dagegen soll Ickenroth im Bedarfsfalle bei leichten Arbeiten zur Arbeitsleistung 

herangezogen werden. 

 

9 

Schreiben Rektor Beier betr. Überweisung von 50,-- RM an das Hochbauamt für Ankauf von 

75 Stopfpräparaten aus dem ehemaligen Lehrerseminar 

Zustimmung, da der Preis sehr angemessen ist. 

 

10 

Lieferung von Ultra-violettem Fensterglas für die Klassenräume der neuen Volksschule 

Die Lieferung wird Stern unter der Bedingung übertragen, dass er sein Angebot derart 

herabsetzt, dass die Differenz zwischen ihm und Becker nur noch 40,-- RM beträgt. 

 

11 

Erwerbung eines Geländestreifens von dem dem Kreisausschuss gehörenden Geländestreifens 

zur Erbreiterung der Gelbachstraße 

Von dem Schreiben des Kreisausschusses wird Kenntnis genommen und erklärt sich der 

Magistrat mit den gestellten Bedingungen einverstanden. 

 

12 

Kostenrechnung für Untersuchung des Sauerbrunnens im Sauertal im Betrage von 43,75 RM 

Die Rechnung wird anerkannt. 

 

13 

Verkauf der alten Öfen im Hospital 
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Da die Schwestern im Hospital die Dampfheizung für eigene Rechnung herrichten lassen, 

sollen ihnen die alten Öfen zum Verkauf überlassen werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Eisel, Feigen, Sahm 

 

Bericht über die Sitzung vom 10. Juli 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

13 Anträge auf Stundung und Niederschlagung von Hauszins- und Grundvermögenssteuer 

Nach dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

 

2 

Stromgeld Hermann Löb 

Für die Zeit, während welcher Löb wegen Wassermangels Strom mit der Maschine erzeugen 

muss, erhält er für die KW 11 Pfg., bei genügendem Wasser ist die Wasserkraft zu benutzen 

und wird für diese je KW wie früher mit 8 Pfg. vergütet. Die Auftragserteilung gilt für ¼ Jahr. 

 

3 

Betr. Besuch der Berliner Kinder zu einem Konzert in Montabaur 

Zur Abholung der Kinder mit Musik am Bahnhof wird dem Musik- und Wanderklub ein 

Betrag von 15,-- RM  zur Verfügung gestellt. 

 

4 

Weiterbeschäftigung des Technikers Keller bei der Stadt Montabaur 

Keller soll auch noch im Monat Juli bei der Stadt weiter beschäftigt werden. 
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5 

Antrag Georg Philippi auf Nachlass des rückständigen Holzgeldes im Betrage von 18,-- RM 

Wegen der fortgesetzten Krankheit des Antragstellers und seines geringen Krankengeldes 

wird das Holzgeld erlassen. 

 

6 

Antrag Georg Philippi auf Gewährung eines Mietzuschusses 

Wegen der durch Krankheit hervorgerufenen Notlage wird ein Mietzuschuss von monatlich 

15,-- RM bewilligt, wovon 30% stadtseitig übernommen werden. 

 

7 

Antrag Heinr. Röder auf Ermäßigung seines Holzgeldes und Weiterstundung des Restbetrages 

Das Holzgeld wird auf 25,-- RM ermäßigt und der Restbetrag bis 1.9.29 gestundet. 

 

8 

Antrag Peter Diedert Eschelbach auf Stundung seines Holzgeldes bis 1.8.29 

Zustimmung 

 

9 

Antrag Alois Kunst Wwe. auf Stundung des Holzgeldes bis 1.9.1929 

Zustimmung 

 

10 

Antrag des Adam Josef Lenz auf Stundung des Nutzholzgeldes bis 1.9.1929 

Zustimmung. 

 

11 

Informatorische Beschäftigung der Therese Müller aus Wirges 

Der Magistrat ist mit der unentgeltlichen Beschäftigung, die unverbindlich ist, vom 15.7. bis 

10.8. 1929 einverstanden. 

 

12 

Dankschreiben der Stadt Diez an den Magistrat der Stadt Montabaur 

Kenntnis genommen. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Feigen 
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Bericht über die Sitzung vom 17. Juli 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und Magistratsschöffe Feigen,  

 

1 

Betr. Kölner Hännessche Theater 

Der Magistrat bewilligt die Garantiesumme von 300,-- RM. Als Zeitpunkt für die 

Veranstaltung wird Anfang September gesetzt. 

Ferner empfiehlt der Magistrat der Polizeiverwaltung, dem Hannover`schen Operetten-

Theater für dieses Jahr keine Genehmigung zum Gastieren erteilen zu wollen. 

 

2 

Beitritt zum Kreis der rheinischen Heimatfreunde 

Zustimmung 

 

3 

Vorlage über Mietausfall 

Mit Gastwirt Sack soll nochmals verhandelt werden, um wenigstens einen Teil der Miete zu 

erhalten. 

 

4 

Schankerlaubnis für ein Vereinszimmer als Gaststätte des Josef Hannappel 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

5 

Wanderausstellung für Säuglingspflege 

Die Kosten des Auf- und Abbaus für die Wanderausstellung werden stadtseitig übernommen. 

Für die Ausstellung wird die städt. Turnhalle zur Verfügung gestellt. Den Schulen ist 

rechtzeitig von dem Termin Kenntnis zugeben, damit sie sich in ihrem Stundenplan darauf 

einrichten können. 

 

6 

Antrag Jakob Heibel auf Weiterzahlung seiner Wohlfahrtsunterstützung 

Die bisherige Unterstützung im Betrage von 8,-- RM wöchentlich 
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wird bis zum 1.9.29 weiter bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

7 

Antrag Franz Haas auf Erhöhung seiner Wohlfahrtsunterstützung 

Abgelehnt, da Haas seine Arbeitsstätte jedesmal ohne Grund verlässt. 

 

8 

Kleinrentenunterstützung Sophie Hermann 

Es wird eine monatliche Unterstützung von 20,-- RM bewilligt bezw. befürwortet, wovon 

30% stadtseitig übernommen werden. 

 

9 

Unterstützungsantrag Heinrich Schäfer 

Eine wöchentliche Unterstützung von 4,-- RM wird bewilligt bezw. befürwortet, wovon 30% 

stadtseitig übernommen werden. 

 

10 

Desgl. Peter Disper 

Eine wöchentliche Unterstützung von 12,-- RM wird bewilligt bezw. befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

11 

Betr. Herstellung der Wehranlage im Sauertal 

Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass Loeb seine anteiligen Kosten in Höhe von 127,20 

RM noch nicht gezahlt hat und soll der Betrag in 3 Monatsraten von seiner Stromrechnung in 

Abzug gebracht werden, ebenso seine rückständigen Steuern. 

 

12 

Instandsetzung der Treppenanlage am Gymnasium 

Die Arbeiten werden dem Wilhelm Lenaif zu den Preisen seines Angebotes übertragen. 

 

13 

Antrag A. Schmidt auf Herabsetzung seiner Miete im städt. Hause am Juxplatz 

In Anbetracht der schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse des Antragstellers wird die Miete 

von 23,20 RM auf 20,--RM herabgesetzt. 

 

14 

Beschwerde des Herrn Intra gegen den Bullenhalter Hermes 

Der Magistrat nimmt von dem amtlichen Untersuchungsergebnis des Veterinärrats Dr. 

Schirmer, wonach Krankheitserscheinungen nicht festgestellt worden sind, mit Befriedigung 

Kenntnis. 
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15 

Betr. Schreiben des Frankfurter Künstlertheaters für Rhein und Main 

In der Angelegenheit soll nochmals mit Studienrat Gut verhandelt werden. 

 

16 

Schreiben des Kreisausschusses vom 11.4.1929 

Es wird davon Kenntnis genommen, dass weitere 5000,-- RM auf den bewilligten 

Kreisausschuss für das Gymnasium überwiesen worden sind. 

 

17 

Antrag Rademacher auf teilweise Stundung der Hauszinssteuer mit dem Ziele der 

Niederschlagung und Gewährung von Teilzahlungen auf Steuerrückstände 

Die Hauszinssteuer wird in Höhe von 50% mit dem Ziele der Niederschlagung gestundet. 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass auf die Steuerrückstände für die Monate Juli, 

August und September eine Ratenzahlung von monatlich 50,-- RM und ab 1.10.1929 eine 

solche von 100,-- RM gezahlt wird. 

 

18 

Betr. Zeitpunkt der 1000-Jahr-Feier 

Die offizielle 1000 Jahrfeier der Stadt Montabaur soll am 21., 22. u. 23. 6. 1930 festlich 

begangen werden. 

 

19 

Kostenbeteiligung an einer Krankenhaus- bezw. Heilstättenbehandlung des Landwirts G. 

Heinz 

Eine Kostenbeteiligung in Höhe von 30% wird stadtseitig übernommen unter der Bedingung, 

dass Heinz aus eigenen Mitteln monatlich selbst 30,-- RM Zuschuss zu den Kosten leistet. 

 

20 

Betr. Kellervermietung an Heinrich Hübinger III 

Ab 1.8.1929 ist eine monatliche Benutzungsgebühr in Höhe von 2,-- RM zu zahlen. 

 

21 

Antrag Frau S. Ruess Wwe. auf Stundung des Holzgeldes bis zum 1.9.1929 

Zustimmung. 
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22 

Antrag des Berufsschulleiters Frank auf Beschaffung einer elektrisch betriebenen Uhr mit 

Schlagwerk 

Zunächst soll Frank von einer Lieferfirma einen Kostenvoranschlag vorlegen und den in 

Aussicht gestellten Staatszuschuss erwirken. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Feigen 

 

Bericht über die Sitzung vom 21. Juli 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Anstreicherarbeiten im E.W. 

Die Arbeiten werden an den wenigstfordernden Hackenbruch unter der Bedingung vergeben, 

dass er sich verpflichtet, einwandfreie Arbeiten zu leisten. 

 

2 

Antrag Georg Gröninger und Genossen auf Errichtung einer Kläranlage auf städt. Besitztum 

am alten Amtsgericht. 

Die Genehmigung wird unter der Bedingung erteilt, dass alle gesetzlichen Vorschriften über 

Kläranlagen genau erfüllt werden und ein Vertrag wie bei Hisgen abgeschlossen wird. 

 

3 

Klärgrube für die neue Volksschule 

Die Ausführung der Anlage wird der wenigstfordernden Firma Dyckerhoff & Widmann 

übertragen unter der Bedingung, dass sie sich schriftlich erklärt, dass die Klärung mit 90% 

garantiert wird. 

 

4 

Antrag Maria Nebgen auf Sozialrentenunterstützung 

Da Bedürftigkeit vorliegt, wird eine monatliche Unterstützung von 10,-- RM bewilligt bezw. 

befürwortet wovon 30% stadtseitig übernommen werden. 
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5 

Betr. Behebung des Wassermangels 

Der Bürgermeister berichtet, dass er eigens wegen dieser Frage die Magistratssitzung 

einberufen habe und dass von ihm, dem Stadtbaumeister und Rohrmeister Ringel am Tage 

vorher Feststellungen über den Wasserzufluss gemacht worden sind. Nach dem Zufluss 

berechnet, muss das Wasser reichen. Es sei anzunehmen, dass sicher ein Teil der Bevölkerung 

rücksichtslos viel Wasser verbraucht, andererseits bestehe aber auch die Möglichkeit, dass in 

dem Leitungsnetz irgendwo Bruchstellen seien, die den teilweisen Wassermangel 

herbeiführen. Es sollen deshalb sofort Schürfungen vorgenommen werden, um hieraus nähere 

Feststellungen zu machen. 

Der Magistrat erklärt sich nach eingehender Aussprache mit diesem Plan, der zur Behebung 

des Wassermangels dann einverstanden, ferner war man übereinstimmend der Meinung, dass 

wenn jede Haushaltung einen Wassermesser erhält und das Wassergeld nach dem 

tatsächlichen Verbrauch erhoben wird, der Wassermangel behoben ist. 

 

6 

Beschaffung einer Uhr für die neue Volksschule 

Aus Sparsamkeitsrücksichten wird die Beschaffung nur einer einfachen Uhr mit Schlagwerk 

beschlossen, wofür der Verwaltung 350,-- RM zur Verfügung gestellt werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Eisel, Feigen, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 31. Juli 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra 

 

1 

Betr. Staatszuschuss für das Kaiser-Wilhelm-Gymnasium 

Von den erfolgreichen Bemühungen des Bürgermeisters, wonach der Staatszuschuss für das 

R.J. 1929 um 3.000,-- RM erhöht worden ist, wird mit Befriedigung Kenntnis genommen. 

 

2 

Betr. Schreiben Loeb auf Nachzahlung des erhöhten Stromgeldes 

Abgelehnt. Die erhöhte Zahlung erfolgt erst ab 1.7.29. 

 

3 

Betr. Hauungs- und Kulturplan für 1930 

Mit dem von der Oberförsterei vorgelegten Hauungsplan für 1930 mit einem Einschlagsfall 

von 3.433 fm Nutz- und Brennholz erklärt sich der Magistrat einverstanden. Für den 

Kulturplan genehmigt der Magistrat die von der Oberförsterei geforderten 7.500 RM, wovon 

jedoch 2.000 RM für die Äckeraufforstung an der Koblenzerstraße Verwendung finden sollen. 

Für den Fall, dass dieser Betrag hierfür nicht ganz benötigt wird, soll der Restbetrag für 

Aufforstungszwecke im Stadtwald bewilligt werden. 

 

4 

Antrag Alfred Koch auf Ausstellung eines Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

5 

Antrag Georg Burg auf Weitergewährung seiner Unterstützung 

Die Unterstützung im Betrage von 8,-- RM wöchentlich wird bis zum 1.9.1929 

weiterbewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

6 

Antrag Adam Hoffmann auf Gewährung einer wöchentlichen Unterstützung 

Eine Unterstützung im Betrage von 6,-- RM wöchentlich wird bewilligt und 30% stadtseitig 

übernommen. 
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7 

Antrag Peter Becker auf Gewährung einer wöchentlichen Unterstützung 

Für die Dauer des Aufenthaltes im Krankenhause wird der Familie Becker eine wöchentliche 

Unterstützung von 9,-- RM bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

8 

Anteilige Kostenübernahme für Unterbringung der Gertrud Kespe und ihres Kindes im kath. 

Kinderheim Marburg 

Für die Dauer der Unterbringung in gen. Heim erklärt sich der Magistrat mit der Übernahme 

der anteiligen Kosten in Höhe von 30% einverstanden. 

 

9 

Unterbringung der Maria Dommermuth im Altersheim in Arzbach 

Der Magistrat erklärt sich mit der Unterbringung einverstanden und werden 30% der 

entstehenden Kosten stadtseitig übernommen. Hierfür wird anteiliger Anspruch auf den 

Vermögensanteil der Unterstützten erhoben. 

Die bisher gewährte Unterstützung kommt in Fortfall. 

 

10 

Aufhebung der Flachs- und Leinwandmärkte 

Der Magistrat ist mit der Aufhebung der Flachs- und Leinwandmärkte in Montabaur 

einverstanden. 

 

11 

Antrag Peter Rösch Stadt auf Stundung seines Holzgeldes 

Eine Stundung des Holzgeldes bis September und Oktober wird gewährt. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 8. August 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete  Nink und die 

Magistratsschöffen Feigen, Intra 

 

1 

Kirmesgabe an die Stadtarme 

Der Magistrat bewilligt nachträglich 58,-- RM 

 

2 

Betr. 1000 Jahrfeier 

Für den Bedarfsfall stellt der Magistrat den Vereinen der Stadt zur Abhaltung von festlichen 

Veranstaltungen auf der Jubelfeier neben dem Jugendspielplatz besonders auch die von der 

Stadt erworbenen Olig`schen Grundstücke an der Eschelbacherstraße zur Verfügung. Für den 

Fall, dass dieses Gelände nicht ganz ausreicht, wird die Verwaltung ermächtigt, das 

angrenzende Grundstück für das Jahr 1930 anzupachten. 

 

3 

Abtretungserklärung der Firmen Kutting & Hambach an die Landesbank 

Der Magistrat ist mit der Abtretung der Forderungen gen. Firmen an die Stadt Montabaur nur 

insoweit einverstanden, als zunächst die steuerlichen- usw. Verpflichtungen der Stadt 

gegenüber von der Forderung gedeckt sind. Der Restbetrag kann an die Landesbank 

überwiesen werden. 

 

4 

Betr. Volksschulneubau 

Da die Innenwände noch sehr schlecht ausgetrocknet sind und die Schule in diesem Jahr 

unbedingt bezogen werden muss, beschließt der Magistrat, dass die Dampfheizung sofort 

angesteckt werden soll. Mit der Wartung der Heizung wird der Kriegsbeschädigte M. Eulberg 

beauftragt, ohne dass er gleichzeitig damit einen Anspruch auf die Hausmeisterstelle hat. Die 

Vergütung wird nach 14-tägiger Probezeit geregelt. 

 

5 

Betr. Innenausstattung der neuen Volksschule 
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Die noch vorhandenen guten Bänke sollen in die neue Schule mit übernommen werden. 

Darüber hinaus beschließt der Magistrat die Anschaffung von 

90 Bänken, 10 Schlusslehen, 9 Tafeln bei der Neuwieder Schulbankfabrik, ferner 

9 Pulte mit Schubladen, einen Kartenschrank, ein Verdunklungsanlagestoff, 21 Tische für die 

obere Mädchenklasse 

9 Kartenhalter bei der Firma Haumann in Essen, 

außerdem ein Schreibtisch für das Rektorzimmer und 4 Stühle, weiter für das Lehrerzimmer 9 

Stühle, die bei ortsansässigen Firmen gekauft werden sollen. 

Die weiter notwendigen Stühle, Tische etc. werden aus den vorhandenen Beständen 

entnommen und entsprechend umgearbeitet. Die vorgesehenen Zeichentische nebst Schemel 

werden vorläufig zurückgestellt. 

 

6 

Antrag Gehling als Pfleger der Geisteskranken Anna Maus auf Nachlass der städt. Steuern 

und Gefälle auf das Haus im Sauertal. 

Zustimmung 

 

7 

Beschaffung einer Kühlwasserpumpe für das E.W. 

Zur Etatsberatung 

 

8 

Antrag Josef Jung auf Gewährung einer Armenunterstützung 

Es wird eine wöchentliche Unterstützung von 12,-- RM bewilligt bezw. vorgeschlagen und 

30% stadtseitig übernommen. 

 

9 

Antrag Josef Form auf Gewährung einer Armenunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung von 10 RM wird bewilligt bezw. befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

10 

Zahlungsleistung Loeb 

Der Magistratsbeschluss vom 24.5.1928, wonach der Magistrat sich mit der Abtretung des 

monatlichen Stromgeldes des Loeb an die Volksbank bereit erklärt hat, wird aufgehoben und 
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wird beschlossen, zunächst von den Forderungen, die Loeb an die Stadt hat, die 

Steuerrückstände, städt. Gefälle sowie die anteiligen Kosten zu der Wehranlage in Abzug zu 

bringen. Bis zur Abgeltung der Rückstände sollen künftig laufend die städt. Forderungen 

zunächst von den Stromrechnungen in Abzug gebracht werden, während der Magistrat damit 

einverstanden ist, dass der restliche Teil an die Volksbank überwiesen wird. 

 

11 

Betr. Aufforstung an der Koblenzerstraße 

Der Magistrat glaubt sich den Anregungen betr. Aufforstung des Herrn 

Landwirtschaftsministers, des Regierungspräsidenten sowie des Herrn Landrats und des Herrn 

Oberförsters von Roesgen nicht verschließen zu sollen und beschließt die Aufforstung rechts 

der Koblenzerstraße nach dem Vorschlage des Herrn Oberförsters durchzuführen. Die 

Arondierung soll so vorgenommen werden, dass Gärten gegenüber den einzelnen Pächtern 

ausgeglichen werden können. In dem Kulturplan sollen außer den vorgesehenen 2000,-- RM 

für die Aufforstung an der Koblenzerstraße noch weitere 2000,-- RM bereitgestellt werden, 

sodass im Ganzen hierfür 4000,-- RM zur Verfügung stehen. 

 

12 

Betr. Schreiben des Herrn Regierungspräsidenten betr. gewerbliche Berufsschule Montabaur 

Von dem Schreiben wird Kenntnis genommen. Der Magistrat sieht sich außer Stande, eine 2. 

hauptamtliche Lehrkraft beider gewerbl. Berufsschule einzustellen, da die Gefahr besteht, 

dass später diese Stelle in eine regelrechte Beamtenstelle erhoben wird. 

Die Finanzlage der Stadt ist derart, dass weitere Verpflichtungen in Bezug auf Anstellung von 

Personal nicht übernommen werden können und soll der Herr Reg. Präsident gebeten werden, 

von der Forderung auf Anstellung eines II. hauptamtlichen Lehrers vorläufig Abstand zu 

nehmen. Im Übrigen soll alles versucht werden, um den Schulbetrieb zu heben. 

 

13 

Betr. Steuerrückstände Kurt Kunst 

Es wird ein Ausstand bis zum 10.9.1929 gewährt. 
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14 

Betr. Steuerrückstände M. Kespe 

Es wird ein Ausstand bis zum 1.9.1929 gewährt. 

 

gez. Roth, Nink, Feigen, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 14.8. 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra 

 

1 

Lieferung der Revisionsschächte für die Kanalisation in der Volksschule 

Da die Preise bei Volkmann gegenüber Konkurrenzpreisen zu hoch sind und ersterer auch 

keine Garantie für einwandfreie Anfuhr übernimmt, entbindet der Magistrat den Unternehmer 

Parbel von der Verpflichtung, die Schächte bei Volkmann zu kaufen. 

 

2 

Lieferung einer Beschickungsanlage mit Zubehör für die Dampfheizung 

Der Auftrag wird dem Heizungslieferanten Thomas Schmidt in Daubach zu den Preisen 

seines Angebotes übertragen. 

 

3 

Freigabe der einbehaltenen garantiesumme an die Fa. Kutting & Hambach und Josef Burg 

Da die Eisenbetonarbeiten nunmehr ¾ Jahr fertiggestellt sind und Beanstandungen sich nicht 

ergeben haben, erklärt sich der Magistrat bereit, 50% der Summe auf die gen. Arbeiten 

auszuzahlen unter der Bedingung, dass die vertragsfirmen der Bonner Eisenbetonfirma ihren 

Anteil zur Befriedigung der Handwerker auszahlen. 

 

4 

Ausführung der massiven Treppe in der Volksschule 

Der Magistrat beschließt die Ausführung der Treppe in Kupferdekor 
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Material. Wenn Lenaif seine Forderung so herabsetzt, dass er gegenüber dem Angebot der 

Bonner Eisenbeton + Beton Firma nur einen Mehrpreis von höchstens 200 – 300 RM hat, so 

soll ihm die Ausführung übertragen werden, andernfalls erhält die Bonner Firma aus 

Sparsamkeitsgründen den Zuschlag. 

 

5 

Anfertigung von Bürgersteigrinnen 

Da die Fa. Taphorn, Olig & Co bei der Stadt noch Steuer- pp Rückstände aus dem R.J. 1928 

in Höhe von 1.118,07 RM hat, beschließt der Magistrat die Auftragserteilung dto. 

Auftragserteilung von Bürgersteigrinnen an gen. Firma vorläufig in Höhe der Forderung. 

 

6 

Betr. Blumenwettbewerb 

Im Anschluss an die nächste Magistratssitzung findet eine Besichtigung und danach die 

Preisverteilung an diejenigen statt, welche der Aufforderung nachgekommen sind. Herr 

Oberförster v. Roesgen soll zu dieser Besichtigung eingeladen werden, da der Kur- und 

Verkehrsverein ja auch Mittel hierzu ausgeworfen hat. 

 

7 

Hausverkauf Janke 

Der Magistrat erklärt sich mit der vom Bürgermeister vorgenommenen Sichtungsnahme durch 

einen Dritten einverstanden, ebenso mit der käuflichen Erwerbung dieses Hauses sowie des 

Hauses Dommermuth. 

 

8 

Antrag Frau Josef Ickenroth auf Gewährung der Wochenfürsorge 

die Bedürftigkeit wird anerkannt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

9 

Antrag Adam Hermes auf Vergütung einer Schuhreparatur in Höhe von 5,-- RM 

Abgelehnt, da das Einkommen des Antragstellers bereits die Richtlinien der 

Wohlfahrtsfürsorge überschreitet. 

 

10 

Antrag Bayer auf Bewilligung von 600,-- RM für Kulturarbeiten aus dem Kulturplan 1930 

Der Magistrat kann sich vorläufig zu dem Antrag nicht entschließen, da der Kulturplan von 

den städt. Körperschaften noch nicht anerkannt ist. 

 

gez. Gehling, Eisel, Feigen 
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Bericht über die Sitzung vom 21. August 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisterstellvertreters, der I. Beigeordnete 

Gehling und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen 

 

1 

Antrag August Jung auf Ermäßigung des Wassergeldes 

Dem Antrag kann aus grundsätzlichen Erwägungen nicht stattgegeben werden, jedoch ist der 

Magistrat bereit, Herrn Jung auf Antrag einen Wassermesser einzubauen. 

 

2 

Betr. Lieferung einer Uhr für die Volksschule 

Mit der Lieferung der Uhr soll Herr Uhrenmeister Schuler beauftragt werden. Der Preis der 

Uhr einschl. der dazu gehörigen Teile darf 160,-- RM  nicht übersteigen. 

 

3 

Umlegung der elektr. Lichtleitung am Hause Gröninger 

Um eine doppelte Umlegung zu vermeiden, erklärt sich der Magistrat bereit, 1000,-- RM zur 

Verfügung zu stellen, die im nächstjährigen Etat zur Verrechnung gelangen sollen. 

 

4 

Betr. Ausbesserungsarbeiten am Weg Kunoth-Judenfriedhof 

Die Arbeiten werden der Fa. Parbel unter der Bedingung zugeschlagen, dass sie in die Preise 

des Wenigstfordernden eintritt und zur Arbeitsleistung Montabäurer Erwerbslose beschäftigt. 

 

5 

Antrag des Reitervereins Koblenz auf Stiftung eines Preises für das am 6. – 9. Sept. 

stattfindende Reiterfest 

Der Magistrat ist bereit, einen Preis bis zu 35,-- RM zu bewilligen. Die Auswahl des Preises 

soll bei der Besichtigung des Blumenwettbewerbs erfolgen. Dem Reiterverein Koblenz soll 

die Bewilligung des Preises baldigst mitgeteilt werden. Die Überbringung des Preises wird 

anfangs September erfolgen. 

 

6 

Neueinteilung von Klassen in der Berufsschule und Verteilung der Unterrichtsstunden 
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Mit der Teilung der Klassen nach dem Vorschlage des Schulvorstandes der Berufsschule 

erklärt sich der Magistrat einverstanden. Die Unterrichtserteilung erfolgt nach dem von Herrn 

Frank gemachten Vorschlage. Die von Herrn Frank geleisteten Stunden sollen ihm besonders 

vergütet werden. 

 

gez. Gehling, Feigen, Eisel 

 

Bericht über die Sitzung vom 28. August 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des I. Beigeordneten  Gehling, die Magistratsschöffen 

Eisel, Feigen, Intra 

 

1 

Antrag W. Kalb betr. Durchsicht der Kriegschronik der Stadt Montabaur 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass Stud. Rat Althofen die Durchsicht der 

Kriegsgeschichte der Stadt vornimmt und eine entsprechende Kritik verfasst. Irgendwelche 

finanzielle Leistungen der Stadt dürfen dadurch nicht entstehen. 

 

2 

Antrag Josef Strunk auf eine wöchentliche Unterstützung von 8,-- RM 

Dem Antrag wird stattgegeben und 30% stadtseitig übernommen. 

 

3 

Verfügung des Herrn Reg. Präsidenten betr. Pol. Oberwachtmeister-Lehrgang 

Nachdem Herr Kanngießer zum Pol. Hauptwachtmeister befördert ist, hält es der Magistrat 

mit Rücksicht auf die schlechte finanzielle Lage der Stadt für unmöglich und auch für nicht 

unbedingt notwendig, dass er an einem erneuten Lehrgang teilnimmt. Der Regierung ist 

entsprechende Mitteilung zu machen. 

 

4 

Antrag Jakob Heibel auf Wohlfahrtsunterstützung 

Wöchentlich 8,-- RM genehmigt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

5 

Armutszeugnis für den Maurer Franz Weyand 

Mit Rücksicht auf die Lohn- und Vermögensverhältnisse des Weyand soll ihm ein 

Armutszeugnis ausgestellt werden. 
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6 

Betr. Mietausfall in der früheren Selekta 

Der Besitzer der Selekta, Herr Sack, soll 75,-- RM der Mietkosten Frl. Sonnenschein 

übernehmen. Der Rest wird niedergeschlagen. 

 

7 

Zuschusszahlung zum Frankfurter Künstlertheater 

Mit Rücksicht auf die finanzielle Notlage der Stadt bedauert der Magistrat einen höheren 

Beitrag, wie in den Vorjahren – einmalig 100,-- RM – nicht leisten zu können. 

 

8 

Schulgeld Willi Bach 

Dem Antrage wird insofern entsprochen, als Bach verpflichtet wird, ab 1.9.29 für seinen 

Sohn, am Gymnasium des Schulgeld in voller Höhe zu bezahlen, ebenso für eines von den 

Mädchen, das die Katharinenschule besucht. 

 

9 

Geschenk für den Reiterverein Koblenz 

Die Magistratsschöffen Eisel u. Intra werden beauftragt, einen Preis bei der Keramik in Höhr 

auszusuchen und zu bestellen. Das Fahrgeld III. Klasse wird ihnen aus dem Titel 

„Reisekosten“ zurückerstattet.  

 

10 Schafweideverpachtung 

Der Magistrat ist nicht in der Lage, nachdem in früheren Jahren 1900 – 800 RM gezahlt 

wurden, den Zuschlag zu erteilen. Die Verwaltung soll mit den Bietern in Verhandlung treten. 

 

11 

Steuerrückstände Johann Rossbach 

Um Rossbach die Möglichkeit zu geben, seine Steuern abzutragen, wir beschlossen, ihm die 

Abfahrt des Holzes im Heckenrödchen zu übertragen. Der Abfuhrpreis darf den ortsüblichen 

nicht übersteigen. 

 

12 

Steuerrückstände Rademacher 

Die gewerbe- und Biersteuerrückstände sollen von dem Konzessionsinhaber eingefordert 

werden. Der Beschluss des Magistrats über die Ratenzahlungen bezieht sich auf die 

zurückliegenden Steuern, während die laufenden Steuern termingemäß zu zahlen sind. 
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13 

Steuerrückstände Gebr. Paffhausen 

Paffhausen soll wiederholt gemahnt werden, die zugesagten Ratenzahlungen auszuführen. 

 

gez. Gehling, Eisel, Feigen, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 4. Sept. 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Verkauf der Volksschule in der Koblenzerstraße 

Für die Errichtung eines Kinos oder einer Gastwirtschaft besteht kein Bedürfnis und wird 

deshalb dem Angebot Struck – Wiesbaden nicht näher getreten. 

 

2 

Betr. Überweisungsfernamt in Montabaur 

Von der diesbezgl. Eingabe des Bürgermeisters wird Kenntnis genommen und die von der 

Verwaltung veranlassten Schritte gutgeheißen. 

 

3 

Zahnersatz für das Kind Wilhelm Josef Kunoth 

Es werden 30% der entstehenden Kosten bis zu einem Betrage von 30,-- RM stadtseitig 

übernommen. 

 

4 

Antrag des Finanzbeamten Hermann Schuster auf eine Beihilfe zu den Kurkosten seiner 

Ehefrau aus Mitteln der Wohlfahrtspflege 

Abgelehnt, da Bedürftigkeit nicht anerkannt werden kann und Schuster anheim gegeben 

werden soll, bei seiner Dienstbehörde um einen Zuschuss nachzusuchen. 

 

5 

Schreiben des Stud. Direktors Holtz auf Genehmigung einer Schreibmaschine 
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Zustimmung. 

 

6 

Antrag A. Bergmann auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Die Gewährung einer monatlichen Unterstützung ab 1.10.29 in Höhe von 13,-- RM wird 

beschlossen und 30% stadtseitig übernommen. 

 

7 

Abrechnung Kölner Hänneschen Theater 

Es wird davon Kenntnis genommen, dass ein Überschuss von 37,23 RM erzielt worden ist. 

 

8 

Betr. Blumenschmuckwettbewerb 

Der Magistrat stimmt den Vorschlägen der Kommission zu und werden 6 Preise a 10,-- RM, 7 

a 5,-- RM und 8 a 3,-- RM insgesamt 119,--  an diejenigen verteilt, welche in Vorschlag 

gebracht wurden. Ebenso werden die Mehrausgaben gegenüber dem früheren Beschluss in 

Höhe von 19,-- RM bewilligt. 

 

9 

Zession Adam Parbel in Höhe von 500,-- RM an die Firma Heimann Stern 

Zustimmung unter der Bedingung, dass bei allen Forderungen zunächst die steuerlichen 

Verpflichtungen pp. der Stadt gegenüber in Abzug gebracht werden. 

 

10 

Antrag des Vorsitzenden des Kreisausschusses auf unentgeltliche Überlassung der alten 

Schule in der Kirchstraße  für die Unterbringung des Kreisheimatmuseums. 

Die erforderlichen Räume werden dem Kreis zunächst auf die Dauer von 3 Jahren 

unentgeltlich zur Verfügung gestellt unter der Bedingung, dass die Unterhaltung sowie der 

notwendige Außenputz zu Lasten des Kreises gehen. Die Volksbücherei soll einen passenden 

Raum in demselben Gebäude erhalten. 

 

11 

Betr. Vorlage des Polizeihauptwachtmeisters Hebernitz über Veräußerung von städt. 

Eigentum 

Es ist keinem städt. Arbeiter gestattet, städt. Eigentum zu verkaufen oder für 

Arbeitsleistungen während der üblichen Arbeitszeit Bezahlungen entgegen zu nehmen, 

widrigenfalls 
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die schärfsten Maßnahmen angewandt werden. 

 

12 

Betr. Frau Gröninger 

Der Magistrat nimmt von den diesbezgl. Verhandlungen des Bürgermeisters mit der 

Aufsichtsbehörde und den Vertreter des Bezirkskonservators Kenntnis. 

 

13 

Betr. Wassermangel 

Der Bürgermeister berichtet über den unangenehmen Wassermangel und wird die Verwaltung 

beauftragt, zur Beseitigung desselben Bohrungen vorzunehmen. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Eisel, Feigen, Sahm, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 11. Sept. 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Antrag des Berufsschulleiters auf Einführung der Berufsschulpflicht für gewerblich tätige 

Mädchen in Montabaur 

Der Magistrat glaubt, dass hierfür vorerst kein Bedürfnis vorliegt und die Ausdehnung der 

Berufsschulpflicht auf die Mädchen natürlich Personalvermehrung und die Erweiterung der 

Klassenräume zur Folge haben wird und unter den augenblicklichen Verhältnissen untragbar 

ist. Der Antrag wird abgelehnt. 

 

2 

Beschaffung von Radiogerät  für die Berufsschule 

Die Notwendigkeit kann nicht bejaht werden. 

 

3 

Antrag des Berufsschulleiters Frank auf Anbringung eines Telefonanschlusses 

Ein Bedürfnis kann nicht anerkannt werden. 
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4 

Antrag der mittelrheinischen Theatergesellschaft Koblenz auf Befreiung von der 

Lustbarkeitssteuer für die Aufführung der Operette der Vetter aus Dingsda 

Zustimmung 

 

5 

Anschaffung des  Nachtrages zu den Schulbestimmungen 

Zustimmung 

 

6 

Antrag Josef Philippi auf Gewährung einer Monatspension infolge Sterbefalles seiner Mutter 

Abgelehnt. Den Geschwistern Philippi soll jedoch mitgeteilt werden, dass die Verwaltung bei 

der Ruhegehaltskasse einen Antrag auf Gewährung einer Notstandshilfe gestellt hat, leider 

aber abgelehnt worden sei. 

 

7 

Bezahlung des Matth. Eulberg für Bedienung der Heizung in der neuen Volksschule und für 

Führung der Aufsicht. 

Bis zur Anstellung eines Hausmeisters erhält Eulberg eine wöchentliche Vergütung von 25,-- 

RM. 

 

8 

Schafweideverpachtung 

Die Schafweide (Abt. I + II) wird der Ortsbauernschaft Montabaur unter den geforderten 

Bedingungen zum Preise von 450,-- RM jährlich verpachtet. 

Es wird ausdrücklich hierbei betont, dass der Magistrat die Weide nur im Hinblick auf die 

Notlage der Landwirtschaft zu dem niedrigen Preis verpachtet. Sollten sich die Verhältnisse 

der Landwirtschaft bessern, so behält sich der Magistrat jeder Zeit das Recht vor, in eine  

Erhöhung des Pachtpreises einzutreten. 

 

9 

Zuschuss zu einer Erholungskur für Frau Elis. Becker 

Ein Zuschuss bis zu 10,-- RM wird bewilligt. 

 

10 

Betr. Wasseranschluss Franz Josef Conradi 

Der auf Antrag des Conradi erfolgte Anschluss an den alten 
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Brunnenstock hat 89,80 RM Kosten verursacht, die restlos vom Antragsteller zu erstatten 

sind. 

 

11 

Zuweisung der Wohnung Puderbach an Willi Molsberger in Koblenz 

Abgelehnt, da zunächst die Familien aus dem Seminar sowie sonstige 

Raumwohnungssuchende zu berücksichtigen sind. 

 

12 

Antrag des Kreisausschusses auf Beteiligung an der Straßenausbaumaßnahme Elgendorf – 

Baumbach 

In Anbetracht der schlechten Finanzlage der Stadt glaubt der Magistrat, vorerst hierfür keine 

Mittel zur Verfügung stellen zu können. 

 

13 

Antrag Johann Unverricht auf Wohlfahrtsunterstützung 

Es werden 10,-- RM monatlich für Beschaffung von Arzt- und Arzneikosten bewilligt, wovon 

30% stadtseitig übernommen werden. 

 

14 

Antrag Anton Kindel auf Schadenersatz wegen Überschwemmung seiner Bleichwiese in 

Höhe von 3,-- RM täglich. 

Herr Magistratsschöffe Eisel wird beauftragt, als Sachverständiger eine Schätzung 

vorzunehmen. Ferner soll Kindel den entstehenden Schaden nachweisen. 

 

15 

Beschaffung der Beleuchtungskörper für die neue Volksschule in Höhe von 1.326,60 RM 

Mit der notwendigen Anschaffung der Beleuchtungskörper in vorgenommener Höhe erklärt 

sich der Magistrat einverstanden. 

 

16 

Betr. Die mit der Überwachung der Wasserleitung betrauten Personen (Rohrmeister) 

Für den Rohrmeister Kurgel sollen Holzschuhe beschafft werden und im Übrigen dem Herrn 

Landrat mitgeteilt werden, dass den Anforderungen stadtseitig entsprochen wurde. 

 

17 

Betr. Anstreicherarbeiten in den Reichsbauten 

Die geforderten Preise scheinen dem Magistrat zu hoch und wird die Verwaltung beauftragt, 

mit den Handwerkern wegen Herabsetzung der 
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Preise zu verhandeln. 

 

18 

Vergebung der Schreinerarbeiten für die Einfriedigung in der Volksschule 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Schreinermeister Peter Hannappel zum Preise 

von 80,-- RM übertragen. 

 

19 

Vergebung der Schlosserarbeiten für die Einfriedigung an der Volksschule 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Schlossermeister Peter Kochem zum Preise von 

582,-- RM übertragen. 

 

20 

Desgl. Maurerarbeiten 

Die Arbeiten werden der wenigstfordernden Firma Kutting & Hambach und Josef Burg zum 

Preise von 5.952,-- RM übertragen. 

 

gez. Roth, Gehling, Eisel, Feigen, Sahm, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 21. September 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten  Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Vergebung der Außenputzarbeiten an der neuen Volksschule 

Die Außenputzarbeiten werden dem einzigen Reflektanten Herrn Stukateurmeister Johann 

Groth hier übertragen unter der Bedingung, dass er auf die einzelnen Positionen noch einen 

Nachlass bis zu 10% gewährt. 

 

2 

Antrag der barmherzigen Brüder auf Niederschlagung der Steuern sowie sonstigen städt. 

Gefälle für das Haus Peterstorstraße 

Da das von den Brüdern erworbene frühere Wölbert`sche Haus unbewohnt ist, wird dem 

Antrag stattgegeben. 
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3 

Angebot Janke – Duisburg auf sein Haus Kl. Markt 15 

Von dem Angebot wird Kenntnis genommen und die Verwaltung beauftragt, in 

Verhandlungen mit Janke einzutreten. 

 

4 

Antrag Jak. Heinz auf Mitberücksichtigung bei Vergebung der Anstreicharbeiten in den 

Reichsneubauten 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass Heinz bei der Vergebung mit berücksichtigt wird 

unter der Bedingung, dass er sich sofort die Genehmigung zur Anleitung von Lehrlingen bei 

der Handwerkskammer einholt und die Meisterprüfung in Bälde ablegt, andernfalls können 

künftig Arbeiten an Heiz nicht vergeben werde 

 

5 

Klagesache Herm. Müller, Marauermühle gegen die Stadt Montabaur 

Bei der Güteverhandlung am 1.10.29 werden die Rechte der Stadt Montabaur durch die 

Verwaltung unter Zuziehung des Sachverständigen Magistratsschöffen Sahm gewahrt. 

 

6 

Antrag Wwe. Metternich auf Nachlass der rückständigen Miete für die Monate Mai und Juni 

1929 

Von der Gesamtsumme in Höhe von 83,32 RM werden der Antragstellerin 33,32 RM 

nachgelassen unter der Bedingung, dass die restlichen 50,-- RM bis 5.10.1929 gezahlt werden, 

andernfalls der ganze Betrag beizutreiben ist. 

 

7 

Antrag Gewerbeoberlehrer Frank auf: 

a) Bereitstellung eines Lehrerzimmers von der Wohnung Glattfelder, 

b)   „                     „      Modellierraumes für die Metallhandwerker und Holzarbeiter, 

c)   „                     „      Raumes für die Unterbringung von Fahrrädern 

Zu a) Abgelehnt 

Zu b) Abgelehnt 

Zu c) Abgelehnt 

Da eine anderweitige Wohnung für Glattfelder nicht zur Verfügung steht, können weitere 

Räume nicht geschaffen werden. Auch kann die Notwendigkeit vom Magistrat nicht 

anerkannt werden. Für die Unterbringung der Fahrräder ist nach Auffassung des Magistrats 

noch genügend Raum vorhanden.  
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8 

Antrag Gewerbeoberlehrer Frank auf Übertragung von Unterrichtsstunden an den Ingenieur u. 

Gew. Oberlehrer Schmidt aus Höchst 

Abgelehnt, da erst in der letzten Schulvorstandssitzung die geforderte Verteilung der 

Unterrichtsstunden erfolgt ist. 

 

9 

Beschaffung von 6 Klischees für die Festschrift aus Anlass der 1000 Jahrfeier 

Mit der Anschaffung der Klischees erklärt sich der Magistrat einverstanden, zumal diese auch 

für Prospekte etc. später Verwendung finden können. 

 

10 

Betr. Kinderspeisung 

Zunächst soll bei Rektor Beier angefragt werden, wie viel Kinder an der Speisung teilnehmen 

wollen. 

 

11 

 Vorlage der Stadtkasse betr. Pfändungsauftrag gegen W. Schneider 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass ein Kreisvollziehungsbeamter mit der 

Pfändung beauftragt wird. Wegen evtl. Hinzuziehung von 2 Landjägereibeamten wird dem 

Bürgermeister anheimgegeben, sich mit dem Herrn Landrat in Verbindung zu setzen. 

 

12 

Instandsetzung von Feldwegen 

Der Magistrat stimmt dem Vorschlage des Bürgermeisters, einen zuverlässigen Erwerbslosen 

mit den notwendigen Instandsetzungsarbeiten zu beauftragen, zu. 

 

gez. Roth, Nink, Feigen, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 25. September 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Nink und die 

Magistratsschöffen Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Antrag des Vereins für Nass. Altertumskunde auf einen Zuschuss für Herausgabe einer 

Abhandlung über die grundherrlichen Verhältnisse im Kreise Montabaur 

Der Magistrat ist grundsätzlich bereit, einen Zuschuss zu geben, wenn ihm vorher Einsicht in 

die Abhandlung gegeben wird. 

 

2 

Vergebung der Schreinerarbeiten im  Volksschulneubau 

Die Arbeiten Los I werden dem Wenigstfordernden, Karl Lenaif zu den Preisen seines 

Angebotes und den gestellten Bedingungen übertragen. Die Arbeiten Los II desgl. an A. Mies. 

 

3 

Vergebung von Schachtabdeckungen für die neue Volksschule 

Die Lieferungen werden dem Wenigstfordernden, Heinr. Volkmann zu den Preisen seines 

Angebotes übertragen. 

 

4 

Vergebung der Anstreicherarbeiten im Volksschulneubau 

Die Anstreicherarbeiten werden den 6 Wenigstfordernden Reflektanten gemeinsam 

übertragen unter der Bedingung, dass die gleichlautenden Preise von Kreuzberg und Wwe. 

Kaster auch von den übrigen 4 Anstreichermeistern angenommen werden, ferner auch die 

übrigen Vergebungsbedingungen wie auch Fertigstellungstermin einzuhalten sind. 

Der Anstrich der Heizkörper und Rohre soll Heinz nach Einreichung einer Offerte vergeben 

werden. 

 

5 

Vergebung der Planierungsarbeiten an der neuen Volksschule 

Es werden zunächst nur die Erdarbeiten an die wenigstfordernden Reflektanten, Gebr. 

Massfeller zu den Einheitspreisen und gestellten Bedingungen vergeben. 

Massfeller ist verpflichtet, sich bei der Unfallberufsge- 
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nossenschaft anzumelden, ferner die Anmeldung der bei ihm beschäftigten Arbeiter zur 

Krankenkasse, Invalidenversicherung etc. zu vollziehen. 

Im Übrigen wird die Verwaltung beauftragt, Offerten über Asche, Schotter usw. unverzüglich 

einzuziehen und nach Vorliegen der Preise den Ausbau des Schulhofes durchzuführen. 

 

6 

Antrag Christ. Massfeller auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung von 12,-- RM wird vorläufig bis 1.11. des Jhrs. bewilligt 

und 30% stadtseitig übernommen. Dem Antragsteller soll möglichst schnell Arbeit beschafft 

werden. 

 

7 

Antrag Augustin Pratz auf Gewährung einer monatlichen Sozialrentenunterstützung 

Da Bedürftigkeit vorliegt, wird eine monatliche Unterstützung in Höhe von 10,-- RM und 

30% stadtseitig übernommen. 

 

8 

Stromlieferung Loeb 

Die Stromlieferung Loeb soll unter den bisherigen Bedingungen vorläufig bis 1.1.1930 weiter 

erfolgen. 

 

9 

Betr. Wohnung Bechtel 

Der Magistrat ermächtigt die Verwaltung, Räumungsklage gegen Bechtel anzustrengen. 

 

10 

Schreiben des Reichsministers für die bes. Gebiete Dr. Wirth 

Kenntnis genommen. 

 

11 

Erstattung von Pflichtarbeiten an M. Eulberg 

Um eine Verpflichtung anzuerkennen, ist der Magistrat und Billigkeitsgründen bereit, für die 

an 34 Tagen geleistete Pflichtarbeiten an M. Eulberg 80,-- RM anzuerkennen, die aber nicht 

ausgezahlt, sondern auf rückständige Miete angerechnet werden sollen. 
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12 

Vorlage des Betriebsleiters Seepe auf Verstärkung und Ausbau der Netzleitung in der 

Kirchstraße 

Da Mittel hierfür nicht zur Verfügung stehen und der Magistrat im Hinblick auf die in Bälde 

eintretende Auflösung der städtischen Körperschaften den Etat 1930 nicht im Voraus belasten 

kann, kann dem Antrage nicht zugestimmt und soll die Angelegenheit bis zur Beratung des 

Haushaltsplanes zurückgestellt werden. 

 

13 

Teilnahme des Polizeihauptwachtmeisters Kanngiesser an einem Ausbildungslehrgang 

Der Magistrat stellt fest, dass die Ernennung des Hauptwachtmeisters Kanngießer nicht 

bedingungsweise erfolgt ist, sondern auf Grund der neuen Gemeindepolizeivorschriften – 

Kdfrt vom 26.7.1928 II a 319, MBl i.O. S. 846, Abschn. V, Ziff 4 – demzufolge Kanngießer 

allen Anforderungen genügt. 

Der Magistrat begrüßt anderseits grundsätzlich die Möglichkeit einer weiteren Ausbildung der 

Polizeibeamten, die ja durch die regelmäßige Teilnahme der beiden städt. Polizeibeamten an 

den Kursen in Montabaur und Limburg gegeben ist und hält deshalb die Teilnahme 

Kanngießer an dem Polizeiwachtmeisterkursus an der Polizeischule in Bonn nicht für 

erforderlich. 

 

14 

Bewilligung von Mitteln für Beschaffung eines Kranzes für den früheren Polizeibeamten Ers 

Zustimmung 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 25. September 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Nink und die 

Magistratsschöffen Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Antrag des Kur- und Verkehrsvereins Montabaur auf Herabsetzung des Pachtgeldes für die 

Diethardtswiese von 60 auf 20 Reichsmark.  

Zustimmung. Das Haus soll möglichst der Ortsbauernschaft als Schafweide als Ersatz für die  

aufgeforstete Fläche am Promenadenweg unentgeltlich überlassen werden. 

 

2 

Schreiben des Franz Josef Conradi hier betr. Wasseranschluss 

die Anschaffungskosten werden Conradi erlassen. 

 

 

3 

Pendeltürbügel an der neuen Volksschule 

Die Anbringung von Pendeltürbügel wird für notwendig erachtet und die Lieferung derselben 

der Firma Meckel & Intra zum Preise von 3,50 RM das Stück übertragen. 

 

4 

Antrag des Vorsitzenden des Kreisausschusses auf unentgeltliche Überlassung der alten 

Schule gegenüber der kath. Kirche zur Unterbringung des Kreisheimatmuseums. 

Der Magistrat hält die Forderung gen. Schule auf 50 Jahre zu vermieten für zu weitgehend 

und beschließt dem gegenüber, das Gebäude zunächst  auf 10 Jahre entsprechend den durch 

Magistratsbeschluss vom 4.9.1929 gestellten Bedingungen zu vermieten. Gleichzeitig erklärt 

sich der Magistrat bereit, auch die Schule an den Kreis zu verkaufen. 

 

5 

Schreiben des Landesbauamtes Montabaur betr. Oberflächenbehandlung der 

Eschelbacherstraße 

Kenntnis genommen. zur nächstjährigen Etatsberatung. 

 

6 

Bewilligung von 3000,-- RM für Schürfungsarbeiten für die 
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Wasserleitung 

Um den Wassermangel zu beheben, werden 3000,-- RM bewilligt. 

 

7 

Antrag für eine Kur des Kindes Josef Seel in Bad Kreuznach 

Die anteiligen Kosten in Höhe von 30% werden bewilligt. 

 

8 

Betr. Schreiben Janke – Duisburg 

Der geforderte Kaufpreis in Höhe von 22.000,-- RM hält der Magistrat für viel zu hoch und 

hält eine Erwerbung des Hauses Kl. Markt 15 unter diesen Umständen für unmöglich. 

 

9 

Antrag Jakob Bohr auf Stundung des Holzgeldes und der Gartenpacht im Betrage von zus. 

21,90 RM bis 1.12.1929. 

Zustimmung 

 

10 

Antrag des Eisenbahnbeamten Feldmann hier auf Entbindung von seinem Gartenpachtvertrag 

Abgelehnt. Der Magistrat stellt es Feldmann anheim, einem anderen Pächter den betr. Garten 

während der Dauer des Pachtverhältnisses zu übertragen. 

 

11 

Antrag Georg Sauerborn auf Genehmigung zur Anbringung einer Antenne an den Kamin des 

Gymnasialgebäudes  

Gegen Zahlung einer jährlichen Anerkennungsgebühr von 12,-- RM genehmigt. 

 

12 

Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten über Behandlung gemeinsamer Reisen von 

Ausschüssen usw. 

Kenntnis genommen 

 

13 

Vergebung von Bänken für die Umkleideräume in der neuen Volksschule 

Die Lieferung von 18 m Bänken zum Preise von 12,-- RM für den Meter, wird der Firma 

Meckel und Intra übertragen. 
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14 

Antrag der Witwe Johann Kaiser und Johann Kunoth hier auf einen Vorschuss von 50,-- RM 

für den Einkauf von Kartoffeln.  

Bewilligt mit der Maßgabe, dass Betrag ab 1. Januar 1930 in Monatsraten von 10,-- RM 

zurückerstattet wird. 

 

15 

Flugzeughalle in Montabaur 

Von den Verhandlungen des Bürgermeisters mit Konrad Engelberg in Koblenz über evtl. 

Errichtung einer Flugzeughalle in Montabaur wird Kenntnis genommen. 

Bevor der Magistrat zu dem Antrag auf vorläufige unentgeltliche Überlassung von 

entsprechendem  Gelände Stellung nehmen kann, soll das Konsortium einen Nachweis über 

die Finanzierungsmöglichkeit etc. des Unternehmens erbringen. 

 

16 

Vergebung von Planierungsarbeiten an der neuen Volksschule 

Die Erdbewegungsarbeiten werden dem wenigstfordernden Reflektanten Adam Massfeller 

gemäß dem durch Magistratsbeschluss vom 25. September 1929 gestellten Bedingungen 

übertragen. Die Lieferung und Aufbringung von Schotter der Firma Adam Parbel zu den 

Preisen ihres Angebotes. 

Gleichzeitig wird beschlossen, eine Drainage für eine ordnungsmäßige Trockenlegung des 

Spielplatzes anzulegen. 

 

17 

Betr.: Erneutes Schreiben des Gewerbeoberlehrers Frank auf Einstellung des Gewerbelehrers 

Schmidt aus Höchst/M. 

Es verbleibt bei dem Beschluss des Magistrats vom 19. September 1929. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Feigen, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 9.10. 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Nink und die 

Magistratsschöffen Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Betr.: Schulkinderspeisung 

Der Magistrat beschließt die Durchführung der Schulkinderspeisung und bewilligt 1/3 des 

vom Kreiswohlfahrtsamt zur Verfügung gestellten Betrages. 

 

2 

Antrag Jakob Bahl auf Weitergewährung seiner Wohlfahrtsunterstützung in Höhe von 8,-- 

RM wöchentlich. 

Die Unterstützung wird bis zum 1.1.1930 weiter bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

Bei Beginn der Hausschlachtungen wird entsprechend dem Vorjahre verfahren. 

 

3 

Antrag Franz Dietrich auf Gewährung eines Wohnungszuschusses 

Für die Wintermonate werden 50% der Wohnungsmiete bewilligt und hiervon 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

4 

Betr. Kommunalwahlen am 17.11.1929 

Auf Grund des § 2 Abs. 2 + 12 der Wahlordnung für die Wahlen zu den 

Gemeindevertretungen beschließt der Magistrat: 

Die Stadt Montabaur bildet bei den am 17.11.1929 stattfindenden Wahlen drei 

Abstimmungsbezirke und zwar: 

a) Abstimmungsbezirk I, für die Wahlberechtigten der Buchstaben A – K, 

 Wahllokal_ Alte Schule gegenüber der kath. Kirche 

b)       „                       II,  für die Wahlberechtigten der Buchstaben L – Z,  

 Wahllokal Kinderbewahrschule im städt. Hospital 

c)       „                     III, für die Wahlberechtigten des Brüderhauses, Caritashauses, 

Konviktes, Wahllokal Erholungssaal im Brüderkrankenhaus 

d) Abstimmungsvorsteher im Stimmbezirk I: Herr Beigeordneter Gehling, Stellvertreter 

 Herr Magistratsschöffe Intra 

e)     „                                                           II: Beigeordneter Nink, Stellvertreter 

 Herr Magistratsschöffe Sahm 

f)     „                                                         III: Bürgermeister Roth, Stellvertreter 

 Herr Magistratsschöffe Feigen 
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5 

Antrag des Vorsitzenden des Kreisausschusses auf unentgeltliche Überlassung der alten 

Schule gegenüber der kath. Kirche zur Unterbringung des Kreisheimatmuseums 

Der Magistrat beschließt endgültig, gen. Schule dem Unterwesterwaldkreis auf die Dauer von 

10 Jahren entsprechend den durch Magistratsbeschluss vom 4.9.1929 gestellten Bedingungen 

zu vermieten, ferner dem Unterwesterwaldkreis das Vorkaufsrecht einzuräumen. 

 

6 

Antrag Adam Parbel auf Auszahlung der Garantiesumme für die ausgeführte Innenputz- und 

Kanalisationsarbeiten an der neuen Volksschule 

Da die Arbeiten vorschriftsmäßig ausgeführt sind, beschließt der Magistrat, auch unter 

Berücksichtigung der schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse, die Hälfte der Garantiesumme 

frei zu geben. 

 

7 

Schreiben Karl Engelberg Koblenz betr. Unterbringung einer Flugzeugindustrie in Montabaur 

Wenn das Konsortium tatsächlich ein Gelände von etwa 6 – 700 Morgen benötigt, so erklärt 

sich der Magistrat außer Stande, die geforderte Fläche zur Verfügung zu stellen, weshalb 

zunächst Anfrage erfolgen soll, ob tatsächlich ein derart großes Gelände benötigt wird. Im 

Übrigen wird die Verwaltung beauftragt, beim Auskunftsbüro in Koblenz nähere 

Erkundigungen über das Konsortium einzuziehen. 

 

8 

Entsäuerungsanlage in Montabaur 

In Anbetracht der schlechten finanziellen Verhältnisse der Stadt Montabaur hält der Magistrat 

die Ausführung einer Entsäuerungsanlage für unmöglich und wird die Verwaltung beauftragt, 

entsprechende Fristausstand bei dem Herrn Regierungspräsidenten zu beantragen, 

 

9 

Betr. Schürfarbeiten 

Die Arbeiten sollen wegen Mangel an Mitteln bis zum Frühjahr nächsten Jahres eingestellt 

werden. 
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10 

Vergebung der Einfriedigungsmauer auf dem Kreisgrundstück in der Gelbachstraße 

Der Magistrat hält die von den Firmen Kutting & Hambach und Josef Burg eingereichte 

Forderung, je lfdm 12,-- RM für reichlich hoch und wird die Verwaltung beauftragt, eine 

Herabsetzung zu erwirken. Für den Fall, dass dies nicht gelingt, soll der Zuschlag erteilt 

werden. 

 

11 

 Antrag des Vereins für das Deutschtum im Ausland auf Gewährung eines Beitrages. 

Abgelehnt. 

 

12 

Grunderwerbssteuer für die vom preuß. Staat erworbenen Grundstücksfläche für den 

Schulhausneubau 

Da ein Einspruch gegen die Entscheidung des Kreisausschusses nicht erfolgversprechend ist, 

wird davon abgesehen und soll die geforderte Grunderwerbssteuer bezahlt werden. 

 

13 

Verstärkung und Umbau der Netzleitung in der Kirchstraße 

Unter Aufhebung des Beschlusses vom 25.9.1929 beschließt der Magistrat die notwendige 

Verstärkung und den Umbau der Netzleitung und sollen die Mittel hierfür aus dem zur 

Verfügung stehenden Reservefonds genommen werden. 

 

14 

Antrag Geschwister Hisgen auf Ermäßigung des Wassergeldes 

In Anbetracht der vorliegenden Verhältnisse wird den Antragstellern die Höhe des 

Wassergeldes auf den früheren Betrag von 24,-- RM herabgesetzt. 

 

15 

Vergebung der Abstreicherarbeiten an Heizkörpern und Rohren der Dampfheizung in der 

neuen Volksschule 

Die Arbeiten werden dem Jakob Heinz zu den Preisen seines Angebotes übertragen. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 15. Oktober 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Nink und die 

Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Betr. Gewerbesteuer Fa. Josef Burg 

Von der Ertragssteuer für das R.J. 1929 werden 25% erlassen. 

 

2 

Antrag Quirmbach auf Überlassung der Bäume in der Bahnhofstraße 

Zustimmung unter der Bedingung, dass Quirmbach für die ordnungsmäßigen 

Aufrechterhaltung des Verkehrs Sorge trägt und hierfür verantwortlich ist, ebenso für 

ausreichende Beleuchtung bei Nacht, ferner die Haftpflicht für etwaige Unfälle etc. 

übernimmt. Der von dem Landesbauamt für die einzelnen Bäume geforderte Preis ist 

ebenfalls von Quirmbach an den Herrn Landeshauptmann zu zahlen. 

Gleichzeitig beschließt der Magistrat, dass zur Verschönerung des Straßenbildes wieder junge 

Bäume angepflanzt werden. 

 

3 

Vorlage der Polizeiverwaltung betr. Unterbringung der obdachlos werdenden Familien im 

Seminargebäude 

Kenntnis genommen. Der Magistrat ist damit einverstanden, dass der Bürgermeister versucht, 

die Zustimmung des Reg. Präs. dahingehend zu erwirken, dass die Mieter noch bis zur 

Inangriffnahme der geplanten baulichen Veränderungen wohnen bleiben können. 

 

4 

Betr. Mitgliederversammlung des Hess. Nass. Wirtschaftsverbandes E.V. in Limburg am 

26.10.29 vorm. 10 Uhr 

Kenntnis genommen. Es bleibt dem Bürgermeister anheimgestellt, an der Sitzung 

teilzunehmen. 

 

5 

Angebot A. Parbel betr. Drainage auf dem neuen Schulhof 

Die Arbeiten werden zu den vom Stadtbauamt angegebenen und von 
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Parbel anerkannten Preisen und Bedingungen an diesen übertragen. 

 

6 

Angebot Parbel betr. Betonboden etc. im Bauernhause auf dem Jugendspielplatz 

Zu den Preisen des Angebotes werden die Arbeiten der Firma A. Parbel übertragen, die 

Zimmerarbeiten etc. dem Zimmermeister Henritzi. Die fehlenden Mittel sollen aus den noch 

zur Verfügung stehenden Beträgen anderer Titel genommen werden. 

 

7 

Einweihung der neuen Volksschule 

Als Termin ist der 14. November 1929 bestimmt. In welcher Weise die Festlichkeit begangen 

werden soll, soll demnächst entschieden werden. 

 

8 

Antrag Frau Lehrer Hommrich auf Stundung des Betrages für 2 Kaufgräber in Höhe von 350,-

- RM bis zum 1.10.1930 

Zustimmung 

 

9 

Betr. Bockstation 

Der einzige Bewerber Willi Fischer scheint dem Magistrat völlig ungeeignet und wird die 

Verwaltung beauftragt, mit dem Ziegenzuchtverein über Unterbringung des Ziegenbocks in 

Verbindung zu treten. Für den Fall, dass sich niemand hierzu bereit erklärt, wird die 

Verwaltung beauftragt, den Ziegenbock auch nach auswärts, evtl. nach Elgendorf zu 

vergeben. 

 

10 

Revision der Stadtkasse 

Von dem Anerbieten der Mittelrh. Treuhandgesellschaft zur Revision wird Kenntnis 

genommen. Die geforderte Vergütung scheint dem Magistrat sehr hoch. Für den Fall, dass 

eine außerordentliche Revision durch einen Fachmann erfolgen soll, kommt zunächst eine 

geeignete Persönlichkeit aus Montabaur in Frage. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 23. Oktober 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Nink und die 

Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Sahm 

 

1 

Schreiben Frank betr. Fortbildungskurse für nicht mehr berufsschulpflichtige junge Leute 

Zustimmung und wird der erforderliche Raum in der Berufsschule zur Verfügung gestellt. 

 

2 

Schreiben Rektor Beier betr. 

1) Errichtung einer Trinkgelegenheit für die Kinder im Schulhof 

2) Einstellung einer Badewanne im Baderaum für die Lehrpersonen 

Zu 1) Dem Antrage soll möglichst stattgegeben werden, wenn noch Mittel zur Verfügung 

stehen. 

Zu 2) Der Antrag wird abgelehnt, da den Lehrpersonen Gelegenheit gegeben ist, Duschbäder 

zu nehmen und eine Wanne auch nicht angebracht werden kann. 

 

3 

4 Anträge auf Schulgeldermäßigung bei der Katharinenschule 

Es wird entsprechend dem Vorschlage der Verwaltung beschlossen. 

 

4 

7 Gesuche auf Stundung und Niederschlagung von Hauszins- und Grundvermögenssteuer 

Es wird entsprechend dem Vorschlage der Verwaltung beschlossen. 

 

5 

Betr. Schreiben Karl Engelberg 

Bevor weitere Beschlüsse gefasst werden können, soll die pol. Auskunft von der 

Polizeiverwaltung Koblenz, die sie über Engelberg in Hamburg und Altona angefragt hat, 

abgewartet werden. 

 

6 

Ref. d. NdJ vom 23.9.29 betr. Vergebung von Aufträgen durch die Gemeinden und 

Gemeindeverbände 

Kenntnis genommen 
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7 

Antrag A. Parbel auf Ausstellung eines Armutszeugnisses  

Zustimmung 

 

8 

Feststellung der Amtspersonen im Sinne des Min. Erlasses vom 25.7.29 für die 3 Wahlbezirke 

in Montabaur 

Es werden bestellt: 

für den Wahlbezirk I: Kiesewetter, Eduard, Bösl Markus 

                              II: Hermes, Adam, Offheim, Johann, 

                             III: Kespe, Nikolaus jr. 

 

9 

Antrag W. Schmidt auf eine einmalige Beihilfe 

Abgelehnt, da Bedürftigkeit nicht anerkannt werden kann. 

 

10 

Antrag Pfarrer Eberling auf unentgeltliche Überweisung eines Eichenstammes für Anstrich 

des evang. Pfarrhauses 

Der Magistrat ist grundsätzlich bereit, einen Eichenstamm für diesen Zweck fällen zu lassen. 

Es wird aber der Verwaltung anheimgestellt, evtl. einen entsprechenden Anschluss auf 

vorliegende Installationsrechnungen zu gewähren. 

 

11 

Schreiben des Herrn Reg. Präsidenten betr. gewerbl. Berufsschule 

Der Magistrat hält die Androhung auf Herabsetzung des Staatszuschusses für ungerechtfertigt, 

da die Stadt Montabaur bisher für die gewerbl. Berufsschule, gemessen an ihrer schlechten 

Finanzlage große Opfer gebracht hat und das für die Schule unbedingt Notwendige auch 

fernerhin zu tun bereit ist. Der Bürgermeister wird beauftragt, einen entsprechenden Schritt 

bei der Preuß. Regierung in Wiesbaden zu tun, ebenso dem Herrn Frank mitzuteilen, dass 

seine Eingaben stets durch die Hand des Bürgermeisters zu leiten sind. 

 

12 

Betr. Zahlung von Vorschüssen auf die zu erwartende Erwerbslosenunterstützung an G. 

Meister 

Weitere Vorschusszahlungen können nicht mehr geleistet werden 

 

13 

Antrag des Kreiswiesenbauamtes auf Ziehung eines Grabens 
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auf städtischem Gelände durch die Gemeinde Horressen 

Zustimmung 

 

14 

Schreiben Rektor Beier betr. Inneneinrichtung der neuen Volksschule 

Wenn es möglich sein sollte, nachträglich zu den in Auftrag gegebenen Schulbänken nach 

Tischen und Stühlchen für die 1. Klasse zu beschaffen, so soll es trotz des erhöhten Preises 

geschehen, andernfalls verbleibt es bei dem früher gefassten Beschluss. 

Die Ausstattung des Zeichensaales bleibt solange zurückgestellt, bis die erforderlichen Mittel 

hierfür vorhanden sind. 

 

15 

Einweihungsfestlichkeit der neuen Volksschule 

Für die Ehrengäste werden die Mittel für ein Essen mit Getränk im Hotel Schlemmer 

bewilligt. Alle übrigen Teilnehmer, darunter auch die städt. Körperschaften nehmen auf 

eigene Kosten an der Feier bezw. Essen teil. 

 

16 

Revision der Stadtkasse 

Die am 23. Oktober 1929, nachmittags 3 Uhr vorgenommene unvermutete Revision der 

Stadtkasse durch den Magistrat und die Finanzkommission hat ergeben, dass die Kasse gut 

geleitet ist und nichts zu beanstanden war. 

 

gez. Roth, Gehling, Sahm, Feigen, Eisel 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 30. Oktober 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Nink und die 

Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Sahm 

 

1 

Flugzeugindustrie in Montabaur 

Nach dem vorliegenden Ergebnis der polizeilichen Ermittlungen legt der Magistrat keinen 

Wert mehr auf die weiteren Verhandlungen 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 1.5.1928 bis 30.9.1931 

201 

mit Engelberg, da zu befürchten steht, dass das geglaubte Unternehmen auf keiner reellen 

Unterlage basiert. Ehe eine gerichtliche Eintragung der Firma mit entsprechendem 

Stammkapital sowie der Nachweis über die Teilnehmer an dem Konsortium dem Magistrat 

vorgelegt ist, kann auch dann seitens der Stadt keine Zusage irgendwelcher Art gemacht 

werden, wenn spätere Auskünfte günstiger lauten. 

 

2 

Antrag Peter Kunoth auf Wohlfahrtsunterstützung 

Bis zur Bewilligung der Invalidenrente wird eine wöchentliche Unterstützung von 8,-- RM 

und 30% stadtseitig übernommen werden. 

 

3 

Antrag Georg Burg auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 8,-- RM wird zunächst bis zum 31.12.29 

bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. Für den Fall, dass Burg wieder Einnahmen aus 

Hausschlachtungen erzielen sollte, soll wie im Vorjahr verfahren werden. 

 

4 

Antrag Georg Hermes auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Bis zur Gewährung der Invaliden-Krankenrente wird eine wöchentliche Unterstützung von 

11,-- RM bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

5 

Betr. Übernahme von 12 Unterrichtsstunden durch Berufsschulleiter Frank gegen die 

vorgeschriebene Vergütung 

Zunächst bis zum 1.12.1929 Zustimmung 

 

6 

Steuer- pp Rückstände Gebr. Paffhausen 

Wenn Paffhausen bis zum 2.11.1929 mittags 12 Uhr nicht 50,-- RM Abschlagszahlung auf 

seine Rückstände bei der Stadtkasse leistet und sich gleichzeitig verpflichtet, allwöchentlich 

mindestens 20,-- RM zu zahlen, soll der Strom am Samstag gesperrt werden. 

 

7 

Antrag Gastwirt G. Schmidt auf Ermäßigung der Vergnügungssteuer von 5,-- auf 3,-- RM für 

die Zeit vom 1.10.1929 bis 31.3.30. 
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Zustimmung. Der Beschluss gilt auch für Gebr. Paffhausen. 

 

8 

Bewilligung von Mitteln für Teilnahme an dem durch die preuß. Regierung veranstalteten 

Polizeikursus. 

Die Kursusgebühren etc. werden bewilligt, ebenso wird beschlossen, dass auch 

Hauptwachtmeister Hebernitz an dem Kursus teilnehmen soll. 

 

9 

Schreiben des Regierungspräsidenten betr. Abordnung des Polizeihauptwachtmeisters 

Kanngiesser zu einer Provinzialschule 

Kenntnis genommen 

 

10 

Betr. Schreiben des Finanzamtes Montabaur 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass bei Wegzug des Obersteuersekretärs Pelz die 

Wohnung in den Reichsneubauten seinem Nachfolger zur Verfügung gestellt wird. 

 

gez. Roth, Gehling Eisel, Feigen, Sahm 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 6. November 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Nink und die 

Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Antrag Anton Philippi auf nächtliche Beleuchtung des Weges zu seinem Hause 

Zustimmung 

 

2 

Schulgeld der Schülerin Ring an der Katharinenschule 

Mit der Zahlung der Hälfte des Schulgeldes ab 1.10.1929 bis 1.4.30 durch den Vormund 

erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

 

3 

Teilnahme des Lehrers Schenkelberg an dem Lehrgang für neben- 
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amtliche Lehrer an Berufsschulen 

Die erforderlichen Mittel werden bewilligt. 

 

4 

Übernahme der anteiligen Kosten für Beschaffung einer Klumpfußeinlage für das Kind des 

Fritz Fischer 

Die seitens der Stadt aufzubringenden Kosten in Höhe von 4,64 RM werden bewilligt. 

 

5 

Betr. Flugzeugindustrie in Montabaur 

Der Magistrat ist nach den vorliegenden Unterlagen und eingegangenen polizeilichen 

Erkundigungen über Engelberg nicht in der Lage, Bedingungen einzugehen, die eine 

Belastung der Stadt darstellen, ohne das anderseits die Gewähr geboten ist, dass das geplante 

Unternehmen einen wirtschaftlichen Erfolg für Montabaur verbürgt. Auch kann vorerst das 

geforderte Gelände nicht zur Verfügung gestellt werden. 

 

6 

Vergebung der Holzfällerarbeiten 

Von den beiden Angeboten ist dasjenige des Reflektanten Schmidt das billigste. Da jedoch 

der Reflektant Massfeller 7 Jahre hindurch die Holzfällerarbeiten geführt hat und der Herr 

Oberförster v. Roesgen vorschlägt, ihm als dem erfahrensten Holzfäller die Arbeiten 

möglichst wieder zu übertragen, erklärt sich der Magistrat hiermit einverstanden, wenn 

Massfeller seine gesamten Preise denen des Schmidt mindestens angleicht und im Übrigen die 

vorgeschriebenen Bedingungen anerkennt, ferner dass durch die Verwaltung bestimmt wird, 

wer als Holzfäller in Frage. Die Zahl darf höchstens 20 erreichen. 

 

7 

Dispositionsfonds a) des Magistrats, b) der Stadtverordneten, c) Reisekosten 

Es wird mit Befriedigung davon Kenntnis genommen, dass das Prinzip der Sparsamkeit von 

der Verwaltung in jeder Weise streng durchgeführt worden ist. 

 

8 

Betr. Außerordentlicher Zuschuss für den Volksschulneubau 

Es wird dankbar davon Kenntnis genommen, dass es dem Bürgermeister Roth gelungen ist, 

durch persönliche Vorsprache bei den 
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maßgebenden Stellen in Berlin einen außerordentlichen Zuschuss von 25.000,-- RM zu 

erreichen, wofür ihm der Dank ausgesprochen wird. 

 

gez. Roth, Nink, Eisel, Feigen, Sahm, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 13.11. 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Nink und die 

Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Antrag Polizeihauptwachtmeister Hebernitz auf Gewährung eines Vorschusses in Höhe von 

126,50 RM zur Begleichung einer Uniformrechnung 

Zustimmung. Die monatliche Patenzahlung muss so erfolgen, dass bis 1.4.30 der Vorschuss 

abgebucht ist. 

 

2 

Betr. Gewerbesteuer des Elektrizitätswerkes 

Der Magistrat tritt der Aufforderung der Verwaltung nach welcher der Veranlagung zur 

Gewerbeertragssteuer nur der auf die Installation entfallende Ertrag zu Grunde zu legen ist bei 

und ersucht die Verwaltung, die Angelegenheit in diesem Sinne weiter zu verfolgen. 

 

3 

Antrag Christian Massfeller auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Eine einmalige Unterstützung in Höhe von 12,-- RM wird bewilligt und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

4 

Antrag Josef Form auf Weitergewährung der Wohlfahrtsunterstützung 

Der Magistrat beschließt die Weitergewährung der wöchentlichen Unterstützung in Höhe von 

10,-- RM und werden 30% stadtseitig übernommen. 
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5 

Antrag Jakob Bohr auf Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung von 14,-- RM bis zum 31.12.1929 wird bewilligt und 30% 

stadtseitig übernommen. 

  

6 

Antrag Heinrich Schäfer auf Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung von 14,-- RM bis zum 31.12.1929 wird bewilligt und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

7 

Schreiben Konrad Engelberg 

Kenntnis genommen. 

 

8  

Betr. Bericht gewerbliche Berufsschule 

von dem Berichte der Verwaltung wird Kenntnis genommen und derselbe gut geheißen. 

 

9 

Antrag der Firmen Kutting & Hambach und Josef Burg auf Auszahlung der 

Sicherheitssumme in Höhe von 2.500,-- RM für geleistete Arbeiten am Volksschulneubau 

Da bis heute sich keine Mängel gezeigt haben und infolgedessen ein Risiko nicht besteht, 

werden von der Restsumme 1.500,-- RM an gen. Firmen ausgezahlt, der Restbetrag soll im 

Januar nächsten Jahres. 

 

10 

Betr. Einladung der Handwerker und Unternehmer etc. zu der Schuleinweihungsfeierlichkeit 

Der Magistrat nimmt davon Abstand, nochmals eine Feier für diese zu veranstalten, da bei 

Grundsteinlegung und Richtfest seitens der Stadt hinreichend gespendet wurde und auch 

gegenüber Privatleuten keine Ausnahme gemacht werden soll.  

 

gez. Roth, Nink, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 21.11. 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

 Betr. Wahl zur Stadtverordnetenversammlung 

Das Ergebnis der Stadtverordnetenwahl wird als richtig festgestellt und die Wahlniederschrift 

unterschriftlich vollzogen. 

 

2 

Weiterzahlung der Reinigungsgebühr für die Turnhalle an Bechtel.  

Die bisherige Reinigungsgebühr wird bis zur Übernahme der Arbeiten durch den neuen 

Hausmeister an Bechtel gezahlt. 

 

3 

Zurverfügungstellung eines Unterrichtsraumes für den zweiten Lehrgang der 

Kommunalbeamten-Seminare 

Der Magistrat hält es entgegen der Mitteilung des Herrn Schulvorstehers Frank für möglich, 

dass der früher hierfür benutzte Raum zur Verfügung gestellt werden kann und beschließt 

demgemäß. 

 

4 

Antrag Josef Flügel – Limburg auf Überlassung einer Grabstätte 

Es wird grundsätzlich abgelehnt, in das Kaufgrab der verstorbenen Eltern des Antragstellers 

eine Beerdigung zu gestatten. Dagegen steht der Gewährung eines Einzelgrabes nichts 

entgegen. Sollte ein Platz neben den verstorbenen Eltern vorhanden sein, so kann auch dieser 

zur Verfügung gestellt werden. 

 

5 

Betr. Befreiungsfeier 

Der Magistrat glaubt, eine Befreiungsfeier vorerst nicht zu veranstalten, sondern sie etwa mit 

der Räumung der 3. Zone und damit in Verbindung mit der 1000 Jahrfeier zu begehen. 

 

6 

Schreiben des Kreispostministers betr. Überweisungsfernamt in Montabaur 

Kenntnis genommen. Wenn auch der Antrag auf Errichtung eines Überweisungsfernamtes in 

Montabaur leider abgelehnt ist, so wird anderseits mit Genugtuung festgestellt, dass 

Montabaur 
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nicht nach Limburg sondern an das Überweisungsfernamt Koblenz angeschlossen wird. 

 

7 

Gewährung eines Ruhelohnes an den bisherigen Schulleiter Hammerstein 

Da für Hammerstein nicht geklebt worden ist und selbiger 27 ½ Jahre im Dienste der Stadt 

Montabaur stand und seinen Dienst stets zur Zufriedenheit versehen hat, wird ihm ab 

1.12.1929 ein monatlicher Ruhelohn in Höhe von 50,-- RM und solange er in dem alten 

Schulgebäude wohnt, freie Wohnung und Licht bewilligt. 

 

8 

Betr. Schuldienerstelle 

Bis zur endgültigen Besetzung der Stelle erhält der daselbst beschäftigte Mathias Eulberg ab 

13.11.1929 den Wochenlohn eines städt. Arbeiters und für Gestellung von Hilfsleistung freie 

Wohnung in den bisher benutzten Räumen des städt. Hauses an der Elgendorferstraße. 

Der Wochenlohn beträgt einschl. Familienzuschläge für Frau und Kinder 45,60 RM. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Feigen, Sahm, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 5.12. 1929 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Betr. Radioanlagen 

Eine Umschaltung der Stromzufuhr von 110 auf 220 Volt nur für Radioanlagen soll nicht 

mehr erfolgen. Den evtl. Antragstellern soll aber gestattet werden, das ganze Haus auf 220 

Volt umzuschalten. Die Umänderungskosten gehen zu Lasten des Antragstellers. Für 

Radioanlagen mit Netzanschluss wird für jeden Apparat und Monat eine Gebühr von 0,50 RM 

für Stromunternehmen erhoben. 
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2 

Lieferung von Vorhängen für die Volksschule 

Die Lieferung und Aufhängung der Vorhänge wird dem Sattlermeister Josef Hermes unter 

Verwendung der unter seinen Mustern näher bezeichneten Qualität zum Preise von 22,-- RM 

je Fenster übertragen. 

 

3 

Erlass der Polizeiverordnung über Einteilung der Stadt in Baugebiete 

Der Magistrat stimmt dem abgeänderten Entwurf des Herrn Reg. Präsidenten vom 21.11.1929 

zu. Eine Einschränkung der Außenstadt soll nicht erfolgen. 

 

4 

Antrag Adolf Becker betr. Böschungsbewilligung 

Der Magistrat erklärt sich mit der Böschung des auf die der Stadt gehörenden Parzelle 170/9 

Kartenblatt 1 eingetragenen Serwituts  zugunsten der Parzelle Flur 10, Nr. 10/9 und 68/9 

einverstanden. 

 

5 

Zuzug Familie Dornscheidt 

Der Magistrat beschließt die Abweisung des Dornscheidt und ersucht die Polizeiverwaltung, 

ihn an seinen bisherigen Wohnsitz zurückzubringen. 

 

6 

Antrag Karl Lenaif auf Einstellung seines Sohnes Hermann auf dem Stadtbauamt 

Um dem Hermann Lenaif die weitere Ausbildung zu ermöglichen, beschließt der Magistrat 

die Wiedereinstellung desselben am 10. des Monats bis zum 1.4.30 gegen ein monatliches 

Taschengeld in Höhe von 10,-- RM. 

 

7 

Wohnungsgesuch Diefenbach 

Dem Just. Insp. Diefenbach wird die bisher von dem Steuerobersekretär Pelz in den 

Reichsbauten innegehabte Wohnung unter den üblichen Bedingungen nach Freiwerden 

zugewiesen. 

 

8 

Unterstützung Familie Bösl 

Dem Antragsteller wird ab 18.11.29 eine wöchentliche Unterstützung 
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in Höhe von 14,-- RM auf die Dauer von zunächst 2 Monaten bewilligt und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

9 

Anteilige Kostenübernahme für den Anstreicherlehrling Anton Alef 

Für die beantragte Kur im hiesigen Krankenhaus werden 30% der noch verbleibenden 

Restkosten  von 1/3 der Gesamtkosten stadtseitig übernommen. 

 

10 

Antrag Nikolaus Häuser auf Gewährung der Wochenbeihilfe 

Zu den Entbindungskosten wird ein Zuschuss von 40,-- RM bewilligt und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

11 

Antrag Matthias Kespe auf Erteilung eines Zeugnisses zur Erlangung des Armenrechts 

In Anbetracht der schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse des Antragstellers erfolgt 

Zustimmung. 

 

12 

Vorlage der Verwaltung betr. vorübergehende Einstellung des Pflasterers Hannappel für die 

Dauer der Erkrankung des städt. Arbeiters Massfeller 

Zustimmung 

 

13 

Betr. Eingabe der städtischen Holzfäller auf Erhöhung des Holzhauerlohnes 

Die Eingabe soll zunächst dem Herrn Oberförster zur Stellungnahme vorgelegt werden. 

 

14 

Antrag Oberingenieur J. Geiger auf verbilligte Abgabe des Kraftstromes 

Bei einer Abnahme von mindestens 8000 KW erfolgt die Abgabe des Kraftstromes zu 28 Pfg. 

je KW. 

 

15 

Ausstellung eines Schuldscheines zur Erlangung eines Darlehens von 2500,-- RM aus der 

ständischen Hilfskasse für die evangelische Kirchengemeinde in Montabaur 

Da nach den Richtlinien der Landeshauptmann Darlehen aus der stän- 
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dischen Hilfskasse nur an Gemeinden und Gemeindeverbände gewähren kann, beschließt der 

Magistrat die Aufnahme des Darlehens in Höhe von 2.500,-- RM gegen Rückbürgschaft 

durch die evangelische Kirchengemeinde zu den gestellten Bedingungen. 

 

16 

Antrag Heinrich Merten auf Nachlass der Miete für die Zeit vom 17.11.29 bis 17.3.1930 

Zustimmung, da Merten sonst seinen Verpflichtungen im allgemeinen nachkommt und auch 

die Wohlfahrtsfürsorge nicht in Anspruch nimmt. 

 

17 

Antrag Schwester Amantia auf Gewährung eines Zuschusses für die Weihnachtsbescherung 

der Kinder des Kindergartens 

Es werden zunächst 50,-- RM bewilligt. Für den Fall, dass dieser Betrag nicht ausreicht, wird 

die Verwaltung ermächtigt bis zu 100,-- RM zu geben. 

 

18 

Vorlage des E.W. wegen Installationsarbeiten bei Willi Schneider 

Es soll Schneider mitgeteilt werden, dass die Installationsarbeiten durch Überhäufung von 

eigenen Arbeiten in der nächsten Zeit durch das E.W. nicht ausgeführt werden können und 

soll er an Gebrüder Paffhausen bzw. Pulte verwiesen werden. 

 

19 

Antrag Jakob Kuhl jr. auf Überweisung eines Kellerraumes im Gymnasium für die 

Wintermonate zur Unterbringung von Lorbeerbäumen 

Abgelehnt; dagegen kann Kuhl die Lorbeerbäume in dem Raum der Schule in der 

Koblenzerstraße, in dem auch die Blumen der Stadtverwaltung sind, unterbringen. 

 

20 

Staatsbeihilfe für das Kaiser Wilhelm Gymnasium 

Von der Mitteilung des Bürgermeisters Roth, wonach seine persönlichen Rücksprachen in 

Berlin zu einem vollen Erfolg führten und für das R.J. 1929 30.000,-- RM Staatszuschuss 

gegenüber bisher 20.000,-- RM bewilligt worden sind, wird dankbar Kenntnis genommen und 

dem Bürgermeister der Dank des Magistrats ausgesprochen. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Feigen 
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Nach Schluss der Sitzung teilt der Bürgermeister mit, dass es die letzte Sitzung für die 

abgelaufene Legislaturperiode gewesen sei. Er stellte fest, dass der Magistrat in den Jahren 

seiner Wirksamkeit eine Reihe von bleibenden Werken geschaffen habe, auf die er stolz sein 

könne. Auch die Finanzwirtschaft der Stadt sei eine gesunde, trotz des Volksschulneubaus. Er 

dankte den Mitgliedern des Magistrats für ihre Treue und sachliche Mitarbeit und wünschte 

zum Schlusse, dass die bisherigen Mitglieder sämtlich wieder auch in den neu zu bildenden 

Magistrat wieder einziehen würden. 

 

Hierauf dankte Herr Magistratsschöffe Feigen als ältestes Mitglied der anwesenden Herren 

dem Bürgermeister für seine Mühe und gebrachten Gewähr, die alle erfolgreich gewesen 

seien und insbesondere für seine Verhandlungsart bei den Magistratssitzungen, welche die 

Grundlage für das harmonische Zusammenarbeiten gewesen sei. 
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Bericht über die Sitzung vom 18. Januar 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Rückstände auf Wasserinstallationsarbeiten Dr. Froning in Höhe von 431,50 RM 

Damit die Stadt zu ihrem Geld gelangt, wird die Verwaltung beauftragt, in Verhandlung mit 

Dr. Froning wegen Überlassung des Geländestreifens vom Bürgersteig einzutreten und soll 

zunächst nach dem Preis für die qm Fläche gefragt werden. 

 

2 

Unterbringung der Volksbibliothek 

Da sich wegen der Unterbringung der Volksbibliothek in dem über dem jetzigen Raum 

liegenden früheren Klassenzimmer Schwierigkeiten ergeben haben und nach Mitteilung der 

Kreisverwaltung auf diesen Raum nicht verzichtet werden kann, beschließt der Magistrat die 

Unterbringung der Volksbibliothek in der Schule in der Koblenzerstraße. Die Mittel für 

Instandsetzung eines Klassenraumes in derselben werden bewilligt. 

 

3 

Antrag auf Anerkennung der Bedürftigkeit R. Gerber zur Erlangung des Armenrechts 

Zustimmung 

 

4 

Desgl. Nik. Häuser 

Bevor zu dem Antrag Stellung genommen werden kann, soll Häuser durch ein ärztliches 

Attest nachweisen, dass Dr. Froning durch Vernachlässigung des Antragstellers Schuld trägt 

an seinen chronischen Beiden an Harnröhre. 

 

5 

Schreiben des Herrn Regierungspräsidenten über Feststellungen seines polizeilischen 

Dezernenten in Montabaur 

Kenntnis genommen. 

 

6 

Eingabe der Holzhauer auf Erhöhung der Akkordlöhne 
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Grundsätzlich abgelehnt. Es wird nur bei Klafterholz der vorjährige Preis gezahlt. 

 

7 

Steuerstundungsantrag Heinrich Volkmann 

Die laufenden Steuern und städt. Gefälle werden bis zum 15.2.30 gestundet. 

 

8 

Antrag des Personals des städt. Elektrizitätswerkes auf eine Weihnachtsgratifikation wegen 

Ausfalles seiner Ferien. 

Der Magistrat steht grundsätzlich auf dem Standpunkt, dass jeder Beamte und Angestellte 

möglichst seinen Urlaub nehmen soll. Da jedoch wegen der vielen Installationsarbeiten beim 

E.W. die Möglichkeit für das Personal nicht bestand, erhält Seepe eine Gratifikation von 30,-- 

RM Müller und König von je 15,-- RM. 

 

9 

Gewerbesteuerrückstände Josef Philippi in Höhe von 43,20 RM aus dem R.J. 1928 

Da eine fruchtlose Pfändung zu erwarten ist, wird der Betrag in Abgang gestellt. 

 

10 

Reklame für die Sommerfrische im 2. Heft „Westerwald und Taunus“ 

Es werden 50,-- RM bewilligt. 

 

11 

Schreiben Postassistent Raster 

Sollte nach Genesung das Kind Raster wieder die Katharinenschule besuchen, so wird von 

dem Eintrittsgeld Abstand genommen. 

 

12 

Antrag Adam Philippi auf Bewilligung eines Anzuges für seinen geistesschwachen Sohn 

Wilhelm 

Zur Beschaffung eines Anzuges werden 30,-- RM in Vorschlag gebracht und 30% stadtseitig 

übernommen werden. 

 

13 

Antrag Frau Johann Kratz Wwe. auf Gewährung eines einmaligen Zuschusses in Höhe von 

20,-- RM für Beschaffung von Brennmaterial und Bezahlung der Kartoffelrechnung 

Da Bedürftigkeit vorliegt, erfolgt Zustimmung und werden 30% stadtseitig übernommen. 
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14 

Antrag Veronika König auf Gewährung von Wochenfürsorge 

Da Bedürftigkeit vorliegt, wird dem Antrag entsprochen und 30% stadtseitig übernommen. 

 

15 

Antrag Karl Gromig auf Übernahme von Arzt- und Hebammenkosten 

Die Bedürftigkeit wird anerkannt und 30% von dem gesamten Betrag in Höhe von 68,-- RM 

stadtseitig übernommen. 

 

16 

Antrag Otto Fischer auf Wohlfahrtsunterstützung 

Es wird ein einmaliger Betrag in Höhe von 12,-- RM bewilligt und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

17 

Ernennung von 3 Mitgliedern des Magistrats für die Schuldeputation der Volksschule durch 

den Bürgermeister 

Ernannt sind die Herren: Gehling, Wirges und Hermes 

 

18 

Wahl eines Mitglieds des Magistrats in den Schulvorstand der Berufsschule 

Gewählt wird Herr Magistratsschöffe Peter Hannappel 

 

19 

Zurverfügungstellung eines Geldbetrages für die Weihnachtsspende an bedürftige Einwohner 

der Stadt Montabaur 

Dem Bürgermeister werden zu diesem Zweck 100,-- RM bewilligt. 

 

20 

Betr. Ausfall des Unterrichtes an den beiden Metallarbeiterklassen (Ober- und Mittelstufe) 

wegen Mangels an geeigneten Lehrkräften im Monat Dezember 1929 

Kenntnis genommen 

 

21 

Heimstättenwohnungen 

Es wird davon Kenntnis genommen, dass die Grundstücke in der Sommerwiese auf Grund 

Auflassung als Eigentümer an die Nass. Heim- und Siedlungsbaugesellschaft m.b.H. in 

Frankfurt/M in das Grundbuch eingetragen worden sind. 

 

gez. Roth, Gehling, Hermes, Feigen, Hannappel, Nink 
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Bericht über die Sitzung vom 2. Januar 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel und Hermes 

 

1 

Vertretung für den erkrankten Studienrat Althofen 

Kenntnis genommen. 

 

2 

Niederlegung des Magistratsmitgliedes durch Herrn Nink 

Da die Unterzeichner des Wahlvorschlages keinen anderen Vorschlag gemacht haben, stellt 

der Magistrat fest, dass der nächste Kandidat, Herr Kreiswiesenbauinspektor Sahm als 

Mitglied in den Magistrat einrückt. 

 

3 

Anträge auf Stundung von Hauszinssteuer und Grundvermögenssteuer 

Sämtliche Anträge werden nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt mit Ausnahme 

des Antrages Wwe. Fries, der als unberechtigt angesehen und abgelehnt wurde. Ferner werden 

dem Antragsteller Joh. Baal anstelle 50% 40% Hauszinssteuer mit dem Ziele der 

Niederschlagung gestundet. 

 

4 

Betr. Straßenbeleuchtung 

Der Magistrat schließt sich dem Vorschlage der Verwaltung an, dass künftig von 11 Uhr 

abends aus Ersparnisgründen nur noch die Sichtlampen brennen, diese aber vor Beginn der 

Morgendämmerung nicht ausgeschaltet werden sollen. 

 

5 

Antrag Jakob Schmidt auf Wohlfahrtsunterstützung 

Da das Einkommen in der Familie Schmidt die Richtlinien übersteigt, wird der Antrag 

abgelehnt. 

 

6 

Antrag Johann Wiesemann auf Erstattung von Krankenhaus- und Arztkosten in Höhe von 

182,-- RM 

In Anbetracht des noch vorhandenen Einkommens werden 50% der Kosten bewilligt und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

7 

Kostenübernahme für eine Solbadekur in Bad Kreuznach für 
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a) Ludwig Henritzi 

b) Walter Stiel 

Zu a) Abgelehnt, da nach Ansicht des Magistrats in der Familie genügend Einkommen für 

Übernahme der anteiligen Kosten vorhanden ist. 

Zu b) Zustimmung 

 

8 

Antrag Franziska Hisgen auf eine Beihilfe in Höhe von 15,-- RM zur Beschaffung von ein 

Paar Schuhen und Kleiderreparatur für ihren Bruder Georg 

Zustimmung bei stadtseitiger Übernahme von 30%. 

 

9 

Antrag Heinrich Kapitain auf Wohlfahrtsunterstützung 

Bis zur Wiederaufnahme einer Arbeit durch den Antragsteller werden wöchentlich 8,-- RM 

bewilligt und 30% stadtseitig übernommen, ebenso von der einmaligen Unterstützung von 

10,-- RM. 

 

10 

Antrag Jakob Bahl auf Weitergewährung seiner Wohlfahrtsunterstützung in Höhe von 8,-- 

RM wöchentlich. 

Es wird beschlossen bis zum 15.März d. J. die Unterstützung weiter zu gewähren und werden 

30% stadtseitig übernommen. 

 

11 

Antrag Georg Burg auf Weitergewährung seiner Wohlfahrtsunterstützung  in Höhe von 8,-- 

RM wöchentlich 

Es wird beschlossen bis zum 15.März d. J. die Unterstützung letztmalig weiter zu gewähren 

und werden 30% stadtseitig übernommen. 

 

12 

Antrag Frau Mackenzie auf Gewährung einer Sozialrentenunterstützung 

Es wird monatliche Unterstützung in Höhe von 12,-- RM bewilligt und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

13 

Vorlage der Stadtkasse betr. Grundsteuer Christe 

Eine weiter Stundung wird abgelehnt und soll der Betrag zwangsweise beigetrieben werden. 
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14 

Auszahlung der einbehaltenen Kautionen 

Da sich Mängel an den Maurerarbeiten bis heute nicht ergeben haben, und die Frist von 1 Jahr 

verstrichen ist, wird der Firma Kutting & Hambach die Restsumme ausgezahlt, ebenso für die 

ausgeführten Zimmerarbeiten. Ferner soll nach Beseitigung der noch vorhandenen Mängel die 

Kaution für die Schreinerarbeiten ausgezahlt werden. 

 

15 

Besetzung der Schuldienerstelle 

Da sich Eulberg bis jetzt bewährt hat, wird ihm die Stelle übertragen. Die Übernahme in das 

Angestelltenverhältnis ist ausgeschlossen und wird er nach den Grundsätzen der städt. 

Arbeiter eingestellt. Er hat die gesamten Reinigungsarbeiten in der Volksschule selbst wie 

auch in den beiden Turnhallen auszuführen, wofür keine besondere Vergütung gezahlt wird. 

Dagegen  erhält er freie Wohnung und Licht. In diesem Sinne soll mit Eulberg ein Vertrag 

abgeschlossen werden. 

 

16 

Antrag Johann Paffhausen auf Zuweisung Zulassung zu Installationsarbeiten 

Da Paffhausen die Meisterprüfung bestanden hat, wird er gegen Stellung einer Kaution in 

Höhe von 200,-- RM zugelassen. 

 

17 

Ernennung von 3 Mitgliedern des Magistrats für den Schulausschuss des Gymnasiums durch 

den Bürgermeister 

Ernannt werden die Herren: Gehling, Sahm, Feigen 

 

18 

Schreiben des Preuß. Hochbauamtes an die Polizeiverwaltung wegen Zahlung der Miete 

seitens der im Seminar untergebrachten Familien 

Kenntnis genommen. 

 

19 

Antrag Karl Arnst auf Stundung der Hauszinssteuer auf die in seinem Hause Bahnhofstr. 27 

frei gewordenen Wohnung 

Es werden 30% Hauszinssteuer mit dem Ziele der Niederschlagung gestundet. 

 

20 

Schreiben des Rektor Beier wegen Besetzung der Hausmeisterstelle in der neuen Volksschule 
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Kenntnis genommen. 

 

21 

Vergebung von Unterrichtsstunden in der gewerblichen Berufsschule 

 Um endlich einen ordnungsmäßigen Unterricht und eine gründliche fachgemäße Ausbildung 

der Lehrlinge im Interesse des Handwerks zu gewährleisten, wird entsprechend der 

Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten vom 16.7.1929 der Gewerbelehrer Schmitt aus 

Hattersheim als Metallgewerbler zur Übernahme der Unterrichtsstunden für die Klassen der 

Matallarbeiter zu denselben Bedingungen wie die an der Berufsschule tätigen Junglehrer 

eingestellt und ist eine hauptamtliche Übernahme ausgeschlossen. Schmitt erhält nur die 

Fahrtkosten 3. Klasse für tatsächlich ausgeführte Reisen nach Montabaur vergütet. 

 

gez. Roth, Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

Bericht über die Sitzung vom 15. Januar 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Wirges und 

die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Antrag Adam Parbel auf Auszahlung der restlichen Garantiesumme für ausgeführte 

Innenputz- und Entwässerungsarbeiten in der neuen Volksschule 

Nachdem die Arbeiten sach- und fachgemäß ausgeführt und sich Mängel nicht gezeigt haben, 

beschließt der Magistrat, dem Antrag Parbel stattzugeben. 

 

2 

Antrag Johann Ickenroth auf Errichtung eines  Wohnhauses 
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mit gleichzeitigem Obdachlosenasyl an einer nicht ausgebauten Straße im Fürstenweg 

Zustimmung unter der Bedingung, dass der Bauherr sich vorher schriftlich verpflichtet, die in 

dem Straßenbaustatut vom 11./17. 1.1900 in den §§ 2 u. 7 vorgesehenen Bedingungen zu 

erfüllen. 

 

3 

Bestellung eines Zählerlesers 

Um keine neue Stelle zu schaffen bzw. keine weitere Person von außen her einzustellen, 

beschließt der Magistrat, dass Zählerlesen und Gelderheben dem zeitweise bei der 

Verwaltung beschäftigten Eduard Kiesewetter gegen eine wöchentliche Vergütung von 30,-- 

RM zu übertragen. 

 

4 

Antrag Walter Kalb auf Bezahlung seiner Rechnung in Höhe von 300,-- RM für 5 Aufsätze 

für die Geschäfte der Stadt Montabaur auf der 1000 Jahrfeier. 

Der Betrag wird bewilligt. Gleichzeitig beschließt der Magistrat dem mittellosen Studenten 

Ferdinand Ebert bei Ablieferung seines Aufsatzes ebenfalls 100,-- RM zu zahlen. 

 

5 

Schreiben der Sanitätskolonne 

Kenntnis genommen. Für die Folge wird für Freitags abends der Schulsaal links des oberen 

Eingangs der Schule in der Koblenzerstraße für Kursuszwecke zur Verfügung gestellt. 

Gleichzeitig werden die Kosten für Licht und Heizung von der Stadt getragen und der 

Arbeiter Massfeller mit der Heizung beauftragt. 

 

6 

Betr. Rentenzuschussordnung 

Die Verwaltung wird beauftragt, dem Hess. Nassauischen Wirtschaftsverband mitzuteilen, 

dass wenn auf die Einführung der Rentenzuschussordnung bestanden wird, der Austritt zum 

nächstmöglichen Termin erklärt werden soll. Der Magistrat ist der Auffassung, dass man nach 

Abzug der Personenzahl im Krankenhaus und Caritashaus, die eine stets wechselnde ist, unter 

die Kategorie der Städte mit unter 4000 Einwohnern zählt und somit von der Einführung der 

Rentenzuschussordnung befreit werden muss. 
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Im Übrigen pflegt die Stadt ihren städt. Arbeitern nach dem Ausscheiden ohnedies ein 

Wartegeld zu zahlen. 

 

7 

Beschwerde des Tel. Ass. Josef Müller wegen der Höhe des Wassergeldes, das durch die 

Heimstätte von den Mietern erhoben wird. 

Der Magistrat beauftragt die Verwaltung, bei der Heimstätte dahin vorstellig zu werden, dass 

die Anlage nicht nach der Kopfzahl der Familien, sondern nach dem Wohnraum durchgeführt  

wird. 

 

8 

Antrag Georg Sturm auf Erteilung eines Armutszeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird anerkannt. 

 

9 

Antrag des Kreisbauinspektors Theis auf Festsetzung der Friedensmiete für sein Wohnhaus 

Die Friedensmiete wird auf 600,-- RM jährlich festgesetzt. 

 

10 

Schreiben des Studiendirektors Holtz 

Mit der Übernahme von 17 Wochenstunden durch Prof. Adam für den erkrankten Stud. Rat 

Althofen erklärt sich der Magistrat einverstanden und werden die Mittel bewilligt. 

 

11 

Festsetzung der Reihenfolge für die beantragten Hauszinssteuerhypotheken 

Die Reihenfolge wird nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt. 

 

12 

Antrag Jakob Haas, Alleestraße auf pachtweise Überlassung des der Stadt gehörigen 

Geländestreifens vor seinem Wohnhause 

Zustimmung unter der Bedingung, dass Antragsteller sich vorher verpflichtet: 

1) Das Grundstück ordnungsmäßig einzufriedigen, 

2) den Vorgarten gärtnerisch anzulegen, 

3) bei Erbreiterung der Straße bzw. Anlegung eines Bürgersteiges auf eine Entschädigung zu 

verzichten und die Einfriedigung 
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auf seine Kosten zurückzusetzen. 

 

13 

Antrag Jakob Heibel auf Weitergewährung der Wohlfahrtsunterstützung 

Die bisherige Unterstützung in Höhe von 8,-- RM wöchentlich wird bis zum 31.3.1930 weiter 

bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

14 

Antrag Josef Gerlach auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Bis zur Wiedererlangung einer Beschäftigung wird eine wöchentliche Unterstützung von 10,-- 

RM bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

15 

Antrag M. Pilgenröther auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Es wird eine einmalige Unterstützung von 14,-- RM bewilligt und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

16 

Antrag Familie Weyer auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Da das Einkommen die vom Kreiswohlfahrtsamt aufgestellten Richtlinien übersteigt, wird der 

Antrag abgelehnt. 

 

17 

Antrag Anton Höfer auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 1.2.1930 wird eine wöchentliche Unterstützung von 10,-- RM bewilligt und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

18 

Desgl. W. Fischer 

Ab 1.4.1930 wird eine wöchentliche Unterstützung von 4,-- RM bewilligt und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

19 

Desgl. Josef Philippi 

Bis zur Erlangung einer Beschäftigung wird eine wöchentliche Unterstützung von 8,-- RM 

bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

20 

Desgl. Adam Massfeller 

Für die Dauer der Krankenhausbehandlung seines Sohnes Johann  werden 6,-- RM 

wöchentlich bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 
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21 

Desgl. Jakob Bohr 

Für die Krankheitsdauer werden wöchentlich 6,-- RM bewilligt und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

22 

Antrag des kath. Gesellenvereins auf Gewährung eines Zuschusses in Höhe von 500,-- RM 

für seine eingerichtete Wanderherberge 

Da der Gesellenverein durch seine eingerichtete Wanderherberge in sozialer Hinsicht zur 

Linderung der Not der Wandergesellen beiträgt und selbst große Opfer bringt, werden ihm 

von dem Wassergeld für das R.J. 1929 150,-- RM erlassen. Außerdem beschließt der 

Magistrat, dass der Gesellenverein in die Nachweisung der in der Wanderfürsorge 

unterstützten Personen ab 1.10.29 aufgenommen wird. 

 

23 

Betr. Holzverkäufe 

Die bisher stattgefundenen Holzverkäufe werden genehmigt und das Holz an die Steigerer 

überwiesen. 

  

24 

Schreiben des Kreiswohlfahrtsamtes betr. Ausstellung für Säuglingspflege vom 23. + 24. 

Januar 1930 in der städt. Turnhalle 

Die städt. Turnhalle wird für diesen Zweck zur Verfügung gestellt; außerdem werden die 

Kosten des Auf- und Abbaues stadtseitig übernommen. 

 

25 

Betr. Kinderspeisung 

Um die Kinderspeisung zu ermöglichen, wird 1/3 der entsprechenden Kosten in Höhe von 

95,-- RM bewilligt, außerdem eine wöchentliche Vergütung von 6,-- RM für Herrichtung des 

Kakaos an Frau Eulberg. 

Die Kinderspeisung erfolgt in der neuen Volksschule. 

 

gez. Roth, Wirges, Feigen, Hannappel, Sahm, Hermes 
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Bericht über die Sitzung vom 29. Januar 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Steuerrückstände Rademacher 

Wenn mit Ablauf des R.J. 1930 die Steuerrückstände pp. getilgt und die laufenden Steuern 

gezahlt sind, erklärt sich der Magistrat mit der monatlichen Zahlung in Höhe von 150,-- RM 

ab 1.2.30 einverstanden. 

 

2 

Antrag Josef Jung betr. Kostenübernahme 

Die Kosten für augenärztliche Behandlung in Höhe von 15,-- RM werden bewilligt und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

3 

Antrag Josef Jung auf Gewährung einer Sozialrentennotstandsunterstützung 

Abgelehnt, da das vorhandene Einkommen die Unterstützungsrichtsätze des Kreises 

überschreitet. 

 

4 

Antrag Frau Friedrich Fischer Wwe. auf Erhöhung der Wohlfahrtsunterstützung für das Kind 

Lotti 

Die monatliche Unterstützung wird von 10,-- auf 15,-- RM erhöht und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

5 

Antrag Nik. Häuser auf Erlangung des Armenrechts 

Die Bedürftigkeit wird anerkannt und die Ausstattung des Armenrechts befürwortet. 

 

6 

Holzverkauf an Otto Quirmbach 

Die Angebote Quirmbach werden für günstig angesehen und ihm Zuschlag unter den in den 

Vorjahren gestellten Bedingungen erteilt. 

 

7 

Antrag Otto Quirmbach betr. Holzgeldstundung 
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Bis zum Ablauf des R.J. 1929 wird Quirmbach der Restbetrag in Höhe von 8.910,15 RM 

gestundet. 

 

8 

Betr. Stromlieferung Löb 

Die Stromlieferung Löb soll unter den bisherigen Bedingungen vorläufig bis 1.4.1930 weiter 

erfolgen. 

 

9 

Antrag des Kur- und Verkehrsverein auf Übernahme der Transportkosten in Höhe von 350,-- 

RM für Teilnahme des Sprungstalles der Kawallerieschule in Hannover an dem diesjährigen 

Turnierfest 

Da die Teilnahme der Kawallerieschule an dem diesjährigen Turnierfest eine große Anzahl 

Besucher bringen dürfte, wird dem Antrag grundsätzlich zugestimmt. Mittel stehen nicht zur 

Verfügung. zur Etatsberatung. 

 

10 

Betr. Bildungstagung der Reichszentrale für Heimatdienst am 19.2.30 in Montabaur 

Für Saalmiete und Beleuchtung wird ein Betrag bis zu 50,-- RM zur Verfügung gestellt. 

 

11 

Versetzung des Lehrers g. Kespe von Wirges nach Montabaur 

Von der Ernennung des Kespe wird Kenntnis genommen. Der Magistrat bedauert, dass ihm 

vorher nicht Gelegenheit gegeben worden ist, sich zu äußern. 

 

12 

Enthebung des Schulamtsbewerbers Munsch von der vertretungsweise Versehung einer 

Schulstelle 

Von dem Schreiben der Regierung wird Kenntnis genommen 

 

13 

Antrag Karl Siebert auf Einstellung seines Sohnes auf dem E.W. 

Vor dem Herbst d.J. ist keine Lehrlingsstelle frei. Wer von mehreren Bewerbern angenommen 

werden soll, wird später entschieden. 

 

14 

Instandsetzung des Klassenraumes in der Schule in der 
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Koblenzerstraße für Unterbringung der Volksbibliothek 

Die Kosten für die Instandsetzung werden bewilligt. 

 

15 

Antrag Johann Groth auf Auszahlung seiner Garantiesumme in Höhe von 800,-- RM 

Da sich Mängel nicht gezeigt Jahre, wird die Garantiesumme ausgezahlt. 

 

16 

Antrag des Vereins Kath. deutscher Krankenschwestern auf Nachlass der Installationskosten 

pp. 

Da die sämtlichen Arbeiten und Lieferungen zu äußersten Preisen erfolgt sind, kann vorerst 

ein Kostennachlass nicht erfolgen, dagegen wird Stundung bis zum Ablauf des R.J. gewährt. 

 

17 

Einspruch gegen die Errichtung einer Wanderherberge an der Bergstraße – Fürstenweg 

Kenntnis genommen. 

 

18 

Antrag Jakob Reif auf Stundung der rückständigen Gewerbesteuer 

Der Magistrat beschließt, dass Reif die Hälfte der Steuern bis zum15.3. und die andere Hälfte 

bis zum 31.5.d. J. zu zahlen hat. 

 

19 

Antrag der Kreissparkasse auf Nachlass des Wassergeldes und der Müllabfuhrgebühren für 

das frühere Ostermeier`sche Fabrikgelände 

Die Zahlung des Wassergeldes wird unter folgenden Bedingungen erlassen: 1) die Leitung zur 

Fabrik muss von der Hausleitung getrennt werden, d.h. sie darf keine Verbindung mit der 

Hauptleitung mehr haben. 2) die Änderungskosten gehen zu Lasten des Besitzers. 3) die 

Änderungen sind entweder durch die Stadt auszuführen oder von der Stadt abzunehmen. 

 

20 

Antrag des Oberstadtsekretärs Backes auf Einstellung seines Sohnes als Lehrling bei der 

Stadtverwaltung 

Im Interesse der Verwaltung und des Antragstellers selbst begrüßt es der Magistrat, wenn der 

Bürgermeister sich um die Unter- 
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bringung des Jungen bei einer anderen Verwaltung in Montabaur sich mit Erfolg bemüht. 

 

21 

Betr. Bewertung des Geländestreifens vor dem Hause Dr. Froning 

Mit dem Erwerb des Geländestreifens zum Preise von 400,-- RM erklärt sich der Magistrat 

einverstanden. 

 

22 

Reinigungsgebühr Bechtel 

Der nicht erhobene Betrag in Höhe von insgesamt 180,-- RM wird in Abgang gestellt. 

 

23 

Betr. Müllabladeplatz 

Da bei Quirmbach kein Müll mehr untergebracht werden kann, wird selbige an den städt. 

Weiher an der Horresserstraße gebracht und die hierdurch entstehende Mehrkosten in Höhe 

bis zu 200,-- RM bewilligt. 

 

24 

Schreiben Heinrich Volkmann betr. Beleuchtung der Aubachstraße 

Da nur eisenbahnfiskalisches Gelände in Betracht kommt, ist der Eisenbahnfiskus für die 

ordnungsmäßige Beleuchtung verpflichtet und wird die Polizeiverwaltung gebeten, selbigen 

hierzu aufzufordern. 

 

25 

Stromgeldrückstände Gebr. Paffhausen 

Es verbleibt bei dem Beschluss vom 30.10.1929 

 

26 

Betr. Tausendjahrfeier 

Der Magistrat beschließt, dass eigens hierfür ein Konto bei der Nass. Landesbank errichtet 

wird und ist mit der durch den Bürgermeister erfolgten Übertragung der Kassengeschäfte an 

den Stadtrentmeister Hartenfels einverstanden. 

 

27 

Zugangsweg zu dem Grundstück Volkmann 

Betr. Klarstellung der Angelegenheit soll mit dem Eisenbahnfiskus in Frankfurt in 

Verbindung getreten werden. 
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Betr. Tausendjahrfeier 

Der Magistrat stimmt dem Vorschlage des Bürgermeisters, dem Herrn Landeshauptmann Dr. 

Busch des Protektorat zu übertragen einstimmig zu. 

 

gez. Roth, Gehling, Wirges, Feigen, Hannappel, Sahm, Hermes 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 11. Februar 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Schreiben des Herrn Vorsitzenden des Kreisausschusses betr. Zuschuss für das städt. 

Gymnasium 

Für den Fall, dass der Unterwesterwaldkreis dem Antrag des Magistrates der Stadt Montabaur 

auf Gewährung eines Kreiszuschusses für das Gymnasium in Montabaur in Höhe von je 

15.000,-- RM jährlich auf die Dauer von mindestens 5 Jahren stattgibt, wird dem Kreis die 

alte Schule in der Kirchstraße zur Unterbringung des Kreisheimatmuseums unentgeltlich als 

Eigentum zur Verfügung gestellt und grundbuchlich übereignet. 

Bedingung ist jedoch, dass das Kreisheimatmuseum dauernd in Montabaur zu verbleiben hat 

und sämtliche aus der Übereignung an den Kreis entstehenden Kosten von dem 

Unterwesterwaldkreis getragen werden. Der Wert des Gebäudes wird auf 20.000,-- RM 

festgesetzt. 

 

2 

Betr. Kranzspende 

20,-- RM für die Stiftung eines Kranzes für den früheren Stadtverordneten Müller werden 

bewilligt. 
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3 

Zuschuss der Preuß. Regierung in Wiesbaden in Höhe von 820,-- RM für Vertretung des 

verstorbenen Lehrers Hommrich. 

Es wird dankbar davon Kenntnis genommen, dass es dem Bürgermeister gelungen ist, 

nachträglich noch den Betrag zu erhalten und soll er dem Fonds „Tausendjahrfeier“ zugeführt 

werden. 

 

4 

Betr. Vergebung von Plakaten für Reklame für die Tausendjahrfeier 

Die Lieferung wird dem wenigstfordernden M. Flock unter der Bedingung übertragen, dass er 

die Anfertigung durch die Firma Gehringer- Kaiserslautern vornehmen lässt. 

 

5 

Beschaffung von Schulbänken für die Katharinenschule 

Die Notwendigkeit der sofortigen Beschaffung von 30 Bänken wird anerkannt und soll die 

Bestellung sofort bei der Neuwieder Schulbankfabrik erfolgen. Die Bezahlung erfolgt in der 

Weise, dass 1/3 des Betrages sofort nach Lieferung und der Rest am 1.5.gezahlt wird. 

 

6 

Festsetzung der Friedensmiete für das Haus des Postschaffners Paul Höber 

Die Friedensmiete wird auf 600,-- RM jährlich festgesetzt. 

 

7 

Antrag Josef Form auf Weiterzahlung der Unterstützung 

Die Unterstützung wird bis 1.4.weitergezahlt und 30% stadtseitig übernommen, da eine 

Änderung in den Verhältnissen nicht eingetreten ist. 

 

8 

Desgl. Heinrich Schäfer 

Die Weiterzahlung der bisherigen Unterstützung in Höhe von 14,-- RM bis zum 1.4.1930 

wird beschlossen und 30% stadtseitig übernommen. 

 

9 

Desgl. Jakob Bohr 

Da Bohr aus der Krankenversicherung ausgeschieden ist, wird ihm wieder die wöchentliche 

Unterstützung in Höhe von 14,-- RM 
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bis 1.4.1930 bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

10 

Vergebung von 2 Räumen in der Wohnung des Jakob Schmidt in der Stadtmühle an dessen 

Sohn Heinrich Schmidt 

Gegen eine monatliche Miete von 12,-- RM erklärt sich der Magistrat mit der Abtretung von 2 

Räumen einverstanden. 

 

11 

Erwerb der Kreisparkasse an die Stadt Montabaur auf das frühere Ostermeier`sche 

Fabrikgrundstück im Fürstenweg 

Mit Rücksicht darauf, dass das Fabrikgebäude verunstaltend wirkt, beschließt der Magistrat 

den Ankauf desselben nebst des dazu gehörigen Geländes in der Gesamtflächengröße von 

7,02 ar zum Preise von 2.500 RM. 

 

12 

Angebot Löb an die Stadt Montabaur auf käuflichen Erwerb der Stadtmühle 

Für die Erwerbung besteht vorläufig kein Interesse. 

 

13 

Betr. Gasöllieferung für die Dieselmotoren im städt. E.W. 

Obwohl das Angebot der Derop das günstigste ist, lehnt der Magistrat den Bezug von 

russischen Ölen grundsätzlich ab und überträgt die Lieferung dem Nächstbilligsten 

Reflektanten J.G. Nink zum Preise von 10,55 RM die 100 kg frei Tankanlage. Es wird dabei 

auch festgestellt, dass Nink bisher Lieferant des Gasöls gewesen ist und zur vollsten 

Zufriedenheit die Stadt beliefert hat. 

 

14 

Rückstände Ostermeier für ausgeführte Installationsarbeiten aus dem Jahr 1927 

Der Magistrat zieht die Klage beim Amtsgericht Bonn zurück und wird der Betrag in Abgang 

gestellt. 

 

15 

Benutzung der Turnhalle 

Dem Matthias Eulberg wird alljährlich für die Reinigung der Turnhalle in der Zeit vom 1.10. 

– 30.4. des folgenden Jahres eine besondere Vergütung von 35,-- RM monatlich gewährt. Da 
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die übrigen Monate die Heizung kaum bedient zu werden braucht, fällt die besondere 

Vergütung für Reinigung der Turnhalle fort. 

 

16 

Vergebung der Reinigungsarbeiten in der Katharinenschule 

Die Reinigungsarbeiten werden dem M. Pilgenröther zu der bisherigen Vergütung von 12,-- 

RM wöchentlich mit sofortiger Wirkung übertragen. Für den Fall, dass Pilgenröther ablehnen 

sollte, scheidet er sofort aus der Wohlfahrtsfürsorge aus. 

 

17 

Schreiben des Landeshauptmannes zur Tausendjahrfeier 

Von der Übernahme des Protektorates des Herrn Landeshauptmannes wird dankbar Kenntnis 

genommen. 

 

18 

Betr. Festspiel für die Tausendjahrfeier 

Der Magistrat beschließt die sofortige Drucklegung des Festspiels und die Inangriffnahme der 

Vorarbeiten für die Feier durch Bildung der notwendigen Ausschüsse. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Hermes, Hannappel, Wirges 

  

 

Bericht über die Sitzung vom 26. Februar 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Antrag der Holzhauer auf Ermäßigung des Holzpreises für ihr gesteigertes Holz 

Da die Holzeinnahmen bei dem gleichen Einschlagssoll gegenüber dem Vorjahre um 23.000 

RM zurückgeblieben sind, ist der Magistrat nicht in der Lage, dem Antrag stattzugeben, 

zumal ein durchschnittlicher Wochenverdienst von 60 – 70 RM erzielt wurde. 
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2 

Genehmigung von Holzverkäufen 

Sämtliche nach der Vorlage getätigten Holzverkäufe werden genehmigt und das Holz an die 

Steigerer überwiesen. 

 

3 

Angebot der Musikkapelle des I. (Hess.) Batallions vom 15. Infanterieregiment in Giessen 

Wegen der Höhe der Honorarforderung verzichtet der Magistrat auf die Verpflichtung der 

Bataillonsmusik anl. der Tausendjahrfeier. 

 

4 

Antrag der Hebammen Hering + Gilles auf Zahlung der Beiträge zur 

Angestelltenversicherung und Wiederaufhebung der früheren Verträge 

Der Wiedereintritt in ein Vertragsverhältnis mit der Stadt wird abgelehnt, dagegen werden 

50% der Beiträge zur Angestelltenversicherung aus billigkeitsgründen übernommen. 

 

5 

Antrag Anton Rössel auf Überlassung der Eckparzelle im Bebauungsplan mit Nr. 7 

bezeichnet an der Limburgerstraße 

Genehmigt unter den gemäß Beschluss vom 24.4.1929 gestellten Bedingungen. 

 

6 

Antrag Frl. Antonia König auf Zahlung einer laufenden Unterstützung 

Da das Einkommen der Familie König die Unterstützungsrichtsätze des Kreises übersteigt, 

wird der Antrag abgelehnt. 

 

7 

Antrag Emil Altenhofen auf Gewährung einer Unterstützung 

Da das Einkommen der Familie Altenhofen die Unterstützungsrichtsätze des Kreises 

überschreitet, wird der Antrag abgelehnt. 

 

8 

Übernahme von Kosten für die Unterbringung der M. Fuhr im Hospital 

Die restlichen Kosten in Höhe von 11,75 RM werden bewilligt und 30% stadtseitig 

übernommen 

 

9 

Vergebung des Holzeinfriedigungsgeländes an der neuen Volksschule 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Schreinermeister Karl Lenaif zu den Preisen 

seines Angebotes und den gestellten 
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Bedingungen übertragen. 

 

10 

Vergebung der Anfertigung von 2000 Stück Textbüchern für das Festspiel für die 1000 

Jahrfeier 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Georg Sauerborn zu dem Preise seines 

Angebotes in Höhe von 388,-- RM übertragen. Das Exemplar soll später zu 50 Pfg. verkauft 

werden. 

 

11 

Vergebung für die Anfertigung des Plakates an dem Verw. Geh. Hedegers 

Es werden 50,-- RM bewilligt. 

 

12 

Antrag der Frau Susanne Ruess auf Ermäßigung des restlichen Holzgeldes aus 1929 in Höhe 

von 15,-- RM 

Es wird ein Nachlass von 5,-- RM gewährt. 

 

13 

Antrag Frau Maria Sabel auf Gewährung des Armenrechtes  

Abgelehnt, da rechtlich unmöglich. 

 

14 

Antrag des Männergesangvereins Mendelssohn- Bartholdy auf Überlassung des Juxplatzes, 

der städtischen Turnhalle und des Jugendspielplatzes nebst Pavillon anl. des am 1. + 2. 6, 

stattfindenden Gesangwettstreits. 

Genehmigt. 

 

15 

Beschwerde des Gewerbeschulvorstehers Frank über den Junglehrer Premer 

Bremer soll von der Klage Kenntnis gegeben und zur Aufklärung aufgefordert werden. 

 

16 

Antrag Jakob Bohr auf Stundung des Holzgeldes 

Bis 1.5.1930 genehmigt. 

 

17 

Antrag Adam Parbel auf Zurückzahlung eines einbehaltenen Betrages für Schädigung des 

Kanalrostes in Höhe von 18,20 RM 

Abgelehnt. 
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18 

Antrag Wilhelm Seel auf Stundung der Miete und Rücknahme der Kündigung 

Grundsätzlich abgelehnt, dagegen wird Fristausstand bis 1.5.1930 bewilligt, um ihm 

Gelegenheit zu geben, von da ab regelmäßig seine Miete zu zahlen. 

 

19 

Antrag Joh. Wolf Wwe. auf käuflichen Erwerb der alten Volksschule in der Koblenzerstraße 

Wenn nicht ein ganz günstiges Angebot abgegeben wird, soll gen. Schule nicht veräußert 

werden, sondern im Besitze der Stadt verbleiben. 

 

20 

Vorlage betr. Beschaffung von 8 Bänken für den Zeichensaal in der neuen Volksschule sowie 

eines Bücherschrankes für das Lehrerzimmer 

Genehmigt. 

 

21 

Erneuerung der Lichtleitung im städtischen Gymnasium 

Um einem drohenden Brand durch Kurzschluss durch die äußerst schlechte jetzige Anlage 

vorzubeugen, beschließt der Magistrat die Erneuerung eines Teiles der Leitung und werden 

hierfür 1000,-- RM bewilligt. 

 

22 

Betr. Regelung der Müllabfuhr 

Um endlich eine ordnungsmäßige, hygienisch einwandfreie Müllabfuhr durchzuführen, 

beschließt der Magistrat die Einführung des Eimerwechselsystems mit dem dazu gehörigen 

Rollwagen/Trommelwagen. Die Mittel hierfür werden im Haushaltsplan 1930 zur Verfügung 

gestellt. 

 

23 

Betr. Wasserleitung 

Um endlich eine gerechte Erhebung des Wassergeldes durchzuführen, dann aber auch den 

unnötigen Verbrauch von Wasser einzudämmen und damit gleichzeitig die Wassernot zu 

beheben, beschließt der Magistrat für die ganze Stadt die Einführung von Wassermessern. Die 

Mittel werden im Haushaltsplan 1930 zur Verfügung gestellt. 
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24 

Antrag W. Pilgenröther auf Wohlfahrtsunterstützung 

Zu seinem jetzigen Wochenverdienst in Höhe von 12,-- RM wird eine zusätzliche 

Wohlfahrtsunterstützung in Höhe von wöchentlich 6,-- RM bewilligt und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Hermes, Hannappel, Wirges 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 12. März 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Sahm 

 

1 

Antrag Johann Busch auf Ermäßigung des Holzgeldes 

Da der Antragsteller der älteste Bürger der Stadt ist, wird ihm das Holzgeld im Betrage von 

27,-- RM erlassen. 

 

2 

Holzverkauf an Otto Quirmbach 

Zustimmung unter den von der Verwaltung festgelegten Bedingungen. 

 

3 

Antrag Anna Hannappel auf Ermäßigung des Holzgeldes 

Das Holzgeld wird von 28,50 RM auf 15,-- RM herabgesetzt. 

 

4 

Antrag M. Weyer auf Erteilung eines Armutszeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird grundsätzlich anerkannt. Antragsteller hat vor Ausstellung des 

Armutszeugnisses schriftlich anzugeben, welchen Prozess er anzustrengen beabsichtigt. 

 

5 

Hauszinssteuerhypotheken 

Der Magistrat beschließt, dass der Antrag Ickenroth als vordringlich anzusehen ist und ihm 

die bewilligte Hypothek zur Verfügung gestellt werden soll. 

Für den Fall, dass noch weitere Hauszinssteuerhypotheken 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 1.5.1928 bis 30.9.1931 

235 

bewilligt werden sollen, kommt als nächster A. Rössel und an 3. Stelle Förster Bayer in Frage. 

 

6 

Schreiben des Treuhänders Josef Fischer auf stadtseitige Übernahme einer Bürgschaft von 

10.000,-- RM für die Fa. Olig jr. + Co 

Grundsätzlich abgelehnt, da sich sonst unangenehme Konsequenzen für zu erwartende weitere 

Anträge ergeben werden. 

 

7 

Antrag Polizeihauptwachtmeister Hebernitz auf Übernahme der Kosten zur Teilnahme an 

einem Lehrgang für Leibesübungen in Spandau 

Abgelehnt, da die Notwendigkeit nicht anerkannt werden kann. 

 

8 

5 Anträge auf Stundung von Hauszinssteuer mit dem Ziele der Niederschlagung 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 

 

9 

Antrag Jak. Mahn auf Erlass der Hauszinssteuer 

Wenn Antragsteller inzwischen noch keine Beschäftigung aufgenommen hat, so soll dem 

Antrag entsprochen werden entsprechend dem Vorschlag der Verwaltung. 

 

10 

Schreiben des Just. Insp. Rademacher 

Der Magistrat bestätigt erneut seinen Beschluss vom 29.1.30 mit dem Hinzufügen, dass 

natürlich auch kleinere Ratenzahlungen geleistet werden können, wenn damit die vereinbarten 

Zahlungsbedingungen erfüllt werden. 

 

11 

Gewerblich Berufsschule 

Von dem Schreiben des Junglehrers Kremer auf die Beschwerde des Herrn Frank wird 

Kenntnis genommen und soll Frank sich zu den Ausführungen äußern. 

 

12 

Instandsetzung der kleinen Brücke zwischen Löb und Stendebach 

Die Mittel werden bewilligt und sollen die Arbeiten sofort ausgeschrieben werden. 
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13 

Vergebung der Arbeiten zur Herrichtung der Wohnung für den Schuldiener 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Josef Burg zu den Preisen seines Angebotes und 

den gestellten Bedingungen übertragen. 

 

14 

Schreiben Kreissparkasse 

Der Magistrat hält den Preis von 4.000,-- RM für noch zu hoch und sollen dem Vorstand der 

Kasse die Gründe mitgeteilt werden, ebenso dass die Finanzkommission später zu dem 

Angebot Stellung nehmen soll. 

 

15 

Antrag Frau Luzia Müller Wwe. auf Ausstellung eines Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird anerkannt. 

 

16 

Desgl. Antrag Jakob Braun 

Abgelehnt, da die Bedürftigkeit nicht anerkannt werden kann. 

 

17 

Prozessgebühren in Sachen Metternich 

Die fehlenden Mittel werden bewilligt und sollen aus noch zur Verfügung stehenden Mitteln 

genommen werden. 

 

18 

Antrag Jakob Bahl auf Weitergewährung der Wohlfahrtsunterstützung 

Da die Unterbringung des Antragstellers zum 15.4. 1930 bei K. Keiner Wwe. wahrscheinlich 

ist, wird die bisherige Unterstützung bis 15.4. weiterbewilligt und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

19 

Schreiben des Herrn Reg. Präsidenten 

Von dem Verzicht auf die 3. Polizeibeamtenstelle wird Kenntnis genommen. 

 

20 

Antrag Anton Schmidt auf Überlassung eines Bauplatzes 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 1.5.1928 bis 30.9.1931 

237 

Es wird der Bauplatz neben Rössel zu denselben Bedingungen wie bei Rössel zur Verfügung 

gestellt. 

 

21 

Antrag des Thomas Schmidt/Hombach und Schlossermeister Winter Montabaur auf Freigabe 

der Kaution 

Da sich Mängel nicht gezeigt haben, wird dem Antrag stattgegeben. 

 

22 

Betr. Gefallenenehrung 

Da der Gesangverein die Gefallenenehrung begeht, sieht der Magistrat von einer eigenen 

Feier ab. Dagegen wird auf städt. Kosten ein Kranz am Ehrenfriedhof niedergelegt. 

 

23 

Besatzungsschäden 

Der Magistrat nimmt dankbar davon Kenntnis, dass es dem Bürgermeister gelungen ist, 

erneut einen Betrag in Höhe von 2.400,-- RM zu erhalten. 

 

24 

Rückständige Wasserinstallationskosten Dr. Froning 

Es wird Froning eine letztmalige Zahlungsfrist bis zum 1.4.1930 gewährt und erfolgt 

zwangsweise Vollstreckung wenn der Betrag bis zu diesem Termin nicht gezahlt ist. 

 

25 

Bericht Germann zur 1000 Jahrfeier 

Das Gedicht soll möglichst in irgendein Prospekt aufgenommen werden. 

 

26 

Wiedereinstellung des Flurhüters 

Die Flurhüterstelle soll dem M. Germann ab 15.4.1930 zu denselben Bedingungen wie im 

Vorjahre übertragen werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Wirges, Sahm, Hannappel 
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Bericht über die Sitzung vom 18. März 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Schreiben des Oberbürgermeisters von Koblenz betr. Beitritt zu einer Arbeitsgemeinschaft 

zwecks gemeinsamer Fremdenverkehrswerbung 

Abgelehnt, da der Magistrat glaubt, durch eigene Werbung mehr Erfolg zu erzielen. 

 

2 

Schreiben des Finanzantrages an die Polizeiverwaltung Montabaur 

Kenntnis genommen. 

 

3 

Antrag der Mieter in den Reichsbauten auf Überlassung eines Bleichplatzes auf dem von der 

Stadt erworbenen früheren Olig`schen Grundstück 

Genehmigt mit der Maßgabe, dass pro Rute und Jahr 1,-- RM Pacht an die Stadt zu zahlen ist. 

 

4 

Antwortschreiben Frank in Sachen Junglehrer Kremer 

Kenntnis genommen. Die Angelegenheiten sollen künftig dem Schulvorstand der 

Berufsschule unterrichtet werden. 

 

5 

Betr. Entlassung der Junglehrer 

Der Magistrat vermag dem Antrag, die Junglehrer bis auf Thönnes in einem Schuljahr nicht 

mehr weiter zu beschäftigen, vorerst nicht stattzugeben. Dagegen soll den Junglehrern 

mitgeteilt werden, dass ab 1.4.1930 ihre Beschäftigung nur eine vorläufige ist. 

 

6 

Antrag Frank auf Beurlaubung 

Von dem beigebrachten ärztlichen Attest des Herrn Frank wird Kenntnis genommen und der 

Urlaub bewilligt. Auch ist der Magistrat damit einverstanden, dass die Unterrichtsstunden des 

Herrn Frank in der Woche vom 24. – 30. des Monats ausfallen. 

 

7 

Antrag Ehret auf Wohlfahrtsunterstützung 
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Die Bedürftigkeit wird anerkannt und eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 16,-- RM 

bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

9 

Antrag Toni König auf Gewährung von 25,-- RM zur Beschaffung eines Kinderwagens 

Abgelehnt 

 

10 

Antrag Nik. Dommermuth auf Nachlass des Wassergeldes und der Müllabfuhr 

Auch für das II. Halbjahr werden gen. städt. Gefälle für das Haus Steinweg 1 erlassen. 

 

11 

Betr. Kreissatzung für die Gewerbliche Berufsschule 

Der Magistrat anerkennt, dass nach den jetzigen Kreissatzungen die Meister schuldlos wegen 

Schulversäumnisse ihrer Lehrlinge bestraft werden können und soll daher dem Kreisauschuss 

der Vorschlag unterbreitet werden, die Satzung wenigstens dahin abzuändern, dass wenn ein 

Lehrling erkrankt oder im Saisongewerbe steht, für die Zeit der Nichtbeschäftigung die 

Haftpflicht des Meisters fortfällt. 

 

12 

Antrag der Frau Joh. Wolf Wwe. auf käufliche Erwerbung des oberen und mittleren Teiles der 

Volksschule in der Koblenzerstraße 

Das Angebot in Höhe von 12.000, RM wird als viel zu niedrig angesehen und gemäß  

Beschluss des Magistrats vom 20. Februar 1930 vorerst von einer Veräußerung der Schule 

abgesehen. 

 

13 

Vertrag Eller 

Genehmigt 

 

14 

Betr. Müllabfuhr 

Der Magistrat beschließt die Einführung des Reinigungssystems, hergestellt von der Fa. 

Schmidt + Mellmer, Weidenau a. d. Sieg mit dem dazu gehörigen Wagen der Firma Peter 

Bauer in Köln. Die Lieferung kann durch ortsansässige Firmen erfolgen, wenn die der Stadt 

gemachten Fabrikpreise eingehalten oder noch unterboten werden. Bedingung ist jedoch, dass 

die ortsansässigen Firmen 
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in jeder Weise dieselbe Garantie wie die von den Fabriken gegebenen, der Stadt gegenüber 

einnehmen. 

 

15 

Angebot Kreissparkasse auf das frühere Ostermeier`sche Fabrikgebäude mit dazu gehörigem 

Grundstück 

Der Magistrat vermag sein Angebot in Höhe von 2.500,-- RM gemäß Beschluss vom 

11.2.1930 nicht zu erhöhen, da dieser Preis als äußerst ausreichend anzusehen ist. 

 

16 

Betr. Löb`sche Mühle 

Da die Wasserkraft eine sehr geringe ist und sie mithin zur Erzeugung von elektr. Strom nur 

einige Monate ausreicht, haben die Gebäulichkeiten für die Stadt keine Bedeutung und wird 

von dem Erwerb des Anwesens vorerst abgesehen. Im Übrigen wird auch der Preis von 

10.000,-- RM für zu hoch gehalten. 

 

gez. Roth, Gehling, Wirges, Feigen, Hannappel, Sahm 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 2. April 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Sahm 

 

1 

Vergebung der Klempnerarbeiten im Rathaus 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Josef Weyand zu den Preisen seines Angebotes 

übertragen. 

 

2 

Desgleichen Dachdeckerarbeiten 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Peter Hermes zu den Preisen seines Angebotes 

und den sonstigen Bedingungen übertragen. 
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3 

Vergebung der Anstreicherarbeiten in der Katharinenschule 

Die Arbeiten werden den beiden im Preise gleichstehenden Reflektanten Prann und Heinz zu 

den Preisen ihres Angebotes und den sonstigen Bedingungen übertragen. 

 

4 

Vergebung der Müllabfuhr 

Die Müllabfuhr wird dem Reflektanten P. Keil gegen eine Jahresvergütung von 1660,-- RM 

und Anerkennung der sonst gestellten Bedingungen übertragen. Das Angebot Rossbach 

schien dem Magistrat zu niedrig und ist er bestimmt der Auffassung, dass hier ein Irrtum 

vorliegen muss und der Preis auch kaum die Selbstkosten decken dürfte. 

 

5 

Auftragserteilung für den Müllwagen und 1000 Mülleimern 

Die Lieferung des Müllwagens wird dem Jak. Böckling zum Preise von 4.000,-- RM von der 

Firma P. Bauer – Köln übertragen unter der Bedingung, dass er dieselbe Garantie wie die 

Lieferfirma der Stadt gegenüber übernimmt. 

die Lieferung von 1000 Stück Ringeimer (Fabrikat Schmidt + Melmer – Weidenau) wird der 

Fa. Heimann Stern übertragen unter der Bedingung, dass auch sie dieselbe Garantie der Stadt 

gegenüber übernimmt wie die Lieferfirma. Es kommen 900 Stück mit je 75 l Inhalt zum 

Preise von 7,65 RM ferner 50 Ringeimer mit je 50 l Inhalt zum Preise von 9,20 RM je Stück 

in Frage. Der Wagen und Eimer sind frei Station Montabaur zu liefern. 

 

6 

Schreiben Quirmbach betr. Holzgeldzahlung 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass ab 15.5.1930 monatlich 1200,-- RM an die 

Stadtkasse gezahlt werden. Wenn kein größerer Bezug in der Einhaltung der Zahlungstermin 

erfolgt, wird von der Zinsenforderung Abstand genommen. 

 

7 

Schreiben Obersteuerinspektor Pelz 

Unter den obwaltenden Umständen ist der Magistrat bereit, Pelz 
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die Wohnung bis längstens zum 15.5.1930 gegen Zahlung der Miete zur Verfügung zu halten. 

 

8 

Betr. Unfallversicherung Bürgermeister Roth 

Der Magistrat beschließt, den Bürgermeister bei dem Preuß. Versicherungsverband für 

Gemeinden und Gemeindeverbände in Köln zu versichern und werden die Prämien in Höhe 

von jährlich 410, 10 RM ab 1.4.1930 stadtseitig übernehmen. 

 

9 

Antrag W. Henritzi auf Niederschlagung der Hauszinssteuer 

Der Magistrat beschließt ab 1.3.1930 100% Hauszinssteuer mit dem Ziele der 

Niederschlagung zu stunden. 

 

10 

Antrag Landwirtschaftsrat Mühlenhöfer auf Nachlass der Verwaltungsgebühr und 

Lustbarkeitssteuer für die Veranstaltung am 18.2.1930 

Von dem zu zahlenden Betrage in Höhe von 26,-- RM werden 50% erlassen. 

 

11 

Antrag Frau Josef Conradi Wwe.  Steuernachlass 

Die Grundvermögenssteuer für die Monate Februar und März 1930 wird mit dem Ziele der 

Niederschlagung gestundet. 

 

12 

Schreiben Frau Peter Weyer betr. Nachlass von Wassergeld 

Von dem rückständigen Wassergeld der Fa. Weyer + Böckmann wird der Rest aus 1928 im 

Betrage von 73,60 RM erlassen. 

 

13 

Rückständiges Wassergeld und Müllabfuhrgebühren des Schreiners Peter Hannappel 

Der restliche Betrag in Höhe von 15,60 RM wird in Anbetracht der in der Familie 

herrschenden Notlage in Abgang gestellt. 

 

14 

Rückstände an Lichtinstallationsarbeiten Berufsschulleiter Frank 

Der Magistrat beschließt dass Frank den rückständigen Betrag in Höhe von 315,62 RM bis 

zum Abschluss der Jahresrechnung, o.i. bis längstens 1. Juni zu zahlen hat. 
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15 

Antrag Wilhelm Lenz auf Stundung des Holzgeldes 

Da der Antragsteller erwerbslos ist, wird die Zahlung bis 15.10.1930 gestundet. 

 

16 

Antrag Jakob Heibel auf Weitergewährung der Wohlfahrtsunterstützung 

Es werden auf die Dauer von 2 Monaten anstatt 8,-- RM ab 1.4.30 wöchentlich 5,-- RM in 

Vorschlag gebracht und 30% stadtseitig übernommen. 

 

17 

Rückständige Wasserinstallationslosten Dr. Froning 

Die Zwangsvollstreckung soll nunmehr durchgeführt werden. 

 

18 

Antrag Johann Ickenroth auf kostenlose Überlassung von 25 fm Bauholz zur Errichtung der 

Herberge 

Der Magistrat beschließt, dem Antrag stattzugeben unter der Bedingung, dass Ickenroth 

zunächst seine Finanzierung nachweist und ebenso einwandfrei feststeht, dass er mit dem Bau 

begonnen hat. 

 

19 

Antrag Landesbauamt auf Übernahme der Kosten für Grunderwerb nebst Entschädigung von 

Astbäumen im Gesamtbetrage von 5.000 RM zur Beseitigung der Kurve am Spiesweiher 

Abgelehnt, da die Stadt bei ihrer schlechten Finanzlage nicht in der Lage ist, außer ihren 

Pflichtaufgaben noch weitere Verpflichtungen anzunehmen. 

 

20 

Antrag Peter Hannappel auf Gewährung einer Sozialrentenunterstützung 

In Anbetracht der fortgesetzten Krankheit des Antragstellers wird eine monatliche 

Unterstützung im Betrage von 10,-- RM befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

  

21 

Antrag Willi Schmidt auf eine Beihilfe anl. der I. Kommunionfeier seines Kindes 

Es wird eine einmalige Unterstützung in Höhe von 15,-- RM bewilligt und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Hannappel, 
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Bericht über die Sitzung vom 17. April 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Sahm 

 

1 

Antrag Geschwister Hisgen auf Ermäßigung des Holzgeldes 

Der Magistrat beschließt eine Ermäßigung in Höhe von 11,-- RM 

 

2 

Antrag Ferdinand Geyer auf Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 14.4.30 wird eine wöchentliche Unterstützung auf zunächst 2 Monate in Höhe von 12,-- 

RM bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

3 

Stromlieferung Löb 

Die Stromlieferung Löb soll unter den bisherigen Bedingungen vorläufig bis 1.7.1930 weiter 

erfolgen. 

 

4 

Antrag Jakob Bahl auf Weitergewährung der Unterstützung 

Es wird eine wöchentliche Unterstützung auf die Dauer von 2 Monaten in Höhe von 6,-- RM 

wöchentlich bewilligt und 30% stadtseitig übernommen werden. 

 

5 

Beschaffung eines elektrischen Abhorchgerätes für Wasserrohrbrüche 

Der Magistrat beschließt, das Aggregat probeweise zu beschaffen. Im Falle des Versagens 

wird der Aggregat der Firma nach 14 Tagen ohne jegliche Verpflichtungen stadtseits wieder 

zur Verfügung gestellt. 

 

6 

Stiftung eines Preises an den Einzelhandelsverein für einen Schaufensterwettbewerbs anl. der 

Tausendjahrfeier 

Zur Stiftung eines Preises wird ein Betrag von 20,-- RM bewilligt. 

 

7 

Schreiben des Turnierausschusses für das V. Nass. Reit- & 
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Springturnier auf Stiftung eines Preises soll anl. des Reiterfestes 

Es werden 40,-- RM für einen Preis bewilligt und ein praktischer Gegenstand von der 

Stadtverwaltung gekauft. 

 

8 

Vergebung der Schreinerarbeiten in der Hausmeisterwohnung in der neuen Volksschule 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Karl Lenaif zum Preise von 419,25 RM unter 

den üblichen Bedingungen übertragen. 

 

9 

Betr. Installationsrechnung Frank 

Ohne irgendwelche Verpflichtungen einzugehen oder anzuerkennen, werden dem 

Berufsschulleiter Frank auf seine noch zu zahlenden Rückstände in Höhe von 315,-- 200,-- 

RM aus Billigkeitsgründen erlassen. 

 

10 

Betr. Geländeerwerb von dem Oberpostschaffner Nebgen 

Dem Geländeerwerb zur Vergrößerung der Kurve an der Wallstraße  zum Preise von 150,-- 

RM den qm wird zugestimmt. 

 

11 

Einfriedigung Albert Pulte 

Der Magistrat beschließt, das für die Erbreiterung des Bürgersteiges erforderliche Gelände 

vor dem Hause Pulte zum Preise von 8,-- RM pro qm zu erwerben. 

 

12 

Betr. Schreiben des Reg. Präsidenten vom 4.4.1930 betr. erweiterter Geschäftsverkehr an den 

verkaufsfreien Sonntagen 

Es wird mit Bedauern davon Kenntnis genommen, dass von den 8 verkaufsfreien Sonntagen 4 

zurückgezogen sind. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Wiederfreigabe zu erwirken. 

 

13 

Schreiben Willi Bach auf Überlassung der Rathaushalle für eine Ausstellung anl. der 

Tausendjahrfeier 

Da eine ordnungsmäßige Unterbringung der Feuerlöschgeräte anderswo nicht möglich ist, 

kann dem Antrag nicht entsprochen 
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werden, dagegen stellt der Magistrat Bach einen Schulsaal in der Schule an der 

Koblenzerstraße zu gen. Zweck zur Verfügung. 

 

14 

Betr. Mietrückstände Obersteuersekretär Pelz 

Pelz soll aufgefordert werden, sofort die Mietrückstände zu zahlen, andernfalls Klage 

angestrengt werden soll. 

 

15 

Antrag des Vorsitzenden des Kreisausschusses auf Einräumung eines Sitzes im 

Schulausschuss im Gymnasium 

Der Magistrat erklärt sich grundsätzlich bereit, dem Antrag stattzugeben und wird der 

nächsten Stadtverordnetenversammlung eine entsprechende Vorlage unterbreiten. 

 

16 

Betr. Wassermesser 

Nach Prüfung der vorgelegten Probemesser wurde vom Magistrat einstimmig beschlossen, 

den von der Firma Siemens & Halske angebotene Messer zu kaufen und einzubauen. 

Die Lieferung der Siemens & Halske Messer kann durch die Firma Hanni Müller erfolgen, 

wenn selbige bereit ist, die Messer zu Syndikatspreisen an die Stadt abzugeben, andernfalls 

Bestellung direkt erfolgt. Ob die bestellten Messer Trocken- oder Nassläufer sein sollen, soll 

durch die Lieferfirma bestimmt werden. Zu diesem Zwecke sollen Wasserproben zur Analyse 

eingesandt werden. 

 

17 

Antrag des Eisenwerkes Taphorn – Olig auf Befreiung von der Müllabfuhrgebühr 

Für das abgelaufene R.J. 1929 kann eine Befreiung von der Müllabfuhr nicht eintreten, 

dagegen beschließt der Magistrat gemäß des Ortsstatuts die Befreiung von der Müllabfuhr an 

1.4.1930. 

 

18 

Nachtrag zum Ortsstatut betr. die Abfuhr von Müll und Hauskehrricht innerhalb der Stadt 

Montabaur 

§ 1 erhält folgende Fassung: 

Die Stadtverwaltung übernimmt die regelmäßige Abfuhr des  
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Mülls und Hauskehrrichts. 

§ 5 erhält folgende Fassung: 

Um eine staubfreie einheitliche, hygienisch einwandfreie Müllabfuhr durchzuführen, werden 

die erforderlichen Spezialmülleimer von der Stadtverwaltung erstmalig beschafft und zum 

Selbstkostenpreis an die einzelnen Familien abgegeben. Andere Müllgefäße als diese 

Spezialeimer dürfen nicht mehr aufgestellt und werden auch nicht mehr entleert. 

 

19 

Polizeiverordnung betr. die Müllabfuhr innerhalb der Stadt Montabaur 

Der Entwurf wird genehmigt. 

 

gez. Roth, Gehling, Wirges, Feigen, Sahm, Hermes, Hannappel 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 1. Mai 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Antrag Josef Philippi auf Weiterzahlung der bisher gewährten wöchentlichen Unterstützung 

in Höhe von 8,-- RM 

Die Unterstützung wird auf 2 Monate weiter bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

2 

Antrag Josef Ickenroth auf Zuweisung der Wohnung in der Stadtmühle 

Zustimmung unter den bei Vermietung von städt. Wohnungen üblichen Bedingungen. 

 

3 

Die Bedürftigkeit wird anerkannt. 
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4 

Antrag Jakob Bohr auf Weiterzahlung der bisher an ihn gezahlten wöchentlichen 

Wohlfahrtsunterstützung in Höhe von 14,-- RM 

Die Unterstützung wird auf 2 Monate weiter bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

  

5 

Desgl. Josef Form mit wöchentlich 10,-- RM 

Die Unterstützung wird auf 2 Monate weiterbewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

  

6 

Antrag Heinrich Volkmann auf Ratenzahlung der restlichen Steuern in Höhe von 1374,30 RM 

aus dem R.J. 1929 

Ausnahmsweise wird dem Antragsteller, der  sonst ein pünktlicher Steuerzahler ist, 

Ratenzahlung auf die Rückstände in Höhe von monatlich 150,-- RM bewilligt. 

 

7 

Antrag Firma Kutting & Hambach auf Stundung rückständiger Steuern aus dem R.J. 1929 

Die rückständigen Steuern im Gesamtbetrage von 362,03 RM werden insofern gestundet, als 

hierbei monatlich 50,-- RM bis zur Abdeckung neben den laufenden Steuern gezahlt werden. 

 

8 

Betr. Steuer der Fa. Taphorn, Olig & Co 

Da gen. Firma noch mit den Steuern aus dem R.J. 1929 im Gesamtbetrage von rd. 1600,-- RM 

rückständig ist wird beschlossen, Bürgersteigrinnen nach Vorlage einer angemessenen Offerte 

bei ihr anfertigen zu lassen, weil sonst wegen fruchtloser Pfändung keine Zahlungen zu 

erwarten sind. 

 

9 

Antrag Heinrich Seel auf Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 14,-- RM auf die Dauer von 2 Monaten wird 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

  

10 

Antrag Markus Bösl auf anteilige Kostenübernahme zur Beschaffung eines künstlichen 

Gebisses für seine Ehefrau 

Von dem Betrage von 42,50 RM werden 30% = 12,75 RM bewilligt. 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 1.5.1928 bis 30.9.1931 

249 

11 

Teilnahme an dem Standesbeamtenkursus in Oberlahnstein 

Die Kosten für die Teilnahme werden bewilligt. 

 

12 

Antrag Paul Lohsmann auf Überlassung der Dienstwohnung Konrektor Müller der 

Volksschule in der Koblenzerstraße 

Die Wohnung wird dem Antragsteller gegen eine monatlich vorauszuzahlende Miete in Höhe 

von 40,20 RM vermietet und erklärt sich der Magistrat mit der Untervermietung an Frl. 

Paffhausen einverstanden. 

Da es sich um eine Dienstwohnung handelt, hat Mieterin eine Erklärung zu unterschreiben, 

wonach sie sich verpflichtet, auf stadtseitigen Antrag jederzeit die Wohnung zu räumen. 

 

13 

Betr. Mietrückstände Frl. Sonnenschein 

Mit der Beitreibung der rückständigen Miete soll bis zur Entscheidung der Klagesache 

Sonnenschein – Sack gewartet werden. 

 

14 

9 Vorlagen betr. Mietrückstände von Mietern in städt. Wohnungen 

Es soll nochmals versucht werden, wenigstens einen Teilbetrag der Miete zu erhalten. Bei 

vergeblichen Bemühungen beschließt der Magistrat, die Rückstände in Abgang zu stellen. 

 

15 

Mietrückstände Peter Glattfelder 

Wenn sich Frau Glattfelder zur Überschreibung des Gartens für die Mietrückstände nicht 

innerhalb 4 Wochen bereit erklärt, soll Zahlungsbefehl erlassen werden. 

 

16 

Betr. Stromgeldrückstände M. Paffhausen 

Für den Fall, dass Paffhausen die restlichen 60,-- RM Stromgeld nicht zahlen sollte, wird die 

Schreibmaschine, deren Wert auf 60,-- RM festgesetzt wird, in Zahlung genommen; im 

Übrigen soll darauf gesehen werden, dass die Beschlüsse des Magistrats über Zahlung von 

Stromgeldern gegen Paffhausen restlos durchgeführt werden. 
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17 

Kritik des Stud. Rats Althofen über die Ortskiegsgeschichte der Stadt Montabaur von Walter 

Kalb 

Es soll jedem Magistratsmitglied sowie Kalb selbst eine Abschrift der Kriegschronik 

ausgehändigt werden. 

 

18 

Betr.  Rückstände Dr. Froning an Installationsarbeiten 

Von dem diesbezüglichen Schreiben des Treuhänders Fuchs wird Kenntnis genommen und 

wird der Beitritt zu dem Vergleichsabkommen mit der in Frage kommenden Stimmen 

beigetreten. 

 

19 

Antrag des Männergesangvereins Mendelssohn-Bartholdy auf Stiftung eines Preises anl. des 

Gesangwettstreites 

Es wird stadtseitig ein Preis im Betrage bis zu 50,-- RM bewilligt. 

 

20 

Antrag Karl Lenaif auf Weiterbehaltung seines Sohnes bei der Stadtverwaltung 

Es wird beschlossen, dem Hermann Lenaif zu den bisherigen Bedingungen auf 2 Monate 

weiter zu beschäftigen 

 

21 

Antrag G. Hermes auf Überwölbung des Baches vor seinem Hause 

Da Mittel hierfür im Etat nicht vorgesehen sind, kann dem Antrag nicht entsprochen werden, 

dagegen soll eine öftere Reinigung, insbesondere vor der Tausendjahrfeier erfolgen. 

 

22 

Betr. Tausendjahrfeier 

Mit der Vergebung der Festschrift unter den von der Firma Mellmann in Fendingen 

anerkannten Bedingungen erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

Ferner begrüßt der Magistrat die Schritte des Bürgermeisters hinsichtlich der Beteiligung der 

Wirte an der Finanzierung sowie die Einladung an die einzelnen Vereine zur Beteiligung an 

dem Festzug durch zunftmäßige Wagen. 

Gleichzeitig wird beschlossen, 5000 Stück Festabzeichen bei der Firma Hoffstätter in Bonn 

zum Preise von 9 Pfg. das Stück anfertigen 
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zu lassen und sollen selbige pro Stück mit 50 Pfg. verkauft werden. 

An Kommissionen sollen gebildet werden: Ehrenausschuss, Festausschuss, Presseausschuss 

und Wohnungsausschuss. Dem Ehrenausschuss gehören außer den städtischen Körperschaften 

die Vertreter von Behörden an. Im Übrigen wird außer dem Wohnungsausschuss dem 

Bürgermeister die Besetzung der Ausschüsse überlassen. 

 

13 

Verlegung des Sauerbrunnens 

Der Magistrat schließt sich der Auffassung des Bürgermeisters, wonach der jetzige Zustand 

polizeilich nicht mehr länger geduldet werden kann an und beschließt die Verlegung des 

Brunnens an das anschließende fiskalische Gelände. Die Kosten im Gesamtbetrage von 

rd.1.750,-- RM werden bewilligt. 

 

24 

Anbringen von Rinnen im Gebück und Anlage von Rasenflächen beidseits der Katholischen 

Kirche 

Die Anlegung von Rasenflächen zur Verschönerung des Stadtbildes und die Anbringung von 

Rinnen zur Erhaltung der Wege wird für dringend notwendig gehalten. Die Gesamtkosten im 

Betrage von 650,-- RM werden bewilligt. 

 

25 

Anträge auf Stundung von Hauszins- pp. Steuern mit dem Ziele der Niederschlagung 

a) Antrag W. Schneider: die im Vorjahr bewilligte Stundung mit dem Ziele der 

Niederschlagung in Höhe von 100% wird auf 50% herabgesetzt 

b) Antrag Förster Klering: Da die Gründe für die bisher gewährte Stundung mit dem Ziele der 

Niederschlagung in Höhe von 50% fortgefallen sind, wird der Antrag abgelehnt. 

c) Antrag Frau Peter Müller Wwe.: Die Hauszinssteuer wird in Höhe von 100% mit dem Ziele 

der Niederschlagung gestundet. 

d) Antrag Peter Kochem: Mit Rücksicht auf die außerordentliche Höhe der Hauszinssteuer 

und des Alters des Antragstellers werden 50% Hauszinssteuer mit dem Ziele der 

Niederschlagung gestundet. 

e) Antrag Karl Keiner II Wwe.: Mit Rücksicht auf die schlechten Verhältnisse der 

Antragstellerin werden 100% Hauszinssteuer mit dem Ziele der Niederschlagung gestundet. 

f) Antrag W. Lenaif: Unter der Bedingung, dass Lenaif bis zum 21. Juni 1930 das Haus von 

außen instand setzen lässt, werden 50% Hauszinssteuer erlassen. 

g) Antrag Franz Hisgen: abgelehnt. 

 

Allen übrigen Anträgen wird nach den Vorschlägen der Verwaltung zugestimmt, zumal eine 

Änderung in den Verhältnissen der Antragsteller nicht eingetreten ist. 

 

gez. Roth, Wirges, Feigen, Sahm, Hermes, Hannappel 
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Bericht über die Sitzung vom 14. Mai 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Betr. Errichtung einer Bedürfnisanstalt 

Die Notwendigkeit einer zweiten Bedürfnisanstalt im unteren Stadtteil wird anerkannt und 

beschließt der Magistrat die Errichtung derselben in der Bahnhofstraße auf das an das 

Hagelauer`sche Anwesen grenzende  fiskalische Gebäude und werden die Kosten bewilligt. 

 

2 

Vergebung der Maurerarbeiten für das Volksbad im E.W. 

Die Arbeiten werden der wenigstfordernden Firma Kutting & Hambach zu den Preisen ihres 

Angebotes und den sonstigen Bedingungen übertragen. 

 

3 

Vergebung der Installationsarbeiten für das Volksbad im E.W. 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Klempnermeister Peter Weyer zu den Preisen 

seines Angebotes und den sonstigen Bedingungen übertragen. 

 

4 

Vergebung der Plattierungsarbeiten für das Volksbad im E.W. 

Die Arbeiten werden der wenigstfordernden Firma Kutting & Hambach zu den Preisen ihres 

Angebotes und den sonstigen Bedingungen übertragen. Als Fußbodenbelag sollen 

Cäsarplatten verwandt werden. Die hierdurch entstehenden Mehrkosten werden bewilligt und 

sollen aus etwa vorhandenen Überschüssen nach dem Rechnungsabschluss für das R.J. 1929 

übernommen werden. 

 

5 

Baugesuch Glöckner 

Der Magistrat lehnt die Anbringung von Fenstern in der projektierten Werkstätte  an das 

angrenzende städt. Grundstück ab, da sonst genug Belichtung möglich ist. Im Übrigen werden 

Einwendungen gegen das Projekt nicht erhoben. 

 

6 

Antrag Emil Keiner auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Da Antragsteller wegen Paratyphus in seiner Familie das Geschäft geschlossen halten musste, 

wird ihm auf diese Dauer eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 15,-- RM bewilligt 

und 30% stadtseitig übernommen. 
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7 

Antrag Willi Fischer auf Erhöhung seiner Wohlfahrtsunterstützung 

Die bisherige Unterstützung wird von 10,-- auf 15.,-- RM erhöht und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

8 

Kostenübernahme für das Kind Walter Stiehl 

Für die einmalige Beschaffung von Kleidungsstücken werden 15,-- RM bewilligt und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

9 

Betr. Mietzahlung an die Heimstätte für Georg Burg 

Die durch die pol. Einweisung der Familie Georg Burg noch an die Heimstätte zu zahlende 

Miete im Betrage von 70,40 RM wird stadtseitig übernommen. 

 

10 

Pacht des Kur- und Verkehrsvereins für den Reiterplatz 

Der Betrag wird in Abgang gestellt. 

 

11 

Rückstände Reiterverein Montabaur bei der Stadtkasse 

Der Betrag in Höhe von 16,-- RM wird in Abgang gestellt. 

 

12 

Verwendung der Kassendifferenzen aus dem R.J. 1929 

Der Betrag der entstandenen Kassendifferenzen wird als Einnahme für das R.J. 1930 

verbucht. 

13 

Rückstände Heinrich Intra 

a) für Holzgeld aus dem R.J. 1928 in Höhe von 73,50 RM 

b) für Pacht        „      „    „       „       „    „      „    13,50 RM 

Dem Heinrich Intra soll Gelegenheit gegeben werden, den gesamten Betrag bis zum 

1.10.1930 ratenweise abzuzahlen, außerdem den Rest aus 1929 in Höhe von 14,65 RM. 

14 

Steuer- pp. Rückstände Adolf + Johann Intra aus dem R.J. 1929 im Gesamtbetrage von 

233,87 RM 

Es soll dem Johann Intra Gelegenheit gegeben werden, den Betrag möglichst durch Fuhren 

bei der Stadt abzutragen, wozu ihm insbesondere jetzt bei dem Anfahren von Holz 

Gelegenheit geboten ist. 

15 

Rückstände Entbindungsheim „Haus Maria Elisabeth“ an Lichtinstallation und Steuern aus 

dem R.J. 1929. 
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Der Magistrat beschließt, dem Entbindungsheim durch Ratenzahlungen Gelegenheit zu geben, 

die Zahlung der Rückstände bis zum 1.1.1931 zu ermöglichen. 

 

16 

Antrag des Hilfsflurhüters W. Germann auf Gewährung eines Zuschusses zur Beschaffung 

eines Hundes. 

Es wird ein Zuschuss in Höhe von 20,-- RM bewilligt unter der ausdrücklichen Bedingung, 

dass Futtergeld für den Hund nicht gefordert wird. Auch wird die städt. Hundesteuer erlassen, 

desgl. soll ein entsprechender Antrag bei dem Kreis auf Nachlass der Kreishundesteuer 

gestellt werden. 

 

17 

Steuerrückstände Gebr. Philippi 

Die Rückstände werden bis zum 31.5.30 gestundet und soll die Firma, wenn auch in Raten, 

den Restbetrag bis dahin bezahlt haben. 

 

18 

Antrag des Luftdienstes Mittelrhein auf Übernahme der Inseratkosten für die hiesige lokale 

Presse anl. des Flugtages 

Abgelehnt, da der Stadt selbst nicht einmal Mittel zur Durchführung der Tausendjahrfeuer zur 

Verfügung stehen. 

 

19 

Stundungsantrag Käte Stolz auf Rückstände bei der Stadtkasse 

Zustimmung unter der Bedingung, dass Antragstellerin die von der Verwaltung 

vorgeschlagenen Zahlungstermine pünktlich einbehält. 

 

20 

Antrag des Technikers Massfeller auf Nachlass der restlichen Wasserinstallationskosten im 

Betrage von 15,-- RM 

Zustimmung 

 

21 

Betr. Tausendjahrfeier 

Der Magistrat beschließt die Bestellung von 1000 Anhängekrügchen als Erinnerungszeichen 

für die Tausendjahrfeier mit blau-rot-weißem Band (Stadtfarbe) zu den von der Firma Kamp 

in Höhr gestellten Bedingungen. 

Im Übrigen wird das von dem Bürgermeister für die Tausendjahrfeier bisher Veranlasste gut 

geheißen. 
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22 

Außenanstrich der Einzäunung am Bürgermeisterhaus 

Auf Antrag des Herrn Mag. Schöffen Hannappel soll die Einzäunung noch vor der 

Tausendjahrfeier angestrichen werden, desgl. die Einzäunung an den Reichsneubauten, wenn 

Mittel vorhanden sind. 

 

23 

Preis für das Reiterfest 

Die Mehrkosten für den gestifteten Preis in Höhe von 11,-- RM werden bewilligt. 

 

24 

Betr. Volksbad 

Die erforderliche Rückkühlanlage sowie Rohrleitungen für das E.W. sollen bei der Firma, die 

die Dieselmotoren geliefert hat (M.A.N.) zu den angegebenen Preisen bestellt werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Wirges, Feigen, Hannappel, Sahm 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 21.  Mai 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Betr. Volksbad 

a) Die Brauseanlage und Heizung werden dem Reflektanten Thomas Schmidt in Dernbach zu 

den Einheitspreisen übertragen. 

b) Die Kaltwasserzuführungsleitung soll durch Wilh. Winter zu den Einheitspreisen überführt 

werden. 

 

2 

Außenanstrich der Friedhofskapelle 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Hackenbruch zu den Einheitspreisen übertragen. 

Sollte Hackenbruch keine einwandfreie Arbeit liefern, 
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so wird die Arbeit nicht abgenommen und erhält er künftig seitens der Stadt keine Aufträge 

mehr, da er x bei den Anstreicharbeiten an der Einzäunung der Bürgermeisterwohnung schon 

einmal sehr schlechte Arbeiten geliefert hat. 

 

3 

Anbringung von Rinnen mit 2 Schächten im Gebück und Anlage von Rasenflächen 

beiderseits der kath. Kirche 

Der Magistrat beschließt die Anbringung von Rinnen zur Erhaltung der Wege mit 2 

Schächten, sowie die Anlegung von Rasenflächen beiderseits der kath. Kirche. Die 

gesamtkosten in Höhe von 680,-- RM werden bewilligt. 

 

4 

Vergebung der Rinnenanlage pp. im Gebück und Rasenanlage an der kath. Kirche 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Nikolaus Kespe unter der Bedingung 

übertragen, dass er sich schriftlich verpflichtet, die Arbeiten bis zum 5. Juni 1930 fix und 

fertig herzustellen, andernfalls sollen dem Reflektanten G. Massfeller die Arbeiten unter 

denselben Bedingungen zum Angebotspreise übertragen werden. 

 

5 

Betr. Erneuerung des Sauerbrunnens 

Der Magistrat schließt sich der Auffassung des Bürgermeisters, dass der jetzige Zustand nicht 

mehr länger geduldet werden kann an und beschließt die Verlegung des Brunnens an das 

angrenzende fiskalische Gelände. Die Kosten im Gesamtbetrage von 200,-- RM werden 

bewilligt. 

 

6 

Vergebung der Maurer- und Zimmererarbeiten bei der Sauerbrunnenanlage 

Der Bürgermeister wird ermächtigt, die beiden Arbeiten an den wenigstfordernden 

Reflektanten zu vergeben. 

 

7 

Geländeerwerb von Anliegern der Bahnhofstraße zur Erbreiterung des Bürgersteiges 

Zur Erbreiterung des Bürgersteigs in der Bahnhofstraße wird der Erwerb des Gelände von den 

Anliegern außer demjenigen des Finanzamtes, welcher bereits in städt. Besitz ist, beschlossen 

und die Gesamtkosten im Betrage von rd.  
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1200,-- RM bewilligt. 

 

8 

Antrag Heinrich Eller auf anderweitige Zahlungstermine 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass Eller 700,-- RM am 15. Juni und die restlichen 

700,-- RM Platzmiete am 15. Juli 1930 verrechnet. 

 

9 

Rückständiges Wassergeld und Müllabfuhrgebühren 

Bei zahlungsunfähigen Steuerpflichtigen sollen Wassergeld und Müllabfuhrgebühren in 

Abgang gestellt werden. 

 

10 

Überweisung an Reichssteuern für das R.J. 1929 

Von dem günstigen Ergebnis wird Kenntnis genommen. 

 

11 

Einverständniserklärung zur Anbringung einer Seitenabfahrt auf der linken Seite des 

Landweges Montabaur – Stadt von km 1,2 +55 bis km 1,2 + 59 

Zustimmung  

 

12 

Rückstände und laufende Steuern Kutting & Hambach 

Die Rückstände sowie laufende Steuern sollen von der Rechnung abgezogen werden. 

Grundsätzlich beschließt der Magistrat, dass bei allen Aufträgen jeweils die Verpflichtungen 

des Unternehmens zunächst an der Rechnung abgezogen werden. 

 

13 

Anträge auf Schulgeldermäßigung bei der Katharinenschule 

Die freistellen werden nach dem Vorschlag der Verwaltung bewilligt mit Ausnahme des 

Antrages Josef Hübinger, der abgelehnt wird. 

 

14 

Vergebung von Bürgersteigrinnen 

Von den erforderlichen Bürgersteigrinnen sollen 60% die F. Taphorn, Olig & Co. und 40% 

Heinrich Volkmann zu den Einheitspreisen liefern. Kostenbestreitung wird bei beiden Firmen 

auf rückständige Steuern verrechnet. 

 

15 

Schreiben des Justizinspektors Diefenbach 

Der Magistrat hält die unsachliche Beschwerde des Herrn Diefenbach für ungerechtfertigt. 

Nichtsdestoweniger soll die Räumung der städt. Wohnung 
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durch Holz sofort durchgeführt werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Wirges, Feigen, Hannappel, Sahm 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 5.6. 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Antrag des Mutterhauses der barmherzigen Brüder auf Genehmigung zur Verlegung von 

Wasserleitungsrohren in städt. Feldwegen am Hof Rossberg 

Gegen eine jährliche Anerkennungsgebühr von 1,-- RM genehmigt unter der Bedingung, dass 

die Wege wieder in den Urzustand versetzt werden. 

 

2 

Schlossbeleuchtung gelegentlich der Tausendjahrfeier 

Der Magistrat ist mit der vorgesehenen neuwertigen Schlossbeleuchtung am 22.6.30 

einverstanden und werden die Kosten von rd. 1000,-- RM bewilligt. Bei gleicher Leistung soll 

die Ausführung derselben der wenigstfordernden Firma in Wiesbaden übertragen werden. 

Für den 21. u. 23. Juni werden die Mittel zur Illumination des Rathauses und der sonstigen 

städt. Gebäude bewilligt, ebenso die erforderliche Mittel für einen Triumpfbogen an der 

Oberförsterei in der Bahnhofstraße. 

Der Magistrat beschließt ferner, für die städt. Körperschaften einen hist. Ratswagen zu bauen, 

wofür die mittel ebenfalls bewilligt werden. 

 

3 

Abhorchgerät 

die käufliche Erwerbung des Abhorchgerätes wird grundsätzlich beschlossen. Das gerät wird 

dem wenigstfordernden Herrn Sahm für eine Probe innerhalb des Kreises unter Hinzuziehung 

eines städt. beamten zur Verfügung gestellt. 

 

4 

Antrag Frank auf Reisekostenzuschuss zur Teilnahme an dem deutschen Berufs- und 

Fachschultag in Aachen 
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Es werden 30,-- RM bewilligt. Der Magistrat verzichtet seinerseits aus sparsamkeitsgründen 

auf die Entscheidung eines Mitgliedes. 

 

5 

Holzanfuhr  für die städt. Anstalten 

Die Anfuhr von 36 Klafter Holz soll dem Johann Intra im Hinblick auf den 

Magistratsbeschluss vom 14.5.1930 zum Preise von 8,-- RM pro Klafter übertragen werde. 

 

6 

Armenunterstützung Albrecht 

Ab 26.5. wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 10,-- RM auf die Dauer von 2 

Monaten befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. Im Übrigen wünscht der Magistrat 

Feststellungen über das Einkommen des Albrecht aus Gelegenheitsarbeiten und 

demnächstigen Erlös aus seinen Erdbeerkulturen. 

 

7 

6 Anträge auf Stundung von Hauszinssteuer und Grundvermögenssteuer mit dem Ziele der 

Niederschlagung  

Zustimmung nach den Vorschlägen der Verwaltung bis auf den Antrag W. Schneider, bei dem 

60% Hauszinssteuer mit dem Ziele der Niederschlagung ab 1.4.1930 gestundet werden. 

 

8 

Antrag Marg. Paffhausen auf Sozialrentenunterstützung 

Bis zur evtl. Gewährung der Arbeitslosenunterstützung der –Wiederaufnahme einer 

Stundenstelle werden der Antragstellerin monatlich 14,-- RM bewilligt und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

9 

Betr. Staatszuschuss für das Gymnasium für das R.J. 1930 

Von dem Ausfall von 7.000,-- RM gegenüber dem Vorjahr wird Kenntnis genommen und der 

Bürgermeister beauftragt, bei dem Herrn Kultusminister den hierdurch im Haushaltsplan 

bestehenden Fehlbetrag zu erwirken. 

 

10 

Antrag Emil Altenhof auf Wohlfahrtsunterstützung 

Es wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 12,-- RM befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

11 

Antrag Karl Franz auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 
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Da die Unterstützungsrichtsätze durch das vorhandene Einkommen des Sohnes Friedrich 

überschritten sind, wird der Antrag abgelehnt. 

 

12 

Antrag Albrecht auf Begleichung seiner Lebensmittelschulden in Höhe von 50,-- RM 

Abgelehnt 

 

13 

Kostenübernahme für Krankenhausbehandlung des W. Kromm 

Von den ärztlichen Kosten in Höhe von 268,26 RM werden 30% = 80,48 RM stadtseitig 

übernommen. 

 

14 

Vergebung der Schreinerarbeiten für das Volksbad 

Der Bürgermeister wird ermächtigt, die Schreinerarbeiten an den wenigstfordernden unter den 

üblichen Bedingungen zu übertragen. 

 

15 

Anträge Walter Kalb 

a) die Ortskriegsgeschichte der Stadt Montabaur wird dem W. Kalb zu Ausstellungszwecken 

gelegentlich der Tausendjahrfeier zur Verfügung gestellt. 

b) der Magistrat ist grundsätzlich damit einverstanden, dass die Amtsbeschreibung von Linz 

im Anschluss an die seinerzeitige Abhandlung im Gymnasialprogramm von W. kalb vorerst 

nicht übernommen werden. 

 

16 

Preise für das Freilicht-Festspiel 

Der Magistrat beschließt folgende Preise: 

Für Sonntag, dem 22. Juni I. Platz      5,-- RM 

         II.   „   3,-- RM 

        III.  „           1,-- RM 

Ob an den übrigen Spieltagen eine Ermäßigung eintritt, bleibt einem späteren Beschluss 

vorbehalten. 

 

gez. Roth, Gehling, Wirges, Hannappel, Feigen, Sahm, Hermes 
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Bericht über die Sitzung vom 18.6. 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

 

1 

Betr. 1000 Jahrfeier 

a) Eintrittspreise zum Festspiel: 1 Tmp: I. Platz 4,-- RM, II. Pl. 2,-- RM, II. Pl. 1,-- RM, St 

Platz 0,50 RM. An den übrigen Spieltagen soll eine angemessene Herabsetzung der Preise 

erfolgen. 

b) Die Aufgabe von Annoncen in den für uns in Frage kommenden Zeitungen wird nach dem 

Vorschlage des Bürgermeisters beschlossen. 

c) die Mitwirkung der Niederwerther Musikkapelle wird zu den vereinbarten Bedingungen 

beschlossen. 

d) Dem Vorschlag des Bürgermeisters zur Beschaffung von 30 Wimpeln wird zugestimmt. 

e) das Übertragen des Böllerschießens an Kunst und Meurer zu dem Preise von 0,50 RM pro Schuss 

wird beschlossen, ebenso die Beschaffung des nötigen Pulvers bis zu einem Zentner. 

f) die Kosten für die Perücken für die Festspielteilnehmer und das Frisieren derselben werden zu den 

vereinbarten Bedingungen bewilligt. 

g) das Einrahmen der Bilder der früheren Bürgermeister und des Stadtältesten wird beschlossen. 

h) für den Fall, dass eine Vereinbarung zwischen den Kinobesitzern und der Axa-Film Gesellschaft 

nur unter finanzieller Beteiligung der Stadt zustande kommt beschließt der Magistrat, einen Teil der 

Kosten bis zu 150,-- RM zu übernehmen. 

 

2 

Antrag Frank auf Erhöhung des unterm 5.6.1930 bewilligten Reisekostenzuschusses 

Der Reisekostenzuschuss zur Teilnahme an der Tagung in Aachen wird nachträglich von 30,-- auf 50,-

- RM erhöht. 

 

3 

Antrag Eichendorf auf Genehmigung zum Ausschank auf dem Festspielplatz 

Zustimmung 
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4 

Antrag Hauptlehrer Gresser auf Gewährung von Freistellen 

Der Magistrat beschließt, die Ermäßigung wie im Vorjahre zu gestalten. 

 

5 

Rückstände landw. Schule in Montabaur 

Die Rückstände im Betrage von 13,-- RM werden aus Billigkeitsgründen erlassen. 

 

6 

Kosten der ländlichen Fortbildungsschule aus 1929 

Die Kosten im Betrage von 41,35 RM werden stadtseitig übernommen. 

 

7 

Antrag Jak. Schmidt auf Gewährung eines Zuschusses zur Beschaffung von Waren 

Um Schmidt Gelegenheit zu geben, seine zahlreiche Familie durch einen Kleinhandel besser 

ernähren zu können, wird zur Beschaffung von Waren eine einmalige Unterstützung von 50,-- 

RM in Vorschlag gebracht und 30% stadtseitig übernommen mit der Maßgabe, dass der 

Betrag nur an die Lieferfirma gezahlt wird. 

 

8 

Antrag Frau Georg Hermes auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Wegen der vorliegenden Bedürftigkeit wird eine wöchentliche Unterstützung von 8,-- RM in 

Vorschlag gebracht und 30% stadtseitig übernommen. 

 

9 

Betr. Mietrückstände W. Seel 

Es soll vorläufig von Zwangsmaßnahmen abgesehen werden. 

 

10 

Antrag Paffhausen auf Genehmigung von Tanzlustbarkeiten gelegentlich der 1000 Jahrfeier 

Die Anhörung des Magistrats durch den Bürgermeister hatte das Ergebnis, dass die Pol. 

Verw. die Genehmigung möglichst versagen soll. 

 

gez. Roth, Gehling, Wirges, Hannappel, Sahm, Feigen 
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Bericht über die Sitzung vom 1. Juli 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Schreiben Heinrich Eller wegen Platzmiete 

Dem Bürgermeister wird die Regelung nach seinem Gutdünken übertragen. 

 

2 

Antrag Johann Ickenroth 

Der Magistrat vermag dem Antrag auf Weitergewährung von 6,66 fm Holz nicht zu 

entsprechen, da Ickenroth weitgehenstes Entgegenkommen gezeigt worden ist. 

  

3 

Aufnahme eines Darlehens für die Frau Wwe. Ickenroth 

Es wird grundsätzlich abgelehnt, stadtseitig ein Darlehen zu Gunsten der Wwe. Ickenroth 

aufzunehemen. 

 

4 

Wohnung Pelz 

Es soll sofort Räumungsklage angestrengt werden. 

 

5 

Aufgabe einer Annonce im Hotel Adressbuch 

Es werden 30,-- RM bewilligt. 

 

6 

Miete Massfeller 

Die Verwaltung wird beauftragt, mit Massfeller über eine anderweitige Miete eine 

Vereinbarung zu treffen. 

 

7 

Besoldungsortung der Gemeinde und Gemeindeverbände 

Der Magistrat beschließt die Ergänzung der Besoldungsordnung für die städt. Beamten und 

Angestellten im Sinne des Rd. Erl d. M. d.J. und des Fin.Min. vom 27.12.1929 – IV/a V. 70 u. 

I E 3101 c. 

 

8 

Antrag W. Hagelauer auf Konzession zum Verkauf von Cognak 
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Zustimmung, da in der Bahnhofstraße sonst kein Spirituosengeschäft vorhanden ist und die 

Bedürftigkeit anerkannt wird. 

 

9 

Antrag M. Parbel auf Entschädigung für geleistete Mehrarbeiten mit der Tausendjahrfeier 

Es werden 50 RM bewilligt. 

 

10 

6 Anträge auf Stundung von Hauszinssteuer 

Es werden 1) dem Franz Schnupp, Sattlermeister ab 1.6.1930 

                  2) dem Joh. Normann, Postschaffner a.D. ab 1.7.1930 

                  3) der Katharina Marx ab 1.7.1930 

                  4) dem Nik. Elsen, städt. Arbeiter ab 1.6.1930 

100% Hauszinssteuer mit dem Ziele der Niederschlagung gestundet. Antrag Mühlenhöfer ab 

1.7.1930 wie im Vorjahr, Johann Müller, Dachdeckermeister ab 1.4.1930 25% mit dem Ziele 

der Niederschlagung gestundet. 

 

11 

Antrag Förster Heil 

Die Bewilligung von Tagegeldern für die Vertretung des erkrankten Försters Bayer wird, da 

Bayer mit dem 1. d. Monats wieder seinen Dienst angetreten hat, abgelehnt. 

 

12 

Etatsüberschreitung bei Titel „Kulturkosten und Ackeraufforstung“ 

Die Überschreitung wird genehmigt. 

 

13 

Betr. Hauungsplan 1931 

Der von der Oberförsterei vorgelegte Hauungsplan wird genehmigt. 

 

14 

Betr. Kulturplan 1931 

Der Kulturplan wird nach den von der Verwaltung gemachten Vorschlägen genehmigt. 

 

15 

Übernahme von Reisekosten pp. für die Hebamme Hering 

Der Magistrat lehnt entsprechend dem vorjährigen Beschluss jedwede Kostenübernahme für 

die diesjährige Teilnahme an dem Fortbildungskursus in Marburg grundsätzlich ab, da dieses 

eine Angelegenheit 
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des Kreiswohlfahrtsamtes ist. 

 

16 

Einbau von Wassermessern 

Dem wenigstfordernden Reflektanten Merkel + Intra werden 200 Wassermesser zum Einbau 

unter den vom Magistrat vorgeschriebenen Bedingungen zu dem Einheitspreise von 1,85 RM 

pro Stück übertragen. Sollten weitere Reflektanten bereit sein, zu denselben Bedingungen 

Wassermesser einzubauen, so kann der Einbau der noch verbleibenden Messer denselben 

übertragen werden. Außerdem kann sich das Wasserwerk unter denselben Bedingungen an 

dem Einbau beteiligen. Die sozialen Lasten müssen an dem Betrage von 1,85 RM abgezogen 

werden. 

 

17 

Wegeentziehung auf dem Gelände in der Bahnhofstraße 

Der Magistrat ist mit der fraglichen Wegeentziehung einverstanden unter der Bedingung, dass 

pro Rute 10,-- RM gezahlt und die Benutzung des Weges für die Anlieger von Grundstücken 

seitens der deutschen Reichsbahn durch gerichtliche Eintragung zugesichert wird. 

 

18 

Holzkauf Quirmbach 

Der Magistrat sieht von der Erhebung von Zinsen bei O. Quirmbach ab. 

 

19 

Weiterbeschäftigung Hermann Lenaif 

Der Magistrat beschließt auf mündlichen Antrag des Karl Lenaif letztmalig, Hermann Lenaif 

bis zum 1.11.1930 unter den bisherigen Bedingungen weiter zu beschäftigen. Für besondere 

Leistungen soll ihm von Fall zu Fall eine besondere Vergütung gezahlt werden. 

 

20 

Abrechnung 1000 Jahrfeier 

Der Magistrat nimmt von dem vom Bürgermeister vorgetragenen vorläufigen 

Kassenabschluss mit Befriedigung Kenntnis und dankt Herr Magistratsschöffe A. Hermes 

dem Bürgermeister und allen Mitwirkenden für ihre erfolgreiche Arbeit. 

 

21 

Betr. Tausendjahrfeier 

Der Magistrat beschließt, der Frau Kaufmann I. G. Nink und 
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dem Stud. mus.   Gehling eine Anerkennung zu zollen. Für diesen Zweck werden dem 

Bürgermeister 300,-- RM zur Verfügung gestellt. 

Gleichzeitig ermächtigt der Magistrat den Bürgermeister, alle Mitwirkenden beim Festspiel 

etc. eine Freude in Form eines gemütlichen Abends zu bereiten. Die Kosten hierfür werden 

bewilligt. Ferner wird die Beschaffung von 2 Serien Bilder betr. Festspiel, Festzug von der 

Firma Herrmann - Köln   zum Preise von 150,-- RM gut geheißen. Den minderjährigen 

Kindern soll ein Brezel oder ähnliches gegeben werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Wirges, Hannappel, Feigen, Sahm, Hermes 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 14. Juli 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Beschwerde Gebr. Hermes 

Der Magistrat hat von der Beschwerde über die Missstände in den Bachläufen vor der 

Möbelfabrik Gebrüder Hermes Kenntnis genommen. Die am 14.7.1930 vorgenommene 

Ortsbesichtigung führte zu dem übereinstimmenden Beschluss, dass eine Teillösung 

derartiger zustände innerhalb des Stadtberings nicht angebracht sei, sondern die Beseitigung 

nur durch eine Kanalisation herbeigeführt werden könne. Der Bürgermeister wird beauftragt, 

sofort die Finanzierung auf dem Weg über das Westprogramm und geol. 

Erwerbslosenfürsorge zu sichern und nach Abschluss der Verhandlungen erneut Vorlage zu 

machen. Für den Fall, dass genügend Zuschüsse gesichert werden, soll die Stadtsituation mit 

der Kläranlage sofort in Angriff genommen werden. 

 

2 

Antrag des Studiendirektors 

Die notwendigen Reparaturen und Verbesserung von Anlagen sollen 
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mit den im Etat vorgesehenen Mitteln ausgeführt werden. Die Beschaffung von neuen 

Schulbänken, Vergrößerung des Physikzimmers etc. werden zur Etatsberatung zurückgestellt. 

 

3 

Antrag des Gewerbevereins auf Ermäßigung der Vergnügungssteuer für ein Tanzvergnügen 

am 20. Juli 1930 

Die Verwaltung wird ermächtigt, eine Ermäßigung eintreten zu lassen. 

 

4 

Beschwerde der Klempnermeister Peter Weyer + Josef Weyand 

Von der Beschwerde wird Kenntnis genommen und den Beschwerdeführern anheim gegeben, 

sich an dem Einbau von Wassermessern zu den Bedingungen, wie sie die Fa. Merkel + Intra 

gestellt hat, zu beteiligen. Im Übrigen stellt der Magistrat ausdrücklich fest, dass er aus 

Sparsamkeitsgründen im Interesse der Stadt dem wenigstfordernden den Zuschlag erteilt hat. 

Die Arbeiten sollen übrigens stadtseitig streng überwacht werden. 

 

5 

Konzession Hagelauer 

Ein Bedürfnis kann nicht anerkannt werden. 

Der Beschluss vom 1. Juli wir aufgehoben. 

 

6 

Verbilligtes Holz für Zahnarzt Dr. Fuchs 

Der Betrag von 200,-- RM soll aus einem noch verfügbaren Titel entnommen werden. Wenn 

dies unmöglich ist, aus dem Titel Stadtverordnetenversammlung. 

 

7 

Beihilfe für die Motorspritze 

Die diesbezügl. vom Kreisausschuss gestellten Bedingungen werden anerkannt. 

 

8 

Antrag auf Genehmigung einer Überfahrt 

Dem Antrage, auf der rechten Seite des Landweges Montabaur – Holler bei km 1,2+50 und 

1,2+55 eine Überfahrt anzubringen, wird gegen die sonst übliche Anerkennungsgebühr 

stattgegeben. 
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9 

Stromlieferung Loeb 

Es wird beschlossen, die Stromlieferung Loeb ab 1.7.1930 -1.10.1930 unter den bisherigen 

Bedingungen gelten zu lassen mit der Maßgabe, dass die Stromlieferung nachts erfolgt. Die 

fragliche Nachtzeit wird durch das städtische Elektrizitätswerk bestimmt. 

 

10 

Betr. Volksbad 

Die Preise für das Volksbad werden wie folgt festgesetzt: 

Für ein Einzelwannenbad 0,50 RM 

Für ein Einzelbrausebad 0,20 RM 

Familienkarten für 10 Wannenbäder 3,-- RM, für 10 Brausebäder 1,50 RM. Die Karten sind 

nur bei Familienangehörigen übertragbar. Für Erwerbslose und 

Wohlfahrtsunterstützungsempfänger beträgt das Einzelwannenbad 0,25 RM, Familienkarte 

für Wannenbäder 2,-- RM, Brausebäder 1,50 RM. Wäsche ist von den badenden selbst zu 

stellen. 

Badezeit: vorm. 10 – 12 Uhr 

               nachm.  3 – 5 Uhr  für Frauen, 5 – 8 Uhr für Männer. 

Badedauer mit Ankleiden 30 Minuten, für Brause 20 Minuten. 

Es können außer warmen und kalten Wannen- und Brausebädern aus medizinische Bäder 

genommen werden. Zu letzteren kommt ein entsprechender Aufschlag. Medizinische Bäder 

sind bei der Wartefrau am Schalterraum im E.W. vorher zu bestellen. 

Wartefrau: 

Als Wartefrau für das Volksbad wir Frau Peter Glattfelder angestellt, mit der ein Vertrag 

abgeschlossen wird. Es soll der Wartefrau gleichzeitig auch das Reinigen der Treppen  etc. im 

E.W. unter denselben Bedingungen wie der Frau Maschinist Müller übertragen werden. Das 

Verdienst wird auf rückständige Miete angerechnet. Es ist täglich mit der Stadtkasse 

abzurechnen. 

 

11 

Antrag Josef Wolf Niederahr auf Schulgeldermäßigung 

Der Gertrud Wolf wird wie im Vorjahr ab 1.4.1930 ½ Freistelle gewährt. 

 

12 
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Anteilige Kostenunterstützung für 3 Kinder des Arbeiters Peter Becker für eine Kur in 

Weilmünster 

Die anteiligen Kosten in Höhe von 40,58 RM werden stadtseitig übernommen. 

 

13 

Desgl. für 1 Kind Gertrud des Arbeiters Karl Franz 

Die anteiligen Kosten in Höhe von 18,90 RM werden stadtseitig übernommen. 

 

14 

Antrag Wilh. Fischer auf Beschaffung von 1 Paar Arbeitsschuhen 

Die Bedürftigkeit wird anerkannt und die anteiligen Kosten in Höhe von 3,-- RM stadtseitig 

übernommen. 

 

15 

Betr. Tausendjahrfeier 

Der Magistrat beschließt, den gemütlichen Abend für die Mitwirkenden beim Festspiel im 

kath. Gesellenhaus zu veranstalten mit Rücksicht auf die große Zahl von Mitwirkenden gen. 

Vereins. Das Arangement wird dem Bürgermeister überlassen. 

Als Entschädigung sollen dem Gastwirt Schmidt für 3 Kinovorstellungen 1000 Jahrfeier die 

Lustbarkeitssteuer erlassen werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Hermes, Hannappel 
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Bericht über die Sitzung vom 23. Juli 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Rückstände Fa. Geiger & Co. 

Die Forderung in Höhe von 566,34 RM soll auf dem Klagewege beigetrieben werden. 

 

2 

Miete Massfeller 

Unter der Bedingung, dass Massfeller auch die ordnungsmäßige Reinigung der übrigen 

Räume außer seiner Wohnung unentgeltlich vornimmt, soll es bei der bisherigen Miete in 

Höhe von 25,-- RM verbleiben. 

 

3 

Übernahme von Kurkosten 

a) Für das Kind Walter Stiel 

b) Für das Kind Ewald Ickenroth 

Von den verbleibenden Restkosten werden 30% stadtseitig übernommen. 

 

4 

Antrag Josef Kespe auf Wohlfahrtsunterstützung 

Das Einkommen in der Familie des Vaters M. Kespe überschreitet die 

Unterstützungsrichtsätze und wird daher der Antrag abgelehnt. 

 

5 

Antrag Alois Skatulla auf Wohlfahrtsunterstützung 

Es wird eine wöchentliche Unterstützung von 12,-- RM befürwortet und hiervon 30% 

stadtseitig übernommen. Der Betrag ist nur an Frau Skatulla auszuzahlen. 

 

6 

Antrag Peter Meurer auf Wohlfahrtsunterstützung 

Das Einkommen der Familie Meurer übersteigt die gegebenen Richtsätze und wird daher der 

Antrag abgelehnt. Im Übrigen hat es Meurer abgelehnt, landwirtschaftliche Arbeiten bei den 

barmherzigen Brüdern auszuführen. 

 

7 

Antrag Henriette Philippi auf Gewährung eines Reparaturdarlehens 
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Der Antrag wird grundsätzlich abgelehnt. 

 

8 

Druckauftrag 

Die Anfertigung neuer Briefbogen mit Prägestempel bei der Firma Verlagsanstalt & 

Buchdruckerei Fendingen wird beschlossen. 

 

9 

Honorar für den Festspieldichter Pfarrer Mudling 

Der Magistrat bewilligt ein Honorar von 400,-- RM, außerdem bei künftigen Aufführungen 

die verlangte prozentuale Beteiligung des Dichters von 5%. 

 

10 

Antrag der deutschen Jugendkraft 

Als Preise werden nachträglich die Kosten für einen Wimpel und Bild der Stadt Montabaur 

(Federzeichnung) W. Kalb bewilligt. 

 

11 

Betr. Rückstände M Paffhausen 

Der Magistrat beschließt, dass 50,-- RM bis zum 24.7.30, nachmittags 4 Uhr zu zahlen sind, 

andernfalls die Stromzufuhr gesperrt werden soll. 

Ferner wird unter Aufhebung früherer Magistratsbeschlüsse beschlossen, dass P. seine 

Steuern und städt. Gefälle sowie Lichtgeld regelmäßig zu zahlen hat. Bei Nichteinhaltung soll 

regelmäßig die Stromzufuhr ohne besondere Genehmigung gesperrt werden. Ferner wird 

beschlossen, dass die gesamten Rückstände ratenweise bis zum Ablauf des R.J. 1930 zu 

zahlen sind, andernfalls Beitreibung erfolgen soll. 

 

12 

Neufestsetzung der Schulgelder am Gymnasium 

Auf Grund des vom Preuß. Landtag am 27.6.1930 verabschiedeten Gesetzes beschließt der 

Magistrat folgendes: 

1) Für einheimische Schüler beträgt das Schulgeld 250,-- RM jährlich. 

2) Für die Schüler der Landgemeinden des UWW-Kreises jährlich 250,-- RM, 

solange der UWW-Kreis der Stadtgemeinde Montabaur einen jährlichen Zuschuss für das 

Gymnasium in Höhe von 15.000 RM zahlt. 

3) Für außerhalb des UWW-Kreises wohnende Schüler beträgt das Schulgeld 312,50 RM. Die 

Schulgelderhöhung tritt am 1.7.1930 
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in Kraft. 

Zur Förderung begabter, minderbemittelter Schüler einschl. Geschwisterermäßigung, 

Erziehungsbeihilfen und ähnlichen Unterstützungen sowie Hilfsbücherei wird ¼ des 

tatsächlichen Schulgeldaufkommens bereitgestellt. 

Die Aufnahmegebühr beträgt wie bisher für den Schüler 5,-- RM. 

 

13 

Antrag Jakob Heibel auf Wohlfahrtsunterstützung 

Auf die Dauer von 2 Monaten wird eine Unterstützung von 5,-- RM wöchentlich bewilligt 

und 30% stadtseitig übernommen. 

 

14 

Dankschreiben des Männergesangvereins Mendelssohn-Bartholdy 

Kenntnis genommen. 

 

15 

Antrag Jakob Born 

Da die Abfuhr von Holz dem Intra en Block vergeben ist, wird dem Antragsteller anheim 

gegeben, sich mit diesem ins Benehmen zu setzen. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Hermes, Hannappel 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 6. August 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Hauskauf Kath. Hübinger 

Die Löschung wird bewilligt. 

 

2 

Unterstützungsantrag W. Ehret 

Genehmigt. Stadtseitig werden 30% von wöchentlich 16,-- RM übernommen. 

 

3 

Antrag des Automobilklubs von Montabaur auf Stiftung eines Preises anl. einer Zielfahrt zur 

1000 jährigen Stadt Montabaur 

Es wird ein Preis im Werte von 20 – 25 RM bewilligt. 

 

4 

Betr. Steuerstundung Kath. Gesellenhaus 
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Die Stundung wird abgelehnt. Erst dann, wenn Aussicht ist, dass nach Mitteilung des 

Katasteramtes die Steuer niedergeschlagen werden kann, soll dem Antrage näher getreten 

werden. 

 

5 

Antrag Emil Keiner auf Steuerstundung 

Nach Vorlage genehmigt. 

 

6 

Rückständige Steuer Radermacher 

Der Magistrat beschließt, bei Rademacher das Zwangsbeitreibungsverfahren einzuleiten, da er 

seinen Versprechen nicht nachgekommen ist. 

 

7 

Wohlfahrtsunterstützung Willi Altenhofen 

Nach Vorlage genehmigt unter Übernahme von 30% seitens der Stadt. 

 

8 

Unterstützungsantrag Johann Görg 

Nach Vorlage genehmigt unter Übernahme von 30% seitens der Stadt. 

 

9 

Unterstützungsantrag Toni König 

Abgelehnt, da das Einkommen in der Familie König die Unterstützungsrichtsätze des Kreises 

überschreitet. 

 

10 

Weiterzahlung der Unterstützung an Heinrich Seel 

Für die Wochen, an denen Seel durch Musik im Verdienst hat, soll die Unterstützung nicht 

zur Auszahlung kommen. 

 

11 

Betr. Benutzung städt. Eigentums durch den Steuerinspektor Pohl 

Die Genehmigung wird erteilt und soll ein Vertrag abgeschlossen werden. 

 

gez. Gehling, Feigen, Hannappel, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 20. August 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Betr. Festschriften 

Die Beschaffung von 20 Festschriften wird gut geheißen und die Mittel hierfür bewilligt. 

 

2 

Angebot Löb auf seine Mühle mit übrigem Besitztum 

Den geforderten Preis von 12000,-- RM hält der Magistrat für zu hoch und kann unter diesen 

Umständen dem Kauf nicht nähertreten. 

 

3 

Antrag Jakob Diedert, Eschelbach 

Der Magistrat beschließt, den Anschluss an die städt. Wasserleitung zu genehmigen unter der 

Bedingung, dass Antragsteller für sämtliche Kosten aufzukommen hat, ferner, dass ein 

Vertrag mit ihm abgeschlossen wird, nach dem der Anschluss widerruflich ist, ferner dass er 

einen Schieber einbaut und die Kosten vorher sicherstellen lässt. Im Übrigen die 

Bestimmungen des diesbezgl. Ortsstatuts der Stadt Montabaur anerkennt. 

 

4 

Antrag Josef Form auf Weitergewährung der Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 17.8.1930 wird eine wöchentliche Unterstützung von 8,-- RM auf die Dauer von 2 

Monaten befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

5 

Antrag Jakob Bahl auf Weitergewährung der Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 15.8.1930 wird eine wöchentliche Unterstützung auf die Dauer von 2 Monaten in Höhe 

von 5,-- RM befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

6 

Antrag August Albrecht auf Weitergewährung der Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 15.8.1930 wird auf die Dauer von 2 Monaten eine wöchentliche Unterstützung von 10,-- 

RM bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

7 

Antrag Geschwister Hisgen 

Der Restbetrag an Holzgeld in Höhe von 6,-- RM wird in Abgang gestellt. 
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8 

Antrag Josef Philippi auf Wohlfahrtsunterstützung 

Es wird eine wöchentliche Unterstützung auf die Dauer von 2 Monaten in Höhe von 8,-- RM 

ab 20.9.30 befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

9 

Antrag Frau Wwe. Kratz auf Erhöhung der Kleinrentenunterstützung von monatlich 25,-- auf 

30,-- RM 

Genehmigt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

10 

Reichstagswahl am 14.9.1930 

Die Stadt Montabaur wird in 3 Wahlbezirke eingeteilt und zwar: 

1) Wahlbezirk I, Buchstabe A – K, Wahlraum: Konferenzzimmer des Gymnasiums 

2) Wahlbezirk II, Buchstabe L – Z, Wahlraum: Berufsschulraum im alten Amtsgericht 

3) Wahlbezirk III, Umfassend das Brüderhaus, Krankenhaus, Caritashaus und Konvikt. 

Wahlraum: Erholungssaal im Erdgeschoss des Brüderkrankenhauses. 

Die Abstimmungszeit ist von 8 Uhr bis 17 Uhr festgesetzt. Als Wahlvorsteher bzw. 

Stellvertreter werden vom Magistrat in Vorschlag gebracht: 

1) Wahlbezirk I: Vorsteher: Mag. Schöffe Sahm, Stellvertreter Mag. Schöffe Hermes 

2) Wahlbezirk II: Vorsteher: Beigeordneter Wirges, Stellvertr. Mag. Schöffe Hannappel 

3) Wahlbezirk III: Vorsteher: Beigeordn. Gehling, Stellvertreter Mag. Schöffe Feigen 

 

11 

Reichstagswahl am 14.9.1930 

Der Magistrat beschließt, dass als Wahlraum für den Wahlbezirk I das Konferenzzimmer des 

Gymnasiums und für den Wahlbezirk II der untere Berufsschulraum im alten Amtsgericht 

benutzt werden soll. 

 

12 

Blumenwettbewerb 

Die von der Kommission festgesetzten Preise werden vom Magistrat anerkannt. Nachträglich 

sollen dem Maurer Ringer (Plötzgasse) noch ein dritter Preis bewilligt werden. 

 

13 

Einführung einer Wach- und Schließgesellschaft in Montabaur 

Der Magistrat stimmt der Einführung einer Wach- und Schließgesellschaft in Montabaur 

grundsätzlich zu, beauftragt aber die Verwaltung, vor- 
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erst Erkundigungen über das Unternehmen an anderen Orten einzuziehen und danach erneut 

Vorlage zu machen. 

 

14 

Betr. Obstmärkte im Jahre 1930 

Die diesjährigen Obstmärkte sollen am 8. und 15.10.1930 stattfinden. 

 

15 

Antrag W. Hisgen und Genossen an die Stadtverordnetenversammlung zwecks 

Beschlussfassung über die künftige Handhabung der Marktordnung etc. 

Nach Kenntnisnahme des Antrages soll nach vorheriger Besprechung mit der 

Marktkommission der Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Stadtverordnetensitzung 

gesetzt werden. 

 

16 

Betr. Wanderherberge 

Der Magistrat ist mit einer Kürzung des Zuschusses für das Gymnasium in Höhe von 5.000,-- 

RM einverstanden, wenn der von dem Landeshauptmann bewilligte Betrag in voller Höhe an 

die Stadtkasse in Montabaur zur Auszahlung gelangt. 

 

17 

Betr. Zuschuss für das städt. Volksbad 

Der Magistrat ist mit einer Kürzung des Zuschusses für das Gymnasium in Höhe von 400,-- 

RM einverstanden, wenn ihm der vom Landesjugendamt bewilligte Zuschuss in Höhe von 

400,-- RM in voller Höhe ausgezahlt wird. 

 

18 

Antrag des Reitervereins Montabaur auf Gewährung eines Zuschusses 

Nachdem dem Reiterverein bereits 350,-- Zuschuss geleistet worden sind, vermag der 

Magistrat aus Mangel an Mitteln dem Antrag nicht zu entsprechen. Es wird gen. Verein 

anheimgestellt, für die Etatsberatung einen neuen Antrag einzureichen. 

 

19 

Betr. Schreiben des Malermeisters Töpfer aus Idstein 

Da die 1000 Jahrfeier einen Überschuss nicht abgeworfen hat und dem Magistrat Mittel nicht 

zur Verfügung stehen, muss von einem Auftrag für ein Ölgemälde Abstand genommen 

werden. 
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20 

Antrag Reinhold Schaaf auf Schulgeldermäßigung für die Schülerin Helena Ring 

Dem Antrag des Vormundes wird entsprochen und tritt am 1.4.1930 eine Ermäßigung des 

Schulgeldes um 50% ein. 

 

21 

Betr. Einspruch Hermann Rademacher 

Nach der Steuerordnung sind die Wirte Einführer und demgemäß auch zur Biersteuer zu 

veranlagen, was auch aus dem Schreiben des Bierverlegers Eigendorf hervorgeht. Den 

Anspruch wird zurückgewiesen. 

 

22 

5 Anträge auf Stundung von Hauszinssteuer mit dem Ziele der Niederschlagung 

Dem Haus Janke werden ab 1.7.30 30% der Hauszinssteuer mit dem Ziele der 

Niederschlagung gestundet. Die übrigen 4 Anträge werden nach den Vorschlägen der 

Verwaltung genehmigt. 

 

23 

Antrag Heinrich Eller auf Nachlass der Platzmiete 

Von der Platzmiete in Höhe von 1400,-- RM werden dem Antragsteller 200,--- RM 

nachgelassen. Der Restbetrag in Höhe von 200,-- RM ist sofort anzufordern. Im Übrigen 

behält sich der Magistrat den Ort der Vergebung des Kirmesplatzes für das Jahr 1931. 

 

24 

Vergebung von Anstreicherarbeiten in den Reichsneubauten 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Anstreichermeister Fritz Kreuter zu den 

Einheitspreisen und sonstigen Bedingungen übertragen. 

 

25 

Zuschuss für das Entbindungsheim 

Entsprechend dem Schreiben des Herrn Landeshauptmanns vom 17.7.1930 erklärt der 

Magistrat, dass seine Zuwendungen in Form von Licht und Wassergeld etc. sich mindestens 

in derselben Höhe belaufen und daher die Erklärung im Sinne des 

Landesausschussbeschlusses abgegeben werden kann. 

 

26 

Antrag Lorenz Kuch Wirges 

Der Rest des Holzgeldes in Höhe von 116,12 RM wird bis zum 1.10.30 
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gestundet. 

 

27 

Beschluss der Stadtverordneten-Versammlung vom 25.7.1930 betr. verbilligtes Bauholz an 

Dr. Fuchs 

Kenntnis genommen. Der Magistrat ist der Meinung, dass nach den Vorgängen der 

ablehnende Beschluss nicht zu recht erfolgt ist. 

 

28 

Antrag des Stadtverordneten Nink für den Verein ehemaliger Schüler des Kaiser Wilhelm 

Gymnasiums in Montabaur 

Der Magistrat beschließt, für das Studienerinnerungsfest den Marktplatz für den 

Frühschoppen und einen Triumpfbogen in der Bahnhofstraße herzurichten. 

 

29 

Schreiben des Herrn Reg. Präsidenten vom 17.7.1930 betr. Aufforstung 

Der Magistrat ist grundsätzlich mit einer weiteren Aufforstung einverstanden, jedoch mit der 

Maßgabe, dass vorerst nur noch solche Flächen aufgeforstet werden sollen, welche keinen 

Schaden für die Pächter bzw. der Landwirte nach sich ziehen. 

 

gez. Roth, Gehling, Wirges, Feigen, Hannappel, Sahm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 3. Sept. 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Antrag W. Fischer auf Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 29.8.1930 wird eine wöchentliche Unterstützung von 10,-- RM auf die Dauer von 2 

Monaten befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

2 

Desgl. Johann Ferdinand Geyer 
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Auf die Dauer von 2 Monaten wird eine wöchentliche Unterstützung von 10,-- RM 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

3 

Desgl. Jakob Bohr 

Für die Zeit vom 11. – 24. 8. 1930 wird eine wöchentliche Unterstützung von 14,-- RM 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

4 

Pachtstundungsantrag Josef Meurer 

Die Pacht in Höhe von 335,-- RM wird bis 15.10.30 gestundet mit der Maßgabe, dass bis zu 

diesem Termin die Beträge bezahlt sind. 

 

5 

Antrag des Berufsschulleiters Frank 

Der Antrag des Berufsschulleiters Frank auf Überlassung und Einrichtung der Schule in der 

Koblenzerstraße nebst den notwendigen Umbauten wird aus finanziellen Gründen abgelehnt. 

Auch kann die Notwendigkeit nicht bejaht werden. 

 

6 

Vergebung der Klempnerarbeiten am Gymnasium 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Peter Weyer zu dem Preise von 444,-- RM und 

den gestellten Bedingungen übertragen. 

 

7 

Erwerb der Besitzung Löb 

Der Magistrat schließt sich der Stellungnahme der Baukommission, wonach der Preis von 

10.000,-- RM viel zu hoch ist an und nimmt vorerst von einer Erwerbung Abstand. 

 

8 

Betr. Dachreparatur in den Serbenhäusern 

Die erforderliche Dachreparatur soll ausgeführt und die fehlenden Mittel aus verfügbaren 

anderen Titeln genommen werden. 

 

9 

Antrag des Kreisobst- und Gartenbauvereins 

Die städt. Turnhalle wird als Ausstellungsraum für die Zeit vom 2. – 7. Oktober 1930 zur 

Verfügung gestellt mit der Maßgabe, dass die Turnhalle nach der Ausstellung in ihren 

Urzustand versetzt wird. Ferner soll die Ausschmückung der Straßen in bescheidenem 

Rahmen seitens der Stadt erfolgen. 
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10 

Zuschuss an die Volksschule 

Zur Teilnahme an ärmeren Kindern an dem Kreisspielfest in  Höhr werden nachträglich 15,-- 

RM für Fahrgeld bewilligt. 

 

11 

Schreiben des Regierungspräsidenten betr. Kanalisation 

Kenntnis genommen. Aus eigenen Mitteln ist die Stadt außer Stande, einen Entwurf für die 

Kanalisation anfertigen zu lassen, da Mittel nicht zur Verfügung stehen. Es soll hierfür ein 

Staatszuschuss erwirkt werden. 

 

12 

Betr. Elektrizitätswerk 

Die durch Erhöhung des Zolls für Maschinenöl entstehende Mehrausgabe in Höhe von 2.000,-

- RM wird bewilligt und aus Mitteln des E.W. zur Verfügung gestellt. 

 

13 

Stromlieferung Loeb 

Mit der Lieferung von Strom durch Loeb von 23 Uhr bis 7 Uhr erklärt sich der Magistrat 

widerruflich einverstanden. 

 

14 

Antrag Franz Josef Conradi 

Der Magistrat ist mit der Verpachtung der städt. Parzelle 5075 gegen eine jährliche 

Pachtgebühr von 3,-- RM einverstanden unter der Bedingung, dass die Unterhaltung bezw. 

Instandsetzung des Kanals zu Lasten des Conradi geht, ferner dass keine Gebäude über dem 

Rohrkanal stehen können. 

 

15 

Prozesssache Müller/Stadtgemeinde Montabaur 

Von der Berufung des G. Müller wird Kenntnis genommen. 

 

gez. Roth, Gehling, Wirges, Feigen, Hermes, Hannappel 
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Bericht über die Sitzung vom 17.9. 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Antrag der Frau Spiegel auf Gewährung eines Zuschusses in Höhe von 6,-- RM für 

Kartoffelbeschaffung 

Zustimmung. 

 

2 

Antrag des Arbeiters Franz Weyand auf Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung von 14,-- RM ab 1.8.1930 wird befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

3 

Antrag des Anschreibens Jean Köhler auf Bewilligung eines Betrages von 18,-- RM zur 

Beschaffung von Schuhen für seine beiden Töchter 

Der Antrag wird befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

  

4 

Antrag Peter Lenz auf Wohlfahrtsunterstützung 

Es wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 15,-- RM ab 9.9.1930 befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

 

5 

Antrag Jakob Schmidt auf Übernahme der Kosten zur Beschaffung von 2 Paar 

Arbeitsschuhen für seine Söhne Johann und Andreas 

Die Übernahme der Kosten für 1 Paar Arbeitsschuhe wird im Hinblick auf die starke Familie 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

  

6 

Antrag des Anstreichers Jean Köhler auf Wohlfahrtsunterstützung 

Auf die Dauer von 3 Monaten wird eine wöchentliche Unterstützung von 6,-- RM befürwortet 

und 30% stadtseitig übernommen. 

 

7 

Antrag Georg Sturm auf Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 15,-- RM wird ab 18.9.30 befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen werden. 

 

8 

Betr. Umlegung des Fernsprechanschlusses Förster Bayer vom Hause 
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Fürstenweg zur Koblenzerstraße 

 

9 

Antrag der Kindergärtnerin Schwester Amantia auf Instandsetzung eines zweiten Zimmers für 

die Kinderbewahrschule 

Es werden aus den im Haushaltsplan für das Hospital vorgesehenen Mitteln hierfür 350,-- RM 

bewilligt. Die noch verbleibenden Mittel im Haushaltsplan sollen zur Instandsetzung des 

Hofes Verwendung finden. 

 

10 

Vergebung der Dachreparaturarbeiten in den Serbenhäusern 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Reflektanten A. Rössel zu den Preisen seines 

Angebotes und den sonstigen Bedingungen übertragen. 

 

11 

Vergebung der Anstreicherarbeiten in den Reichsneubauten 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Reflektanten Kreuzberg & Glöckner zu den 

Preisen ihres Angebotes und den sonstigen Bedingungen übertragen. 

 

12 

Schreiben der Regierung betr. Berufung des Lehrers Dhen an eine öffentliche Volksschule in 

Frankfurt/M. 

Kenntnis genommen. 

 

13 

Wildschadensbetrag für das R.J. 1928/29 

Nachdem die Forstbehörde keinen größeren Wildschaden im Jahre 1928/29 festgestellt hat, 

ebenso die Verwaltung selbst, ist der Magistrat mit dem Wildschadensbetrag in Höhe von 

154,56 RM einverstanden. 

 

14 

Schreiben des Kreiswohlfahrtsamtes betr. Unterbringung des Kindes Alfons Becker in das 

Krankenhaus Dernbach für die Dauer der Erkrankung der Ehefrau 

Die anteiligen Kosten in Höhe von 8,75 RM täglich werden für die Dauer der Unterbringung 

des Kindes stadtseitig übernommen. 

 

15 

Vergütung an die Badefrau Peter Glattfelder 
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Die Vergütung wird rückwirkend vom Tage der Eröffnung des Volksbades bis auf weiteres 

von 10% auf 20% der Einnahmen erhöht. 

 

16 

Antrag des Jagdpächters K. Weimer und Genossen auf Ermäßigung der Jagdpacht 

Grundsätzlich abgelehnt. 

 

17 

Antrag des Mutterhauses der barmherzigen Brüder auf Stromentnahme von der 

Überlandzentrale für das Hofgut Rossberg 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass die Stromlieferung für das Hofgut Rossberg durch 

die Überlandzentrale erfolgt unter der Bedingung, dass sich die Genossenschaft der barmh. 

Brüder verpflichtet, für ihre sämtlichen Gebäulichkeiten in Montabaur selbst den Licht- und 

Kraftstrom vom städt. Elektrizitätswerk Montabaur zu beziehen. 

Ferner hat die Überlandzentrale für den Licht- und Kraftstrom eine Gebühr zu zahlen, die 

durch Vertrag noch näher festgelegt wird. 

 

18 

Zahlung von Witwengeld an die Witwe Adam Löwenguth 

Die Gewährung des Witwengeldes an Frau Löwenguth wird nach Vorlage der Verwaltung 

beschlossen. Die Höhe des Witwengeldes wird entsprechend der Vorlage festgesetzt. 

 

19 

Räumung der Wohnung Fürstenweg durch den Obersteuersekretär Pelz 

Mit der Räumung der Wohnung durch Pelz am 30.9.1930 erklärt sich der Magistrat 

einverstanden. Die Wohnung wird dem Justizinspektor Diefenbach zugewiesen. 

 

20 

Ersatz von Portogeld an den Förster Bayer für die Zeit vom 1.1.26 – 31.12.29 

Die gesamten Kosten in Höhe von 124,80 RM werden nachträglich bewilligt. Es ist eine 

regelmäßige Nachweisung über die Portoauslagen anzulegen. 

 

21 

7 Anträge auf Stundung bezw. Niederschlagung von Hauszins- bezw. Grundvermögenssteuer 

Nach Vorlage der Verwaltung Zustimmung. 
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22 

Schreiben des Oberförsters betr. leihweise Überlassung von etwa 150 Stangen an den 

Reiterverein 

Zustimmung. Die Stangen sollen bis nach dem nächstjährigen Reiterfest leihweise dem 

Reitverein überlassen werden. 

 

23 

Antrag O. Quirmbach betr. anderweitige Zahlungstermine für das von der Stadt gekaufte Holz 

Mit den von O. Quirmbach beantragten Zahlungsterminen erklärt sich der Magistrat 

einverstanden unter der Bedingung, dass selbige eingehalten werden. 

 

24 

Betr. Besetzung der durch den Tod des Baumeisters a.D. Löwenguth freigewordenen 

Vorsteherstelle des Schätzungsamtes 

Es werden vorgeschlagen: 

I. Josef Burg, Bauunternehmer 

II. Peter Massfeller, Architekt 

III. Josef Hambach, Bauunternehmer 

 

25 

Antrag des Vereins Kath. deutscher Krankenschwestern auf Niederschlagung der 

gemeindlichen Abgaben für das Entbindungsheim „Maria Elisabeth“ 

Der Magistrat beschließt, dass es grundsätzlich bei dem Stadtverordnetenbeschluss vom 

19.2.1929 zu verbleiben hat und dass weitere Leistungen in Anbetracht der schlechten 

finanziellen Lage der Stadt nicht mehr übernommen werden können. Wegen der Ausführung 

der Außenputzarbeiten des Heimes wird aus Billigkeitsgründen die gemeindliche Grundsteuer 

für das R.J. 1929 im Betrage von 95,04 RM erlassen ebenso die Zinsen aus 1929 im Betrage 

von 87,50 RM. 

 

26 

Übereignung der alten Volksschule in der Kochstraße an die Kreisverwaltung 

Der unterm 11.2.1930 gefasste Beschluss wird Abs. I dahin abgeändert, dass es heißen muss: 

anstatt auf die Dauer von mindestens 5 Jahren „Auf die Dauer von mindestens 4 Jahren“, 

weiterhin: 
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„der Wert des Gebäudes wird auf 15.000,-- RM festgesetzt“. 

 

27 

Antrag des Reichsverbandes Kath. kaufm. Gehilf und Beamt Deutschland, Ortsgruppe 

Montabaur auf unentgeltliche Überlassung des Schulsaales in der alten Volksschule in der 

Koblenzerstraße über der Volksbücherei gelegen. 

Der Schulsaal wird dem Verein unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Beleuchtungs- sowie 

Reinigungskosten sind von dem Verein zu tragen. 

 

28 

Antrag des Motorradklubs Montabaur auf Stiftung eines Preises anl. der Fuchs- und 

Schnitzeljagd zur 1000 jährigen Stadt Montabaur 

Es wird ein Preis bis zum Betrage von 20,-- RM bewilligt. 

 

29 

Erneuter Antrag Franz Josef Conradi auf Überbauung des städt. Grabens 

Die Überbauung des Grabens wird abgelehnt und muss es bei den diesbezgl. Beschluss vom 

3.9.1930 verbleiben. 

 

30 

Erneuerung der Straßendecke in dem Ahlen Kahn, hint. Rebstock 

Der Magistrat beschließt, den Ahlen Kahn vom hint. Rebstock an mit einer neuen 

Schotterdecke und einer Lage Kaltasphalt zu versehen, ferner der Ahlen Winter mit einer 

etwa 3 cm starken Teerdecke zu belegen. Die Ausführung der Arbeiten soll erst nach 

Sicherstellung der Finanzierung erfolgen. 

 

31 

Antrag Loeb 

Eine Änderung in der Stromlieferungszeit kann nicht erfolgen und sollen die Steuern pp. von 

dem Monatsbetrag regelmäßig in Abzug kommen. 

 

gez. Roth, Wirges, Feigen, Hannappel, Hermes 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 1.5.1928 bis 30.9.1931 

286 

 

Bericht über die Sitzung vom 23. September 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Wirges und 

die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes 

 

1 

Vorlage betr. Errichtung eines neuen Sportplatzes 

Der Magistrat bejaht die Notwendigkeit eines neuen Sportplatzes und beschließt grundsätzlich 

die Ausführung desselben, doch sollen zunächst die Staatszuschüsse gesichert und alsdann 

erneute Vorlage gemacht werden. 

 

2 

Antrag des Berufsschulleiters Frank auf Überlassung weiterer Unterrichtsräumen für die 

Berufsschule 

Es soll zunächst durch den Magistrat eine Besichtigung vorgenommen werden, die eine 

Stunde vor Beginn der nächsten Magistratssitzung am 8. Oktober 1930 erfolgen. 

 

3 

Antrag Wwe. Kaiser auf Bewilligung eines Darlehens für Beschaffung von Kartoffeln 

Zustimmung. Ab 1.1.1931 ist der Betrag in Montabaur von 10,-- RM zurückzuzahlen. 

 

4 

Desgl. Frau Wwe. Kunoth 

Beschluss wie Nr. 3 

 

5 

Antrag Fritz Fischer auf Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 22.9.1930 wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 9,-- RM befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

 

6 

Antrag Dentist Müller auf Steuerermäßigung 

In Anbetracht der anhaltenden Krankheit seiner Tochter und der seit einigen Jahren hinzu 

gekommenen Unterhaltung seiner verheirateten Tochter nebst 2 Kindern wird aus 

Billigkeitsgründen die Hauszinssteuer ab 1.9.1930 um 50% mit dem Ziele der 

Niederschlagung ermäßigt. 
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7 

Konzessionssache Paffhausen 

Die Bedürfnisfrage wird verneint. 

 

8 

Dankschreiben der Frau Adele Nink 

Kenntnis genommen. 

 

9 

Beleidigungssache Frank – Braun 

Der Bürgermeister wird beauftragt, eine gütliche Beilegung der Angelegenheit 

herbeizuführen. Für den Fall des Misslingens stellt der Magistrat dem Berufsschulleiter Frank 

anheim, Strafantrag gegen Braun zu stellen. 

 

10 

Leistung einer Garantiesumme Kraftpostlinie Montabaur - Laurenburg 

Abgelehnt, zumal die städt. Körperschaften keine bindenden Beschlüsse über Leistung eines 

Garantiebetrages gefasst haben. 

 

11 

Antrag Franz Kespe auf Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 24.9.1930 wird eine wöchentliche Unterstützung von 10,-- RM befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

12 

Betr. Etatsangelegenheiten 

Von dem Bericht des Bürgermeisters über den Stand des Etat hinsichtlich der 

Wohlfahrtsunterstützungen wird Kenntnis genommen und mit Befriedigung festgestellt, dass 

die zu erwartenden Etatsüberschreitungen sich immerhin noch in einigermaßen guten Bahnen 

bewegen. 

 

13 

Erwerb eines Klischees mit dem Stadtwappen zum Betrage von 5,-- RM 

Zustimmung. 

 

gez. Roth, Wirges, Feigen, Hannappel, Hermes 
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Bericht über die Sitzung vom 8. Oktober 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Schreiben Förster Bayer 

Entgegen der Auffassung des Bürgermeisters beschließt der Magistrat, die Kosten für die 

Grenzregulierung 0,30 RM pro Stein zu übernehmen. Der Magistrat spricht dem Förster 

Bayer jedoch seine Missbilligung über die Art und Weise der Arbeitsvergebung, insbesondere 

der Beschäftigung auswärtiger Arbeiter aus. Künftig werden derartige Kosten nicht mehr 

übernommen. 

 

2 

Antrag Eisenwerk Montabaur 

Dem Antrag auf Stundung der Grundvermögenssteuer wird entsprochen in Höhe von 50%. 

 

3 

Antrag Berufsschulleiter Frank auf Vermehrung der Unterrichtsräume und Herrichtung eines 

Fahrradraumes zum Unterstellen von mindestens 15 Fahrrädern 

Dem Antrag auf Vermehrung der Klassenräume kann nicht entsprochen werden, da in der 

augenblicklichen Notzeit alle Ausgaben möglichst eingeschränkt und die größte Sparsamkeit 

herrschen muss. Dagegen wird die Errichtung eines Fahrradraumes im Hofe des Amtsgerichts 

beschlossen unter der Bedingung, dass zunächst Mittel hierfür flüssig gemacht werden. 

 

4 

Antrag Franz Dietrich 

Der beantragte Mietzuschuss wird abgelehnt. 

 

5 

Antrag des Kreiswohlfahrtsamtes 

Die durch die Hebammen Gilles wegen Teilnahme an dem Fortbildungslehrgang in Marburg 

entstandenen Reisekosten und Tagegelder in Höhe von insgesamt 30,20 RM werden 

ausnahmsweise in Höhe von 50% übernommen. Im Übrigen steht der Magistrat auf 
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dem Standpunkt, dass dies eine Angelegenheit des Kreiswohlfahrtsamtes ist. 

 

6 

Wohnungsangelegenheit in den städt. Wohnungen an der Elgendorferstraße 

Die Verwaltung wird beauftragt, eine ihr geeignet erscheinende Regelung vorzunehmen. 

 

7 

Antrag A. Albrecht auf Ausstellung des Armutszeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

8 

Vorlage der Stadtkasse 

Von dem Schreiben der Stadtkasse, wonach das Finanzamt Einsicht in die Bücher der 

Stadtkasse wegen Feststellungen über die Rechnungen der hiesigen Geschäftsleute mit der 

Stadt zu machen, wird Kenntnis genommen. Es besteht gesetzlich keine Handhabe zur 

Ablehnung. 

 

9 

Betr. Zuschuss zum Kleinkindergarten im R.J. 1929 

Der beantragte und bewilligte Zuschuss in Höhe von 1000,-- RM war von Anfang an als 

Zuschuss für das neue Volksbad im Elektrizitätswerk gedacht und beschließt der Magistrat 

die Verwendung für diesen Zweck. 

 

10 

Kassenvorlage betr. Mietrückstände A. Jung 

Für den Fall, dass Jung beschäftigt ist und nach Aufforderung der Verwaltung trotzdem keine 

Miete zahlt, soll die Kündigung zum nächstzulässigen Termin ausgesprochen werden. 

 

11 

Antrag auf Ansiedlungsgenehmigung 

die Ansiedlungsgenehmigung für den Neubau des Landeswegemeisters Diehl in der 

Koblenzerstraße oberhalb Parbel wird erteilt unter der Bedingung, dass der Antragsteller sich 

schriftlich verpflichtet, sämtliche Kosten für den Wasserleitungs- und Stromanschluss etc. 

übernimmt. 

 

12 

Abrechnung für den Volksschulneubau 

Die noch zur Verfügung stehenden 8.000,-- RM sollen vorerst nicht für den Aufbau der städt. 

Turnhalle verwandt, sondern bis zur Etatsberatung zu- 
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rückgehalten werden, bei welcher Gelegenheit über die endgültige Verwendung beschlossen 

wird. 

 

13 

Antrag Pilgenröther auf Wohlfahrtsunterstützung 

Es wird eine wöchentliche Unterstützung von 5,-- RM bewilligt und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

14 

Antrag Jakob Heibel auf Weitergewährung der Wohlfahrtsunterstützung  

Bis zum 31.3.1931 wird eine wöchentliche Unterstützung von 5,--RM bewilligt und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

15 

Betr. Aufwertungshypothek der Wwe. P. Kerberger 

Der Magistrat stimmt der Begleichung der Aufwertungshypothek zu und werden 30% = 22,50 

RM stadtseits übernommen. Im Übrigen soll der stadtseits geleistete A.-Betrag später von den 

Hinterlassenschaften wieder angefordert werden. 

 

16 

Schreiben des Reg. Präsidenten betr. Lehrerstelle 

Von der Beauftragung des Schulamtsbewerbers Gust. Breitenstein in Freiendiez zur 

Unterrichtserteilung an der hiesigen Volksschule wird Kenntnis genommen. 

 

17 

Standesamtskurse im Winter 1930/31 

Der Magistrat beschließt, dass einer der Herren Standesbeamten an dem Kursus in 

Hachenburg am 14.10.1930 teilnehmen soll. 

 

18 

Antrag A. Olig auf Stundung der Hauszinssteuer 

Der Antrag auf Stundung der Hauszinssteuer für den Herrn Dr. med. Kaul in Wirges für das 

von Herrn A. Olig bewohnte Haus in der Burgstraße wird abgelehnt, da Kaul genügend 

Einkommen zur Zahlung der Hauszinssteuer haben dürfte. 

 

19 

Betr. Aufforstung auf dem Reitplatz 

Der Magistrat ist mit der von der Oberförsterei geplanten Einzäunung des Reitplatzes 

einverstanden unter der Bedingung, dass die Mittel hierfür aus dem Kulturplan genommen 

werden. 
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20 

Vorlage der Stadtkasse betr. Biersteuer Sack 

Der Magistrat beschließt, dass es bei dem Betrage von 79,20 RM bleiben soll. 

 

21 

Vergebung der Holzfällerarbeiten 

Der Bürgermeister wird beauftragt, von Holzhauermeister Massfeller ein Angebot 

anzufordern. Für den Fall, dass dieses den von der Oberförsterei aufgestellten Richtlinien 

entspricht, sollen Massfeller die Holzhauerarbeiten freihändig vergeben werden. 

 

22 

Beschaffung von Betriebsstoff für das E.W. 

Die noch fehlenden Mittel werden bewilligt. 

 

23 

Betr. Volksbad 

Die Überschreitung des Voranschlages wurde durch den Magistratsbeschluss vom 14.5.1930, 

wonach statt Zementestrich für den Fußboden rote Cäsarplatten verwandt werden sollten 

hervorgerufen. Die Überschreitung wird demgemäß bewilligt. 

 

24 

Einbau eines Reglers für die Warmwasserbereitung 

Der Stromersparnis halber wird der Einbau eines Reglers für die Warmwasserbereitung 

beschlossen und die Kosten in Höhe von 1000,-- RM bewilligt. Der Betrag soll durch 

Stromersparnis aufgebracht werden. 

 

25 

Unterhaltung der Batterie  im städt. E.W. 

Da die Erhaltung der Batterie für die Stromlieferung eine dringende Notwendigkeit ist und 

außergewöhnliche Reparaturen vorher nicht festgestellt werden können, beschließt der 

Magistrat die Überschreitung für diesen Titel aus den Überschüssen des E.W. zu übernehmen. 

In Zukunft soll in den Haushaltsplan der Etatsansatz höher eingesetzt werden, damit bei 

unvorhergesehenen Fällen Mittel zur Verfügung stehen. Gegebenenfalls sollen die 

nichtverbrauchten Mittel immer dem für das nächstfolgende Jahr als Rücklage betrachtet 

werden. 
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26 

Betr. Gebäude- und Maschinenkonto des E.W. 

Da es sich hierbei nicht um eine Titelüberschreitung handelt, sondern nur eine Verteilung der 

Posten auf die Unterpositionen des Haupttitels vorliegt, erklärt sich der Magistrat mit der von 

der Verwaltung vorgeschlagenen Verteilung einverstanden. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Hannappel, Hermes 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 22.10. 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Gehling und 

die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Bewilligung von Mitteln für den Friedhof 

Die durch den plötzlichen Einbruch von Teilen der Friedhofsmauer entstehende 

Etatsüberschreitung in Höhe von 414,64 RM wird genehmigt und die Mittel aus den 

Friedhofseinnahmen entnommen. 

 

2 

Jahresabschluss der Stadtkasse für das R.J. 1929 

Der ausgeglichene Jahresabschluss für das R.J. 1929 wird genehmigt. 

 

3 

Antrag Georg Burg auf Gewährung der Wohlfahrtsunterstützung 

Die Unterstützung in der bisherigen Höhe wird vorläufig bis 1.1.1931 weiterbewilligt bezw. 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

4 

6 Gesuche auf Stundung von Hauszins- u. Grundvermögenssteuer mit dem Ziele der 

Niederschlagung 

Zustimmung nach dem Vorschlage der Verwaltung. 

 

5 

Überlassung der Turnhalle für die deutsche Kolonial-Wanderausstellung 
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Unter dem Vorbehalt der Zustimmung des Studiendirektor Holtz wird die Turnhalle für 

beantragten Zweck zur Verfügung gestellt unter der Bedingung, dass der Ausstellungsraum 

nach Benutzung wieder einwandfrei gereinigt wird. 

 

6 

Antrag des Landeswegemeisters Diehl auf Gewährung einer Hauszinssteuer-Hypothek 

Der Magistrat erkennt die Bedürftigkeit an und befürwortet die Gewährung einer 

Hauszinssteuerhypothek. 

 

7 

Antrag Johann Massfeller auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Bis zur Wiederbeschäftigung längstens bis 1.1.1931 wird ab 27.10.1930 eine wöchentliche 

Unterstützung von 8,-- RM bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

8 

Antrag Fritz Wilhelm Fischer auf Beschäftigung 

Dem Antrage soll möglichst in Verbindung mit dem Kreiswohlfahrtsamt, das in gewissen 

Fällen einen Zuschuss leistet, entsprochen werden. 

 

9 

Antrag K. Hermes auf Ausstellung eines Armutszeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

10 

Antrag Heinrich Seel auf Gewährung von 1 Paar Schuhen für seinen Sohn Karl 

Der Antragsteller augenblicklich bei der Stadt beschäftigt ist und somit Einkommen hat, wird 

der Antrag abgelehnt. 

  

11 

Antrag A. Höfer auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung im Betrage von 12,-- RM wird bewilligt und 30% stadtseitig 

übernommen. Für den Fall, dass Krisenunterstützung bewilligt wird, sind die bis dahin 

geleisteten Beträge anzufordern. 

 

12 

Antrag Wilhelm Lenz auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Da Antragsteller mit seiner Mutter, die 13 Morgen Land bewirt- 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 1.5.1928 bis 30.9.1931 

294 

schaftet einen gemeinsamen Haushalt führt, kann Bedürftigkeit nicht anerkannt werden und 

wird der Antrag abgelehnt. 

 

13 

Antrag A. Skatulla auf Weitergewährung der Wohlfahrtsunterstützung 

Bis zum 1.1.1931 wird die Zahlung der Unterstützung in der  bisherigen Höhe befürwortet 

und 30% stadtseitig übernommen. Die früher gestellten Bedingungen hinsichtlich der 

Auszahlung gelten weiter. 

 

14 

Antrag Geschwister Hisgen auf Gewährung eines Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

15 

Antrag Otto Fischer auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Da das Gesamteinkommen der Familie die Unterstützungsrichtsätze des 

Kreiswohlfahrtsamtes überschreitet, wird der Antrag abgelehnt. Der Magistrat befürwortet, 

den Antragsteller möglichst vorübergehend zu beschäftigen. 

 

16 

Antrag Johann Unverricht auf Nachlass des Holzgeldes 

Dem Antrag wird stattgegeben und der Betrag von 20,-- RM in Abgang gestellt. 

 

17 

Betr. Flurhüter 

Der Flurhüter soll, da Mittel hierfür vorhanden sind, noch bis zum 1.11.1930 beschäftigt und 

mit der Beaufsichtigung auf dem Friedhof beauftragt werden. 

 

18 

Antrag Max Stotz auf Nachlass von Wassergeld 

Grundsätzlich abgelehnt. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Hermes, Hannappel 
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Bericht über die Sitzung vom 5. November 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Betr. Wassermesserlieferung 

Der Magistrat erklärt sich mit der Anschaffung von etwa 25 – 30 Wassermessern unter der 

Bedingung einverstanden, dass die Lieferfirma die Zahlung zinslos bis zur Verabschiedung 

des neuen Haushaltsplanes für das R.J. 1931 stundet. Die Notwendigkeit wird aus dem 

Grunde anerkannt, weil vorher nicht bekannt war, dass mehrere Häuser 2 bezw. 3 

Hauptanschlüsse hatten. 

 

2 

Ahlen Winter und Kahn 

Mit der von dem Straßenwalzenbetrieb vorm. H. Reifenrath Niederlahnstein unter 3 

beschriebenen Ausführung erklärt sich der Magistrat einverstanden. Die Arbeiten sollen der 

obengen. Firma übertragen werden unter der Voraussetzung, dass im Laufe dieser Woche von 

einer anderen Firma nicht ein günstigeres Angebot eingeht. 

 

3 

Beschwerde Trees – Allmannshausen 

Kenntnis genommen. Die Kosten für die Finanzierung der Ufererhöhung und Abfuhr 

verschiedener Materialien werden bewilligt. Die Mittel sollen aus noch verfügbaren Titeln 

genommen werden. 

 

4 

Antrag Georg Adam auf Ausstellung eines Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

5 

Antrag Jakob Schmidt auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Zu dem in der Familie vorhandenen Einkommen wird eine zusätzliche Unterstützung in Höhe 

von 4,-- RM wöchentlich befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

  

6 

Gewährung einer Sozialrentenunterstützung an Franz Haas 

Zu der dem Antragsteller zugebilligten Invalidenrente wird eine 
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monatliche Sozialrentenunterstützung in Höhe von 12,-- RM befürwortet und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

7 

Antrag Christ. Back auf Sozialrentenunterstützung 

Zu der Invalidenrente des Antragstellers und der Unterstützung durch die Tochter wird eine 

zusätzliche Sozialrentenunterstützung in Höhe von 8,-- RM befürwortet und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

8 

Antrag Adam Massfeller auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Es wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 8,-- RM befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen unter der Bedingung, dass Massfeller sich verpflichtet, die Familie 

Reichgeld in seinem Hause wohnen zu lassen. 

 

9 

Antrag Johann Görg auf Weitergewährung d. Wohlfahrtsunterstützung 

Die Zahlung der Unterstützung wird in der bisherigen Höhe bis zum 1.2.1931 befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

 

10 

Antrag des Sportvereins 1912 auf Überlassung der städt. Turnhalle 

Für Trainingszwecke wird dem Sportverein die Turnhalle für freitags abends überlassen. 

Darüber hinaus kann die Turnhalle wegen ständiger Inanspruchnahme nicht zur Verfügung 

gestellt werden. 

 

11 

Antrag des Geflügelzuchtvereins Montabaur und Umgebung 

Für die geplante, diesjährige Verbandsschau wird ein Ehrenpreis im Betrage bis zu 20,-- RM 

bewilligt. 

 

12 

Betr. Stadtverordnetenbeschluss vom 23.10.1930 

Der Magistrat schließt sich dem Dank der Stadtverordnetenversammlung an und bewilligt 

Walter Kalb für seine Bemühungen um die 1000 Jahrfeier hinsichtlich der Propaganda eine 

einmalige Spende von 1000,-- RM aus dem Titel „Zur Verfügung der 

Stadtverordnetenversammlung“ 

 

13 

Betr. Stadtverordnetenbeschluss vom 23.10.1930 

Der Magistrat stimmt dem Stadtverordnetenbeschluss, jeweils Lin- 
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derung der Not 500,-- RM zu bewilligen, bei und ermächtigt den Bürgermeister, die einzelnen 

Familien nach Lage ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse in geeignet erscheinender Weise, 

hiermit zu unterstützen. Ferner sollen die von dem bewilligten Betrage von 500,-- RM für 

Alsdorf unterhaltenen 200,-- RM ein Einverständnis mit dem Stadtverordnetenvorsteher 

ebenfalls für obige Zwecke Verwendung finden. 

 

14 

Bildungstagung der Reichszentrale für Heimatdienst in Montabaur 

Die Saalmiete für die geplante Tagung in Höhe von 30,-- RM wird stadtseitig übernommen. 

 

15 

Schreiben A. Olig betr. Hauszinssteuer 

Unter Aufhebung des Beschlusses vom 22.10.1930 wird nach erneuter Prüfung der Sachlage 

die Hauszinssteuer ab 1.4.1930 mit dem Ziele der Niederschlagung gestundet. 

 

16 

Wohnungsangelegenheit Merten 

Eine Untervermietung der städt. Wohnräume an den Bruder des H. Merten wird abgelehnt, da 

er auf Grund seines Einkommens in der Lage ist, eine Wohnung zu mieten. 

 

17 

Schreiben der Frau T. Hauser Wwe. betr. freiwillige Übereignung ihres Hauses an die Stadt 

Montabaur 

Die Angelegenheit soll weiter verfolgt und nächstens bei einer Ortsbesichtigung durch den 

Magistrat der Wert des Gebäudes festgestellt werden. 

 

18 

Wildschadensabschätzung 1930 

Der Magistrat wird am Montag, den 10.11.1930, vormittags 9 Uhr sich zur Feststellung des 

Wildschadens in den Wald begeben. Die Forstbehörde ist zu verständigen. 

 

19 

Holzfällungen 

Die diesjährigen Holzfällerarbeiten werden dem Holzhauermeister Peter Massfeller zu den 

Preisen seines Angebotes mit Ausnahme der 
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Stangen I. Klasse übertragen. 

Eine nachträgliche Erhöhung der Lohnsätze ist ausgeschlossen, ebenso die unentgeltliche 

Abgabe von Holz an die Holzfäller. Die Zahl der Holzfäller soll nicht mehr als 25 betragen, 

jedoch wird der Bürgermeister beauftragt, in besonderen Fällen weitere 5 Mann einzustellen. 

Im Übrigen gelten die früher üblichen Bedingungen. Mit den Holzfällerarbeiten soll am 

Montag, den 10.d Mts begonnen werden. 

 

20 

Antrag P. Glattfelder 

Ausnahmsweise wird dem Antragsteller aus dem Guthaben seiner Frau der Betrag von 20,-- 

RM bewilligt. 

 

21 

Antrag Schulrat Klemann 

Der Schulsaal über der Volksbücherei wird für die geschilderten Zwecke der Jugendpflege 

unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Reinigung, Heizung, Beleuchtung sowie die 

Instandhaltung des Raumes geht zu Lasten der in Frage kommenden Vereine. Die Einteilung 

der Abende ist Sache des Antragstellers. 

 

22 

5 Anträge von Angehörigen der freien Berufe auf Stundung ihrer Gewerbesteuer 

Dem Antrage wird stattgegeben und erfolgt Stundung bis 1.1.1931. 

 

23 

Antrag Karl König 

Eine Ermäßigung der Monatsraten für die Gewerbesteuer wird abgelehnt. 

 

24 

Antrag Rektor Beier zur Teilnahme von 50 Kindern der Oberstufe an der Besichtigung der 

Kolonialwanderausstellung 

Es werden 10,-- RM bewilligt. 

 

25 

Betr. Schulgeldermäßigung 

a) Gertrud Kopp 
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Vorerst abgelehnt, da Geschw. Kunst das Schulgeld zahlen. 

b) Schülerin Kammrich Steinefrenz 

Es wird ½ Freistelle an der Katharinenschule bewilligt. 

 

25 

Zwangsvollstreckung W. Schneider 

Kenntnis genommen. 

 

gez. Roth, Gehling, Wirges, Feigen, Hannappel, Sahm, Hermes 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 18. Nov. 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Antrag Peter Kunst auf Gewährung eines Darlehens in Höhe von 34,-- RM zur Begleichung 

seiner Kraftfahrradsteuer 

Grundsätzlich abgelehnt. 

 

2 

Antrag Frau Peter Herbst aus Sainerholz auf Überlassung eines Bauplatzes an der 

Limburgerstraße 

Um die Bautätigkeit zu fördern, wird dem Antrag stattgegeben unter den bei Rössel gestellten 

Bedingungen. 

 

3 

Beschwerde Förster Klering 

Kenntnis genommen. Der Magistrat lehnt die Einstellung des Sohnes Klering bei den 

Holzfällern aus sachlichen Gründen nach wie vor ab. 

 

4 

Antrag Josef Form auf Weitergewährung der bisher gezahlten Unterstützung in Höhe von 

wöchentlich 8,-- RM 

Genehmigt bis zum 1.2.1931 und 30% stadtseitig übernommen. 
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5 

Antrag Jakob Bahl auf Weitergewährung der bisher gezahlten Unterstützung in Höhe von 

wöchentlich 5,-- RM 

genehmigt bis zum 1.2.1931 und 30% stadtseitig übernommen. 

 

6 

Desgl. Josef Philippi 

Genehmigt bis zum 1.2.1931 und 30% stadtseitig übernommen. 

 

7 Antrag Fritz Conradi auf Erteilung des Armenrechts 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

8 

Betr. Instandsetzung des Hofes am Hospital 

Wegen des sehr schlechten Hofzustandes beschließt der Magistrat die Aufbringung einer 

Teerdecke wie im Ahlen Winter und werden die noch im Etat für das Hospital vorhandenen 

400,-- RM bewilligt und soll die Restsumme in Höhe von rd. 700,-- RM aus den evtl. nicht 

verbrauchten, aber bewilligten Mitteln für den Ahlen Winter genommen wurden. 

 

9 

Dankschreiben des Reg. Präsidenten in Aachen betr. der Spende für das Alsdorfer 

Grubenunglück 

Kenntnis genommen. 

 

10 

Betr. Brotpreisherabsetzung 

Von dem Schreiben des Herrn Landrates an den Bürgermeister betr. Anstrebung einer 

weiteren Brotpreissenkung wird mit Interesse Kenntnis genommen und schließt sich der 

Magistrat dem Ersuchen an den Bürgermeister an. 

 

11 

Erlass einer Ortspolizeiverordnung über den Handel mit Brot nach festem Gewicht 

Die Polizeiverordnung wird nach Vorlage genehmigt. 

 

12 

Betr. Konzessionssache Frau Matth. Scheerer 

Die Erteilung der Konzession an Wwe. Scheerer wird befürwortet zumal es sich nicht um eine 

neue Konzession handelt. 
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13 

Antrag des Männergesangvereins Mendelssohn-Bartholdy auf Steuerbefreiung für das am 

7.12.1930 im deutschen Hof stattfindende Konzert 

Da das Konzert des Männergesangvereins Mendelssohn-Bartholdy erfahrungsgemäß als 

künstlerisch hochstehend angesehen werden kann, wird die Vergnügungssteuer auf 5% 

ermäßigt. 

 

14 

Antrag Heinrich und Anton Kunoth auf Erteilung des Armenrechts 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

15 

Betr. Schulgeld an der Katharinenschule 

Zur weiteren Verhandlung mit der Schulleiterin. 

 

16 

Rückständige Zahlungen Dr. Froning 

Mit den Abmachungen hinsichtlich der Schuld Dr. Froning bei der Stadtkasse mit dem 

Treuhänder Fuchs in Koblenz erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

 

17 

Betr. Bewilligung der Kosten für einen Kranz für den verstorbenen Bischof Dr. Augustinum 

Kilian 

Zustimmung 

 

18 

Gewerbesteuer Alois Korbach 

Der Magistrat stellt die Gewerbesteuerpflicht des Korbach fest und sind die fälligen Steuern 

an die Stadtkasse zu zahlen. 

 

19 

Antrag Franz Dietrich auf Erhöhung der Sozialrentenunterstützung 

Der Magistrat beschließt, dem Antragsteller für die Wintermonate ab 1.11.1930 – 31.3.1931 

einen monatlichen Mietzuschuss von 5,-- RM zu zahlen, wovon 30% stadtseitig übernommen 

werden. 

 

20 

Aufhebung des Überganges in Km 22,3 + 45 auf der Strecke Limburg – Siershahn in der 

Gemarkung Eschelbach 

Von dem Ergebnis des Ortstermins wird Kenntnis genommen 
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und soll das weitere Ergebnis abgewartet werden. 

 

21 

Schreiben des Landesbauamtes betr. Errichtung einer Seitenabfahrt auf der linken Seite des 

Landweges Montabaur – Elgendorf von km 1,1 + 14 bis 1,1 + 20 

Zustimmung unter den sonst stadtseitig gestellten Bedingungen. 

 

 

22 

Einspruch der Pächter Herz und Hannappel gegen Einziehung ihrer von der Stadt gepachteten 

und für Aufforstungszwecke vorgesehenen Grundstücke im Distrikt „Schneidmühl“ 

Der Magistrat beschließt trotz des Einspruchs die Einziehung der beiden Äcker für die 

sofortige Aufnahme der Aufforstungsarbeiten und zahlt den beiden Pächtern eine 

Entschädigung von 5,-- RM nebst Nachlass des Pachtzinses für 1930. Gleichzeitig wird die 

Verwaltung beauftragt, im nächsten Jahre den beiden Landwirten als Entschädigung 2 andere 

Äcker zu denselben Bedingungen zur Verfügung zu stellen. 

 

23 

Betr. Übertragung der Kronenabschussarbeiten an Herrn Adam Wolf in Heiligenroth 

Die Kronenabschlussarbeiten werden dem A. Wolf in Heiligenroth gegen einen Tagelohn von 

8,-- RM übertragen unter der Bedingung, dass der Absatz sichergestellt ist. 

 

24 

Antrag Jakob Bohr auf Erlass seiner Gartenpacht in Höhe von 5,40 RM und des restlichen 

Holzgeldes in Höhe von 8,-- RM für Kaspar Bohr Witwe. 

Zustimmung 

 

25 

4 Anträge auf Stundung von Hauszins- und Grundvermögenssteuer mit dem teilweisen Ziele 

der Niederschlagung 

Genehmigt nach den Vorschlägen der Verwaltung. 

 

26 

Bewilligung von Kosten für die Teilnahme des Lehrers Schenkelberg an einem Kursus in 

Siershahn 

Die Teilnehmergebühr im Betrage von 18,-- RM wird bewilligt. 
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27 

Antrag Josef Kalb auf Stundung der Restsumme seiner Gewerbesteuer 

Bis zum 1.1.1931  wird dem Antrag vorläufig stattgegeben. 

 

28 

Betr. Wildschaden 

Der Magistrat glaubt auf Grund der Ortsbesichtigung einen Wildschaden neben den im 

Vertrag vorgesehenen Betrag in Höhe von 300,-- RM fordern zu müssen. Ferner beschließt 

der Magistrat den Jagdpächter Becker aufzufordern, die bereits unvollkommen 

vorgenommene und noch vorzunehmende Teerung zur Verhütung von Wildschaden unter 

Aufsicht der Oberförsterei unverzüglich durchzuführen. 

 

29 

Zwangsversteigerung Rademacher 

Der Magistrat beschließt der Zwangsversteigerung Josef Rademacher und seiner Ehefrau 

Maria geborene Müller beizutreiben. 

 

gez. Roth, Feigen, Hannappel, Hermes, Dahm 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 13. Dezember 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth und die Magistratsschöffen 

Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Antrag Adam Hoffmann auf Stundung seines restlichen Holzgeldes in Höhe von 12,-- RM bis 

zum 1.2.1931 

Genehmigt. 

 

2 

Antrag Hermann Eigendorf auf Bewilligung von Ratenzahlungen für das restliche Holzgeld 

und Gartenpacht in Höhe von 20,-- RM 

Eine Stundung bis zum 15.1.1931 mit je 10,-- RM wird genehmigt. 
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3 

Antrag Heinrich Merten auf Erlass seiner Miete für die Wintermonate 

Für die Monate Dezember 1930 und Januar – Februar 1931 Zustimmung. 

 

4 

Antrag des Schützenvereins Montabaur auf Gewährung eines Ehrenpreises für das vom 4. – 

11. Januar 1931 stattfindende Preisschießen 

Abgelehnt, da dem Magistrat Mittel für derartige Zwecke nicht mehr zur Verfügung stehen 

und alle Beträge, die noch verfügbar gemacht werden können, der Wohlfahrtsfürsorge 

vorbehalten bleiben müssen. 

 

5 

Antrag Valentin Knödgen aus Baumbach auf Stundung seines Holzgeldes in Höhe von 216,50 

RM 

Es werden letztmalig die von der Verwaltung unterm 3.12.1930 vorgeschlagenen 

Zahlungstermine genehmigt. 

 

6 

Antrag der Frau Susanne Ruess Wwe. auf Ermäßigung des Holzgeldes 

Abgelehnt, da hinreichend Einkommen zur Bestreitung des Holzgeldes vorhanden ist. Evtl. 

kann der rückständige Betrag ratenweise gezahlt werden. 

 

7 

Antrag a) des Postschaffners a.D. Nik. Dommermuth auf Käufliche Überlassung von 500 

Bohnenstangen 

b) des Brüderhauses auf käufliche Überlassung von 200 Stangen, 25 Weihnachtsbäumen und 

6 Sack Walderde 

Zu a) 250 Stangen zu den üblichen Bedingungen genehmigt 

Zu b)  Genehmigt unter den üblichen Bedingungen. 

 

8 

Anschaffung eines Kassenschrankes für die Stadtkasse 

Mit der Beschaffung soll vorerst noch zurückgehalten werden, da noch Preissenkungen zu 

erwarten sind. 

 

9 

Antrag Albrecht auf Weitergewährung seiner Unterstützung in Höhe von wöchentlich 10,-- 

RM auf die Dauer von 3 Monaten 

Genehmigt und 30% stadtseitig übernommen. 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 1.5.1928 bis 30.9.1931 

305 

10 

Antrag Willi Fischer auf Weitergewährung seiner Unterstützung in Höhe von wöchentlich 

10,-- RM für die Dauer von 3 Monaten 

Genehmigt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

11 

Klage der schlesischen Boden Kredit-Aktienbank in Breslau gegen die Stadtgemeinde 

Montabaur 

Der Magistrat lehnt die unberechtigten Ansprüche der Schles. Bod. Kredit-Aktienbank ab und 

beauftragt den Herrn Rechtsanwalt Dr. Teves, die Stadtgemeinde Montabaur, vertreten durch 

den Magistrat bei dem Prozess zu vertreten. 

 

12 

Betr. Steuerrückstände Georg Gröninger 

Auf das Gesuch des Antragstellers bewilligt der Magistrat für die nachzuzahlende 

Gewerbesteuer für die Jahre 1925 – 1930 im Betrage von 2764,54 RM Ratenzahlungen bis 

zum 1.10.1931. 

 

13 

Erlass von baupolizeilichen Anordnungen zum Straßenbauortsstatut der Stadt Montabaur 

Die am 15.3.erlassene Polizeiverordnung wird aufgehoben und eine baupolizeiliche 

Anordnung zum Straßenbaustatut der Stadt Montabaur beschlossen und genehmigt. 

 

14 

Vorlage der Stadtkasse über die Firmen O. und A. Quirmbach 

Kenntnis genommen. Es sollen die der Firma O. Quirmbach gewährten Ratenzahlungen 

strikte eingehalten werden. Überhaupt sollen Holzverkäufe an die beiden Firmen Quirmbach 

nur gegen genügende und einwandfreie Sicherheit abgeschlossen werden. 

 

15 

Antrag A. Sack auf Niederschlagung der restlichen Mietforderung für den Monat Mai 1929 

Grundsätzlich abgelehnt. 

 

16 

Betr. Beihilfe für die Herberge durch den Landesausschuss in Höhe von 3000,-- RM 

Mit der durch den Bürgermeister vorgenommenen Regelung 
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erklärt sich der Magistrat voll und ganz einverstanden. Die für Gegenleistungen von Ickenroth 

gezahlten 1200,-- RM sollen vorerst unter dem Magistratstitel verbucht werden. 

 

17 

Steuerrückstände pp. Hermann Rademacher 

Der Magistrat beschließt von H. Rademacher die Leistung des Offenbarungseides zu 

verlangen. 

 

18 

Antrag des Kreisausschusses auf Befreiung von der Müllabfuhrgebühr 

Der Magistrat beschließt, das Schloss Montabaur ab 1.1.1931 von der Müllabfuhrgebühr aus 

Zweckmäßigkeitsgründen zu befreien. 

 

19 

Steuerrückstände Martin Paffhausen 

Die Stadtkasse soll versuchen, möglichst viel auf gütlichem Wege von Paffhausen 

beizutreiben. 

 

20 

Rückständige Stromrechnung Adolf Intra 

Die Beträge sollen beigetrieben werden. 

 

21 

Kinderspeisung 

Die Kinderspeisung soll in den Monaten Januar und Februar 1931 zur Durchführung 

gelangen. 

 

22 

Antrag Georg Adam auf Ausstellung des Armenrechts 

Die Bedürftigkeit wir bejaht. 

 

23 

Aufgabe einer Anzeige im illustrierten Werk „Der schöne Westerwald“ 

Der Betrag in Höhe von 50,-- RM wird bewilligt. 

 

24 

Marktstandgebühren 

Der Magistrat ist mit der Verlosung der Marktplätze zu der Einheitsgebühr von 1,-- RM pro 

qm einverstanden. 

 

25 

Übernahme von Kursuskosten für den Gewerbelehrer Schmitt 

Für die Teilnahme an dem Kursus in Siershahn werden 10,-- RM 
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bewilligt. 

 

26 

Evtl. Aufführung eines Festspieles 

Die Verwaltung wird beauftragt, mit der Nass. Freilichtbühne in Vockenhausen in 

Verbindung zu treten und sich den Text von Schinderhannes und Freiheitsbaum zur 

Durchsicht schicken zu lassen. 

 

27 

Antrag des Anstreichers Jean Köhler auf Weiterzahlung seiner Unterstützung in Höhe von 

wöchentlich 6,-- RM bis 31.3.1931 

Genehmigt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

28 

Betr. Holzhauerarbeiten 

Mit den von der Verwaltung getroffenen Maßnahmen wegen Beschäftigung von Holzhauern 

erklärt sich der Magistrat einverstanden, ebenso damit, dass Franz Decker bis zur Erreichung 

der Erwerbslosenunterstützung weiterbeschäftig wird. 

 

29 

Antrag des Landeswegemeisters Diehl betr. die Wasser- und Lichtversorgung an seinem 

projektierten Neubau 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 

 

30 

Antrag Jakob Heinz 

Nach Lage der Sache wird Heinz von der Leistung eines Entschädigungsbetrages für den 

abgefahrenen, aber fast gänzlich verfaulten Leitungsmast befreit. 

 

31 

Bekanntmachung des Bezirksausschusses betr. Antrag des Mühlenbesitzers Peter Fluck / 

Eschelbach 

Der Magistrat glaubt, dass die Stadt mit ihren Wasserläufen hierdurch nicht berührt wird. Im 

Übrigen wird Herr Magistratsschöffe Sahm beauftragt, bei dem Termin die Rechte der Stadt 

mit zu vertreten. 

 

32 

Antrag der Nass. Landesbank auf Vorrangseinräumung einer Hypothek der Eheleute Joh. 

Ickenroth 

Der Magistrat ist mit der Vorrangseinräumung der Hypothek einverstanden. 
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33 

7 Anträge auf Nachlass von Hauszins- und Grundvermögenssteuer 

Nach Vorlage der Verwaltung Zustimmung. 

 

34 

Betr. Errichtung einer Seitenabfahrt auf der rechten Seite des Landweges Montabaur – Holler 

von km 1,2 + 72 km bis 1,2 + 75 für Anton Heibel, Gastwirt Holler 

Zustimmung unter den sonst üblichen Bedingungen. 

 

35 

Betr. Errichtung einer Seitenabfahrt auf der linken Seite des Landweges Montabaur – Holler 

von km 0,8 + 65 bis 0,8 + 88 für Anton Kilian Wwe. 

Zustimmung unter den sonst üblichen Bedingungen. 

 

gez. Roth, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 17. Dezember 1930 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Schulgeldangelegenheiten Horsch – Wirges 

Das Schulgeld wird zunächst bis März 1931 gestundet und dann erlassen, wenn die heutigen 

Gründe noch zutreffen. 

 

2 

Antrag der Witwe Georg Hermes auf Erlass der Miete für die Räume des Bauernhauses auf 

dem Jugendspielplatz 

Zunächst soll die Miete für die verflossenen Monate erlassen werden, ebenso für die 

folgenden Monate bis zum Abschluss des Rechnungsjahres. 

 

3 

Antrag Josef Kratz auf Erlass der städt. Hundesteuer für das R.J. 1930 
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Zustimmung unter der Bedingung, dass der Hund auch zu Polizeizwecken mehr als bisher 

Verwendung findet. 

 

4 

Antrag August Sack auf ratenweise Zahlung seiner restlichen Mietschuld in Höhe von 50,-- 

RM 

Mit den festgelegten Ratenzahlungen erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

 

5 

Antrag Frau Georg Decker auf Erteilung des Armenrechts 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

6 

Konzessionsübertragung Hermann Rademacher an Herrn Peter Wolf 

Es werden keine Bedenken geltend gemacht. 

 

7 

Schreiben des Brudervorstehers in Sachen Stromentnahme durch die Überlandzentrale 

Kenntnis genommen. 

 

8 

Antrag Josef Barbanus in Wirges auf Stundung des restlichen Schulgeldes in Höhe von 30,-- 

RM 

Für die Dauer der Erwerbslosigkeit wird der Restbetrag gestundet. 

 

9 

Betr. Straßenbau 

Die von den städtischen Körperschaften bewilligten 5.000,-- RM zur Instandsetzung von 

Straßen eingesparten 1200,-- RM sollen zur Instandsetzung von Feldwegen Verwendung 

finden. 

 

10  

Antrag Stendebach auf Stromlieferung 

Für die Monate Januar, Februar und März erklärt sich der Magistrat mit der Stromlieferung 

durch Stendebach anstelle Löb unter den an Löb bis jetzt gestellten Bedingungen 

einverstanden.  

 

11 

Antrag Heimann Stern auf käufliche Überlassung des städt. Weges zwischen seinem Lager an 

der Bahnhofstraße u. dem Grundstück Hagelauer. 
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Es soll nochmals eine diesbezgl. Ortsbesichtigung durch den Magistratsschöffen Sahm und 

Baumeister Groß am Samstag, dem 20. 12.1930 nachmittags 3 Uhr erfolgen. 

 

12 

Prozesssache Schneider 

Von dem Stand der Angelegenheit nimmt der Magistrat Kenntnis und werden die bis dahin 

entstandenen Kosten übernommen. Gleichzeitig beschließt der Magistrat, die Verwaltung 

möge von dem p. Schneider den Offenbarungseid fordern. 

 

13 

Steuerrückstände Martin Paffhausen 

Der Magistrat erklärt sich mit den von der Stadt mit Paffhausen getroffenen Vereinbarungen 

einverstanden. 

 

14 

Antrag Josef Ickenroth auf Ausstellung des Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

15 

Betr. Goldene Hochzeit Eisel 

Der Bürgermeister wird beauftragt, nach vorherigem Benehmen mit der Kreisverwaltung ein 

würdiges Geschenk gemeinsam mit Herrn Sahm zu überreichen. 

 

16 

Prozess Schles. Boden Kredit Aktienbank gegen die Stadtgemeinde 

Der von Rechtsanwalt Dr. Teves beantragte Kostenvorschuss wird bereitgestellt. 

 

17 

Steuer- etc. Rückstände Karl Kunst / Allmannshausen 

Mit dem Vorschlage der Stadtkasse erklärt sich der Magistrat einverstanden. Im Übrigen ist 

wegen des rückständigen Holzgeldes der Bürger haftpflichtig zu machen. 

 

18 

Steuerrückstände Kutting & Hambach 

Die Teilzahlungen auf die Rückstände sowie die laufenden Zahlungen werden nach den 

Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 

 

19 

Betr. Beschwerde Josef Molsberger 
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Der Magistrat ist grundsätzlich mit der Weiterzahlung einer Armenunterstützung 

einverstanden, dagegen lehnt er es ab, den Verzicht auf die Rückzahlung auszusprechen. Die 

Forderungen sollen gelegentlich eines Erbanfalles erneut erhoben werden. 

 

20 

Antrag des vaterländischen Frauenvereins 

Für die Abhaltung eines Samariterkursus wird entweder ein Raum in der Volksschule in der 

Koblenzerstraße oder in der Berufsschule zur Verfügung gestellt. Der zweckdienlichste Raum 

soll genommen werden. 

 

21 

Beschaffung von 4 Amp. Stundenzähler 

Die Anschaffung wird der dringenden Notwendigkeit wegen beschlossen und sollen die 

Kosten von etwa 150,-- RM auf die Einnahmen im E.W. verrechnet werden. 

 

22 

Überlassung der städtischen Turnhalle an den Stahlhelm 

Der Magistrat ist  mit der Überlassung gen. Turnhalle an den Stahlhelm für Mittwochs abends 

einverstanden. Heizung und Licht sowie Reinigung gehen zu Lasten des Vereins. 

 

23 

Betr. Rückstände Entbindungsheim 

Der Magistrat gewährt dem Entbindungsheim für die Restzahlungen Ratenzahlung bis zum 

Abschluss des R. Jahres. 

 

24 

2 Anträge auf Nachlass von Hauszins- und Grundvermögenssteuern 

Nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt. 

 

25 

Beschwerde Dr. Kron 

Die Verwaltung soll die Angelegenheit nochmals genau prüfen. Es wird für den Fall, dass der 

Wassermesser in Ordnung war, die Beschwerde abgelehnt. 

 

26 

Stammholzverkauf 

Mit sämtlichen diesbezgl. Vorschlägen der Verwaltung erklärt 
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sich der Magistrat einverstanden und ersucht noch die Verwaltung, bei Holzverkäufen sich 

hinreichend und einwandfreie Sicherheit von dem Käufer geben zu lassen. 

 

27 

Betr. Volksbad 

Mit der Isolierung des Wasserbehälters erklärt sich der Magistrat einverstanden und werden 

die Mittel aus den laufenden Einnahmen des Volksbades genommen. 

 

28 

Hilfsmaßnahmen für den Winter 

Der Magistrat ist mit den Vorschlägen über den Kreis der zu betreuenden einverstanden 

ebenso damit, dass die Verteilung von den  von Bürgermeister vorgeschlagenen Personen 

vorgenommen wird. Ferner billigt der Magistrat die Auffassung des Bürgermeisters, noch 

eine Person zu halten für Notfälle, die in den nächsten Monaten in verschärftem Maße 

auftreten. 

 

gez. Roth, Gehling, Wirges, Hannappel, Sahm, Hermes 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 30. Dezember 1930 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters die Beigeordneten Gehling, Wirges 

und die Magistratsschöffen Hannappel, Hermes, Sahm und Feigen 

 

1 

Kassenvorlage betr. Eisenwerk Montabaur 

Der Magistrat beschließt, dass die Forderung der Firma Eisenwerk Montabaur GmbH nur auf 

die Rückstände 1929 und die Veranlagung für das Rechnungsjahr 1930 auf die Firma 

verrechnet werden. Eine Verrechnung für Dr. Keul bzw. Alfons Olig erklärt der Magistrat für 

unmöglich. 
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2 

Antrag Anton Schmidt 

Wegen des beantragten Bauplatzes auf städt. Gelände an der Limburgerstraße findet vor der 

nächsten Magistratssitzung Ortsbesichtigung statt. Vorher punkt 3 Uhr eine solche zur 

Besichtigung der neu hergerichteten Straßen auf dem Rebstock. Treffpunkt Kl. Markt vor 

dem Hause Kunst. 

 

3 

Antrag Willi Fischer auf erhöhte Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 21.12.1930 wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 16 Reichsmark 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

4 

Antrag Heinrich Kapitain auf Gewährung eines Mietzuschusses 

Grundsätzlich abgelehnt, da bei Niederkunft seiner Frau ja Wochenhilfe gewährt wird. 

 

5 

Antrag Hermann Löb auf Ausstellung eines Armutszeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

6 

Antrag Karl Franz auf Wohlfahrtsunterstützung 

Auf die Dauer der Erwerbslosigkeit seines Sohnes wird ab 21.12.1930 eine wöchentliche 

Wohlfahrtsunterstützung von 12,-- Reichsmark befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

7 

Antrag Peter Keil betr. Änderung in der Müllabfuhr 

Grundsätzlich abgelehnt. 

 

8 

Antrag Witwe Anna Knopp 

Das Wassergeld wird auf 1,-- Reichsmark monatlich ermäßigt. 
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9 

Antrag des Männergesangvereins Mendelssohn-Bartholdy 

Der beantragte Nachlass der restlichen Kartensteuer wird abgelehnt. 

 

10 

Antrag des Kriegervereins Montabaur 

Nachdem Herr Bürgermeister Roth erklärte, dass er entschieden eine Ermäßigung der 

Vergnügungssteuer für Festlichkeiten ablehne, zog der Vorsitzende des Vereins Herr 

Justizrentmeister Wirges, seinen Antrag zurück. Der Magistrat stellt sich geschlossen hinter 

die Auffassung des Bürgermeisters, wonach Anträge auf Ermäßigung der Lustbarkeitssteuer 

abzulehnen sind. Da gilt wenigstens solange, wie die Notzeit anhält. 

 

11 

Betr. Konzessionsantrag Matthias Krämer 

Für eine Kaffeewirtschaft in der Bahnhofstraße wird ein Bedürfnis ohne weiteres anerkannt. 

Ebenso glaubt der Magistrat auch ein Bedürfnis für den Ausschank von Flaschenbier und 

Wein anerkennen zu sollen. 

 

12 

Betr. Schreiben der Witwe Häuser 

Der Magistrat beschließt, der Witwe Häuser die Wohnung Albrecht zuzuweisen unter der 

Bedingung, dass Antragstellerin ihr Haus der Stadt zur freien Vermietung zur Vefügung stellt, 

ohne dass ein kauf in Frage kommt. Beide Teile verpflichten sich, die Wohnungen auf eigene 

Kosten instand zu halten. 

 

13 

Betr. Samariterkursus 

Nachdem sich eine größere Anzahl Damen zur Teilnahme gemeldet hat und die gemäß 

Beschluss des Magistrats vom 17.12.30 in Aussicht gestellten Räume zu klein sind, wird zur 

Abhaltung des Samariterkurses der Stadtverordnetensitzungssaal zur Verfügung gestellt. 
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14 

Betr. Holzverkäufe 

Die Brennholzverkäufe vom 19. u. 30. Dezember d. J. werden genehmigt und wird das Holz 

den Steigerern überwiesen. 

 

gez. Roth, Gehling, Hermes, Hannappel, Sahm, Wirges, Feigen 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 12. Januar 1930 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters der Beigeordnete Gehling und die 

Magistratsschöffen Hannappel und Sahm  

 

1 

5 Anträge auf Stundung der Hauszins- und Grundvermögenssteuer 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 

 

2 

Antrag Josef Stiel auf Übernahme der Kosten für 10 Kurpflichtbäder 

Die Übernahme der Restkosten in Höhe von 50% wird befürwortet und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

3 

Antrag Matthias Pilgenröther auf Weiterzahlung der Wohlfahrtsunterstützung 

Die bisherige Unterstützung wird auf die Dauer von 3 Monaten weiter befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

4 

Antrag Heinrich Merten auf Wohlfahrtsunterstützung 

Abgelehnt, da das vorhandene Einkommen die 
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Unterstützungsrichtsätze überschreitet. Die bereits gezahlte einmalige Notstandsunterstützung 

in Höhe von 10,-- RM wird bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

5 

Antrag Josef Henritzi auf Wohlfahrtsunterstützung 

Bis zur Wiederbeschäftigung wird eine wöchentliche Unterstützung von 12,-- RM befürwortet 

und 30% stadtseitig übernommen. 

 

6 

Betr. Vertretungskosten für den beurlaubten Verwaltungsgehilfen Josef Weyers 

Der Betrag von 20,-- RM Vertretungskosten an den Valentin Hermann Lenaif wird 

genehmigt. 

Die Kosten für Beschäftigung des Jakob Bohr in Höhe von wöchentlich 25,-- RM außerdem 

die Leistung für Kranken- und Invalidenversicherung werden bewilligt bis zur Rückkehr des 

J. Weyers. 

 

7 

Steuerstundung der freien Berufe 

Die Angehörigen der freien Berufe mit Ausnahme des Herrn Dr. Drießen sollen aufgefordert 

werden, ab 1. Februar d. J. ihre Steuern an die Stadtkasse zu zahlen, da die laufenden 

Einsprüche nicht abgewartet werden können. 

 

8 

Antrag Fritz Conradi auf Wohlfahrtsunterstützung 

Für die Dauer seiner und des Sohnes Erwerbslosigkeit wird eine wöchentliche Unterstützung 

von 10,-- RM befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

9 

Antrag Georg Adam auf Wohlfahrtsunterstützung 

Abgelehnt, da der Antragsteller selbst Unterhaltsansprüche im 
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Prozesswege gegen seinen Schwiegersohn Hans Zunker in Trier Vellerhof geltend macht. 

 

10 

Antrag der Bahnmeisterei 

Unter den üblichen Bedingungen wird der Bahnmeisterei Montabaur die Erlaubnis erteilt, auf 

der rechten Seite des Landweges Montabaur – Staudt von km 0,4 + 49 bis 0,4 + 51 einen in 

der Kurve 2,0 m breiten Seitenabgang auf dem Straßengelände anlegen zu dürfen. 

 

11 

Betr. Erneuerung der Straßendecke in dem Ahlen „Kahn“ Hint. Rebstock 

In Ergänzung des Magistratsbeschlusses vom 17. September 1930 wird beschlossen, dass für 

die Ausführung der Arbeiten 5000,-- Reichsmark bewilligt werden. 

 

12 

Antrag Josef Jung auf Übernahme der Kosten für Beschaffung von Milch für seine beiden 

Kinder 

Abgelehnt, da der Unterstützungsrichtsatz durch die wöchentliche Erwerbslosenunterstützung 

in Höhe von 18,20 Reichsmark überschritten wird. 

 

13 

Antrag Georg Burg auf Weitergewährung der Wohlfahrtsunterstützung 

Solange die Tochter beschäftigt ist und wöchentlich 20,-- Reichsmark verdient, wird die 

Zahlung der Unterstützung eingestellt. 
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14 

Antrag des Schulvorstehers Frank 

Die beantragte Kostenbeteiligung für die Herrn Lehrer der Berufsschule Schenkelberg, 

Kremer 6 Schmidt wird abgelehnt, da bereits staatlicherseits die Reisekosten und 2,-- 

Reichsmark Tagegelder gewährt wurden und der Magistrat der Meinung ist, dass die 

Kursteilnehmer für ihr eigenes Fortkommen auch Opfer auf sich zu nehmen verpflichtet sind. 

 

15 

Schreiben Karl König in Sachen Josef Olig jr. & Co. GmbH Montabaur 

In Anbetracht der schlechten finanziellen Lage der Firma wird die Hauszinssteuer für die 

Rechnungsjahre 1928, 1929 u. 1930 mit dem Ziele der Niederschlagung gestundet. Der 

weitergehende Antrag auf Nachlass der städt. Grundvermögenssteuer in Höhe von 50% wird 

grundsätzlich abgelehnt. Hingegen Ratenzahlungen bewilligt, für die eine 

Sicherheitshypothek einzutragen ist. 

 

16 

Betr. Holzverkäufe 

Die Brennholzverkäufe vom 9. und 12. Januar d. J. werden genehmigt und wird das Holz den 

Steigerern überwiesen. 

 

17 

Antrag Hübinger 

Der Magistrat hat keine Bedenken gegen die geplante Bebauung des fraglichen Grundstückes. 

Die gesetzlichen Bestimmungen sind vom Antragsteller einzuhalten. Im Übrigen hat der 

Antragsteller die Bedingungen des Ortsstatuts über Errichtung eines Hauses an nicht 

umbaufähigen Umstand zu erfüllen. 
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18 

Besichtigung der Grundstücksflächen an der Limburgerstraße zwecks Bebauung. Antrag 

Anton Schmidt 

An Hand der Pläne erläuterte Stadtbaumeister Grohs die Art der vorgesehenen Bebauung und 

die Höhenlage des Geländes. Nach Ansicht des Magistrats ist es erforderlich, dass, um das 

Gelände oberhalb der Siedlung baureif zu machen, die erforderlichen Erdarbeiten ausgeführt 

werden müssen. Den Plänen des Stadtbaumeisters wird zugestimmt. Jedoch sollen vorerst die 

Grundstücke an der Heimstätten-Straße bebaut werden. 

Dem Antrag Schmidt kann daher nicht entsprochen werden. Es bleibt bei dem früheren 

Beschluss betr. Überwachung der Baustelle an der Heimstätten-Straße. Die Stadt soll jedoch 

bei der Heimstätte vorstellig werden, damit die Kosten für den Straßenausbau nicht zu hoch 

werden. Im Übrigen haben die Anlieger die Kosten für den weiteren Ausbau der Straße 

entsprechend dem Ortsstatut zu tragen. 

 

gez. Roth, Sahm, Hannappel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 28. Januar 1931 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Hannappel, Hermes, Sahm und Feigen 

 

1 

Antrag der Stadt Mainz auf Gewährung eines Zuschusses für ein Stresemann-Denkmal 

Es werden 5,-- RM bewilligt. 

 

2 

Vorschläge zur Gewährung von Hauszinssteuerdarlehen und 
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Festsetzung der Reihenfolge 

Die Reihenfolge wird wie folgt festgesetzt: 

1) Landeswegemeister Diehl 

2) Landwirt Norbert Rossbach 

3) Anstreichermeister Braun 

4) Buchdrucker Franz Bechtel 

 

3 

Steuerrückstände A. Olig – Dr. Kaul 

Die von A. Olig beantragten Ratenzahlungen werden genehmigt. 

 

4 

Antrag Theodor Garms in Horressen auf Ratenzahlung seines rückständigen Holzgeldes 

Die Ratenzahlungen auf das rückständige Holzgeld in Höhe von 6,-- RM wird genehmigt. 

 

5 

Antrag Franz Schnupp auf Aufhebung der Pfändung 

Unter Aufrechterhaltung der Pfändung werden die mit der Stadtkasse vereinbarten 3 

Ratenzahlungen genehmigt. 

 

6 

Stundungsantrag Frau Franz Quirmbach Wwe. 

Die beantragten Ratenzahlungen auf das rückständige Holzgeld wird derart bewilligt, dass bis 

zum 31.3.1931 alles bezahlt ist. 

 

7 

Antrag Jak. Hannappel auf Niederschlagung der Gewerbesteuer 

Aus Billigkeitsgründen wird wegen der lebensgefährlichen Krankheit des Antragstellers dem 

Antrag stattgegeben. 

 

8 

Kassenvorlage betr. rückständige Grunderwerbskosten A. Rössel 

Die Restzahlung muss bis längstens 1.10.1931 beglichen sein incl. durch Verrechnung, wenn 

inzwischen Dachdeckerarbeiten an Rössel übertragen werden können, davon in Abzug 

gebracht werden. 

 

9 

Antrag A. Röder auf Ratenzahlung von Kosten für 2 Kaufgräber 

Der Magistrat stimmt der Vereinbarung des Bürgermeisters mit dem Antragsteller, dass der 

Gesamtbetrag bis zum 30.6.1931 zu leisten ist, zu. 
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10 

Antrag Rektor Beier 

Das Eintrittsgeld für 50 unbemittelte Kinder zum Besuch des Kölner Hänneschen Theaters im 

Betrage von 15,-- RM wird bewilligt. 

 

11 

Antrag Dr. Teves auf Verlängerung seines Steuerstundungsantrages vom 4.10.1930 

Die Stundung wird weiter letztmalig bis längstens zum Abschluss des R.J. bewilligt. 

 

12 

Geschenk an das Jubelpaar Kraulich 

Die Kosten für das Jubelgeschenk bestehend aus einem Frühstückskörbchen und einer Kiste 

Zigarren werden bewilligt. 

 

13 

Vorlage der Stadtkasse betr. endgültige Versetzung des Volljustizbeamten Ickenroth in den 

Ruhestand 

Ab 1.4.1931 einverstanden. Zur Etatsberatung. 

 

14 

Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen für die Feuerwehr 

Die Beschaffung einer Hakenleiter und 2 Stück Anstellleitern zu den Angebotspreisen der 

Firma Henkel in Bielefeld wird beschlossen. 

 

15 

Betr. Rückstände der Firma Geiger in Höhe von 366,84 RM an der Stadtkasse Montabaur 

Der Magistrat beschließt, gegen den Schuldner Klage anzustrengen. 

 

16 

Betr. Schulgeld an der Katharinenschule 

Einer Erhöhung ab 1.4.1931 wird grundsätzlich zugestimmt und soll die Angelegenheit zur 

definitiven Beschlussfassung der Etatsberatung vorbehalten bleiben. 

 

17 

Antrag Franz Schnupp auf Gewährung des Armenrechts 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

18 

Desgl. Christ. Back 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 
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19 

Desgl. Karl Kunst Allmannshausen 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

20 

Holzverkauf Otto Quirmbach 

Der Verkauf wird genehmigt und die im Vertrag festgelegten Bedingungen gutgeheißen. 

21 

Lärchenstammholzverkauf 

Der Verkauf von 27 Lärchenstämmchen der Klasse I a – 3 b mit zusammen 14,40 fm zum 

Preise von 13,-- RM pro fm an O. Quirmbach wird genehmigt. 

22 

Nutz- und Brennholzverkauf im Distrikt Wildämerkopf – Kisselbornreite 

Genehmigt und wird das Holz an die Steigerer überwiesen. 

23 

Brennholzverkauf im Distrikt „Bracht“ 

Die Versteigerung wird genehmigt und das Holz an die Steigerer überwiesen. 

24 

Steuergeldliche Abgabe von Holz an Erwerbslose der Stadt im Distrikt Wildämerkopf 

Da das Durchforstungsholz im Distrikt Wildämerkopf sehr schlecht ist und für die Stadt 

hierbei nicht einmal die Werbungskosten herauskommen dürften, wird das Holz an Arme und 

Erwerbslose der Stadt zum Selbstfällen unter Aufsicht des Försters unentgeltlich zur 

Verfügung gestellt. 

25 

Aufforstung 

Der Magistrat beschließt die Aufforstung in dem Distrikt Kisselbornreite und obere 

Schoßhöber unter der Bedingung, dass hierfür wie bei den früheren Aufforstungen die 

Zuschüsse von der Staatsregierung, dem Kreis und dem Landeshauptmann bewilligt werden. 

26 

Betr. Nutzholz  
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Da die Preise für Nutzholz sehr gesunken sind und die Stadt bei größeren Fällungen 

erheblichen Schaden hat, wird der Bürgermeister beauftragt, mit der Forstbehörde zu 

verhandeln, noch einen guten Brennholzschlag zu genehmigen, um noch eine rentable 

Versteigerung in Buchenscheit- und Knüppelholz zu erzielen. Der hierdurch noch 

verbleibende Fehlbetrag soll dann durch eine Teilfällung an Nutzholz ausgeglichen werden. 

 

27 

Unterstützungsantrag Geschwister Müller auf Wohlfahrtsunterstützung 

Es wird eine monatliche Unterstützung von 25,-- RM bewilligt und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

28 

Antrag Theo Stanger auf Übernahme von 50% der entstehenden Arzneikosten für das Kind 

Lotte. 

Die Übernahme der Arzneikosten wird bis zum Höchstbetrage von 10,-- RM bewilligt und 

30% stadtseitig übernommen. 

 

29 

Antrag Johann Lensch auf Wochenfürsorge 

Die Übernahme der Hebammenkosten in Höhe von 51,-- RM wird bewilligt und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

30 

Antrag Peter Massfeller auf Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung von 15,-- RM wird bewilligt und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

31 

Prüfung von Gebäudeteilen des ehemaligen Lehrerseminars 

Grundsätzlich zugestimmt. Einzelheiten sollen nach Besichtigung durch die Baukommission 

und Beratung gelegentlich des Haushaltsplans vertraglich festgelegt werden. 

 

32 

Kokslieferung für die Volksschule 

Wenn Gebr. Schlemmer für den Preis von 2,15 RM dieselbe Qualität liefert wie die übrigen, 

soll ihm die Lieferung übertragen werden. 

 

33 

Schreiben Frank betr. Vertretungskosten Herrn Lehrer Schmidt 
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Die Vertretungskosten sollen an Junglehrer Schenkelberg gezahlt werden. 

 

34 

Antrag J. Reif 

Der auf den 31.1.1931 wegen Pfändung angesetzte Versteigerungstermin wird bis zum 

10.2.1931 verschoben. 

 

35 

5 Anträge auf Stundung und Erlass der Hauszinssteuer  

Nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt. 

 

36 

Wohnungsangelegenheit Frau Wwe. Häuser 

Der Magistrat erklärt sich mit der von der Verwaltung vorbereiteten Erklärung einverstanden 

und soll Frau Häuser mitgeteilt werden, dass die Übernahme ihres Anwesens entsprechend 

ihrem Schreiben vom 29.11.1930 einer späteren Vereinbarung vorbehalten bleiben soll. 

 

37 

Unterbringung der Nebenstelle des Arbeitsamtes 

Für die Unterbringung der Nebenstelle des Arbeitsamtes wird der bisher bereits zeitweise 

vom Arbeitsamt benutzte Schulraum gegen eine monatliche Miete von 40,-- RM zur 

Verfügung gestellt. Die Stadt übernimmt dagegen die Herstellung einer Trennungswand. 

 

38 

Antrag A. Parbel 

Der Magistrat lehnt es grundsätzlich ab, einen Barbetrag an Antragsteller auszuzahlen, zumal 

Parbel noch Rückstände bei der Stadtkasse hat. 

 

gez. Roth, Wirges, Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 11. Februar 1931 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters der Beigeordnete Wirges und die 

Magistratsschöffen Hannappel, Hermes, Sahm und Feigen 
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1 

Antrag Glattfelder 

Der Antrag Glattfelder auf Erstattung von 20,-- RM für Dienstleistungen seiner Frau im städt. 

Volksbad wird abgelehnt, da Antragsteller sehr viele Rückstände hat. 

 

2 

Antrag des Landeswegemeisters Diehl auf Überlassung von verbilligtem Bauholz 

Abgelehnt, da Antragsteller nicht zu den minderbemittelten Baulustigen gezählt werden kann. 

 

3 

Antrag Sauerborn auf Konzessionserweiterung 

Die Ausdehnung der Konzession auf 3 Fremdenzimmer wird befürwortet. 

 

4 

Festsetzung des Wassergeldes 

Das Wassergeld wird bei denjenigen Familien, bei welchen der Wassermesser wieder 

ausgebaut worden ist, nach den Vorschlägen der Verwaltung festgesetzt. 

 

5 

Antrag W. Gerland 

Dem Antrag wird stattgegeben unter der Bedingung, dass die erste Rate für das gekaufte 

Nutzholz im Gesamtbetrage von 25,50 RM sofort, die beiden letzten Raten am 1.4. und 

1.5.1931 gezahlt werden unter Stellung eines leistungsfähigen Bürgen. 

 

6 

Gewerbesteuerrückstände Gebr. Philippi, Stundungsantrag 

Abgelehnt. Der Magistrat billigt die Stellungnahme der Verwaltung. 

 

7 

Betr. Abschätzung des Wildschadens in den Markwäldern 

Für die vertraglich vorgesehene Kommission werden die Herren Bürgermeister Roth und 

Mag. Schöffe Hermes bestimmt. 

 

8 

Übernahme von Pflegekosten für Frau Wallrath 

Die nach Anrechnung der Invalidenrente noch verbleibenden restlichen Pflegekosten werden 

bis 1.3.1931 bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 
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9 

Antrag Köhler auf Weitergewährung der Wohlfahrtsunterstützung 

Die Weiterzahlung der bisherigen Unterstützung in Höhe von wöchentlich 6,-- RM wird bis 

15.4.1931 bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

10 

Desgl. Jakob Bahl 

Die Weiterzahlung der bisherigen Unterstützung in Höhe von wöchentlich 5,-- RM auf 3 

Monate wird befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

11 

Desgl. Josef Philippi 

Die Weiterzahlung der bisherigen Unterstützung in Höhe von wöchentlich 8,-- RM auf 3 

Monate wird befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

12 

Desgl. Jakob Bohr 

Die Weiterzahlung der bisherigen Unterstützung in Höhe von wöchentlich 14,-- RM auf 3 

Monate wird befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

13 

Desgl. Josef Form 

Die Weiterzahlung der bisherigen Unterstützung in Höhe von wöchentlich 8,-- RM auf 3 

Monate wird befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

14 

Desgl. Willi Fischer 

Die Weiterzahlung der bisherigen Unterstützung in Höhe von wöchentlich 6,-- RM auf 3 

Monate wird befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

15 

Desgl. Jakob Schmidt 

Die Weiterzahlung der bisherigen Unterstützung in Höhe von wöchentlich 12,-- RM auf 3 

Monate wird befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

16 

Antrag A. Albrecht auf Wohlfahrtsunterstützung 

Die Zahlung einer wöchentlichen Unterstützung in Höhe von 12,-- RM auf die Dauer von 3 

Monaten wird befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

17 

Antrag Marg. Trumm 

Zur Erstkommunion des Kindes der Antragstellerin wird zur Beschaffung von 

Bekleidungsstücken etc. eine einmalige Unterstützung in Höhe von 30,-- RM  
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befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

18 

Antrag des Reichsbundes deutscher Kriegergräber- Fürsorge 

Der Magistrat bewilligt einen Zuschuss von 15,-- RM. 

 

19 

Antrag Jakob Lenz auf Anbringung einer Lampe 

Abgelehnt, zumal auch die Beleuchtungskommission den Antrag nicht für berechtigt hält. 

 

20 

Vervollständigung der Mag. Beschlüsse vom 8.10.1930 Nr. 25 und vom 3.9.1930 Nr. 12 

Der Magistrat beschließt bei beiden Beschlüssen die Summe von 3.000,-- RM einzusetzen. 

 

21 

Antrag Fritz Conradi auf Niederschlagung von Wasser- und Stromgeld 

Grundsätzlich abgelehnt. 

 

22 

Antrag Johann Metternich Moschheim auf Übernahme seines Sohnes als Lehrling im städt. 

Elektr. Werk 

vorerst zurückgestellt. 

 

23 

Antrag Johann Lenaif auf Erstattung der Gesellenprüfungsgebühren für seinen beim E.W. 

beschäftigt gewesenen Sohn 

die in Rechnung gestellte Schalttafel wird in Abgang gestellt. 

 

24 

Beschaffung eines Staubfängers für die Volksschule 

Zustimmung. Die erforderlichen 400,-- RM bewilligt. 

 

25 

Antrag Heimann Stern auf Überlassung eines städt. Weges 

Nachdem ein Einspruch vorliegt und eine erneute Prüfung stattgefunden hat, wird der Antrag 

abgelehnt. 

 

26 

Antrag A. Kreuzberg auf verbilligtes Bauholz 

abgelehnt, da verbilligtes Bauholz nur bei Neubauten und an minderbemittelte Familien 

abgegeben wird. 
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27 

Schreiben der Preuß. Regierung betr. Holzverkäufe 

Kenntnis genommen. 

 

28 

Schreiben des Landesbauamtes betr. Holzfällung an der Straße zur alten Höhe 

Unter dem Vorbehalt, dass die in Bälde durch den Bezirksverband beabsichtigte Vermessung 

der Straße der jetzigen Auffassung des Landesbauamtes entspricht, erklärt sich der Magistrat 

mit dem auf dieser Fläche gefällten und beiderseits zugeteilten Holzes einverstanden. Kosten 

für die Vermessung werden stadtseitig nicht getragen. Dagegen soll noch geklärt werden, und 

von der Verwaltung weiter verfolgt werden, inwieweit die Stadt einen Anspruch auf 

Zurückerstattung von Anpflanzungs- und Kulturkosten hat. 

 

29 

Steuerstundungsantrag auf die staatl. und städt. Grundvermögenssteuer der Fa. Olig GmbH 

Der Magistrat erklärt sich mit den von dem Treuhänder Karl König namens der Fa. 

gemachten Vorschlägen auf Stundung und Sicherheiten einverstanden. 

 

30 

Antrag Peter Weyer auf Stundung der Hauszinssteuer 

Die gesamte Hauszinssteuer für das R.J. 1930 wird gestundet. 

 

31 

Pol. Verordnung betr. Verkehrsstraße I. Ordnung in der Stadt Montabaur 

Der Magistrat stimmt der Polizeiverordnung zu. 

 

32 

Schreiben des Jagdpächters Becker betr. Wildschaden 

Der Magistrat ist bereit, von dem geforderten Wildschaden in Höhe von 300,-- RM die Hälfte 

nachzulassen. 

 

33 

Vergebung des Kirmesplatzes für die Kirmes 1931 

Der Kirmesplatz wird dem Heinr. Eller en bloc zum Preise von 850,-- RM einschl. 

Vergnügungssteuer und verwaltungsgebühren überlassen unter der Verpflichtung, dass er eine 

Banksicherheit stellt und den Betrag entsprechend seinem Schreiben in 2 Raten und zwar am 

1.7.31 und am 1.8.31 je zur Hälfte zahlt. Ferner dass er den Platz mit nur erstklassischen 

Geschäften aufsucht. Den ortsansässigen Händlern ist möglichst 
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der alte Platz zu einem geringen Betrag zu überlassen. Aus dem Vorjahre werden weitere 

100,-- RM nachgelassen. die nun noch restlichen 100,-- RM sind wie vereinbart zum 1.5.31 

zu zahlen. 

 

34 

Abschluss der Stadtkasse für die Zeit vom 1.4.1930 bis 31.12.1930 

Kenntnis genommen. 

 

35 

Errichtung einer Einmündung einer Entwässerungsleitung in den linken Graben des 

Landweges Montabaur – Staudt km 0,3 + 29 für den Landwirt Josef Meurer Montabaur 

Zustimmung unter sonst üblichen Bedingungen. 

 

gez. Roth, Wirges, Feigen, Hannappel, Sahm, Hermes 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 24. Februar 1931 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Hannappel, Hermes, Sahm und Feigen 

 

1 

Antrag Frank betr. Bereitstellung eines weiteren Schulsaales für die gewerbliche Berufsschule 

Aus Sparsamkeitsgründen wiederholt abgelehnt. 

 

2 

Antrag Frank betr. Beschaffung einer weiteren Schreibmaschine 

Zur Etatsberatung. 

 

3 

Antrag Jakob Eberz auf Einstellung seines Sohnes als Lehrling beim städt. E.W. 

Wegen Mangel an Aufträgen kann vorerst überhaupt kein Lehrling eingestellt werden. 

Zunächst bis zum 1. Juni 1931 zurückgestellt. 
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4 

Erneuter Antrag Glattfelder auf Auszahlung von 20,-- RM 

Es werden ausnahmsweise nochmals 20,-- RM im Hinblick auf die schlechte Lage des 

Handwerks bewilligt. 

 

5 

Schreiben des Einzelhandelsverein betr. Müllabfuhr 

Zur Etatsberatung 

 

6 

Schreiben der Regierung – Abt. für Kirchen- und Schulsachen betr. evangelische Schulstelle 

Von der Absicht der Preuß. Regierung, dem Schulamtsbewerber Gerlach in Mogendorf die 

erledigte evangelische Schulstelle in Montabaur zu übertragen, wird Kenntnis genommen. 

 

7 

Aufwertungsklage der schlesischen Boden-Kredit-Aktienbank in Breslau 

Von dem Urteil des Landgerichts Neuwied wird Kenntnis genommen und beschließt der 

Magistrat hiergegen Berufung einzulegen. 

 

8 

Restkaufgeld A. Sack in Höhe von 5.000,-- RM 

Das von A. Sack gezahlte Restkaufgeld in Höhe von 5.000,-- RM soll vereinnahmt und 

zunächst bis zur endgültigen Bestimmung über die Verwendung unter Asservate verbucht 

werden. 

 

9 

Antrag Frau Spiegel 

Das Restkaufgeld in Höhe von 1,75 RM auf den erworbenen Mülleimer wird erlassen. 

 

10 

Antrag Johann Intra auf Gewährung eines Armutszeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

11 

Antrag W. Ehret 

In Anbetracht der Erkrankung der Ehefrau des Antragstellers wird auf die Dauer von 3 

Wochen die Übernahme der Kosten für täglich 2 l. Milch befürwortet und 30% stadtseitig 

übernommen. 
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12 

Antrag Mathias Pilgenröther 

Wegen eines Krankheitsfalles wird ein Darlehen in Höhe von 10,--RM bewilligt und der 

Betrag in 5 Wochenraten von je 2,-- RM von der laufenden Unterstützung abgehalten. 

 

13 

Antrag J. Strunk auf Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 22.2.1931 wird eine wöchentliche Unterstützung von 10,-- RM befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

14 

Desgl. Kaspar Elsen 

Ab 19.2.1931 wird eine wöchentliche Unterstützung von 15,50 RM befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. Bei evtl. Gewährung der Krisenunterstützung ist die bis dahin 

gezahlte Unterstützung beim Arbeitsamt zurückzufordern. 

 

15 

Antrag Heinrich Kaiser auf Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 18.2.1931 wird eine wöchentliche Unterstützung von 14,-- RM befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. Bei evtl. Gewährung der Krisenunterstützung ist die bis dahin 

gezahlte Unterstützung beim Arbeitsamt zurückzufordern. 

 

16 

Antrag Jakob Meurer auf Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung von 9,-- RM wird befürwortet und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

17 

Steuer- pp Rückstände der Fa. Kutting & Hambach 

Dem Vorschlage der Fa. ab 1.2.1931 auf die Schuld bei der Stadtkasse monatlich 80,-- RM zu 

zahlen wird zugestimmt. J. Kutting soll angehalten werden, in Ratenzahlungen ebenfalls 

seinen Verpflichtungen nachzukommen. 

 

18 

Antrag der Frau Martin Löwenguth auf Gewährung eines Armutszeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 
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19 

Antrag der Kreisjugendpflegerin Reichert 

Unter Abänderung des Beschlusses vom 5.11.1930 beschließt der Magistrat, dass für den 

diesjährigen Winter zur Beheizung des Schulsaales, welcher für Jugendzwecke zur Verfügung 

gestellt ist, 5 Zentner Briketts und Holz aus dem städt. Lager zur Verfügung gestellt werden. 

Auch wird die Beleuchtung stadtseitig übernommen. 

 

20 

Antrag Karl Kunst aus Allmannshausen 

Der erneute Antrag auf vorlagsweise Zahlung eines Betrages in Höhe von 144,45 RM aus 

Wohlfahrtsmitteln wird abgelehnt. 

 

21 

Dankschreiben des vaterländischen Frauenvereins 

Kenntnis genommen. 

 

gez. Roth, Gehling, Wirges, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 5. März 1931 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Hannappel, Hermes, Sahm  

 

1 

Antrag Heinrich Volkmann auf Freistellung von der Beitragsleistung zur Berufsschule 

Da noch fernmündlicher Feststellung beim Landratsamt eine Steuerfreistellung für 1929 nicht 

erfolgt, wird der Antrag abgelehnt. 

 

2 

Antrag Peter Weyer auf Befreiung von Berufsschulbeitrag für das R.J. 1929 

Grundsätzlich abgelehnt, zumal der Magistrat dem Antragsteller die ganze Hauszinssteuer 

gestundet und dadurch genug Entgegenkommen gezeigt hat. 
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3 

Antrag Josef Rademacher auf Erteilung eines weiteren Armutszeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

4 

Antrag Josef Kaiser auf Übernahme der Restkosten für Beschaffung eines Paares 

Gummistrümpfe für seine Ehefrau 

Die Übernahme der restlichen 50% der Kosten wird befürwortet und hiervon 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

5 

Antrag Frau A. Müller Wwe. auf Wohlfahrtsunterstützung 

Es wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 5,-- RM befürwortet und hiervon 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

 

6 

Holzverkauf an Johann Gerlach II in Eschelbach 

Der Zuschlag wird abgelehnt und soll das Holz ins städt. Magazin gebracht werden. 

 

7 

Holzverkäufe am 25., 26. Februar und am 4. März 1931 

Die Verkäufe werden genehmigt und das Holz an die Steigerer überwiesen. 

 

8 

Stromlieferung durch L. Stendebach 

Zu den bisherigen Bedingungen wird die Stromlieferung auf weitere 3 Monate genehmigt. 

 

9 

Beschaffung des Werkes „Deutscher Ehrenhain“ 

Abgelehnt 

 

10 

Antrag Georg Hartmann auf Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 4.3.1931 wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 8,-- RM befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

 

11 

Steuerrückstände Hermann Rademacher 

Kenntnis genommen. Die Gesamtrückstände im Betrage von 725,91 RM werden in Abgang 

gestellt. 
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12 

6 Stundungsgesuche betr. Hauszinssteuer und Grundvermögenssteuer 

Nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt. 

 

13 

Betr. Baugesuch Norbert Rossbach 

Die für die Ausführung des Projektes hinderlichen Fluchtlinien werden aufgehoben. 

 

14 

Verfügung des Herrn Reg. Präsidenten vom 9.2.1931 betr. die frühere Wohnung Kleinert 

Die Forderung des Reg. Präsidenten wird abgelehnt, da sämtliche vertraglichen 

Verpflichtungen stadtseits erfüllt sind. 

 

15 

Antrag Simon Weyer auf Herabsetzung der Miete 

Grundsätzlich abgelehnt. Im besonderen Notfalle wird die Verwaltung ermächtigt, einmal die 

Monatsmiete zu erlassen. 

 

16 

Reparaturen im Bürgermeisterhaus 

Die nötigen Reparaturen sollen ausgeführt werden. 

 

gez. Roth, Wirges, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 19.3.1931 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Wirges und 

die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Einführung der Biersteuer ab 1.4.1931 auf Grund der Stadtverordnung vom 26.7.1930 

Die vorliegende Biersteuerordnung wird genehmigt. 

 

2 

Übertragung der Durchführung der Biersteuerverordnung ab 1.4.1931 an den 

Unterwesterwaldkreis. 
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Genehmigt mit der Maßgabe, dass an dem Aufkommen dem Kreise 70% und der Stadt 30% 

zufließen. 

 

3 

Betr. Umlage über die Erhebung von Berufsschulbeiträgen für das R.J. 1930 

Da das seitherige Umlageverfahren unter Zustimmung der Handwerksvereine erfolgt ist und 

sich auch bewährt hat, beschließt der Magistrat, auch für das R.J. 1930 es bei der bisherigen 

Erhebung zu belassen. Die Ortssatzung wird weiter genehmigt. Der Fehlbetrag für 1930 

beträgt 3.900,-- RM. Es werden erhoben:  

a) 25% Zuschlag zu den Grundbeträgen der Gewerbesteuer – Kapital und Ertrag - ,  

b) für den Arbeiter bezw. Angestellten oder Lehrling einen Beitragssatz von 3,-- RM. 

 

4 

Antrag des Studiendirektors Holtz auf Beschaffung von Öfen für das Gymnasium 

Es wird beschlossen, aus noch vorhandenen Mitteln zunächst einen Ofen für das 

Konferenzzimmer zu beschaffen. Sollten hiernach noch Mittel vorhanden sein, so wird der 

Beschaffung eines weiteren Ofens zugestimmt. 

 

5 

Vorlage der Verwaltung betr. Eintragung von Anleiheablösungsschuld für das 

Reichsschuldbuch für den Hospitalfonds 

Genehmigt. 

 

6 

Antrag Josef Hannappel auf Stundung der Biersteuer in Höhe von 93,-- RM 

Abgelehnt, zumal Hannappel stets mit den Zahlungen im Rückstand ist. 

 

7 

Eintragung von Anleiheablösungsschuld in das Reichsschuldbuch für den Almosenfonds 

Genehmigt. 

 

8 

Antrag Adam Massfeller auf Weiterzahlung der bisher gezahlten Wohlfahrtsunterstützung 

Die Weiterzahlung der bisherigen Unterstützung in Höhe von wöchentlich 5,-- RM wird auf 

die Dauer von 3 Monaten befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

  

9 

Antrag Georg Burg auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 
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Da das Einkommen des Antragstellers die Unterstützungsrichtsätze überschreitet, wird der 

Antrag abgelehnt. 

 

10 

Antrag Willi Altenhofen auf Weiterzahlung der bisherigen Wohlfahrtsunterstützung 

Die Weiterzahlung der bisherigen Wohlfahrtsunterstützung in Höhe von wöchentlich 13,-- 

RM wird auf die Dauer von 3 Monaten befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

11 

Desgl. Karl Franz 

Die Weiterzahlung der bisherigen Unterstützung in Höhe von wöchentlich 12,-- RM wird 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen auf die Dauer von 3 Monaten. 

 

12 

Desgl. Franz Kespe 

Die Weitergewährung der bisherigen Unterstützung in Höhe von wöchentlich 12,-- RM wird 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen auf die Dauer von 3 Monaten. 

 

13 

Desgl. Peter Massfeller 

Die Weitergewährung der bisherigen Unterstützung in Höhe von wöchentlich 15,-- RM wird 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen auf die Dauer von 3 Monaten. 

 

14 

Desgl. Heinrich Seel 

Die Weitergewährung der bisherigen Unterstützung in Höhe von wöchentlich 14,-- RM wird 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen auf die Dauer von 3 Monaten. 

 

15 

Desgl. Johann Görg 

Die Weitergewährung der bisherigen Unterstützung in Höhe von wöchentlich 14,-- RM wird 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen auf die Dauer von 3 Monaten. 

 

16 

Antrag Christian Gerlach auf Zahlung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Die Zahlung einer wöchentlichen Unterstützung in Höhe von 14,-- RM wird befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

 

17 

Antrag Heinrich Weimer auf Zahlung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Die Zahlung einer wöchentlichen Unterstützung in Höhe von 13,-- RM wird befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 
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18 

Antrag Hans Kilbinger auf Ausstellung eines Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

19 

Desgl. Emanuel Sayn 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

20 

Anstellung des Stud. Ass Mergheim ab 1.4.1931 als Studienrat am hiesigen Gymnasium 

Der Magistrat beschließt, den Stud. Ass. Mergheim ab 1.4.1931 als Studienrat am hiesigen 

Gymnasium anzustellen. 

 

21 

Schreiben Josef Geiger Koblenz 

Nach dem Vorschlag der Verwaltung soll die Übernahme der elektrischen Lichtleitung zum 

Preise von 184,-- RM erfolgen. Die Klage wird zurückgezogen unter der Bedingung, dass 

Geiger die bis jetzt entstandenen Klagekosten pp. trägt. 

 

22 

3 Anträge auf Stundung von Hauszins- und Grundvermögenssteuer 

Nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt. 

 

23 

Vergebung der Abfuhr von 40 cbm Kies vom Hof Rossberg zum Gewannenweg auf der 

Hollerer Höhe 

Der Zuschlag wird dem wenigstfordernden Melchior Hehl zum Preise von 2,40 RM pro cbm 

erteilt. 

 

24 

Antrag Frau Jakob Schmidt auf Übernahme der Kosten für 1 Paar Schuhe für das Kind 

Margarete. 

Die Übernahme der Kosten bis zu 8,-- RM wird befürwortet und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

25 

Überweisung von 12.000,-- RM aus Mitteln der Preuß. Westhilfe als Abgeltung von 

Besatzungsschäden. 

Der Magistrat nimmt dankbar von den Bemühungen des Bürgermeisters Roth, wonach der 

Stadt Montabaur 12.000,-- RM aus Mitteln der Westhilfe zur Abgeltung von 

Besatzungsschäden bewilligt wurden, Kenntnis. 
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Es wird beschlossen, hiervon 5.000,-- RM für Zahlung des Restkaufgeldes an Stud. Rat 

Vollmar und die restlichen 7.000,-- RM zur Abtragung auf das Darlehen von 250.000,-- RM 

zu verwenden. 

 

26 

Betr. Lohnherabsetzung bei den Städt. Arbeiten 

Die Lohnherabsetzung soll entsprechend einer Vereinbarung der Arbeitnehmer-Gewerkschaft 

en mit dem Hess. Nass. Wirtschaftsverband erfolgen. 

 

27 

Antrag Johann Ickenroth auf ratenweise Zahlung seiner Lichtinstallationskosten in seinem 

Neubau 

Eine monatliche Ratenzahlung ab 1. März d. J. in Höhe von 50,-- RM wird bewilligt. 

 

28 

Antrag Georg Sack auf Ermäßigung des Wasserzinses von 18,-- RM auf 15,-- RM 

Zustimmung. 

 

29 

Abgabe von Bauholz an den Landeswegemeister Diehl zu den ortsüblichen Preisen. 

Zustimmung. 

 

30 

Stammholzverkauf an O. Quirmbach 

Mit dem Angebot Quirmbach erklärt sich der Magistrat einverstanden und soll ihm das Holz 

unter den üblichen vertraglichen Verpflichtungen überlassen. 

 

31 

Holzverkauf im Distrikt Himmelfeld am 16.3.1931 und in den Distrikten Hain u. Schorshölle, 

Kisselbornreite und Diethardtsschlag am 17.3.1931 

Die Verkäufe werden genehmigt und soll das Holz an die Steigerer überwiesen werden. 

 

32 

Betr. Abgabe von verbilligtem Bauholz an Anton Schmidt 

Zustimmung 

 

33 

Abgabe von verbilligtem Bau an Frau Peter Herbst aus Sainerholz 

Zustimmung. 
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34 

Antrag Georg Adam auf Ausstellung eines Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

35 

Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1931 

Dem Haushaltsplan für das R.J. 1931 wird zugestimmt bei gleichzeitiger Einführung der 

Bürgersteuer mit dem einfachen Satz und der Senkung der Gewerbesteuer um 20%. 

 

36 

Betr. Pachtung von Teilen des ehemaligen Lehrerseminars 

Mit den aufgestellten vertraglichen Bedingungen ist der Magistrat einverstanden. 

 

37 

Betr. Rohrlegung des Landeswegemeisters Theis in den Straßengraben in der 

Elgendorferstraße 

Unter den sonst üblichen Vertragsbedingungen genehmigt. 

 

38 

Schreiben des Christl. Metallarbeiter-Verbandes auf Herabsetzung der Miete für Simon 

Weyer 

Die Miete wird ab 1.4.1931 auf die Dauer der Erwerbslosigkeit des Weyer von 25,-- auf 15,-- 

RM ermäßigt. 

 

gez. Roth, Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

Bericht über die Sitzung vom  31.3.1931 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Wirges und 

die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Baugesuch Kreuzberg 

Mit der Überschreitung der Baufluchtlinie erklärt sich der Magistrat unter den von der 

Verwaltung vorgeschlagenen Bedingungen einverstanden. 

 

gez. Roth, Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 1.4.1931 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Betr. Flurhüter 

Ab 1.5.1931 wird Herr Germann wieder mit dem Flurhütedienst zu denselben Bedingungen 

wie im Vorjahr betraut. 

 

2 

Urlaub des Bürgermeisters  

Der Magistrat beschließt, dass der rückständige Urlaub aus dem R.J. 30 dem Bürgermeister 

für das R.J. 1931 gut geschrieben werden soll, zumal er die vorhergehenden Jahre kaum 

Urlaub genommen hat. 

 

3 

Gewerbesteuer Dipl. Ing. Walter Strube 

Bis zur Entscheidung des Gewerbesteuerausschusses wird die Gewerbesteuer gestundet. 

 

4 

Verwendung der früheren Ostermeier`schen Fabrik 

Lt. Polizeiverordnung vom 6.4.1927 darf im Tiergartengebiet keine größere Werkstatt etc. 

errichtet werden, weshalb auch der Magistrat es ablehnt, eine gewerbliche Anlage im 

Tiergartengebiet zuzulassen. 

 

5 

Beschaffung von Gasöl 

Die Lieferung von Gasöl in Höhe von 80 – 90.000 kg wurde dem bisherigen Lieferanten, 

Herrn Th. Nink zu seinem letztgemachten Angebot übertragen. 

 

6 

Betr. Werneke Stiftung 

Die Werneke Stiftung wird dem Studiendirektor auf Antrag überlassen. 

 

7 

Betr. Verwendung der von der Kasinogesellschaft für Grundstückserwerb eingezahlten 242,40 

RM 

Es wird beschlossen, den Betrag bis zum Bedarfsfalle dem Grundstücksfonds zuzuführen. 
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8 

Betr. rückständige Anerkennungsgebühren von Olig-Werke und Willi Schneider 

Die Beträge sollen zwangsweise beigetrieben werden. 

 

9 

Betr. Erhöhung der Wohlfahrtsunterstützung des Adam Massfeller 

Die bisher gewährte Wohlfahrtsunterstützung wird von 5,-- auf 8,-- RM erhöht und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

10 

Antrag Rud. Henritzi auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Bis zur Führung eines eigenen Haushalts abgelehnt. 

 

11 

Antrag Anton Höfer auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Die Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung in Höhe von 11,50 RM wird befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. – ab 30.3.1931 – 

 

12 

Antrag Peter Henritzi auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Die Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung in Höhe von wöchentlich 15,-- RM ab 

30.3.1931 wird befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

13 

Antrag Josef Form auf Erhöhung der Wohlfahrtsunterstützung 

Eine Erhöhung der Unterstützung von 8,-- auf 10,-- RM wird befürwortet und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

14 

Antrag H. Schmidt auf Durchführung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 7,-- RM wird ab 30.3.31 befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen werden. 

 

15 

Antrag Adam Philippi auf Erteilung des Armenrechts 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

16 

Antrag Josef Dunker auf Erteilung des Armenrechts 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

17 

Antrag Rud. Merkel auf Erteilung des Armenrechts 
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Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

18 

Übertragung der Konzession zum Verkauf von Spirituosen in Flaschen von W. Wahl auf Fa. 

Schade & Füllgrabe 

Der Magistrat lehnt die Übertragung der Konzession auf die Fa. Schade & Füllgrabe ab, da 

inzwischen weitere Konzessionen erteilt worden sind und deshalb in vorliegendem Falle ein 

Bedürfnis nicht bejaht werden kann. 

 

19 

Gewerbesteuer Gebr. Bahl 

Der Magistrat beschließt, dem Stundungsgesuch zu entsprechen mit der Maßgabe, dass die 

Rückstände in 6 gleichen Monatsraten zu zahlen sind. 

 

20 

Betr. Holzerwerbungskosten 1931 

Von der Überschreitung des diesbezgl. Etatsansatzes, der durch Mehrfällung hervorgerufen 

wurde, wird Kenntnis genommen und die Überschreitung genehmigt. 

 

21 

Erhebung der Berufsschulbeiträge 

Von dem Bericht des Bürgermeisters über den diesmaligen Umfang wird Kenntnis 

genommen. 

 

22 

Antrag Jakob Schmidt-Horressen auf Übertragung der Ziegenbockhaltung 

Abgelehnt, da hierzu keine Veranlassung vorliegt. 

 

23 

Hauszinssteuer Willi Schneider 

Für das R.J. 1930 werden 100% Hauszinssteuer mit dem Ziele der Niederschlagung 

gestundet. 

 

gez. Roth, Gehling, Wirges, Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 15. April 1931 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Betr. Vorarbeiterposten 

Um mehr Einheitlichkeit in der Arbeitsteilung durchführen zu können, wird der städt. 

Arbeiter Willi Massfeller ab 15.4.1931 zum Vorarbeiter ernannt. Wegen einer evtl. Zulage 

wird noch mit Massfeller verhandelt und behält sich der Magistrat bis dahin seine Entschlüsse 

vor. Bedingung ist jedoch, dass Massfeller nicht nur die Aufsicht führt, sondern in der 

bisherigen Weise mitarbeitet. 

 

2 

Betr. Zulage an Lehrer Thömmes für die Teilnahme an der Tagung der Arbeitsgemeinschaft 

für Leiter und Lehrer an gewerbl. Berufsschulen 

Es werden 10,-- RM bewilligt. 

 

3 

Antrag Peter Massfeller auf Weitergewährung der Wohlfahrtsunterstützung 

Auf die Dauer von 3 Monaten wird die bisherige Unterstützung in Höhe von wöchentlich 15,-

- RM befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

4 

Antrag Nik. Ramb auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 13.4.1931 wird auf die Dauer von 3 Monaten eine wöchentliche Unterstützung von 9,-- 

RM befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

5 

Antrag Toni König 

die bisher gezahlte Unterhaltsbeihilfe für ihr uneheliches Kind in Höhe von monatlich 10,-- 

RM wird auf die Dauer von 3 Monaten weiter bewilligt und 30% stadtseitig übernommen. 

 

6 

Antrag Jakob Heibel auf Weitergewährung seiner Wohlfahrtsunterstützung 

Auf die Dauer von 3 Monaten wird die bisherige Unterstützung in Höhe von wöchentlich 5,-- 

RM und 30% stadtseitig übernommen. 

 

7 

Desgl. Mathias Pilgenröther 
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Auf die Dauer von 3 Monaten wird die bisherige Unterstützung in Höhe von wöchentlich 5,-- 

RM befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

8 

Desgl. Fritz Conradi 

Auf die Dauer von 3 Monaten wird die bisherige Unterstützung in Höhe von wöchentlich 10,-

- RM befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

9 

Desgl. Antrag Fritz Dietrich 

Auf die Dauer von 3 Monaten wird der Mietzuschuss weiter bewilligt und 30% stadtseitig 

übernommen werden. 

 

10 

Antrag Frau Witwe Weyer auf Wohlfahrtsunterstützung 

Bis zur Beschäftigung von einem der Söhne wird eine wöchentliche Unterstützung von 8,-- 

RM befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

11 

Antrag Reinhold Schaaf für sein Mündel Helene King 

Der Magistrat muss die Gewährung der bisherigen Unterstützung zum Besuch der 

Frauenschule Limburg/L. für Helene King grundsätzlich ablehnen. 

 

12 

Antrag Pol. Hauptwachtmeister Kanngiesser 

Der beantragte Gehaltsvorschuss in Höhe von 120,-- RM wird bewilligt, ebenso die 

beantragte Ratenzahlung. 

 

13 

Vergütung für die Badefrau 

Nach dem vorliegenden Abschluss wird der Badefrau Glattfelder ab 19.7.30 eine Vergütung 

von 25% der Bruttoeinnahme bewilligt. Dieser Beschluss gilt nur solange, als die gleichen 

Badepreise maßgebend sind. Bei Änderung derselben wird ein neuer Beschluss gefasst. 

 

14 

Betr. Gewerbesteuer für die freien Berufe 

Die freien Berufe sollen aufgefordert werden, bis 15.5.1931 ihre Steuern zu zahlen. 

 

15 

Betr. Pachtpreis für die Diethardswiese 

Der Pachtpreis wird auch für das R.J. 1930 auf 20,-- RM festgesetzt. Der Betrag soll von dem 

Zuschuss der Stadt in Abzug gebracht werden. 
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16 

Betr. Wiesenverpachtung im Distrikt „Wölfchespitz“ 

Mit dem Steigerer Bender soll verhandelt werden, ob er das Nachgebot von Eberz zahlen will, 

verneinendenfalls soll Eberz der Zuschlag erteilt werden. 

 

17 

Betr. Pachtrückstände Andreas Ally 

Wenn der Bürger zahlungsfähig ist, soll von diesem der Betrag eingezogen werden, 

andernfalls wird die Pacht in Abgang gestellt. 

 

18 

Holzgeld- und Pachtrückstände aus 1930 

Bei denjenigen auf der Vorlage aufgeführten Schuldnern, welche zahlungsfähig sind, soll 

versucht werden, die Rückstände wenigstens in Raten beizutreiben, bei den übrigen werden 

die Rückstände in Abgang gestellt. 

 

19 

Kreiszuschuss für das Gymnasium 

Nachdem der Kreistag in seiner Sitzung vom 14.4.beschlossen hat, den 10.000,-- RM 

übersteigenden Kreiszuschuss für das R.J. 1931 zu kürzen, anderseits die Stadt aber von der 

vertraglichen Bedingung, die kreiseingesessenen Schüler mit denjenigen aus Montabaur 

gleich zu stellen entbindet, stimmt der Magistrat im Hinblick auf die finanzielle Notlage des 

Kreises ausnahmsweise für das R.J. 1931 zu und erhöht damit gleichzeitig das Schulgeld für 

die kreiseingesessenen Schüler auf die gesetzlich zulässige Höhe. 

 

gez. Roth, Feigen, Hannappel, Sahm 

 

 

Nachtrag zur Sitzung vom 1. April 1931 

24 

Betr. Brücke im Stadtwald am Reiterplatz 

Der Antrag der Oberförsterei, eine Brücke aus Eichenbohlen zu errichten, wird der hohen 

Kosten wegen abgelehnt, dagegen wird beschlossen, die notwendigen Eichenstämme für die 

Errichtung der Brücke zur Verfügung zu stellen. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 24.4.1931 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Gehling und 

die Magistratsschöffen Hannappel, Feigen, Sahm 

 

1 

Antrag des E. Sayn auf Erteilung eines Armutszeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

2 

Beschaffung von Gestinksteinen für den Hollerer Weg 

Der Magistrat beschließt, den Auftrag zur Lieferung von 80 – 100 cbm Gestinksteinen der 

Firma L. Frick zum Preise von 5,80 RM pro cbm frei Verwendungsstelle zu erteilen. 

 

3 

Antrag Peter Holzbach auf Übernahme der Kosten für augenärztliche Behandlung seiner 

Tochter 

Abgelehnt. 

 

4 

Antrag Albert Helm auf Wohlfahrtsunterstützung 

Die beantragte einmalige Unterstützung in Höhe von 13,-- RM wird befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

5 

Antrag Frau Schwaderlapp auf Wohlfahrtsunterstützung 

Bis zur Wiederbeschäftigung eines der Familienangehörigen wird eine wöchentliche 

Unterstützung von 7,-- RM befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

6 

Antrag Lossmann 

Der Magistrat stimmt der Anbringung eines Holzfußbodens zu unter der Bedingung, dass 

Antragsteller die Hälfte der Kosten übernimmt. 

 

7 

Betr. Rückständiges Schulgeld W. Bach 

Der Antrag auf Nachlass des Schulgeldes für den Monat Oktober 1930 im Betrage von 12,75 

RM wird abgelehnt. 

 

8 

Vorarbeiterposten 

 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 1.5.1928 bis 30.9.1931 

347 

Der Magistrat beschließt, dem in seiner letzten Sitzung zum Vorarbeiter ernannten W. 

Massfeller eine Zulage von 3 Pfg. pro Stunde unter Aufrechterhaltung der lt. Beschluss vom 

15.4.1931 gestellten Bedingungen zu bewilligen. 

 

9 

Antrag Peter Henritzi 

Die anteiligen Kosten für Instandsetzung der Schuhe für das Kind des Antragstellers im 

Betrage bis zu 2,50 RM werden bewilligt. 

 

10 

Vorlage der D.P.S. betr. Errichtung einer unterirdischen Telegraphenlinie in der Stadt 

Montabaur 

Kenntnis genommen. Der Magistrat macht es dem Stadtbaumeister zur besonderen Pflicht, 

darauf zu achten, dass alle auf diese Weise aufgebrochenen Straßen der Stadt im Laufe der 

Zeit wieder in ihren Urzustand versetzt werden. 

 

11 

Antrag A. Sonnenschein 

Der Antrag auf teilweisen Erlass der rückständigen Miete Frl. Sonnenschein wird abgelehnt, 

dagegen Ratenzahlung gestattet, so dass bis 1.10.1931 der Betrag in Höhe von 175,-- RM 

gezahlt ist. 

 

12 

Antrag der deutschen Jugendkraft 

Der Bürgermeister wird beauftragt, die Platzfrage zu regeln. 

 

13 

Betr. Horresser Weiher 

Der Bürgermeister macht als Polizeiverwalter darauf aufmerksam, dass aus 

Vorsichtsmaßnahmen Breite und Tiefe des Horresser Weihers festgestellt werden müßte, 

damit bei Entleerung der Müll nicht einmal ein tragischer Unfall passiert. Bei der 

anschließenden Ortsbesichtigung wird die Notwendigkeit bestätigt. 

 

gez. Roth, Feigen, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 6. Mai 1931 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Sahm, Hermes 

 

1 

Schreiben Martin Paffhausen 

Von der unterm 4.5.1931 gemachten Mitteilung, dass Paffhausen mit Paul Säuberlich ab 

5.5.1931 ein gemeinsames Installationsgeschäft betreiben, wird Kenntnis genommen. Da 

hierzu eine Genehmigung nicht erforderlich ist, deshalb auch nicht versagt werden kann. 

 

 

2 

Antrag Chr. Nebgen auf Wohlfahrtsunterstützung 

Es wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 5,-- RM auf die Dauer von 3 Monaten 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

3 

Antrag Adam Philippi 

Das bisher gewährte Pflegegeld in Höhe von 30,-- RM monatlich wird weiter bewilligt und 

30% stadtseitig übernommen. 

 

4 

Antrag Jakob Schmidt auf Wohlfahrtsunterstützung 

Die Weiterzahlung der wöchentlichen Unterstützung in Höhe von 10,-- RM auf die Dauer von 

3 Monaten wird befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

5 

Antrag Frau Friede. Fischer auf Ausstellung eines Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

6 

Beschwerde des Rektor Beier 

Die Verwaltung wird beauftragt, baldmöglichst einen Wohnungstausch in den Häusern an der 

Elgendorferstraße vorzunehmen, um die bestehenden skandalösen Zustände zu beseitigen. 

 

7 

Betr. Vollziehungsbeamte 

 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 1.5.1928 bis 30.9.1931 

349 

Der Magistrat beschließt endgültig, den Polizeibeamten a.D. Jösch mit dem Dienst des städt. 

Vollziehungsbeamten zu beauftragen. 

 

8 

Betr. Friedhof 

Es wird beschlossen, die Kosten ersparnishalber vor der Weißdornhecke eine 

Stacheldrahteinzäunung anzubringen und die jetzige Einzäunung zu beseitigen, ferner dass 

unterhalb der Friedhofskapelle genau wie oberhalb entsprechend große Zypressen angepflanzt 

werden und von den bereits angepflanzten sollen die zurückgebliebenen durch kräftige 

Pflanzen ersetzt werden. 

 

9 

Betr. Anlagen 

Um die Grünanlagen vor der Kirche zu schützen, wird eine einfache Einzäunung beschlossen. 

 

10 

Antrag Anton Rossbach 

Abgelehnt, da hier kein öffentliches Interesse vorliegt. 

 

11 

Antrag Franz Josef Conradi 

Unter der Bindung, dass eine ordnungsgemäße Ableitung des Wassers erfolgt, wird der 

Anbringung einer Betondecke zugestimmt. 

 

12 

Antrag Willy Massfeller auf Instandsetzung seiner Wohnung 

Da nur geringe Mittel zur Verfügung stehen und Massfeller anderseits nur geringe Miete zu 

zahlen braucht, beschließt der Magistrat nur die Ausführung von kleineren 

Instandsetzungsarbeiten. 

 

13 

Betr. Antrag Rektor Beier 

Es wird beschlossen, durch die Verwaltung eine Singer-Nähmaschine zu kaufen. 

 

14 

Betr. Standesamtskursus 

Der Entscheidung, einer der Herren Standesbeamten zu der Standesbeamtentagung in Nassau 

am 9. d. Mts. wird zugestimmt und hierfür 16,-- RM bewilligt. 
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15 

Betr. Holzverkauf an Quirmbach 

Der Magistrat erklärt sich mit der Bürgschaftsübernahme nur durch A. Quirmbach in 

vorliegendem Falle einverstanden. 

 

16 

Antrag Geschwister Hisgen 

Der Antrag auf Nachlass des Holzgeldes wird im Hinblick auf das vorhandene Einkommen 

abgelehnt, jedoch Zahlung in kleinen Raten gestattet. 

 

17 

Antrag Franz Dietrich 

Von dem Holzgeld in Höhe von 22,-- RM werden 10,-- RM in Abgang gestellt. 

 

18 

Unterbringung des Invaliden Peter Weyer 

Der Frau Wilhelm Weyer wird als Pflegegeld für ihren Schwager Pet. Weyer ein Zuschuss 

von 44,-- RM bewilligt und 30% stadtseitig übernommen, ferner die Arzt- und Arzneikosten. 

 

19 

Antrag Frank 

Für die Teilnahme an der vom 25. – 29. Mai in Altona stattfindenden Berufsschultagung 

werden 60,-- RM bewilligt mit der ausdrücklichen Bindung, dass höchstens alle 2 Jahre Mittel 

für Teilnahme an einer solchen Tagung bewilligt werden. 

 

20 

Antrag M. Lufflay 

Die Lustbarkeitssteuer für die Aufführung „Die Fledermaus“ wird erlassen. 

 

21 

Schreiben M. Gehling 

Von dem Schreiben wird dankbar Kenntnis genommen, jedoch die Anschaffung des Flügels 

trotz des günstigen Angebotes aus Mangel an Mitteln abgelehnt. 

 

22 

Antrag Jakob Reif 

Unter Aufrechterhaltung der Pfändung wird das Zahlungsziel bis Ende des Monats verlängert. 

 

23 

Antrag Karl Arnst 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 1.5.1928 bis 30.9.1931 

351 

Die Zahlung der rückständigen Gewerbesteuer wird bis Ende des Monats gestundet. 

 

24 

Rückständiges Schulgeld Jak. Barbanus in Wirges 

Das bei der Katharinenschule rückständige Schulgeld in Höhe von 30,-- RM wird 

niedergeschlagen. 

 

25 

Desgl. Horch – Wirges 

Das Schulgeld am Gymnasium in Höhe von 114,50 RM wird erlassen und in Abgang gestellt. 

 

26 

Antrag Franz Busch auf Wohlfahrtsunterstützung 

Da 3 Töchter vorhanden sind, welche Verdienstmöglichkeiten nachgehen können, wird nur 

eine wöchentliche Unterstützung von 8,-- RM bewilligt. 

 

27 

Antrag Frau Joh. Intra auf Gewährung eines Armenzeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

28 

Antrag Frau Johann Intra auf Wohlfahrtsunterstützung 

Abgelehnt, da ihr Ehemann unterhaltspflichtig ist. 

 

29 

Ausführung von Straßenbauarbeiten 

Die Ausführung der vorhandenen Straßenbauarbeiten wird, wenn nicht noch nachträglich von 

einer leistungsfähigen Firma ein billigeres Angebot abgegeben wird, der Firma 

Straßenwalzen-Betrieb in Niederlahnstein unter den gestellten Bedingungen übertragen. 

 

30 

167 Gesuche auf Stundung von Hauszins- und Grundvermögenssteuer 

Nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt. 

 

gez. Roth, Wirges, Feigen, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 21. Mai 1931 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Sahm, Hermes 

 

1 

Vertrag betr. Vermietung eines Teiles des Seminargebäudes 

Der Magistrat stimmt der Vertragsänderung zu und wird der Vertrag unterschriftlich 

vollzogen. 

 

2 

Antrag Jakob Parbel auf Wohlfahrtsunterstützung 

Es wird eine wöchentliche Unterstützung ab 7.5.1931 in Höhe von 11,-- RM befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

 

3 

Rückständiges Schulgeld Melchior Assmann in Hahn 

Das rückständige Schulgeld wird bis zum 20.6.1931 gestundet. 

 

4 

16 Anträge auf Schulgeldermäßigung bei der Katharinenschule 

Von den Anträgen werden 15 nach den Vorschlägen der Schulleitung und der Verwaltung 

genehmigt, während bei dem Antragsteller Josef Gilles nur ¼ Freistelle, d.i. die gesetzliche, 

bewilligt wird. 

 

5 

Antrag Frau Herbst – Sainerholz 

Der Antrag auf Überlassung des Bauplatzes oberhalb Rössel wird wie der diesbezgl. Antrag 

Schmidt abgelehnt. 

 

6 

Antrag des Kur- und Verkehrsvereins auf Stiftung eines Preises 

Die Stiftung eines Preises wird mit Rücksicht auf den städt. Zuschuss von 350,-- RM 

abgelehnt. Entgegenkommenderweise verzichtet die Stadt hierfür auf die Lustbarkeitssteuer, 

die sie am Reiterfest erheben könnte. 

 

7 

Angebot der Kreissparkasse 

Um dem Angebot der Kreissparkasse auf käufliche Erwerbung des früheren Ostermeier`schen 

Fabrikgebäudes durch die Stadt wird Kenntnis genommen, und die Verwaltung beauftragt, die 

Verhandlungen fortzuführen und bei 
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günstigen Bedingungen abzuschließen vorbehaltlich der Zustimmung der städt. 

Körperschaften. 

 

8 

Anforderung des Kreises für Erhöhung der Gewerbesteuer 

Von der Forderung, insbesondere der Mehrausgabe gegenüber den etatsmäßigen Mitteln wird 

Kenntnis genommen und der Defizitbetrag bewilligt. 

 

9 

Zurückversetzung des Stud. Ass.  Kraegelius an das Kaiser-Wilhelm-Gymnasiums 

Hiervon sowie den hierdurch hervorgerufenen Mehrausgaben wird Kenntnis genommen und 

die Mittel bewilligt. 

 

10 

Sparmaßnahmen 

Die vom Bürgermeister angeordneten Sparmaßnahmen werden vollinhaltlich gebilligt. 

 

11 

Antrag Martin Flock und Co. auf Verrechnung von Gewerbesteuer 

Dem Antrag wird zugestimmt. 

 

12 

12 Anträge auf Stundung von Hauszinssteuer pp. 

8 Anträgen wird nach den Vorschlägen der Verwaltung entsprochen. 

Antrag Peter Weyer: Die Hauszinssteuer wird vorerst nur gestundet. 

 „            Josef Kalb: Abgelehnt 

 „        Franz Hisgen: Abgelehnt 

 „            Karl König: 50% der Hauszinssteuer mit dem Ziele der Niederschlagung gestundet. 

 

13 

Antrag Musikverein Bammbach 

Der Antrag auf Nachlass der Vergnügungssteuer wird mit Rücksicht auf den schlechten 

Besuch genehmigt. 

 

14 

Sparmaßnahme bei Nebenvergütungen in Höhe von 20% beim hiesigen Kaiser-Wilhelm-

Gymnasium 

Der Magistrat erklärt sich mit den Vorschlägen des Studiendirektors einverstanden. 
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15 

Zahlungen Otto Quirmbach für das von der Stadt gekaufte Nutzholz in Höhe von 4.600,20 

RM  

Der Magistrat ist mit den von der Verwaltung vorgeschlagene Zahlungsterminen 

einverstanden. 

 

gez. Roth, Sahm, Hannappel, Feigen 

 

Nachtrag zur Sitzung vom 6. Mai 1931 

 

31 

Anbauerlaubnis Norbert Rossbach an das städt. Grabengrundstück in der Alleestraße 

Der Antrag wird unter der Bedingung genehmigt, dass Rossbach das Gebäude und zwar die 

linke Vorderecke des Hauses ½ m von der Grenze errichtet. Soweit wie das Gebäude geht, 

muss einschl. Vorgartentiefe vom Durchlass beginnend eine Betonmauer auf die 

Mühlgrabengrenze durch Rossbach errichtet werden. Die Betonmauer muss nach der 

Grenzseite mit einem wasserdichten Zementputz versehen sein. Die Kellersohle muss 20 cm 

über Hochwasserstand liegen, damit ein Eindringen von Wasser verhindert wird. Sämtliche 

entstehenden Kosten gehen zu Lasten von Rossbach. 

 

gez. Roth, Sahm, Hermes, Feigen 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 21. Mai 1931 

Anwesend waren unter dem Vorsitz der Beigeordnete Gehling und die Magistratsschöffen 

Feigen, Hannappel, Sahm, Hermes 

 

1 

Antrag Frau Peter Herbst 

Der Antrag auf Bewilligung des früher dem baulustigen Schmidt zugesagten Bauplatzes in 

der Sommerwiese wird abgelehnt, da die 
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Antragstellerin keine Hauszinssteuerhypothek erhält. 

 

2 

Antrag des Musik- und Wanderklubs 

Für das am 4. Juni stattfindenden Konzert im Gesellenhaus wird eine Steuer nicht erhoben. 

 

3 

Kriegsgräberfürsorge 

Von dem Schreiben des Kreiswohlfahrtsamtes über die Bewilligung von 54,-- RM gegenüber 

81,-- RM im Vorjahre wird Kenntnis genommen. 

 

4 

Antrag Peter Hannappel Wwe. auf Erstattung der Beerdigungskosten des verstorbenen 

Mannes. 

Grundsätzlich abgelehnt. 

 

5 

Antrag Jakob Bohr 

Zur Instandsetzung von Schuhen für seine Kinder wird ein einmaliger Betrag von 8,-- RM 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

6 

Antrag Heinrich Merten auf Nachlass der Mietzahlung für die Monate März und April 1931 

Es soll zunächst festgestellt werden, ob die älteste Tochter zur Tragung der Miete in der Lage 

ist. Verneinendenfalls wird dem Antrag entsprochen. 

 

7 

Antrag Pfarrer Jäger für die katholische Kirchengemeinde und Kurt Schneider auf 

Grenzfestsetzung in der 2. Gewanne der Hollerer Höhe. 

Nach Anhörung der Bauernschaft soll der Grenzbegang an den Stellen zunächst durchgeführt 

werden, von denen es am notwendigsten ist. Im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel 

wird dem vorliegenden Antrag stattgegeben, wenn der Grenzbegang für vordringlich ist. 

 

8 

Instandsetzung der Straße in Allmannshausen 

Mit der von der Verwaltung vorgeschlagenen Art der Instandsetzung der 

Allmannshäuserstraße erklärt sich der Magistrat einverstanden, ebenso mit der Übertragung 

der Pflasterarbeiten zu den Preisen des Angebotes an Schughart und des Teerüberzugs an den 

Straßen-Walzen-Betrieb Niederlahnstein unter der Bedingung, dass beide Firmen ihre 

Hilfsarbeiter aus Montabaur nehmen 
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9 

Kassenvorlage in Sachen Otto Quirmbach 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Vorlage und schließt sich der Auffassung des 

Bürgermeisters an, wonach Quirmbach für die geliehenen Bretter anl. der 1000 Jahrfeier eine 

Entschädigung nicht gezahlt werden soll. 

 

10 

Hauszinssteuerhypothek 

An Stelle der Frau Herbst beschließt der Magistrat die Hauszinssteuerhypothek dem 

Leitungsaufseher Peter Hübinger aus Horressen zur Verfügung zu stellen. 

 

11 

Aufhebung der Ortspolizeiverordnung über den Handel mit Brot vom 17.11.1930 

Der Magistrat beschließt die Aufhebung der Ortspolizeiverordnung über den Handel mit Brot 

nach festem Gewicht vom 17.11.1930. 

 

12 

Antrag Josef Philippi auf Erhöhung seiner Wohlfahrtsunterstützung 

Die Erhöhung der Unterstützung von 8,-- auf 10,-- RM wird befürwortet und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

13 

Antrag Josef Hannappel auf Wohlfahrtsunterstützung 

Abgelehnt, da das Einkommen die Richtsätze überschreitet. 

 

14 

Steuerstundungsantrag der Nass. Landesbank 

Abgelehnt. 

 

15 

Antrag Georg Burg 

Weitere Zimmer können nicht zur Verfügung gestellt werden. 

 

16 

Rückstände des Vereins kath. deutscher Krankenschwestern bei der Stadtkasse 

Der rückständige Betrag für Arbeiter und Lieferungen im Entbindungsheim durch das E.W. 

aus dem Jahre 1929 in Höhe von 313,43 RM sowie an Gemeindesteuer aus dem Jahre 1930 in 

Höhe von 45,05 RM wird bis zum 1.10.1931 gestundet. 

 

17 

Prozesssache Schlesische Boden Kredit Aktien Bank – Stadtgemeinde Montabaur 

Die Verwaltung wird beauftragt, noch einmal ein Urteil über den 
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Stand des Prozesses bei dem Prozessbevollmächtigten Dr. Teves einzuholen. Sollte der Stand 

des Prozesses für die Stadtgemeinde Montabaur ungünstig sein oder ein obsiegendes Urteil 

stark zweifelhaft erscheinen, beschließt der Magistrat, dem Vergleichsvorschlag 

zuzustimmen. 

 

18 

Betr. Stromlieferung Stendebach 

Unter den bisherigen Bedingungen wird die Stromlieferung auf weitere 3 Monate 

beschlossen. 

 

19 

Schreiben Johann Kespe 

Der Magistrat stellt der Verwaltung anheim, bei Kespe durch Erteilung von kleineren 

Aufträgen Gelegenheit zu geben, seinen Verpflichtungen bei der Stadtkasse etc. 

nachzukommen. 

 

20 

Antrag Walter Keiner 

Eine Herabsetzung des Pachtgeldes wird grundsätzlich abgelehnt. 

 

21 

Betr. Anträge von Hauszins- und Grundvermögenssteuer 

Bei solchen Anträgen, die erneuert werden und die Verhältnisse wie im Vorjahre geblieben 

oder sich gar verschlechtert haben wird die Verwaltung bevollmächtigt, sie von sich aus zu 

erledigen. Neun Anträge sowie Anträge bei verbesserten Verhältnissen sind dem Magistrat 

zur Entscheidung vorzulegen. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Hannappel 

 

22 

Aufnahme einer Werbeschrift im Westerwald- Adressbuch, „Komm´und sieh den 

Westerwald“ 

Die Aufnahme einer Werbeschrift im Preise von 10,-- RM wird bewilligt. 
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Bericht über die Sitzung vom 24. Juni 1931 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling und 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Sahm. Entschuldigt fehlten die Herren Hannappel, 

Hermes 

 

1 

Mitteilung des Staatssekretärs Dr. Lammers 

Von dem Schreiben des Herrn Staatssekretärs Dr. Lammers, wonach der Stadt Montabaur für 

das Gymnasium auch für das R.J. 1931 der vorjährige Staatszuschuss in Höhe von 30.000,-- 

RM bewilligt worden ist, wird dankbar zur Kenntnis genommen. 

 

2 

Betr. Kassenvorlage für rückständiges Holzgeld für das R.J. 1930 

Bei Ehret soll versucht werden, wenigstens die Hälfte des Betrages zu erhalten, während die 

übrigen Rückstände mit Ausnahme von G. Görg in Abgang gestellt werden. 

 

3 

Kassenvorlage betr. Rückständige Gartenpacht für das R.J. 1930 

Die rückständige Gartenpacht wird in Abgang gestellt. 

 

4 

Rückständige Hundesteuer des Schäfers H. Eitel 

Mit Rücksicht darauf, dass die Hunde zur Ausübung des Berufes notwendig sind, wird die 

städt. Hundesteuer erlassen. 

 

5 

Betr. Beihilfe für die Instandsetzung der Elgendorferstraße 

Die vom Herrn Landeshauptmann bewilligte Beihilfe in Höhe von 1400,-- RM für den 

Ausbau der Elgendorferstraße wird angenommen und verpflichtet sich die Stadtgemeinde 

Montabaur, unter den gestellten Bedingungen den Weg auszubauen. 

 

6 

Antrag Jakob Leipold auf Schulgeldermäßigung 

Es wird bei der Katharinenschule ¼ Freistelle ab 1.4.1931 bewilligt. 

 

7 

Nachfolge des verstorbenen Stadtverordneten Norbert Burg 

Es wird davon Kenntnis genommen, dass der Stukateurmeister J. Groth an Stelle des Norbert 

Burg in das Stadtverordnetenkollegium einrückt. 
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8  

Antrag des Chemikers H. Trilling aus Dernbach 

Das Schulgeld für die Tochter Lieselotte für die Zeit vom 1.5.ab wird bis zum 1. Auguste 

gestundet. 

 

9 

Steuerstundungsantrag Dr. Teves 

Bis zur Entscheidung des Gewerbesteuer-Ausschusses werden die auf Notariatseinkünfte 

entfallenen 203,-- RM Gewerbesteuer gestundet. 

 

10 

Antrag Emil Keiner jr. 

Die rückständigen Steuern für die Monate April – Juni werden bis zum 10. Juli gestundet. 

 

11 

Antrag Karl Arnst 

Dem Antrag auf weitere Stundung der rückständigen Steuern kann nicht mehr entsprochen 

werden, zumal dem Antragsteller hinreichend Frist gegeben war. 

 

12 

Reisekostenrechnung der Landjägereibeamten 

Die Mittel werden bewilligt. Es handelt sich um den Betrag von 30,65 RM. 

 

13 

Antrag des Gaues Main-Rhein-Lahn-Fulda des Jugendherberge-Verbandes 

Der Magistrat beschließt die Befreiung der Müllabfuhr für die R.J. 1929 u. 1930. 

 

14 

Antrag Wilhelm Lenz 

Die Zahlung des rückständigen Holzgeldes in Höhe von 74,-- RM wird bis 15.10.1931 

gestundet. 

 

15 

Antrag Christ. Nebgen 

Zur Beschaffung von 1 Paar Schuhen wird die Bewilligung eines Betrages von 10,-- RM 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

16 

Schlusslohnzettel des Stadtrates aus dem R.J. 1930 

Der Betrag von 10,50 RM für den abhanden gekommenen Verbandskasten wird dem Josef 

Henritzi aus Billigkeitsgründen erlassen. 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 1.5.1928 bis 30.9.1931 

360 

17 

Antrag Johann Ramroth Wwe. 

Von den Zahnbehandlungskosten in Höhe von 28,50 RM wird die Übernahme von 50%  

befürwortet und hiervon 30% stadtseitig übernommen. 

  

18 

7 Anträge auf Stundung bezw. Niederschlagung von Hauszinssteuer 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 

 

19 

Antrag des Kreisausschusses auf Nachlass des Wassergeldes für das Kreisheimatmuseums 

Für das R.J. 1931 erfolgt Freistellung von Wassergeld. 

 

20 

Antrag Johann Ickenroth I. auf Ermäßigung der städt. Hundesteuer 

weil die herberge eine Bewachung notwendig hat, wird die städt. Hundesteuer auf die Hälfte 

herabgesetzt. 

 

21 

Antrag A. Rössel auf Überlassung eines Geländestreifens auf dem städt. Grundstück in der 

Sommerwiese 

Der benötigte Geländestreifen wird dem Antragsteller zu den üblichen Bedingungen 

verpachtet mit der Maßgabe, dass die Verpachtung  nur mit 4 wöchentlicher Kündigung und 

Räumung erfolgt. 

 

22 

Betr. Grunderwerb bei Pulte 

Der Magistrat beschließt die Übernahme der Kosten zur Erlangung eines beschränkten 

Erbscheines in Höhe des Wertes der abzutretenden Kosten. 

 

23 

Antrag Jakob Reif auf Nachlass des Berufsschulbeitrages 

Grundsätzlich abgelehnt. Der Betrag in Höhe von 15,34 RM wird bis zum Monatsende 

gestundet. 

 

24 

Antrag Heinrich Schäfer auf Erteilung des Armutszeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

25 

Antrag Aloysia Sanner auf Nachlass der Gewerbesteuer 

In Anbetracht der besonders schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse, sowie der dauernden 

Krankheiten in der Familie Sanner wird die Grunderwerbssteuer 
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für das R.J. 1930 in Höhe von 26,30 RM in Abgang gestellt. 

 

26 

Betr. Beschaffung einer Drehorgel für Josef Ickenroth 

Die Beschaffung der Drehorgel wird befürwortet und 30% der Kosten bis zu 150,-- RM 

stadtseitig übernommen. 

 

27 

Antrag Pfarrer Eberling auf Nachlass von Wassergeld 

Grundsätzlich abgelehnt. 

 

28 

Brennstofflieferung für die städt. Anstalten und Gebäude 

Von den Angeboten ist dasjenige der Fa. Gebr. Schlemmer am billigsten. Für den Fall, dass 

die übrigen Reflektanten zu denselben Preisen liefern wollen, wird der Zuschlag gleichmäßig 

an die Firmen von 1 – 4 verteilt, andernfalls wird die Lieferung dem wenigstfordernden 

übertragen. 

 

29 

Antrag Glattfelder 

Die Vergütung für die Wartefrau Peter Glattfelder in der städt. Badeanstalt wird von 25 auf 

30% der Bruttoeinnahmen erhöht. Außerdem erhält sie einmalig einen Betrag von 20,-- RM 

zur Beschaffung von Kleidungsstücken. Die Erhöhung wird letztmalig beschlossen. Für den 

Fall, dass Frau Glattfelder sich hiermit nicht zufrieden geben sollte, wird die Stelle 

anderweitig vergeben. 

 

30 

Antrag Emil Keiner Wwe. 

Die rückständige Biersteuer aus dem R.J. 1930 in Höhe von 38,30 RM wird aus 

Billigkeitsgründen erlassen und in Abgang gestellt. 

 

31 

Antrag des städt. Arbeiters Willi Massfeller 

Ein Mietnachlass wird abgelehnt, zumal Massfeller eine niedrige Wohnungsmiete zu zahlen 

hat. 

Untervermietungen in städt. Wohnungen können nur nach vorheriger Genehmigung erfolgen. 

 

gez. Roth, Gehling, Wirges, Feigen, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 8. Juli 1931 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Vergebung von Anstreicherarbeiten im Gymnasium 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden M. Ruster Wwe. zum Preise von 177,-- RM 

unter den üblichen Bedingungen übertragen. 

 

Desgl. der Schreinerarbeiten 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Adam Busch zum Preise von 290,-- RM unter 

den üblichen Bedingungen übertragen. 

 

3 

Desgl. der Klempnerarbeiten 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Josef Weyand zum Preise von 274,-- RM unter 

den üblichen Bedingungen übertragen. 

 

4 

Antrag Jakob Heibel 

Das restliche Holzgeld in Höhe von 12,-- RM wird in Abgang gestellt. 

 

5 

Betr. Unterhaltungszuschuss der Gemeinde Eschelbach zum städt. Friedhof 

Von den jährlichen Unterhaltungskosten werden der Gemeinde Eschelbach mit Rücksicht auf 

die besonders schlechte Finanzlage ausnahmsweise für das R.J. 1930 69,-- RM und für das 

R.J. 1931 50,-- RM nachgelassen. 

 

6 

Schafweide Montabaur 

Von der Kündigung der Schafweide durch die Ortsbauernschaft Montabaur zum 30.9.1931 

wird Kenntnis genommen und die Verwaltung beauftragt, die Weide anderweitig zu 

verpachten. 

 

7 

Antrag Bernhard Runckel auf Verlängerung der Konzession 

Die Verlängerung der Altkonzession wird befürwortet und die Notwendigkeit anerkannt. 
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8 

Betr. Botendienste des Jakob Bohr für den beurlaubten Hausmeister Müller 

Es wird eine wöchentliche Vergütung von 25,-- RM gewährt und dazu die sozialen Beiträge 

stadtseitig ganz übernommen. 

 

9 

Antrag Josef Stiel auf Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung wird ab 1. Juli 1931 in Höhe von 11,--RM auf die Dauer 

von 3 Monaten befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

 

10 

Prozesssache Schlesische-Boden-Kredit Akt. Bank : Stadtgemeinde Montabaur 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben des Prozessbevollmächtigten Dr. Teves 

vom 2. Juli 1931 und beauftragt denselben, den Vergleich abzuschließen, möglichst auf der 

Basis von 15.000,-- RM. 

 

11 

Kaufgrabangebot des Vermessungsrat Stuntz in Altenkirchen 

Der Magistrat ist bereit, das Kaufgrab zum Preise von 50,-- RM zu erwerben und ist für den 

Fall der Weiterveräußerung mit der Übernahme einverstanden. 

 

12 

Antrag Jakob Gromig 

Das Holzgeld wird von 16,-- RM auf 10,-- RM festgesetzt. 

 

13 

Betr. Feldjagd rechts der Stadtgemeinde Montabaur 

Der Antrag der Jagdpächter Peter Wlimes + Genossen wird grundsätzlich abgelehnt. Dagegen 

ist der Magistrat entgegenkommenderweise bereit, die Pächter von der Pacht zu entbinden, 

wenn sie einen leistungsfähigen Pächter namhaft machen, der diese Jagd zu denselben 

Bedingungen übernimmt. 

 

14 

Unterbringung der Tochter Else des Ernst Schlau im Kindersanatorium Weilmünster 

Eine Kostenbeteiligung wird wegen des vorhandenen Einkommens des Ernst Schlau und der 

leistungsfähigen Angehörigen abgelehnt. 

 

15 

Grundstücksangebot des Adam Massfeller 
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Von der käuflichen Erwerbung des Grundstücks wird abgesehen, weil der Erwerb 

unwirtschaftlich ist. Für das Holzgeld wird der Bürger haftbar gemacht, dem auch anheim zu 

stellen wäre, von sich aus das Grundstück zu erwerben. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

 

 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 20. Juli 1931 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Beschaffung von gebrauchten Zählern 

Die von der Westfälischen Zähler-, Tuch- und Reparaturanstalt Siegen/W angebotenen 

gebrauchter 80 Stück Gleichstromzähler zum Preise von 780,-- RM sollen gekauft werden. 

Die Mittel sollen aus dem Vorschusskonto des E.W. 1931 genommen werden. 

 

2 

Antrag Frau Anna Merten auf Ausstellung eines Armutszeugnisses 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

3 

Grunderwerb Pulte 

Es werden 15,-- RM zu den Kosten übernommen. 

 

4 

Schulgeldermäßigung Hedwig Wingender – Ransbach für die Katharinenschule 

Es wird eine ¾ Freistelle ab 1.8.1931 bewilligt. 
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5 

Antrag Christ. Gerlach auf Herabsetzung des Holzgeldpreises 

Der Holzgeldpreis wird auf 8,-- RM herabgesetzt. 

 

6 

Betr. Volksentscheid 

Es werden bestimmt für den Stimmbezirk I 

als Vorsteher Herr Beigeordneter Gehling, Stellvertreter Herr Mag. Schöffe Feigen 

für den Stimmbezirk II 

als Vorsteher Herr Mag. Schöffe Sahm, Stellvertreter Herr Mag. Schöffe Hannappel 

 

7 

Betr. Zehrkostenvergütung an die Polizeibeamten 

In Anbetracht der erhöhten Tätigkeit der Polizei wird die Zehrkostenvergütung ab 1.2.1931 in 

Höhe von je 6,-- RM an die beiden Polizeibeamten bewilligt, ferner ab 1.7.1931 der erhöhte 

Betrag von monatlich 12,-- RM, falls die Erhöhung von 6,-- auf 12,-- RM für die staatliche 

Polizei durchgeführt wird. 

 

8 

Umzugskosten Heinrich Kapitain 

Die Umzugskosten im Gesamtbetrag von 22,-- RM werden im Interesse der Stadt 

übernommen. 

 

9 

Holzgeldniederschlagung Josef Schlemmer – Dernbach 

Das rückständige Holzgeld im Betrage von 26,50 RM wird in Abgang gestellt. Schlemmer ist 

künftig kein Zuschlag mehr zu erteilen. 

 

10 

12 Holzgeldstundungsgesuche 

Nach dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

 

11 

Betr. Bewilligung eines Ruhegehalts an den am 1.10.1931 ausgeschiedenen Rohrmeister 

Kurgel 

Unter Anrechnung der Renten aus der Abzinsversicherung wird stadtseits ein Ruhegehalt von 

monatlich 103,65 RM bewilligt. 

 

12 

6 Anträge auf Stundung der Hauszinssteuer 

Nach dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 29. Juli 1931 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth der Beigeordnete Gehling und 

die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm. Entschuldigt fehlte Herr 

Beigeordneter Wirges. 

 

1 

Betr. Schlesische Boden-Kredit Aktien Bank / Stadtgemeinde Montabaur 

Der Magistrat ist mit dem Vergleich auf der Basis von 17.000,-- RM zuzüglich der 

Gerichtskosten und der eigenen außergerichtlichen Kosten einverstanden. Die Auszahlung 

jedoch erfolgt erst nach einem Monat vom Tage der Wiederherstellung der Bankenfreiheit ab 

gerechnet. 

 

2 

Baugesuch des Fräulein Katharina Hermes 

Der Magistrat erklärt sich mit der Überschreitung der Baufluchtlinie einverstanden unter der 

Bedingung, dass für die in die Straße fallenden Grundstücksteile bei Ausbau der Straße nach 

dem bestehenden Fluchtlinienplan ein Mehrwert gegenüber dem jetzigen Wert nicht gezahlt 

wird. Dieserhalb soll ein notarieller Vertrag abgeschlossen werden. 

 

3 

Antrag der Frau Herbst/Sainerholz auf Überlassung der Baustelle neben dem Wohnhause 

Rössel in der Sommerwiese „Bauplatz Nr. 5“ 

Da der Antragsteller Schmidt in diesem Jahre nicht mehr bauen wird, soll der früher Schmidt 

zugesprochene Bauplatz der Frau Herbst unter den üblichen Bedingungen und zwar die Rute 

zu 25,-- RM überlassen werden. Sämtliche Kosten hat Frau Herbst zu tragen. Der Kaufpreis 

ist sofort zu zahlen. Straßenausbaukosten, welche die Heimstätte verlangt, sind allein von 

Frau Herbst zu zahlen. 

 

4 

Kirmesspende für die Armen 

Mit einer Spende in Form von Gutscheinen an die Stadtarmen im Gesamtunterstützungsbetrag 

von 440,-- RM erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

 

5 

Vorlage der Stadtkasse betr. Arbeitshilfe 

Um den Anforderungen des Runderlasses des Finanzministers betr. Ablieferung der 

Staatssteuer durch die Gemeinden gerecht zu werden, soll der Stadtkasse eine Hilfe aus der 

Verwaltung gestellt werden. 
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6 

Runderlass des Finanzministers betr. Zinsen und Zuschläge bei Steuerrückständen 

Die Verwaltung wird ermächtigt, in einem Einzelfall eine Stundung zu gewähren. 

 

7 

Steuerstundungsanträge Paul Leber und Heinrich Volkmann 

Volkmann hat inzwischen gezahlt. Bei Wiederholung des Antrages ist bereits Ermächtigung 

für die Verwaltung gegeben. Bei Leber wird die Steuer bis zum 4.8.1931 gestundet. 

 

8 

Antrag Emil Heisser jr. 

Das Holzgeld im Betrage von 42,-- RM wird bis 1.10.1931 gestundet. 

 

9 

Antrag Geschwister Hisgen 

Das Holzgeld in Höhe von 9,-- RM wird in Abgang gestellt. 

 

10 

Antrag Frau Josef Olig Wwe. 

Es wird eine monatliche Wohlfahrtsunterstützung in Höhe von 25,-- RM befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

11 

Antrag Josef Meurer 

Die rückständigen Pachtgelder werden bis 1.10.1931 gestundet, dagegen wird die 

Herabsetzung des Pachtpreises für Grundstücke auf dem „Nagler“ grundsätzlich abgelehnt. 

 

12 

Betr. Hauungs- und Kulturplan 

Der Hauungsplan wird genehmigt unter der Bedingung, dass, wenn die wirtschaftliche Lage 

sich nicht bessert, der vorgesehene Kronenabschuss in Pos. 7 fortfällt. 

Der Kulturplan in Höhe von 5.100,-- RM kann nicht genehmigt werden, da die Mittel hierfür 

nicht aufzubringen sind. Der Magistrat genehmigt den Kulturplan nur bis zu dem Betrage von 

2.000,-- RM. die Wegunterhaltung jeglicher Art soll abgesetzt werden. 

 

13 

Kulturreinigung in der Ackeraufforstung 

Die Kulturreinigung wird für erforderlich gehalten. Die Etatsüberschreitung wird auf das 

Forstjahr 1932 gebucht. 
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14 

Antrag Josef Opper auf Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 20.7.1931 wird eine zusätzliche Unterstützung von wöchentlich 2,-- RM befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

 

15 

Antrag Christ. Massfeller auf Wohlfahrtsunterstützung 

Es wird eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 11,-- RM ab 1.7.1931 befürwortet und 

30% stadtseitig übernommen. 

 

16 

Hauszinssteuerantrag Peter Hübinger Horressen 

Für den Fall, dass Frau Herbst das Hauszinssteuerdarlehen nicht in Anspruch nimmt, soll 

dieses dem Antragsteller zugesprochen werden, andernfalls ist der Magistrat damit 

einverstanden, dass Hübinger für ein Hauszinssteuerdarlehen für das R.J. 1932 als erster 

vorgemerkt wird. 

 

 

gez. Gehling, Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 12.8. 1931 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des I. Beigeordneten Gehling die Magistratsschöffen 

Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Antrag Frau Wwe. Scheerer auf ratenweise Zahlung des restlichen Holzgeldes in Höhe von 

250,-- RM 

In monatlichen Raten von 50,-- RM ab 1.9.1931 genehmigt. 

 

2 

Stundung des Holzgeldes Peter Theis Dernbach 

Stundung bis 1.9.1931 genehmigt. 

 

3 

Antrag Jakob Görg Ebernhahn auf Stundung des restlichen Holzgeldes in Höhe von 28,-- RM 

Eine letztmalige Stundung bis 1. Oktober 1931 wird genehmigt. 
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4 

Übernahme der Kosten für Anschaffung eines Mülleimers Frau Wwe. Ickenroth 

Die Kosten für den Mülleimer in Höhe von 7,65 RM werden stadtseitig übernommen. 

 

5 

Antrag Willi Bach auf Stundung seiner rückständigen Steuern 

Abgelehnt, zumal Bach d.s. Zt. gegebene Versprechungen nicht eingehalten hat. 

 

6 

Botendienste des Jakob Bohr für den beurlaubten Hausmeister Müller 

Eine wöchentliche Vergütung von 25,-- RM wird bewilligt. Die Stadt übernimmt dazu die 

sozialen Beträge. 

 

7 

Betr. Wohlfahrtsunterstützung Familie Josef Hannappel 

Die Übernahme der entstandenen Arzt-und Hebammenkosten in Höhe von 105,30 RM wird 

befürwortet und 30% stadtseitig übernommen. 

Die Bewilligung der Wochenhilfe und des Stillgeldes wird abgelehnt. 

 

8 

Antrag Heinrich Eller auf Ermäßigung des Kirmesplatzgeldes für die diesjährige Kirmes 

Der Antrag wird grundsätzlich abgelehnt, zumal Eller weitestgehend Entgegenkommen 

gezeigt wurde. 

 

9 

Betr. Vergleichssache Schles. Boden Kredit Aktien Bank / Stadt Montabaur 

Kenntnis genommen. Die entstandenen Prozesskosten werden genehmigt. 

 

10 

Antrag Hermann Ament auf Stundung des Betrages für den gekauften Mülleimer 

Eine letztmalige Stundung bis 1.9.1931 wird genehmigt. Über diesen Zeitpunkt hinaus kann 

keine Stundung mehr erfolgen, zumal dem Antragsteller über 1 Jahr Zeit gegeben war, den 

Eimer in kleinen Raten abzuzahlen. 

 

11 

Schreiben der Mittelrheinischen Treuhandgesellschaft in Sachen Fa. J. Olig jr. + Co, GmbH 

Montabaur 

Kenntnis genommen. 
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12 

Betr. Wohlfahrtsunterstützung an die Familie Mag. Hommerich 

Eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 8,-- RM wird befürwortet und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

13 

Steuerstundung Dr. med. Edam 

Die beantragte Stundung wird bis 1.9.1931 genehmigt. Steuerverzugszuschläge werden nicht 

berechnet. 

 

14 

Weitere Steuerstundung Gebr. Philippi 

Eine weitere Stundung bis 1.9.1931 wird genehmigt und werden keine 

Steuerverzugszuschläge berechnet. 

 

15 

Steuerrückstände Fa. J. Olig jr + Co, GmbH in Montabaur 

Kenntnis genommen. 

 

16 

Betr. Armenzeugnis Frau Wwe. Fischer 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

17 

Rückständiges Schulgeld des Chemikers H. Trilling aus Dernbach für seine die 

Katharinenschule besuchende Tochter 

Eine letztmalige Stundung bis 30.9.1931 wird genehmigt und Trilling gleichzeitig empfohlen, 

seine Tochter im Falle der Nichtzahlung des Schulgeldes von der Schule zu nehmen. 

 

18 

5 Steuerstundungsanträge 

Mit dem Vorschlage der Verwaltung erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

 

gez. Gehling, Sahm, Hermes, Hannappel, Feigen 
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Bericht über die Sitzung vom 20. August 1931 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Beigeordneten Gehling die Magistratsschöffen 

Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Betr. Wolfsturm 

Um beim Abstürzen von Steinen Unfälle zu verhüten, soll der Wolfsturm eingefriedigt 

werden. Kuhl ist zu kündigen. 

 

2 

Betr. Holzgeldzahlung Otto Quirmbach 

Der Magistrat beschließt für die Holzgeldzahlungen Quirmbach neue Termine und zwar je ¼ 

der Schuld am 

1. Oktober 1931 

1. November 1931 

1. Dezember 1931 

Ende Januar 1932 

Außerdem werden 6% Verzugszinsen in Ansatz gebracht. 

Falls die erste oder irgendeine Rate nicht pünktlich gezahlt wird, ist sofort die Gesamtsumme 

fällig. 

 

3 

Betr. Stromlieferung Stendebach 

Die Stromlieferung soll unter den bisherigen Bedingungen weitere 3 Monate geschehen. 

 

4 

Antrag Josef Stieb auf Übernahme der Kosten für Beschaffung eines Paares Schuhe 

Die Kosten im Betrage bis zu 10,50 RM werden befürwortet und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

5 

Instandsetzung des Fußbodens im Bürgermeisterdienstgebäude 

Die Ausgaben werden bewilligt und sollen die Mittel aus anderen verfügbaren Titeln 

bestritten werden. 

 

6 

Rückständiges Schulgeld Eigendorf in Höhe von 11,-- RM für das am 1. August 1931 von der 

Katharinenschule abgegangene Kind. 

Da fruchtlose Pfändung durchgeführt, soll das rückständige Schulgeld niedergeschlagen 

werden. 
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7 

Antrag des Bauernvereins für den Unterwesterwald auf Niederschlagung von 2,-- RM 

Verzugszuschlag 

Genehmigt. 

 

8 

Antrag Heinrich Schmidt / Judengasse auf Übernahme der Kosten für Beschaffung von 

Arbeitsschuhen 

Abgelehnt. 

 

9 

Antrag Jean Kohler auf Wohlfahrtsunterstützung 

Köhler ist nochmals allen Ernstes zu befragen, ob er außer den angegebenen Einnahmen keine 

sonstigen Zuwendungen, sei es in Geld oder auch Naturalien, hat. Es soll dann nochmals 

Vorlage gemacht werden. 

 

10 

Betr. Verpachtung der Schafweide 

Grundsätzlich einverstanden. Die Verpachtung soll wie folgt geschehen: 

Schafweide I ( diesseits des Bierbaches und Gelbaches) 

 Ortsbauernschaft Montabaur Pacht 200,-- RM 

Schafweide II (Hollerer Seite) 

 Heinrich Knapp, Bad Ems Pacht 400,-- RM 

Es sollen vorher die genauen Abgrenzungen festgestellt und dem Heinrich Knapp, Bad Ems 

zugestellt werden. 

 

11 

Freistellung des Verwaltungsgebäudes der Deutschen Reichsbahn in Montabaur von der 

Müllabfuhr 

Das Verwaltungsgebäude wird von der Müllabfuhr befreit. 

 

12 

Betr. Gewerbesteuer H. Eigendorf 

Die Gewerbesteuer Eigendorf wird bis zur Entscheidung des Einspruchs des E. beim 

Gewerbesteuerausschuss gestundet. 

 

gez. Gehling, Feigen, Sahm, Hermes, Hannappel 
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Bericht über die Sitzung vom 9. September 1931 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Antrag Peter Kunst auf Erteilung des Armenrechts 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

2 

Desgleichen Matthias Schneider 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

3 

Antrag Johann Fetz aus Horressen auf Stundung des restlichen Holzgeldes in Höhe von 38,50 

RM 

Bis zum 1.10.1931 genehmigt. 

 

4 

Antrag Alois Eberz auf Ermäßigung des Pachtgeldes 

Grundsätzlich abgelehnt. 

 

5 

Antrag des Verw. Geh. Zweigen auf Übernahme der Unterrichtskosten für den 

Obersekretärlehrgang in Koblenz 

Es wird ein Zuschuss von 4,-- RM und der freie Mittwoch-Nachmittag bewilligt. 

 

6 

Antrag Anton Speier auf Wohlfahrtsunterstützung 

Ein wöchentliche Unterstützung von 10,50 RM wird befürwortet und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

7 

Überschreitung des Titels IV c 2 – Friedhof – 

Die Überschreitung wird genehmigt. Der Betrag ist aus den Einnahmen von Kaufgräbern zu 

nehmen. 

 

8 

Antrag Matthias Krämer auf Stundung des Holzgeldes in Höhe von 345,50 RM 

Die beantragten Teilzahlungen nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 

 

9 

Antrag der Wwe. Franz Quirmbach auf Stundung des Pacht- und Holzgeldes im Betrage von 

47,50 RM 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 1.5.1928 bis 30.9.1931 

374 

Die beantragte Stundung wird bis 15.10.1931 genehmigt 

 

10 

Mietrückstände Frl. Auguste Sonnenschein im Betrage von 175,-- RM 

Die Verwaltung wird beauftragt, mit Sonnenschein zu verhandeln, wie viel er freiwillig 

zahlen will. Für den Fall, dass er ein einigermaßen befriedigendes Angebot macht, soll die 

Angelegenheit als erledigt abgeschlossen werden. 

 

11 

Wildschadenssache der Stadt Montabaur und der Marktamtsgemeinde 

Zurückgestellt bis zur erfolgten mündlichen Verhandlung. 

 

12 

Kaufgrabangebot Rechnungsrat Josef Stunz – Altenkirchen 

Dem Angebot Stuntz soll entsprochen werden. 

 

13 

Anschaffung von 1b Rt Holz für die städtischen Anstalten 

Zustimmung unter der Bedingung, dass die Ausführung restlos nach den Vorschlägen der 

Verwaltung erfolgt und das Holz an Abfuhrwege aufgesetzt wird. 

 

14 

Steuerrückstände pp. Johann Rossbach 

Kenntnis genommen. Rossbach ist möglichst Gelegenheit zu geben, durch Fuhren die 

Steuerrückstände pp. abzutragen. 

 

15 

Desinfektion im städt. Armenhaus 

Der Magistrat hält die Durchführung der Desinfektion für dringend notwendig und soll unter 

möglichster Reduzierung der Forderung dem Desinfektor Holly der Auftrag gegeben werden. 

Die Mittel sind aus noch verfügbaren Titeln zu nehmen. 

 

16 

Vertretung des erkrankten Hausmeisters Müller 

Bohr soll zu den bisherigen Bedingungen für die Krankheitsdauer beschäftigt werden und 

werden die Mittel hierfür bewilligt. 

 

17 

Antrag Jean Köhler auf Wohlfahrtsunterstützung 

Solange Köhler eine Zuweisung von privater Seite erhält und Verdienstmöglichkeit hat, beschließt der 

Magistrat bei noch vorhandener Bedürftigkeit eine zusätzliche Unterstützung von wöchentlich 3,-- RM 

zu befürworten und 30% stadtseitig zu übernehmen. 
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Übernahme der Kosten für den Einsatz des Überfallkommandos anl. der kommunistischen 

Demonstration am 30.5.1931 

Die Anforderung des Überfallkommandos ist ohne jede Mitwirkung der Polizeiverwaltung 

erfolgt und wird daher die Übernahme der Kosten abgelehnt. Im Übrigen tritt der Magistrat 

der Abmachung zwischen dem Herrn Lanken und Bürgermeister bei, wonach für die 

Verpflegung der Polizeibeamten 50% stadtseitig übernommen werden, bei. Alle übrigen 

Kosten hat der Kreis zu übernehmen. 

 

19 

Antrag Frank betr. Spielplatz für die Berufsschule 

Der Magistrat ist nicht in der Lage, den Amtmannsgarten als Ballspielplatz zur Verfügung zu 

stellen, dagegen selbstverständlich als Erholungs- und Spielplatz. Im Übrigen ist für die 

vorgebrachte Angelegenheit die Polizeiverwaltung zuständig. 

 

20 

Verpflegung der Polizeibeamten anl. geplanter kommunistischer Demonstrationen. 

Die Hälfte der Kosten im Betrage von 75,80 RM werden bewilligt. 

 

21 

Betr. Stadtwaage 

Die entstandenen Kosten sind von dem Kraftwagenführer und Besitzer des fraglichen 

Lieferwagens anzufordern. Im Übrigen beschließt der Magistrat, die Stadtwaage zu verkaufen 

und den Bürgersteig beizupflastern. 

 

22 

Antrag Fritz Fischer betr. Hundesteuer 

Der Antrag auf Befreiung von der Hundesteuer wird abgelehnt, da eine Notwendigkeit zur 

Haltung eines Hundes nicht anerkannt wird. 

 

23 

Anzeigekosten bei den Rheinischen Heimatblättern 

Der Betrag in Höhe von 20,-- RM wird bewilligt. 

 

24 

4 Grundzinssteueranträge 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 

 

25 

6 Anträge auf Stundung der Gewerbesteuer bezw. Ratenzahlung 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 
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26 

Neubildung der Finanzausschüsse beim Finanzamt 

Der Magistrat benennt als Mitglied den Bürgermeister und in dessen Behinderungsfalle den 

Oberstadtsekretär Becker 

 

27 

Antrag Dachdeckermeister Gilles 

Eine weitere Stundung des Berufsschulbeitrages wird abgelehnt. 

 

28 

Ausbesserung des Jugendspielplatzes 

Aus der zur Verfügung stehender Mitteln zur Unterhaltung des Sportplatzes werden 100,-- 

RM bewilligt. 

 

29 

Antrag Josef Kalb auf Nachlass der Hauszinssteuer 

Die angegebenen Schulden sind spezifiziert nachzuweisen und alsdann das Katasteramt 

erneut um Stellungnahme zu ersuchen. 

 

30 

Steuerrückstände Gebr. Philippi 

Es wird eine weitere zinslose Stundung bis zur nächsten Magistratssitzung gewährt. Die 

Verwaltung soll bis dahin eine spezifizierte Vorlage über die finanziellen Verhältnisse gen. 

Firma und über das Einkommen der Firmeninhaber vorlegen. 

 

31 

Steuerrückstände A. Olig 

Mit den von der Verwaltung vorgeschlagenen Teilzahlungsterminen erklärt sich der Magistrat 

eiverstanden unter der Bedingung, dass die Zahlungen pünktlichst eingehalten werden. 

 

gez. Roth, Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 22. Sept. 1931 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Antrag August Becker auf Überlassung eines städtischen Grundstückes für einen Bauplatz 

Der Bürgermeister wir beauftragt, in Verhandlungen zwecks Herbeiführung einer 

Verständigung einzutreten. 

 

2 

Obstmärkte 

Die Obstmarkt Termine werden auf Mittwoch, den 7.10.1931 und Mittwoch, den 14.10.31 

festgesetzt. 

 

3 

Antrag Georg Adam auf Erteilung des Armenrechts 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

 

4 

Betr. Neue Tarifsätze für die Entlöhnung der städt. Arbeiter 

Die Entlöhnung soll grundsätzlich nach dem Tarif erfolgen. Im Übrigen wird dem Vorschlage 

der Verwaltung zugestimmt. 

 

5 

10 Hauszinssteueranträge auf Stundung bezw. Niederschlagung 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 

 

6 

Antrag Paul Schärder auf Erlass seiner Gewerbe-Steuer 

Die Gewerbesteuer wird auf 5,-- RM ermäßigt und ist der Betrag in Raten bis 1.2.32 zu 

zahlen. 

 

7 

Antrag Jakob Gromig auf Ermäßigung des Wassergeldes 

Das Wassergeld wird auf 5,-- RM ermäßigt. 

 

8 

Antrag Leopold Heilberg auf Ermäßigung der Wiesenpacht 

Grundsätzlich abgelehnt. 

 

9 

Antrag des Försters Karl Bayer auf Überlassung eines Bauplatzes 

Der Magistrat stimmt einem Grundstücksaustausch mit den Barmherzigen 
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Brüdern unter der Bedingung zu, dass der entstehende Differenzbetrag vom Antragsteller 

gezahlt wird. Dabei wird die Rute auf 25,-- RM festgesetzt. 

Ferner erfolgt unentgeltliche Abgabe von Bruchsteinen sowie von Sand, wenn die 

Forstbehörde die Abgabe gegenüber ihrer diesbezgl. früheren Stellungnahme für möglich hält. 

Verbilligtes Bauholz kann nach dem Stadtverordnetenbeschluss vom           nicht gegeben 

werden. Dagegen kann Bayer, da er in städt. Diensten steht, in irgendeiner Form etwas Holz 

aus dem Stadtwald zur Verfügung gestellt werden. 

 

10 

Beschwerde Albrecht 

Es wird hiervon Kenntnis genommen, im Übrigen die beschlossene Maßnahme durchgeführt. 

 

11 

Schreiben des Landeshauptmannes über Zurückziehung einer bewilligten Beihilfe von 1.400,-

- RM 

Kenntnis genommen. 

 

12 

Schreiben des Kreisausschusses betr. Erhöhung der Kreisumlage 

Kenntnis genommen. Der Magistrat billigt die erneut durchgeführten Sparmaßnahmen des 

Bürgermeisters, wodurch Fehlbeiträge in etwa ausgeglichen werden sollen. 

 

13 

Antrag Johann Meurer auf Wohlfahrtsunterstützung 

Ab 15.9.1931 wird eine wöchentliche Unterstützung von 9,50 RM befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 30. September  1931 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Grundstückstausch A. Becker – Stadtgemeinde Montabaur 

Der Magistrat ist mit dem Grundstückstausch zwischen A. Backer – Stadtgemeinde 

Montabaur einverstanden unter der Bedingung, dass bis Ende 1932 mit dem Neubau 

begonnen ist. Becker hat als Ausgleich für den Magistrat des städt. Grundstücks noch 100,-- 

RM in bar zu zahlen. 

 

2 

Reparatur des Quellschachtes am Wolfshäuschen 

Die Arbeiten sollen sofort ausgeführt werden. 

 

3 

Instandsetzungsarbeiten des Daches auf dem Bauernhaus 

Die Arbeiten werden dem Wenigstfordernden Dachdeckermeister Müller zum Preise seines 

Angebotes übertragen. 

 

4 

Ausscheiden des Buchdruckereibesitzers Georg Sauerborn als Vorstandsmitglied aus der 

Schuldeportation der Gewerbl. Berufsschule 

Kenntnis genommen. 

 

5 

Vorschlag des Gewerbevereins 

Von dem Vorschlag des Gewerbevereins, dass Herr Josef Bahl an Stelle des ausgeschiedenen 

Sauerborn für den Vorstand der Gerwerbl. Berufsschule vorgeschlagen wird, wird Kenntnis 

genommen. Da aber ein Beschluss der Freien Vereinigten Handwerkerinnung über den 

Vorschlag nach hier gemachter Mitteilung bis jetzt nicht gefertigt worden ist, ist diese sofort 

aufzufordern, zu dem Vorschlag Stellung zu nehmen und der Beschluss dem Magistrat 

mitzuteilen. Das gleiche hat durch den Einzelhandelsverein zu erfolgen. 

 

6 

Antrag Josef Opper auf Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 5,-- RM wird befürwortet und 30% stadtseitig 

übernommen. 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 1.5.1928 bis 30.9.1931 

380 

6 

Antrag Fritz Conradi auf Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 6,-- RM wird ab 15.9. – 3.10.31 und ab 

3.10.1931 wöchentlich 7,50 RM befürwortet bis die Arbeitslosenunterstützung an den Sohn 

des Antragstellers gezahlt wird. 30% werden stadtseitig übernommen. 

 

7 

Antrag Jakob Schmidt auf Wohlfahrtsunterstützung 

Eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 11,50 RM wird bis zur Zahlung der 

Erwerbslosenunterstützung an die Tochter des Antragstellers befürwortet und 30% stadtseitig 

übernommen. 

 

8 

Antrag Emil Altenhofen auf Erteilung des Armenrechts 

Die Bedürftigkeit wird bejaht. 

 

9 

Betr. Herberge 

Von der Einstellung der Zuschussbeteiligung durch den Bezirks- und Kreisfürsorgeverband 

für die Wanderfürsorge wird Kenntnis genommen. Gleichzeitig wird beschlossen, für die 

Monate September, Oktober die Verpflegungskosten von je 0,60 RM zu übernehmen. Auch 

ist der Magistrat mit der Mietung des Raumes in der Herberge für die Unterbringung von 

obdachlosen Durchreisenden im Betrage von 30,-- RM für die Monate April bis einschl. 

September und im Betrage von 40,-- RM für die Monate Oktober bis einschl. März monatlich 

einverstanden. 

 

10 

Antrag Maria Kunoth und Frau Wwe. Kaiser auf Gewährung eines Darlehens in Höhe von 

40,-- RM zur Kartoffelbeschaffung 

Unter den von der Verwaltung vorgeschlagenen Bedingungen genehmigt. 

 

11 

Betr. Ablieferung eines falschen Fünfmarkstückes auf der Stadtkasse durch Kiesewecker 

Der Verlust soll stadtseitig getragen werden. 

 

12 

Antrag Josef Hannappel auf ratenweise Zahlung seiner Steuerrückstände 

Mit dem Vorschlag der Stadtkasse erklärt sich der Magistrat einverstanden unter der 

Bedingung, dass die Termine pünktlich eingehalten werden. 
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13 

Antrag Alois Eberz auf Stundung seines Pachtgeldes 

Das Pachtgeld wird bis 1.2.32 gestundet. 

 

14 

Betr. Flurhüterdienst 

Der Magistrat hält es für erforderlich, dass der Flurhüter bis 1.11.1931 beschäftigt und 

vorwiegend mit der Beaufsichtigung des Friedhofes bis dahin beauftragt wird. 

 

15 

Antrag des Bäckermeisters Math. Krämer auf erneute Festsetzung von Ratenzahlungen auf 

seine rückständigen Holzgelder 

Der Magistrat stellt der Verwaltung anheim, mit Krämer tragbare Zahlungstermine neu zu 

vereinbaren. 

 

16 

Jagdpachtgeld Weimer und Stahl 

Die Verwaltung wird beauftragt, eine gütliche Vereinbarung zu treffen. 

 

17 

Kündigung der Ziegenböcke durch den Halter Klein aus Elgendorf 

Die Haltung der Ziegenböcke wird dem Franz Decker unter den bisherigen Bedingungen auf 

die Dauer von 5 Jahren übertragen. 

 

18 

Eingabe des Gewerbevereins betr. Schulstraßen gewerbliche Berufsschule 

Kenntnis genommen. Der Magistrat hält sich für unzuständig und weißt gleichzeitig darauf 

hin, dass es eine Polizeisache ist, die den Schulvorstand nichts angeht. 

 

19 

Eingabe des Gewerbevereins betr. Aufhebung der Gew. Berufsschule und Wiedereinführung 

der alten Fortbildungsschule 

Der Magistrat lehnt diese höchst merkwürdige Forderung entschieden ab, zumal der 

Berufsschulleiter ja Beamter ist und nicht abgebaut werden kann und dadurch die 

Besoldungskosten bestehen bleiben. Im Übrigen werden alle nur möglichen Einsparungen 

durchgeführt. Des Gewerbevereins Antrag hätte es deshalb nicht bedurft. Im Übrigen stellt 

der Magistrat nach dem Berichte des Bürgermeisters fest, dass die Eingabe des 

Gewerbevereins einseitig aufgezogen und nicht in allen Teilen den Tatsachen entspricht. 

 

20 

10 Anträge auf Stundung des Holzgeldes 

Nach dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 
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21 

Notverordnung betr. die Gehälter der städt. Beamten und Angestellten 

Vertagt auf Freitag, den 9. Oktober 1931, nachmittags 5 Uhr. 

 

gez. Roth, Gehling, Sahm 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 9. Oktober 1931 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Beigeordneten Gehling, 

Wirges und die Magistratsschöffen Feigen, Hannappel, Hermes, Sahm 

 

1 

Betr. Telefonanlage 

Der Magistrat anerkennt die Notwendigkeit einer neuen Telefonanlage (Reihenanlage) und 

beschließt die Ausführung derselben durch die Post unter der Voraussetzung, dass der 

Verwaltung die bestmögliche Finanzierung gelingt und sich die Zustimmung der 

Fraktionsführer des Stadtverordnetenkollegiums einholt. 

 

2 

Antrag der Reichszentrale für Heimatdienst (Landesabteilung Hessen) auf Gewährung eines 

Zuschusses für einen beabsichtigten Bildungstag in Montabaur 

Gegenüber dem Vorschlag des Kreisausschusses bewilligt der Magistrat einen Zuschuss von 

50,-- RM. Weitergehende Anträge werden abgelehnt. 

 

3 

Antrag Ludwig Schwaderlapp auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung 

Es wird eine wöchentliche Unterstützung von 11,-- RM ab 5. Oktober befürwortet und 30% 

stadtseitig übernommen. 

 

4 

Betr. Besoldungsregelung der städt. Beamten und Angestellten nach der Preuß. 

Sparverordnung vom 12.9.31 

Auf Grund des § 4 des vierten Teils Kap. II der Preuß. Sparverordnung vom 12.9.31 stellt der 

Magistrat nach erfolgter Prüfung fest, dass 
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die Besoldung der städt. Beamten und Dauerangestellten und Tarifangestellten den 

Grundsätzen des § 1 a. a. O. entspricht. Der Magistrat beschließt daher, dass wie bisher  

einzugruppieren sind, wie folgt: 

 Beamte und Angestellte 

Bürgermeister Roth Gruppe 2 b. An Stelle der 600,-- RM Zulage 

tritt ein Aufwandsentschädigung in gleicher 

Höhe 

2) Stadtbaumeister Gross Gruppe 4 b. Zulage von 700,-- RM bleibt be-

stehen, da nach Besoldungsgruppe VIII(alt) 

mit Ansprüchung nach IX (alt) bei 

Übernahme angestellt. 

3) Stadtrentmeister Hartenfels Gruppe 4 b 

4) Oberstadtsekretär Backes Gruppe 4 b 

5) Stadtsekretär Burg Gruppe 5 

6) Stadtsekretär Sack Gruppe 6 

7) Stadtsekretär Kunst Gruppe 6 

8) Stadtkassensekretär Helm Gruppe 6, 100,-- RM jährl. Zulage als 

ständiger Vertreter des Stadtrentmeisters 

9) Pol.-Hauptwachtm. Kanngiesser Gruppe 7 b 

10) Pol.-Hauptwachtm. Hebernitz Gruppe 7 b 

11) Hausmeister Johann Müller  Gruppe 7 b 

12) Betriebsleiter Seepe Gruppe 6, 300,-- RM Zulage als 

Betriebsleiter 

B Tarifangestellte  

13) Verwaltungsgehilfe Weyers Gruppe V des Angest. Tarifvertrages 

14) Buchhalter Gerber Gruppe V des Angest. Tarifvertrages 

15) Maschinist Karl Müller  Gruppe III des Angest. Tarifvertrages 

 

Im Übrigen finden die Vorschriften zu B III der Richtlinien (Anlage zum vierten Teile 

Kapitel II) auf den Bürgermeisters Anwendung. Der dort vorgesehene Höchstbetrag von 

2.000,-- RM wird nicht erreicht. 

 

Anmerkung.  

Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass diejenigen Beamten, welche eine Zulage oder 

Aufwandsentschädigung erhalten, freiwillig auf Beträge derselben verzichten. 

 

gez. Roth, Gehling 

 

geschlossen! 

Montabaur, den 21. Oktober 1932 

Der Bürgermeister 

gez. Roth 


